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I . 30 Krnftdroschkentarif — Luftfahrt

1. Allgemeine Taxe » :

ES gellen folgende Höchstlaxen :

Tarif innerhalb
der Zone I

innerhalb
der Zone II

Taxe I
bis zu 500 m L0 ?
je weitere

250 m 10 ^

am Tage
1 n . 9 Personen

am Tage
1 n . 2 Personen
mit Rücksahrt
nach Zone I

Taxe II
bis 400 m «0 >?
je weitere

200 m 10 ^

z) am Tage
mehr als

2 Personen

b) nachts
1 n . 2 Personen

->) am Tage
1. I n .2Personen

ohneRücksahrt
nach Zone I

2. mehr als 2
Personen mit
Rückfahrt nach
Zone I

b) nachts
1 n . 2 Personen

niit Rücksahrt
nach Zone I

Taxe III
bis SVK»/, m «0 ?
je wettere

Ig » ' /, m 10

nachts
mehr als 2 Per¬

sonen

z) am Tage
mehr als 2 Per¬
sonen ohne Rück¬
fahrt nach Zone I

b) nachts
1. 1—2 Personen

ohneRücksahrt
nach Zone I

2. s u . mehr Per¬
sonen ohne und
mit Rückfahrt
nach Zone I

Gr .undtaxe VV ^ Taxen : Adolf Hitler -
Vlatẑ -Hauptbahnhof 1,20 Mi , Moninger —Hauptbahn -
bos 1.?n (nnckls 20 -V Zuschlag ) .

Kraftdroschken-Tarif
3. Taxe » für Kinder bis zu 10 Jahren

1 Kind in Begleitung Erwachsener frei .
2 Kinder zahlen wie 1 Person .
3 und 4 Kinder zahlen wie 2 Personen .

3. Nachtzeit
Tie Nachtzeit umsaht die Stunden von 23 Uhr

nachts bis 6 Uhr morgens . Wird eine Fahrt teils
in der Tages -, teils in der Nachtzeit ausgeführt ,
findet die Nachttaxe nur während der Nachtzeit . An¬
wendung .

t . Zuschläge
Es dürfen nur folgende Zuschläge gesordert werden :
1. Bei Bestellung der Droschke für die leere Anfahrt

nach einem außerhalb des engeren Droschken -
bezirks gelegenen Punkt SV >V .

2. Für Fahrten , die außerhalb des engeren Drosch -
lenbezirks beginnen und enden (also bei leerer
Anfahrt und leerer Rückfahrt )
ein weiterer Zuschlag von l M

3. Gepäckbeförderung
bis 25 Ks frei
für jede wetteren (auch angefangenen )
2S l<? 0,2k! » »
Kleintiere pro Stück 0,2S ÄR

4. Wartezeit .
Für Wartezeit dürfen berechnet werden

für je 2 Minuten 10
Die Berechnung der Wartezeit erfolgt

nach dem Fahrpreisanzeiger .
Bei Bestellung der Droschke mit leerer Ausahrt darf

der Fahrpreisanzeiger erst eingeschaltet werden , wenn
der Droschkensührer sich am Bestellungsort gemeldet
hat . Die Mindesttaxe beträgt dann für die ersten
4 Minuten 00

5 . Droschkcubezirke
1. Der engere Droschkcnbezirk (Zone I ) umsaht :

im Osten : Die Güterbahn vom Wasserwerk bis zur
Iagdstratze in Rintheim :

im Norden : Iagdstratze . Hirtenweg , Rintheimer
Querallee bis zur Äemarkungsgrenze Hardt -
Neureut , der Waldrand nördlich Schützenhaus
bis zum Postweg und dem nördlichsten Haus
der Hardtwaldsicdlung :

im Westen : Die Spielplätze an der Ludendorfs -
stratze . übergmig der Kniclinger Strotze über
die Awxaubahn , Albbrücke am Hafeneingang ,
AS bis zur Blohnstratze :

im Süden : Psalzstratze von Blohnstratze (West¬
lichstes Haus der Grünwinkler Siedlung ) bis
zur Durmersheimer Stratze , PulverhauSstrake
bis zum Bahnbogen um Bulach , Belchenstratze ,
Spielplatz auf den Rennwiesen , Erlenweg bis
Wasserwerk .

Der Ortstcil Rüppurr gilt für Fahrten
von oder zum Drofchksnhalteplatz Bahnhof
sowie zu den Halteplätzen Adolf Hitler -Platz
und Moninger als zum engeren Droschken -
bezirk gehörig .

2. Der weitere Droschkcnbezirk (Zone II ) umsaht
die Gemarkung Karlsruhe und den engeren Droschken-
bezirk in der Weiss , datz weiter eingeschlossen werden :

im Osten : Der geschlossene Ortsteil von Durlach
mit Aue . sowie Durlachcr Landstratze und
Wolfartsweierer Stratze bis Lissenbrücke :

im Nordosten : Der Bahnhof Hagsfeld :
im Nordwesten : Vorort Kniclingen ,
im Süden : Friedhos Bulach , Gut und Schaltwerl

Scheibenhardt .
3. Der Fahrpreisanzcigcr ist an der Taxgrenze bei

der Hin - und Rückfahrt umzustellen .
4 . Für Fahrten außerhalb der Droschkenbezirke

sind die Preise bei der Auto -Zentrale Karlsruhe ,
Nebeninsst . 3!Z, »» 7040 /7011 zn erfahren .

Kraftdroschken-Halteplätze:
Hauptbahnhof Blüchcrstraßc
Adolf Hitler -Plati Germania
Moninger Dnrlacher Tor
Mithlburgcr Tor

Die Flugpliine i

F l u g s che >u v e r ka li f u. Auskünfte :
Deutsche Lufthansa AG ., Fliigleitung Karls¬

ruhe , Hindenburgst . 86. >̂ 8186.
Lloyd-Reisebüro GmbH ., Kaiserst . 187.

>»»5. 14S0
Reisebüro Karlsruhe AG., Kaiserst . 148

7240/41.
Reisebüro Hieke (Hapag ), Karlsruhe , Kaiser¬

st. 21S. ^ 767.
Hotel Germania , Karl FriedrichSt . 34.

»--»>4042/43.
Schloß-Hotel, Bahnhofplatz . >»»- 678/79

u. 689

Bahnhof -Hotel „Reichöhof", Bahnhofplatz 8.
4704/06.

An Sonntagen ruht der Flugdienst .

Luftfahrt
>d Flugstrecken ändern sich zeitwellig , sie sind einzusehen Im

D i e 11 st st e l l e n auf dem Flughafen :
H in denburg st. 81.

Karlsruher Flughafenges . mbH. (Flug¬
hafenverwaltung ) — Platzmeisterbüro —.
jK»Ai 8185.

Hindenburgst . 83.
Reichsschule für Motorflugsport . >5»̂ 8336.

H i n d e n b u r g st. 86.
1. Deutsche Lufthansa AG . — Flugleitung —.

^ 8186 .
2. Flughafenleitung (Außenstelle des Luft¬

amts Stuttgart ). 8186.
3. Flugsicherung , s^ - 8186.
4. Karlsruher Flughafenges . mbH. (Flug¬

hafenverwaltung )
.1) Geschäftsstelle Flughafen . >z-^ 8186.
d) Geschäftsstelle Rathaus . Dort Nr . 282

verlangen .
6. Luftaufsicht . »«»- 8186.

Amtl . Kursbuch

6. Luftpostamt . ^ »5 789.
7. Polizeiflugkommando West, »-«p 8186.
8. Wetterdienst . 8186.
9. Zollzweigstelle Flughafen (dem Zollamt

Rheinhafen , 626, angegliedert ).
Hindenburgst . 87.

Flughafen -Gaststätte . 8136.
Hindenburgst . 89.

Badisch-Pfälzische Flugzeugreparatur¬
werft GmbH . ><5>6277.

-X-
Platzbelegungen rechtzeitig aufgeben!
Freigepäck: Inland IS k« ; Ausland 1ö K5

Luftfrachtu. Fleiverkehr: Verbindung von Luft-
und Eisenbahn-Frachtverkehr. Restlose Aus¬
nutzung aller Vorteile der Luftfracht. Aus¬
kunft : Flugleitung Karlsruhe , »->»- 8186.

Luftpost : Briefkasten Postamt Flughafen ,
Postamt 1 u.2, Adolf Hitler-Platz (Kaiserst. 8V)

Preis 2,80 NM ., mit Bleistift s ,W RM ., durchschossen ^ V > ^ ' VW » VG
I ,—.bzw. Z,10RM . Karte derVerwaltuiigSeinteilung für daS Jahr 1SZ9. KS. Jahrgang . Sämtliche Behörden von Reich, Land, Gemeinden und Körperschaften mit
von Baden , unausgezog .0,80RM ., aufgezog . I .20RM . ihren Beamten sind nach dem neuesten Stand ausgeführt . Jeder brancht deshalb de» neuen Geschiiftslalenderl



Oberbürgermeister Or . Oskar Äüssy

Die wirtschaftliche Sedeutung der oberrheinischen
Tiefebene und ihrer Hauptstadt Karlsruhe

Von Dipl .-' Volkswirt Ol-, rer . pol . August Zimmermann , städt . Finanzrat

Innerhalb des großdeutschen Raumes sällt der oberrheinischen Tiesebene eine besondere politische, geschicht¬
liche, kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung zu. Schon die Vorstöße der Römer führten in ihr Gebiet und brachten
es in den Besitz des römischen Reiches . Von dem Zerfall des Imperium Romanum an bis in die neueste Zeit
war sein Schicksal stets umstritten . Zur oberrheinischen Tiefebene gehört die Niederung rechts und links des Rheins
von der schweizerischen Grenze bis in die Gegend von Mainz . Die geologische Beschaffenheit dieses Gebiets und
die Stammesart seiner Bewohner sind auf beiden Afern gleich; ein Beweis für seine natürliche Zusammengehörig¬
keit. Aber so selbstverständlich auch die politische Zusammengehörigkeit dieses, von der Natur gleich ausgestatteten
Landesteils wäre , so wenig hat sich diese Einsicht in der Geschichte durchzusetzen vermocht . Im Gegenteil , gerade
die Fruchtbarkeit , die bevorzugte geographische Lage und die politische und wirtschaftliche Bedeutung der ober¬
rheinischen Tiefebene haben sie zu einem begehrten und umstrittenen Gebiete gemacht .

Die politische Bedeutung der oberrheinischen Tiefebene liegt in ihren Verkehrsmöglichkeiten . Sie bildet
das Tor zum Innern Deutschlands und war von jeher in der Geschichte die große Heerstraße von Norden nach
Süden . Ihrem Lauf folgten die römischen Kohorten , als sie auf ihren Kriegszügen in das Innere Deutschlands
vorstießen . Eine weitere natürliche Verkehrsstraße stellt die Ost-West -Verbindung dar , die am Ausgang des
Schwarzwaldes und der Vogesen die oberrheinische Tiefebene in der Richtung von Osten nach Westen schneidet.
Die klimatischen Vorteile der oberrheinischen Tiefebene sind in der geographischen Lage zu suchen. Odenwald und
Schwarzwald schützen vor den kalten Winden aus Ost und Nord . Die oberrheinische Tiefebene zählt infolgedessen
zu den wärmsten und fruchtbarsten Gebietsteilen des Reiches , die sich besonders sür den Obst -, Gemüse -, Weinbau



und die Anpflanzung hochwertiger Kandels - und Kulturgewächse eignet . Kulturell ist die oberrheinische Tiefebene
dadurch zum besonderen Brennpunkt geworden , daß in ihr schon seit Jahrhunderten mitteleuropäischer und west¬
licher Geist zusammentreffen . Keute gilt es , dem zersetzenden Einfluß der westlichen Ideen die natürlichen , klaren
und ausbauenden Gedanken des Nationalsozialismus entgegenzustellen .

Die wirtschaftliche Bedeutung der oberrheinischen Tiefebene ist, wie schon gesagt , in den guten Verkehrs¬
beziehungen und in der Fruchtbarkeit des Landes begründet , dazu kommt der Charakter der alemannisch-fränkischen
Bevölkerung , der sich durch zähe Arbeitsamkeit und beste geistige Anlagen auszeichnet .

Dieses , von der Natur bevorzugt ausgestattete Gebiet diente schon frühzeitig der Ansiedlung . Zahlreich
sind die Namen der ältesten Städte , deren Gründung schon in die Römerzeit zurückreicht, wie Basel , Badenweiler ,
Baden -Baden , Straßburg , Mainz usw. Aber neben diesen Städten , in denen schon damals Kandel und Gewerbe
blühten , kennen wir auch eine große Zahl ältester ländlicher Niederlassungen mit Fischfang , Ackerbau und Tierzucht .
Die Fluten des Rheins boten die Möglichkeit des Goldwaschens , eine Tätigkeit , die bis zum Ansang des ver¬
gangenen Jahrhunderts auch in unserer Gegend betrieben wurde . Innerhalb der oberrheinischen Landwirtschaft
nimmt der Tabakanbau eine besondere Stellung ein. Äier werden allein vier Fünftel des deutschen Tabaks gepflanzt .
Äber die Kälfte der gesamten deutschen Tabakernte entfällt allein auf die badischen Tabakanbaugebiete . Außer
Baden bildet der Tabakbau für die Landwirtschaft der Pfalz und, allerdings in wesentlich geringerem Amfange ,
für Äefsen eine Kanpteinnahmequelle . Von der oberrheinischen Tiefebene aus fand auch der Tabak seinen Eingang
nach Deutschland . Zuerst wurde 1620 Tabak in der Gegend von Straßburg , einige Jahrzehnte später in der Gras¬
schaft Äanau , im übrigen Elsaß , im Bistum Speyer , in der Markgrafschaft Baden und im Breisgau angebaut .
Der Tabak , der eine arbeitsintensive Pflanze ist, bringt der Landwirtschaft gegenüber anderen Früchten außer¬
ordentlich hohe Erlöse , die in den letzten Iahren ständig gestiegen sind und im Jahr 1936 insgesamt 48,7 Millionen
Reichsmark ausmachten . Hiervon flössen rund 40 Millionen Reichsmark der Landwirtschaft in der oberrheinischen
Tiefebene zu. Stets zunehmende Bedeutung findet auch der Anbau von Obst und Gemüse sowie der Weinbau .
Auf Baden entfallen 16 v. Ä >, des gesamten deutschen Weinbaugebiets , aus die Pfalz 23 v. K ., auf die gesamte
oberrheinische Tiefebene 59 v. Ä .

Aber nicht nur hinsichtlich der Landwirtschaft , sondern noch weit mehr sür Industrie , Kandel und Verkehr
kommt der oberrheinischen Tiefebene eine überragende Stellung zu. In den zahlreichen Städten befinden sich jahr¬
hundertealte Gewerbezweige . Die großen technischen Errungenschaften des vergangenen Jahrhunderts , verbunden
mit der Schiffbarmachung des Oberrheins , gaben Industrie und Kandel einen ungeahnten Aufschwung . Das
technische Zeitalter brachte zunächst die Ausnutzung der Dampfkraft , zu deren Erzeugung die Keranschaffung der
Kohle in großen Mengen erforderlich wurde . Für die Lieferung dieses wichtigen Rohstoffes zeigte sich die Lage
der oberrheinischen Tiefebene als außerordentlich günstig . Der unmittelbare Anschluß an das rheinisch-westfälische
Kohlenrevier ließ den Transport der Kohle per Eisenbahn auf einen Bruchteil sinken, so daß die oberrheinische

Tiefebene der gegebene Standort für die industrielle Verarbeitung
wurde . Was sür die Kohle gilt , trifft in gleichem Maße für andere ,
zur Verarbeitung bestimmte Rohstoffe zu, die nicht am Ort der
Verarbeitung in unbeschränkter Zahl vorhanden sind, sondern
durch Transportmittel herbeibefördert werden müssen, wie z. B .
Eisen, Kolz usw. Kinzu kam, daß sich auch in der oberrheinischen
Tiefebene eine genügende Zahl von Arbeitskrästen vorfand , die
bei der dichten Besiedlung des Landes trotz der intensiven Bo -
denbewirtschastung in der Landwirtschast keine Beschäftigung
finden konnten. Für sie bildete die gewerbliche Betätigung eine
willkommene Erwerbsmöglichkeit . Als Kauptplatz für industrielle
Niederlassungen hat sich die Gegend um Mannheim -Ludwigs¬
hafen herausgebildet , in der heute die metallverarbeitende Indu¬
strie, der Apparate - und Maschinenbau und die chemische Indu¬
strie vorherrschend sind. Aber auch weiter aufwärts , sowohl rechts
als auch links des Rheins bis hinauf nach Lörrach und Säckingen ,
sind beachtliche gewerbliche Unternehmungen festzustellen.

Aus der östlichen Seite der oberrheinischen Tiefebene ,
etwa in der Mitte ihrer Längsausdehnung von Süden nach
Norden , liegt die badische Landeshauptstadt Karlsruhe . Aber
deren Gründung ist zwar weithin die Legende von der Laune



Reichspostdirektion

des absoluten Fürsten verbreitet , der mitten in seinem Jagdgebiet sich eine Residenz erbaute . Aber die
neuere und tiefere Forschung läßt erkennen, daß es nicht nur die Verwirklichung des Lieblingsgedankens des
Markgrasen Karl Wilhelm von Badeu -Durlach war , die ihn zur Stadtgründung führte . Wirtschaftliche und
politische Beweggründe mußten naturnotwendig zur Gründung der neuen Stadt in der weiten Ebene führen . Hier
war eine Ausdehnungsmöglichkeit in jeder Richtung gegeben und weder Berge noch Mauern konnten sich der Ent¬
wicklung entgegenstemmen . Die alte Residenz war zu eng geworden . Das beginnende Hervortreten von Handel ,
Gewerbe und Verkehr benötigte andere räumliche Voraussetzungen , als sie zuvor der engen, mittelalterlichen Stadt¬
wirtschaft gedient hatten . Wenn auch die neu gegründete Residenz zunächst den Charakter einer Hof - und Beamten¬
stadt hatte , so ist doch bald das Hervorwachsen eines bodenständigen Gewerbes festzustellen. Die Gründung des
Deutschen Reiches und die Wiedervereinigung von Elsaß -Lothringen mit dem Reich gaben dem Wirtschaftsleben
des Landes Baden und seiner Hauptstadt Karlsruhe einen gewaltigen Auftrieb . Rege wirtschaftliche Beziehungen
setzten zu dem linksrheinischen Nachbarland ein, mit den: zu beiderseitigem Nutzen eine enge Verflechtung ein¬
gegangen wurde . Diese Entwicklung kam in starkem Maße auch der Stadt Karlsruhe zugute, deren Einwohner¬
zahl in den 3t) Iahren von 1871 bis 1999 von 36582 auf 199999 anstieg und Karlsruhe zur Großstadt werden ließ .
Am die Jahrhundertwende wurden in Karlsruhe durch die Stadt Einrichtungen geschaffen, die für die gesamte
weitere Entwicklung von entscheidender Bedeutung sind : der Bau des Karlsruher Rheinhafens , der den unmittel¬
baren Anschluß an den verkehrsreichsten Strom Europas brachte , der Erwerb der Karlsruher Pserdebahu durch
die Stadt und deren Ausbau zur elektrischen Straßenbahn und die Errichtung des städtischen Elektrizitätswerkes .
Die Straßenbahn schuf die Voraussetzung für die weitere Steigerung des örtlichen Verkehrs , die Elektrizitäts¬
versorgung wurde zur unumgänglichen Voraussetzung für die fortschreitende Industrialisierung und Versorgung
von Haushalt und Gewerbe mit Licht und Kraft . Die frühere Hos - und Beamtenstadt entwickelte sich bis zum
Ausbruch des Weltkrieges , dank der günstigen Lage in der weiten Ebene , der guten und zahlreichen Verkehrs¬
verbindungen nach allen Richtungen und dein Zustrom einer reichlichen Zahl bester Arbeitskräfte zu einer wich¬
tigen Industrie - und Handelsstadt .

In der Hauptsache ist es die Maschinen- und metallverarbeitende Industrie , die in Karlsruhe ihren Sitz hat ,
und deren Zentrum Karlsruhe im mittelbadischeu Industriebezirk geworden ist. Daneben kommt auch der chemischen
Industrie , der Luxusindustrie und dem Brauereigewerbe überörtliche Bedeutung zu. Während aber die weitere
Industrialisierung durch den Weltkrieg und die Kriegsfolgen einen schweren Rückschlag erlitten hat , und die Be¬
schäftigtenziffer in Industrie und Handwerk bei der letzten Volks -, Berufs - und Betriebszählung in: Jahre 1933
mit 23128 Beschäftigten sogar um 9471 hinter dem Stand des Jahres 1997 zurückblieb, hat sich bei Handel uud
Verkehr trotz der Wirtschaftskrise jener Jahre doch eine Steigerung durchzusetzen vermocht . Im Jahr 1933 zählte
Handel und Verkehr 27449 Beschäftigte gegen 26457 im Jahr 1925 und 19537 im Jahr 1997. Aus diesen Zahlen
ist ersichtlich, daß Handel und Verkehr in der badischen Landeshauptstadt eine selbst durch die Wirtschaftskrise
nicht zu beeinträchtigende Entwicklung genommen haben , und daß es Kandel und Verkehr sind, die im WirtschaftS -



Rheinstrandsiedlung

leben der Stadt Karlsruhe immer breiteren Raum beanspruchen . Neben den vielen Tausenden von Menschen ,
die in den verschiedenen Arten des Verkehrsgewerbes ihre Beschäftigung finden, hat auch das Geld -, Bank -,
Börsen - und Versicherungswesen eine stets aufwärts gerichtete Entwicklung genommen . Es liegen bis jetzt nur
die Zahlen nach dem Stand vom 16. Juni 1933 vor , das ist wenige Monate nach dem Tiefpunkt des deutlchen
Wirtschaftslebens . Aber das Verschwinden der Arbeitslosigkeit in hiesiger Stadt , die lebhafte Bautätigkeit ,
die sich sowohl auf dem Gebiet des Äoch- als anch des Tiefbaus überall bemerkbar macht , läßt auch für Karlsruhe
den Schluß zu, daß sich gegenüber dem Ergebnis der Volks -, Berufs - und Betriebszählung des Jahres 1933

Karlsruher Rheinbrücke bei Maxau



Karlsruhe in der oberrheinischen Tiesebene

ein grundlegender Wandel vollzogen hat . Die schweren Schädigungen , die das Karlsruher Wirtschaftsleben
in den Iahren 1919 bis 1933 erlitten hat , sind noch nicht restlos überwunden , aber der wirtschaftliche Aufstieg ,
der allerdings erst verspätet eingesetzt hat , läßt auch Karlsruhe und den Oberrhein im deutschen Wirtschaftsleben
wieder stärker in den Vordergrund treten , zumal die Exportindustrie in der Karlsruher und badischen Wirtschaft
stark vertreten ist . Eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung hat der Karlsruher Nheinhafen zu verzeichnen , dessen
Amichlag im Jahr 1937 mit 2 873 945 Tonnen seinen bisherigen Höchststand erreicht hat . Die Bedeutung des
Karlsruher Rheinhafens im oberrheinischen Schiffsverkehr ist am besten daran zu erkennen , daß auch in den Iahren
der schwersten Wirtschaftsnot der Umschlag stets angestiegen ist, und die Auswärtsentwicklung trotz der Neckar --
kanalisierung anhält , durch die zahlreiche Amschlagsgüter von und nach Württemberg dem Karlsruher Rheinhaseu
entzogen werden . Äeute ist auch die hier ansässige Industrie wieder voll beschäftigt . Das Verkehrsleben der Landes¬
hauptstadt hat durch die Fertigstellung der festen Rheinbrücke bei Maxau und den Anschluß Karlsruhes an die
Reichsautobahn eine weitere Belebung erfahren . Nicht zu vergessen ist auch der Anschluß der Stadt Karlsruhe
an den deutschen und internationalen Flugverkehr . Der Karlsruher Flughafen mit seinem neuerbauten Verwal -
tuugs - und Wirtschaftsgebäude in nächster Nähe der Stadt gehört mit zu den modernsten Anlagen dieser Art
in Deutschland . In knapp zwei Stunden Flugzeit ist die Neichshauptstadt zu erreichen , Anschlußmöglichkeit besteht
nach allen größeren deutschen und iuternationalen Flughäfen . Die Wirtschaftskraft der Stadt hat am 1. April
1938 durch die Eingliederung der Gemeinden Durlach und Äagsfeld eine weitere Stärkung und das Gemeinde¬
gebiet dadurch eine erwünschte Abrundung erfahren . Die Karlsruher Gemarkung reicht nunmehr bis zu den Aus¬
läufern des Schwarzwaldes . Dadurch ist es möglich , auf dem vergrößerten Raum zwischen Rhein und Turm¬
berg eine großzügige Wirtschaftsplanung vorzunehmen , die den Belangen der Stadt sowohl in bezug auf die In -
dustrieausiedlung als auch auf die Erschließung von Wohn - und Siedlungsgebieten und die Anlage von Verkehrs -
uud Ausfallstraßen Rechnung trägt .

Zusammenfassend läßt sich sagen : Karlsruhe ist mit nahezu M10W Einwohnern die zweitgrößte Stadt in der
oberrheinischen Tiefebene . Durch ihre Lage in deren Mitte und im Schnittpunkt der Verkehrswege von Norden
nach Süden und Osten nach Westen ist sie das eigentliche Zentrum der oberrheinischen Tiefebene . Diese günstige



Lage hat Karlsruhe zum wichtigsten Verkehrsknotenpunkt Südwestdeutschlands werden lassen , von dein aus allein
acht Eisenbahnlinien nach allen Himmelsrichtungen ausstrahlen .

Karlsruhe wird aber auch in kürzester Zeit einen Knotenpunkt der Reichsautobahn bilden , an dem sich deren
Ost -West -Linie von der deutschen Ostmark bis zum Rhein mit der Nord -Süd -Linie von Hamburg , dein Rheinland
und Berlin nach dem Schwarzwald und der Schweiz trifft . Für den Güterverkehr ist neben dem Transport auf
Schiene und Achse die Möglichkeit der Beförderung auf der größten europäischen Binnenwasserstraße , dein Rhein ,
durch den Anschluß des Karlsruher Rheinhafens gegeben . So besitzt Karlsruhe alle natürlichen Voraussetzungen
für einen blühenden Industrie -, .Handels - und Verkehrsplatz . Wenn auch die industrielle Entwicklung in der Nach¬
kriegszeit nicht den erwünschten Amfang erreicht hat , sondern gerade die Industrie schwere Rückschläge in Kans
nehmen mußte , und eine weitere Industrialisierung mit Rücksicht auf die Grenzlandlage unterblieben ist, so ist doch
zu hoffen , daß eine kommende Befriedung Europas , zu der die bisherigen Friedenstaten unseres Führers und
Reichskanzlers berechtigen , der oberrheinischen Tiefebene die Aufgabe zuweist . Brücken zu schlagen zu den west¬
lichen Nachbarn und rege Handels - und Wirtschaftsbeziehungen zu ihnen herzustellen . Wenn diese Erwartungen
sich verwirklichen lassen , und dadurch die infolge der Grenzlandlage geringeren Entfaltungsmöglichkeiten aus¬
geglichen nnd gemildert werden , wird Karlsruhe derjenige wirtschaftliche Mittelpunkt werden , der ihm nach seiner
Lage , seinen Verkehrsmöglichkeiten und seiner , leider unterbrochenen Entwicklung aus der Vorkriegszeit zukommt .
An einer weiteren Zunahme des Verkehrs und steigender verkehrspolitischer Bedeutung Karlsruhes ist nicht zu
zweifeln . Auch der .Handel wird bei der Notwendigkeit des Güteraustausches , wie ihn das sruchtbare und wirt¬
schaftlich erschlossene badische .Hinterland bedingt , stets einen beachtlichen Faktor im Karlsruher Wirtschaftsleben
darstellen . Für eine weitere Industrialisierung sind ebenfalls alle Voraussetzungen gegeben , ohne daß die Gesahr
einer ungesunden und unorganischen Industriezusammenballung besteht . So wird das wirtschaftliche Aufblühen
des im Jahr 1938 geschaffenen Großdeutschen Reiches auch Karlsruhe seinen Anteil zukommen lassen !

Karlsruher Lebensversicherung A .-G .
Ursprung 1835



Das Karlsruher Dreieck
Michsautobahn nach Frankfurt und Salzburg

und Laden-Laden

m 1V. Dezember 1938 wurden die Reichsautobahn¬
strecken Karlsruhe — OBR .-Grenze bis Obermut¬

schelbach in Richtung Pforzheim und Karlsruhe —
Ettlingen , einschließlich Karlsruher Dreieck, dem öffentlichen
Verkehr freigegeben . Gleichzeitig wurde auch die Teilstrecke
von OBR .-Grenze bis Pforzheim (West ) im Bereich der
Obersten Bauleitung Stuttgart dem Betrieb übergeben ,
so daß durch die Äbergabe der Strecke Karlsruhe — Pforz¬
heim (West ) eine durchgehende Strecke von Göttingen über
Frankfurt (M .) bis Pforzheim (West ) in einer Gesamtlänge
von 386 km freigegeben ist. Weiterhin ist die Reichs¬
autobahn Pforzheim — Stuttgart — Alm — Augsburg — Mün
chen— Salzburg mit einzelnen Anterbrechungen für den Ver¬
kehr freigegeben , so daß eine durchgehende Verbindung von
Göttingen über Frankfurt (M >), Karlsruhe bis Salzburg
in einer Gesamtlänge von 745 Kur besteht .

Die dem Verkehr zu übergebenden Strecken liegen in
einer Landschaft , welche gewissermaßen in zwei voneinander
scharf abgegrenzte Teile zerfällt . Einmal die Rheinebene
und dann das um 150 in höher gelegene Gebiet des soge¬
nannten Alb -Pfinz -Plateaus . Die beiden Gebiete sind
durch den Geländesteilabfall nach der Rheinebene zu scharf
getrennt .

Die Linienführung der vorgenannten Teilstrecken sind fol¬
gende : In der Rheinebene verläuft die Fortsetzung der
Strecke Frankfurt (M .) — Karlsruhe bis zur Landstraße
Karlsruhe — Ettlingen als Teilstrecke der Reichsautobahn
Frankfurt (M .) — Karlsrühe — Bafel . In dieser Teilstrecke
wurde auch das sogenannte Karlsruher Dreieck für die Ab¬
zweigung der Strecke Karlsruhe — Pforzheim angeordnet .
Das ausgedehnte Waldgebiet in diesem Teile der Rhein¬
ebene gestattete es , die einzelnen Fahrbahnen des Dreiecks
fast ganz im Wald anzuordnen , wodurch sich äußerst reizvolle
Ausschnitte und Landschaftsbilder bei der Äberschneidung
der einzelnen Fahrbahnen durch die Bauwerke und Dämme
gestalten ließen . Durch das Karlsruher Dreieck wird die
Verkehrssicherheit bei Übergang in eine abzweigende Fahrt¬
richtung gewährleistet . Wie oben schon erwähnt , erfolgt hier
die Abzweigung in südöstlicher Richtung nach Pforzheim .

Der Höhenunterschied zwischen der Rheinebene und dem
Alb -Pfinz -Plateau wird in ziemlich gestrecktem Linienzuge
mit 7 v .Ä . Steigung überwunden . Der höchste Punkt liegt
südöstlich von Palmbach .

Die stärkste austretende Steigung von etwas über 7 v. K .
(1 : 14) ist in der Äangstrecke zwischen Wolfartsweier und
Grünwettersbach vorhanden . Die kleinsten angewandten
Kalbmesser betragen 500 m und sind bei einzelnen Fahr¬
bahnen im Karlsruher Dreieck und an der Anschlußstrecke
bei Palmbach .

Bei dem Verlause der Linie war die AbHolzung von
65 Hektar Wald erforderlich . Diese Arbeiten wurden im
Winter 1936 /37 begonnen . Mit den Schürfungen und Boh¬
rungen zur Feststellung der Bodenarten und des Unter¬
grundes wurde im August 1936 begonnen , im Oktober 1936
auch mit dem Mutterbodenabtrag , der sich auf eine Fläche
von etwa 1,35 Millionen Quadratmeter erstreckte. Die
Haupterdarbeiten setzten in den einzelnen Erdlosen im Fe¬
bruar , Mai und Juni 1937 ein .

Für die Herstellung des Autobahnkörpers waren rund
1,9 Millionen Boden zu bewegen , darunter rund
43VW lir2 schwerer Sprengselsen im Buntsandsteingebirge .
Während es von Wolfartsweier bis Mutschelbach (Kilo¬
meter 53 bis Kilometer 44 ,6 der Strecke Karlsruhe —
Pforzheim ) möglich war , das Schüttmaterial im Zuge der
Trasse selbst zu gewinnen , mußten zur Schüttung der Dämme
in der Ebene , d. h . von der Robert -Wagner -Allee ab bis
Wolfartsweier und im Gebiete des Karlsruher Dreiecks
das Schüttmaterial in verschiedenen Seitenentnahmen ge¬
wonnen werden . In diesem Gebiet waren ausgedehnte Ent¬
wässerungsleitungen zu verlegen , um sowohl das anfallende
Oberflächenwasser abzuführen , als auch den Antergrund in
seiner Tiese zu entwässern .

Zum Vollzuge der Bauarbeiten waren in weitgehend¬
stem Maße Großgeräte und Maschinen eingesetzt. An Ar¬
beitskräften waren im Jahre 1937 durchschnittlich 95V, im
Jahre 1938 durchschnittlich 13VV Mann beschäftigt . Inner -



halb der im Bezirke der Bauabteilung Karlsruhe jetzt in
Betrieb zu nehmenden Strecke wurden an Bauwerken aus¬
geführt : 18 Anterführungen, 1 Überführung, 9 Rohrdurch¬
lässe und 3 Kreuzungsbauwerke im Karlsruher Dreieck. An
weiteren Kunstbauten sind besonders zu erwähnen die Hang -
und Stützmauer aus der Strecke zwischen Wolfartsweier
und Grllnwettersbach . Von den Anterführungen find be¬
sonders zu erwähnen die Äberbrückung der Reichsbahn¬
anlagen zwischen Karlsruhe und Durlach und die Äber-
brückung des Wetterbacbtales bei Wolfartsweier .

z) Die Äberbrüeknng der Reichsbahnanlagen ist insge¬
samt 259 m lang und als Stahlbrücke über 3 Öffnungen
von 75, ll)0 und 75 in Spannweite ausgeführt . Das Ge¬
wicht der Stahlkonstruktion beträgt etwas über 2000 Tonnen .
Die rund 14 m hohen Widerlager und Pfeiler dieser Brücke
sind mit rotem Sandstein aus dem Neckartale bei Eberbach
verkleidet.

b) Die Wetterbachbrücke ist eine gemauerte Bogendrücke
von rund 150 m Gesamtlänge . Die Brücke liegt in einer
Steigung von 5 v.H . und in einer Kurve von 700 in Radius .
Die Lichtweite der 3 Bogenössnungen ist jeweils 32 in .
Die Bogen sind massiv mit Sandsteinquadern aus dem
Maintale (Hintermauerung aus Mühlbacher Sandstein )
gemauert . Desgleichen die Ansichtsflächen der Brücke.
Mit den Bauarbeiten an dieser Brücke wurde Ende August
1937 begonnen. Das Bauwerk also in der kurzen Bauzeit von
14 Monaten erstellt.

c) Die Kreuzungsbauwerke im Karlsruher Dreieck liegen
jeweils in Kurven ; sie sind als Stahlbauwerke über 2 Öff¬
nungen ausgeführt . Widerlager und Flügel dieser Bau¬
werke sind in ihren Fluchten den Fahrbahnkrümmungen an¬
gepaßt. Die Verkleidung der Ansichtsflächen dieser Brücken
erfolgte in weißem Sandstein , der aus den Brüchen bei
Mühlbach (Baden ) gewonnen wurde.

Die Steinindustrie wurde in großem Amsange zu den
Arbeiten herangezogen. Zum Bau der 300 m langen Hang -
mauer und der 850 m langen Stützmauer waren 9000 irr'
Beton , 915 m" Bruchsteine und 1150 lausende Meter Bord¬
stein erforderlich.

Außer den Anschlußstellen bei Karlsruhe (an der Robert -
Wagner -Allee im Osten der Stadt Karlsruhe und an der
Landstraße nach Ettlingen im Süden der Stadt ) ist in der
Nähe von Palmbach ein weiterer Anschluß an die Strecke
vorbanden.

Für die Herstellung der Bauwerke waren erforderlich:
Stampfbeton für Bauwerke 75300 m ,̂ Eisenbeton 5200 m ,̂
Stablkonstruktion 3300 Tonnen , Werksteine für Bauwerke
18700 Tonnen . Für die Fahrbahndecke waren erforderlich:
Beton 65000 in", Banstahlgewebe , Dübeleisen usw. 300
Tonnen, Pflastersteine sür die Pflasterdecke auf der Fahrbahn
der Langstrecke 23400 m ,̂ Pflastersteine sür die Anschluß¬
stelle Karlsruhe -Süd und Palmbach 16700 m-. Das Ge¬
wicht der zur Verwendung gekommenen Kleinpflastersteine
beträgt rund 10000 Tonnen . Der Zementverbrauch sür die
Fahrbahndecke war etwa 20000 Tonnen oder 1350 Eisen¬
bahnwaggons von je 15 Tonnen . An Zuschlagsstoffen für
die Fahrbahndecken wurden rund 127 000 Tonnen verarbeitet ,
die in etwa 6500 Eisenbahnwaggons von je 20 Tonnen
angeliefert wurden. (Die Zuglänge dieser Eisenbahnwaggons
entspricht einer Länge von rund 74 km, d. h. der Strecke
Mannheim — Heidelberg— Karlsruhe .)

Es darf darauf hingewiesen werden, daß etwa die Hälfte
der vorgenannten zun? Fabrbabndeckenbau benötigten Bau¬

stoffe auf dem Schienenwege nur bis zur Station Busen¬
bach im Albtal angeliefert werden konnte und von hier mit
Lastkraftwagen auf die Höhe des Alb -Pfinz -Plateaus bei
Palmbach befördert werden mußten.

Mit der Eröffnung der Teilstrecken Karlsruhe — (Ett¬
lingen)— Pforzheim befinden sich im Bereich der Obersten
Bauleitung rund 257 Kilometer Autobahn von der OBR .-
Grenze bei Alsfeld über Frankfurt (M .) bis OBR .-Grenze
beim Darmsbach , Karlsruhe — Ettlingen einschließlichKarls¬
ruher Dreieck mit 8 km und 34 km Kaiserslautern bis
Tiefental der Reichsautobahnstrecke Mannheini — Saar¬
brücken in Betrieb , d. h. zusammen rund 300 km .

Im Gesamtbereich der Obersten Bauleitung Frankfurt
(M .), der sich auch auf das linksrheinischeGebiet erstreckt,
sind zur Zeit noch 230 km im Bau und weitere 400 km
in Vorbereitung . Die im Bau befindlichen 230 km sind
Teilstrecken der Reichsautobahnstrecken: Frankfurt (M .)—
Aschaffenburg—Würzburg ; Frankfurt (M .)— Limburgs
Köln ; Montabaur — Koblenz— Trier ; Karlsruhe —
Baden -Baden ; Kaiserslautern—Trier, Fulda—Brüc¬
kenau—Würzburg und Saarbrücken —Mannheim .

Trotz dem Mangel an Arbeitskräften wurden im Bereich
der Obersten Bauleitung Frankfurt (M .) im Jahre 1938
große Leistungen vollbracht. Die Achtung vor diesen Lei¬
stungen gebührt aber den deutschen Kopf- und Handarbeitern
der Reichsautobahn , von welchen zur Zeit 14000 im Be¬
reich der Obersten Bauleitung in freudiger Pflichterfüllung
arbeiten .

Reichsautobahnen ,
Oberste Bauleitung Frankfurt (M )
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Adolf Hitler
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Robert Wagner

(Ehrenbürger seit 10. Mai 1933)

Badischer Ministerpräsident und Minister der Finanzen und Wirtschaft
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Freiherr Karl von Lotzbeck -j-, Kgl . bahr , und
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Neichsrat von Bayern (E . v. 1. März 1834 )

Freiherr Ferdinand von Lotzbeck 1-, Kgl . bahr ,
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vr . Johann Lndwig Josef Klauprecht -j-,
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Jahresübcrsicht wichtiger Ereignisse

Jahresübcrsicht wichtiger Ereignisse in Karlsruhe
Die Rückschau in der Adreßbuchausgabe 1938 hörte
mit 10. Dezember 1937 auf . Aus chronistischen Gründen
beginnen wir daher unsere chronologische Aufzählung
von diesem Zeitpunkt ab.

Dezember 1937
11. Der Bund zur Pflege persönlicher Freundschaften mit

Ausländern (BPA .) veranstaltete im Hotel Germania
eine Weihnachtsfeier unter dem Motto „Weihnachten der
Völker " .

15. Besuch Straßburger Studenten in der Karlsruher Hoch-
schulkampsbahn.
Vereidigung des Karlsruher Fliegersturmes .

16. Sammelappell der HJ . in der Festhalle .
17.— 19. 3. Reichsstraßensammlung durch ÄI . und BDM .

(Märchenfiguren ).
19. Morgenfeier der Wehrmacht und ÄI , in der Festhalle .

„Weihnachtsbaum für Alle " auf dem Adolf -Hitler -Platz .
Weihnachtsmusik .

21.—22. Weihnachtsfeiern der Wehrmacht und des Reichs -
arbeitsdienstes , mit Bescherung bedürftiger Kinder .

22. Wintersonnwendfeier des -Nachrichtensturms mit BDM .
und IV .

23. Volksweihnacht in Stadt und Land , Einzelfeiern der
NSDAP .-Ortsgruppen , die Kinder der vom WÄW .
betreuten Karlsruher werden beschenkt.
Liederftngen auf dem Adolf -Kitler -Platz .

28. Kinderfest der Polizei .
31 . Feierstunde der Polizei zum Jahresende .

Januar 1938
1. Großes Wecken der Wehrmacht .
6. Schneesturm beeinträchtigt den Verkehr .
8. Kolonial -Briesmarkenschau im Hauptpostgebäude .

Bescherung der Kinder der Karlsruher italienischen Kolonie
im „Prinz Max " .

11. Der Leiter der Reichsführerschule der SA ., Obergruppen¬
führer Luyken spricht im Studentenhaus über „SA .-Geist
und Kampfzeit " .

12. Der Gauleiter Robert Wagner spricht zum Karlsruher
Parteinachwuchs .

15. SA .-Schwimm -Wettkämpse im Städt . Vierordtbad im
Beisein von Obergruppenführer Ludin .

15.— 16. Handwerker und alte Soldaten sammeln für das
WHW . (Handwerkerabzeichen ). Amzüge der Handwerker -
lehrlinge . Konzerte der Handwerker -Gesangvereine .

17. Das HI .-Führerschulungswerk beginnt in der Hochschule
für Lehrerbildung .
Der Straßenverkehr über die neue Karlsruher Rheinbrücke
in Maxau wird freigegeben .

18. Anläßlich der Reichsgründungsfeier ist die Stadt festlich
beflaggt .
Appell der Studierenden der Kunsthochschulen in der
Hochschule der bildenden Künste, Amtsleiter Or . Fink
spricht.

19. Die Kolonialkrieger , Kameradschaft Karlsruhe , weihen
ihr neues Heim in der „Laterne ", Ecke Garten - und Iolly -
straße .

2V. Kleiderlehrschau des Deutschen Frauenwerkes im kleinen
Festhallesaal .

21. Kundgebung des NS .-Bundes deutscher Technik im
Studentenhaus .

23. Erste HJ .-Führertagung des Bannes 1L>9 im Rathaus -
Bürgersaal .

26. Gegenbesuch der Karlsruher Studenten in Straßburg .
29 . Feierstunden zum Tag der Machtübernahme in allen

Volksschulen und im Staatstechnikum , Appell in der
Techn . Hochschule, Kameradschaftsabende in den Orts¬
gruppen der NSDAP .

29.—3V. Die Rechtswahrer des Landgerichtsbezirks Karlsruhe
tagen auf der Wilhelmshöhe bei Ettlingen .
Internat . Wasserballturnier im Vierordtbad .

3l). Tag der Machtübernahme . Ambenennung des Festplatzes
in „Platz der SA ." . Kameradschaftliche Stunden der
SA . im Studentenhaus .
Gedenkfeier der Polizei in der Gottesauer Kaserne . Die
Stadt ist festlich beflaggt .

31 . Feierliche Betriebsappelle in sämtlichen Betrieben . „Wir
stehen zu Deutschland und seinem Führer Adolf Hitler !"

Februar 1938
1. Feierliche Namensverleihung an die Studentenkamerad¬

schaft „Albert Leo Schlageter " .

3. Der große Iahresappell der Beamtenschaft in der Städt .
Markthalle . Parole des Gauleiters : Hin zum Volk !

5. Der historische Tag : Der Führer übernimmt den Ober¬
befehl über die gesamte Wehrmacht . Erlaß des Führers :
Bildung eines geheimen Kabinettsrats . Reichstag zum
29 . Februar einberufen .

5.—6. 4. Reichsstraßensammlung durch SA ., tt , NSKK ,
NSFK . und SA .-Marine (Soldatenbilder ) . Auf ver¬
schiedenen Plätzen spielen Musikkapellen .

6. Feierstunde der Handwerker des Kreises Karlsruhe im
Studentenhaus .
Karlsruher Treffen der oberrheinischen Narrenzünfte :
Narrenspiel im Staatstheater , Zug durch die Stadt ,
Narrenessen in der „Eintracht " .
Der Oberbürgermeister schreibt einen Wettbewerb aus
zur Gewinnung eines Planes für die einheitliche Aus¬
schmückung der Stadt bei festlichen Anlässen .

10. Kreisleitertagung in der Neichsstatthalterei . Besprechung
über die Durchführung der Kreistage .

12. Eröffnung des Berufswettkampfes aller schaffenden
Deutschen im Gau Baden im Reichsbahnausbesserungs -
werk.
Besprechung von Vertretern der Landesleitung der
Relchsschrifttumskammer , des Reichspropagandaamts ,
des Buchhandels usw. über die technische Durchführung
der Fachbuchwerbung in Baden .
Starke Schneefälle .

13. Beginn des siebentägigen Schaufensterwettbewerbs der
DAF .
Skiwettkämpse des Bannes 199 am Hundseck .

14. Beginn des örtlichen Berufswettkampfes aller schaffenden
Deutschen.

15. Abschluß des 3. Reichsberusswettkampses an der Techn .
Hochschule.
Fünf badische Parteigenossen erhalten das Goldene
Ehrenzeichen der Bewegung : Münz , Schmidt , Asmuß ,
Pflaumer , Schuppel .



JahreSübersicht wichtiger Ereignisse

2V. Alles hört die Reichstagsrede des Führers , in der er
vor dem ganzen deutschen Volke Rechenschaft ablegt
iiber die Arbeit des deutschen Volkes und seiner Führung
und das Ziel angibt für den Marsch in die Zukunft .

27. Artillerie -Kommandeur Oberst Jahn verläßt Karlsruhe .
Filmvolkstag . Sämtliche Kinos geben Freivorstellungen
für jedermann von 11— 13 Ahr .
Fastnachtumzüge in der Weststadt , Oststadt und in Rint¬
heim sowie in Durlach . Lustiges Faschingstreiben auf
dem Werderplatz (Indianerdorf ), Volksfeste auf dem
Gutenbergplatz und bei der Städt . Markthalle .

März 1938
1. Großer Karlsruher Fastnachtszug .

Tag der Luftwaffe .
3. Gauleiter Robert Wagner spricht in Durlach vor den

Parteimitgliedern der beiden Ortsgruppen und gibt die
Eingemeindung Durlachs am 1. April 1938 bekannt .

S. Die KI . beginnt wieder mit der Sammlung von Tuben ,
Kapseln und Silberpapier .

5.—6. 5. Neichsstraßensammlung durch SA ., ii , NSKK .
und NSFK . (Porzellan -Soldaten ).

6. Aufstieg des Freiballons „Baden -Pfalz " der Gruppe 16
des NSFK . auf dem Schmiederplatz zu Gunsten des
WÄW . Landung bei Ludwigsburg .
8. Deutsche Gerätemeisterschaften in der Städt . Markthalle .

8. Großkundgebung zum 5. Jahrestag der Machtübernahme
in der Städt . Markthalle . Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner und Ministerpräsident Köhler sprechen.

11. Weihe des Führerheims des RAD .
12. Jubel über den Einmarsch deutscher Regimenter in Öster¬

reich und über die geschichtliche Tat des Führers : Anschluß
Österreichs an das Deutsche Reich . Die Stadt ist festlich
beflaggt . Feierstunden in allen Schulen . Mittags Prokla¬
mation des Führers , Gemeinschaftsempfang in allen
Betrieben . Nachmittags hört alles am Lautsprecher mit
Begeisterung die Schilderung von der Ankunft des Führers
in Linz.

13. Äeldengedenkfeier auf dem Lorettoplatz . Trauerbeflaggung .
Letztes gemeinschaftliches Eintopfessen in der Städt .
Festhalle .
Gerätemannschaftskampf des Bannes 109 der KI . in der
Landesturnanstalt .
Eröffnung der Weltkriegsabteilung des Armeemuseums .

14. Der Einzug Adolf Kitlers in Wien , der südlichsten Landes¬
hauptstadt des Reiches , weckt große Begeisterung .

15. Adolf Kitlers größte Vollzugsmeldung . Eintritt seiner
Keimat in das Deutsche Reich . Befreiungskundgebung
auf dem Keldenplatz in Wien .

16. Tag der Wiederherstellung der Wehrhoheit . Beflaggung
aller Dienstgebäude , Appelle bei allen Truppenteilen .
Karlsruhe erlebt am Lautsprecher den Einzug des Führers
in Berlin und jubelt mit den Millionen , die ihn dort
begrüßten , über sein Einigungswerk des Großdeutschen
Reiches .

18. Abends Übertragung der denkwürdigen Reichstagssitzung
in Berlin mit der Rede des Führers .

19. Eröffnung der Leistungsschau des Kandwerkerwettkampfes
in der Karlsruher Ausstellungshalle .

20. Arbeitstagung des Politischen Leiter -Korps Kreis Karls¬
ruhe .

21. Das Karlsruher Arbeitsamt ist in das neue Gebäude
an der Kapellenstraße umgezogen und öffnet heute seine
neuen Schalter .
Anläßlich der Wiederkehr des Tages von Potsdam
finden mittags Platzkonzerte der Wehrmacht statt .
Abends Sondervorstellung „Der andere Feldherr " im
Staatstheater für die Wehrmacht .

22. Arbeitstagung der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe in,
Bürgersaal des Rathauses (22 . bis 25. März ).
Die Kundertschast der Karlsruher Polizei kehrt aus
Osterreich zurück.

23. Generalappell der Bewegung , machtvolle Kundgebung
auf dem Ädolf -Kitler -Platz , Aufmarsch der Formationen ,
Rundfunkübertragung der Rede » von Stabschef Lutze,
Korpsführer Kühnlein , Korpsführer Christiansen , Reichs¬
führer Kimmler , Reichspropagandaleiter Or . Goebbels .

24. Eröffnungsappell des Gauwettkampfes 1938 in der
Werkhalle der Brauerei Schrempp .

25. 22 überfüllte Kundgebungen , gewaltiger Auftakt des
Wahlkampfes in den Karlsruher Ortsgruppen .

26.—27. Straßensammlung der DAF . fürs WKW . (Kunst-
Harz-Blumenabzeichen ). Konzerte und Gesangsvorträge aus
allen Plätzen der Stadt . Kinderkutschenfahren auf dem
Werderplatz .

27. Drei Propagandamärsche der Partei und ihrer Gliede¬
rungen durch die Stadt .
Feierliche Schlußkundgebung des Gauwettkampfes in
der Städt . Ausstellungshalle .
Landestagung der badischen Lebensretter im Künstlerhaus .
Morgenfeier der SA .-Gruppe Südwest .

29 . Reichsleiter Alfred Rosenberg spricht in einer machtvollen
Kundgebung in der überfüllten Karlsruher Markthalle .

April 1938
1. Eingliederung der Gemeinden Durlach und Kagsseld in

die Landeshauptstadt , feierlicher Akt im Rathaussaal ,
es sprechen Innenminister Pflaumer und Oberbürgermeister
Jäger .
Froher Empfang von 290 Kindern aus Österreich auf dem
Kauptbahnhof .

2. Einzug des II . Btl . Ins .-Rgt . 109 in die neue Kaserne
am Schützenhaus .

3. Kistorischer Akt in Maxau , Reichsverkehrsminister vr .
Dorpmüller eröffnet die neue Rheinbrücke . Abbruch deralten Schiffsbrücke .
Sternfahrt des DDAE . nach Karlsruhe anläßlich der
Rheinbrückeneinweihung .

4. Meistererhebungsfeier der Kreishandwerkerschaft im Fest¬saal der drei Linden .
7. Tiroler Kinder werden aus dem Kauptbahnhof herzlich

empfangen .
9 . Tag des Großdeutschen Reiches . Sämtliche Be¬

triebe sind zu Betriebsappellen angetreten . 2 Minuten
Verkehrsstille . Flaggenhissung . Standkonzerte . Auf¬
marsch zur Kundgebung . Illumination der Käufer . Groß -
kundgebung auf dem Adolf -Kitler -Platz mit Übertragung
der Führerrede von Wien . Fackelzüge.
In Durlach Propagandamarsch von KI . und Jungvolk ,
Propagandafahrt der NS .-Formationen . Große Kund¬
gebung auf dem Sportplatz an der Weingartener Straße .
Köhenfeuer auf dem Turmberg .

10. Volksabstimmung . In Karlsruhe -Stadt bekennen sich
99,53 vom Kundert zum Führer .

12. Abschlußseier der Frühjahrsprüfungen für Kaufmanns¬
gehilfen von der Industrie - und Kandelskammer im Ein¬
trachtsaal . Kerr vr . Eberhard Knittel hält die Begrü¬
ßungsrede .

13. Eröffnung der Bernstein -Ausstellung „Das deutsche Gold "
im Landesgewerbeamt .

19. Feierliche Überführung der Pimpse in die KI . auf dein
Skagerrakplatz .

20. Geburtstag des Führers . Morgens großes Wecken.
Mittags Standortparade mit anschließendem Parade¬
marsch. Abends feierliche Vereidigung der Politischen
Leiter , Walter , Warte usw. auf dem Adolf -Kitler -Platz .
Rundfunkübertragung der Vereidigungsfeierltchkeit aus
der Kauptstadt der Bewegung . Die Stadt ist festlich
beflaggt .
Schulbeginn -Feiern in allen Schulen .
Dabei Rundfunkrede von Reichsminister Ruft .
Feierstunde der Arbeitsgauleitung 27 zum Geburtstag
des Führers .
Überführung der Iungmädel in den BDM .

24. Flaggenhissung des Karlsruher Kanusports , Feierstunde
in Rappenwört .
Gedenkfeier für Fritz Kröber am Durlacher Mahnmal .
Llnterbann -Aufmarsch der KI . in Durlach .
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26. Feierstunde anläßlich des Prüfungsabschlusses für Druck¬
gewerbe-Facharbeiter und Gehilfen , veranstaltet von der
Industrie - und Handelskammer im Eintrachtsaal .
Erster Äeimnachmittag der Pimpfe im Fafanengarten -
Heim .
Konzert der Deutsch-Französischen Gesellschaft im Konzert¬
saal der Badischen Hochschule für Musik .

28 . Feierliche Tagung der Arbeitskammer Baden im ehemal .
Landtagsgebäude . Der Gauleiter verleiht Betrieben die
Auszeichnung „Gaudiplom für hervorragende Leistungen" .

3l). Die HJ . empfängt den Maibaum am Albtalbahnhof und
geleitet ihn mit Gesang und Musik zum Maifeld (Platz
der SA .), wo er durch Pioniere aufgestellt wird . Einholung
und Aufstellung des Maibaums auf dein Durlacher Mai¬
feld beim Weiherhof .
Abschied von Pg . Heinrich Glaser als Leiter des Amtes
für Volkswohlfahrt im Kreis Karlsruhe .
35 alte Kämpfer erhalten Siedlerbeihilfen , Überreichung der
Ehrengabe durch den Gauleiter in der Neichsstatthalterei .

Mai 1938

1. Nationaler Feiertag des deutschen Volkes . Früh
großes Wecken durch Spielmanns - und Musikzüge . Vor¬
mittags Iugendkundgebung in der Ausstellungshalle . Die
große Kundgebung aller Schaffenden wird durch Kreis¬
leiter Worch wegen andauerndem Regen und Kälte
abgesagt . Bei kameradschaftlichem Beisammensein wird
die Übertragung der Führerrede aus Berlin in Lokalen
angehört . Empfang der Abordnungen der Musterbetriebe
und der badischen Reichssieger im ReichsberufswettkaMpf
durch den Gauleiter vor der Neichsstatthalterei . An¬
schließend Ehrung der Pistolenmannschaft des Gaues
Baden in der Neichsstatthalterei .
Feierstunde des Gaustabes des NAD . im Gaustabs¬
gebäude des Neichsarbeitsdienstes .
Die Stadt ist festlich geschmückt mit Fahnen und Maien -
bäumchen . Die meisten Schaufenster haben der Bedeutung
des Tages entsprechend dekoriert .
Volksfest bei der Städt . Markthalle .
In Durlach Iugendkundgebung in der Weiherhalle .
Übertragung der Führerrede in den größeren Betrieben .
Feierstunde in der Halle des Maifeldes . Zahlreiche
Betriebsfeicrn .

3. Feierliche Lossprechung der Handwerkerlehrlinge des
Kreises Karlsruhe im Eintrachtsaal .

6. 134 österreichische Nationalsozialisten treffen zu einem
14-tägigen Alrlaub der SA .-Freiplatzspende auf dem
Hauptbahnhos ein.

7.—8. Neichstreffen der Neichsbahnfchühen Großdeutsch¬
lands im „Schützenhaus " .

8. Schluß der Bernstein -Ausstellung im Landesgewerbeamt .
1. Wiederholungsübung sür das SA .-Sportabzeichen .
Wertungssingen und Kreiskonzert des Karlsruher Sänger¬
kreises in der „Festhalle " .
Kreisausscheidungskämpfe in Leichtathletik für Breslau .
Kreisstaffelmeisterschaften auf dem KTÄ .-Platz .

U).— N . Badischer Sparkassentag 1938.
15. Landesfeuerwehrtag . Grundsteinlegung der Feuerwehr¬

schule (Ecke Berckmüller - und Nintheimer Straße ),
Appell von 10000 Feuerwehrmännern auf dem Platz
der SA ., Feuerwehrvorführungen , Vorbeimarsch vor
Innenminister Pflaumer .
Hebelfeier im Schloßgarten .
Muttertag .

21.—22 . Festtage der ehemal . Trainabteilung 14 in Durlach .
Kameradschaftsabend , Kundgebung am Traindenkmal ,
Vorbeimarsch .

22. Start zum Deutschlandflug auf dem Flugfeld .
23 . Hochbetrieb auf dem Flugfeld , 5V Maschinen fliegen an ,

24 Besatzungen übernachten hier .
24 . NSFK .-Korpsführer Christiansen landet auf dem Flugfeld .

26. 31 Maschinen des Deutschlandflugs landen .
Schlageter -Gedenkfeier in der Kunsthochschule.

28. Kameradschaftsfeiern der Leibgrenadiere und der Panzer¬
abwehr .

28.—29. Ausscheidungskämpfe der SA .-Standarte 109 auf
der Robert -Roth -Kampsbahn .
9Vjähriges Jubiläum der Großfirma Naab -Karcher .
Preisträger -Treffen des Deutschen Scheffel -Bundes .
5. Hauptversammlung des deutschen Normenausschusses .

29. Lorettofeier der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
mit Teilnahme des gesamten Inf .-Ngt . 109.
Bad . Genossenschaftstag für Handel und Gewerbe im
Karlsruher Rathaus .
Tagung der Landesgruppe Baden für Fleischbeschauer
und Trichinenschauer .'

31. Rückkehr der Deutschlandflieger , Empfang auf dem
Flugplatz durch stellv. Gauleiter Pg . Röhn .

Juni 1938
1. Die braunen Glücksmänner beginnen wieder mit dem

Losverkauf .
2. Das BDM .-Werk „Glaube und Schönheit " wurde in

Baden mit den Arbeitsgemeinschaften „Gesundheit " in
Karlsruhe und Mannhein ; eröffnet .

9. Großer Ostmarkabend deutschösterreichischer Turner in
der Städt . Festhalle .

1V. Hochschul- und Studententag . Totengedenkfeier im Ehren¬
hof der Techn . Hochschule. Festakt im Studentenhaus .
Karlsruher Neichssiegerehrung im 3. Reichsberufswett¬
kampf der deutschen Studenten . Die Stadt hat festlich
geflaggt .
Die Karlsruher Marine -HI . ist nach mehrtägiger Rhein¬
fahrt am Ziel in Koblenz angelangt .

11. Hochschul- und Studententag . Austragung der badischen
Hochschulmeisterschaften, Schwimm -, Leichtathletik - und
Fußballkämpfe . Abends Stadtgartenfest mit Feuerwerk .
Leibesübungen -Werbeabend der DAF ., Abtlg . Wehr¬
macht , Standort Karlsruhe , in den „Drei Linden " in
Mühlburg .

12. Hochschul- und Studententag . Morgenfeier im Studenten¬
haussaal . Frühstück im kleinen Festhallesaal . Autobusfahrt
in den Schwarzwald .
Großes Sportfest von BDM . und IM . aufden Rüppurrer
Rennwiesen .
Führerzehnkampf des Bannes und Iungbannes 109,
Kleinkaliberschießen am Schützenhaus .
TV . Rintheim weihte seinen neuen Platz ein.

11.— 12. Kreismeisterschaften der Leichtathleten auf dem Platze
des KTV . 46 im Wildpark .
Karlsruher Iubiläums -Ruderregatta auf dem Stichkanal .
Tagung der Badischen Kaninchenzüchter .

10.— 12. Arbeitstagung der Leiter der deutschen Großspar¬
kassen.

14. Französische Volkstumsgruppen , auf der Heimreise von
Hamburg , spielen, tanzen und singen im Schaerer -Werk
und in der Karlsruher Lebensversicherung .

15. Zweiter Iugendlustschutztag der HJ .
Etwa 800 Karlsruher Schulkinder unternehmen eine
Bahnfahrt nach Bingen und von dort eine Dampferfahrt
nach Koblenz und zurück.

16.— 17. Volksflugtag , KdF . veranstaltet Fliegerrundfahrten
für alle Volksgenossen über Karlsruhe und Umgebung .

16. Beginn des Kreistages Karlsruhe . Kranznieder¬
legung an den Mahnmalen . Festliche Überführung der
Fahnen in die Ausstellungshalle . Tagung des Führer¬
korps im kleinen Festhallesaal .
Der Gartenbauverein Karlsruhe schreibt auch dieses Jahr
wieder einen Blumenschmuckwettbewerbe aus .

17. Beginn des Volksvergnügungsparkes am Schmiederplatz .
Pistolenschießen der Partei und ihrer Gliederungen um
den Preis des Kreisleiters beim Schützenstand Wildpark .
Kreisleiter Worch spricht im Eolosseum-Saal zu den
Betriebsführern und Betriebsobmännern .
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18. Freiflüge von NSV .-Kindern , gestiftet vom „Führer "-
Verlag .
Die Nadfahrer der Internat . Deutschlandfahrt passieren
Karlsruhe , jubelnd begrüßt von einer dichten Menschen¬
menge. Dedaider (Belgien ) gewinnt den „Führer "-Spurt .
Sportvorfllhrungen der Gliederungen der Partei auf dein
Kochschulkampfbahngelände .
Feierstunde des Frauenamtes der DAF . in: Studentenhaus .
Festausführung von „Zar und Zimmermann " im Badischen
Staatstheater .

19. 6 Ahr Wecken. 8 Ahr Arbeitstagungen . 9.3V Ahr Kreis¬
amt der NS .-Frauenschaft im Großen Saal der Stadt .
Festhalle . Rednerin : Gausrauenschastsleiterin Frau von
Baltz . 8.00— 12.00 Ahr KI .-Bannmeilterschasten und
Antergau -Emzelmeisterschaften des BDM . in der Koch¬
schulkampfbahn. 10.00 Ahr Appell der Politischen Leiter
auf dem Platz der SA . Redner : Gauleiter und Reichs¬
statthalter Pg . Robert Wagner . 11.00 Ahr Filmfeier¬
stunde im Konzerthaus : „Das Schwert des Friedens " .
14.00 Ahr Großkundgebung auf dem Platz der SA .
Redner : Reichsleiter Pg . Or . Ley, Berlin und Minister
Pg . Or . Kmeber, Wien . Nach der Kundgebung : Vorbei¬
marsch der Formationen am Adolf -Äitler -Platz . 16.00
Ahr Volksfest I . Teil auf dem Gelände der Äochschul-
kampfbahn . Leistungsschau des DRL .-Kreises Karlsruhe .
20.00—1.00 Ahr Volksfest II . Teil im Stadtgarten .
Riesenfeuerwerk und Illumination des Rosengartens . —
Tanz in sämtlichen Räumen der Festhalle .
Ausscheidungskämpfe des SA .-Sturmbannes II ./109 am
Baggersee .

18.— 19. Tagung der badischen Kreissilmstellenleiter .
25. Großes Sommersest der it , der Polizei und des NS .-

Neichskriegerbundes im Stadtgarten .
26. Karlsruher Großflugtag .

Hundeausstellung in der Ausstellungshalle .
Silcherfeier im Schloßgarten .
Liedertag des Deutschen Sängerbundes .

25.—26. Wettkämpfe der SA .-Gruppe Südwest .
Leichtathletikmeisterschaften des Gau 14, Baden , des NfL .

30 . Einweihung der BDM .-Äaushaltungsfchule .

Juli 1938
1. SA .-Wettkämpfe . Empfang des Führerkorps der Gruppe

Südwest im Rathaussaal . Eintreffen und Propaganda¬
marsch des SZ . und MZ . der Standarte „Feldherrnhalle " .

2. SA .-Wettkämpfe . Konzerte auf mehreren Plätzen der
Stadt . Abends feierlicher Eröffnungsappell mit Gauleiter
Wagner und Obergruppenführer Ludin .
Das Schulheimschiff „Äans Schemm " trifft im Rhein¬
hafen ein.

3 . SA .-Wettkämpfe . Früh Wecken. Nachmittags Schluß¬
appell . Abends Großes Stadtgartenfest mit Feuerwerk
und Tanz .
Fischerfest in Daxlanden .

2.—4. Lindenblütenfest auf dem Gutenbergplatz .
8. Tagung der Arbeitskammer Baden . Start zum Leistungs¬

kampf der deutschen Betriebe 1938 /39 .
Herzliche Begrüßung der italienischen Studienkommission
auf dem Bahnhofplatz .

9. Großstaffellauf .
9.— 10. 60-Iahrfeier des Badischen Staatstechnikums .

II . Die Ausstellung Badische Gebrauchsgraphik im Landes¬
gewerbeamt wird eröffnet .

14. Das Gebiets - und Obergausportfest der Sport¬
jugend Badens wird mit einer festlichen Kundgebung in
der Festhalle eröffnet . Der Gauleiter und der Obergebiets¬
führer sprechen. Feierliche Verpflichtung der Wettkämpfer .

15.— 17. Gebiets - und Obergausportfest , Wettkämpfe .
16. Flugzeuge werfen Freiflugzettel über Karlsruhe ab .
17. Marsch des BDM . und der ÄI . durch die festlich

beflaggte Stadt .
18. Der ÄI .-Bann 109 führt vom 18. bis 27. Juli ein Zelt¬

lager am Feldberg durch.
Schulung und Sportappell der Betriebe .

27. Deutscher Rundsunk -Werbetag .

29. Beginn des KdF .-Bolksfests aus dem Skagerrakplatz -
Propagandamarsch des Reichsluftschutzbundes .

30.—31. Großes Reit - und Fahrturnier auf den Rüppurrer
Wiesen .

30. Die Teilnehmer des Fluges an den Mittelrhein landen in
Karlsruhe .

August 1938
1. Im Gedenken an den vor 24 Jahren erfolgten Ausbruch

des Weltkrieges führt die Kreisleitung Karlsruhe auf
dem Platz der SA . eine Feierstunde durch, wobei das
dokumentarische Tonfilmwerk „Das Schwert des Friedens "
zur Vorführung gelangt .

2. In der Nacht kehrten die Karlsruher Teilnehmer am
Breslauer Turn - und Sportfest zurück, herzlich empfangen
und von der Polizeimusik begrüßt .
Letzter Tag des KdF .-Volksfestes auf dein Skagerrakplatz .
Vom herrlichsten Wetter begünstigt , hatte es einen
außerordentlich großen Erfolg und riesenhaften Besuch .

5. Die Pioniere beziehen die neue Nheinkaserne in Knielingen -
Herzliche Begrüßung durch die Bevölkerung , feierliche
Schlüsselübergabe und Flaggenhissung , Vorbeimarsch vor
Generalleutnant Schaller -Kalide .

6. Einzugsfeier der Panzerabwehr -Abteilung in der neuen
Mackenfenkaferne. Rintheim im Flaggenschmuck, Partei
und Stadt begrüßen die Soldaten in der Kaserne .
Polizeiliche Entrümpelung bei den Zigeunern in der
Markgrafenstraße .
Freilust -Berufsboxkämpfe im Garten des Markgräflichen
Palais .

13. Zusammenstoß zweier Güterzüge bei Karlsruhe im
Bulacher Wald , großer Sachschaden .

13.— 14. Die Freiwillige Feuerwehr Mühlburg feiert ihr
90 jähriges Bestehen .

14. Sportplatzweihe in Rintheim .
21. Beginn des Schachkongresses in Karlsruhe mit Turnier¬

spielen im Eolosseum.
28 . Das Ministerium des Innern veröffentlicht Maßnahmen

betr . die Kinderlähmung in Karlsruhe .
Eröffnung der Wanderausstellung „Deutsche Werkstoffe
im Äandwerk " in der Ausstellungshalle des Bad . Landes¬
gewerbeamtes .
Iahresmarkt der Rintheimer Frauenschaft .

September 1938
4. Opfertag des Deutschen Sports . Handballspiele , Fußball ,

Staffelläufe , Schwimmen .
6. SA . verabschiedet sich zur Abfahrt nach Nürnberg .

Kurze Rast der deutschen Leichtathleten auf der Rückreise
von Paris .

13. SA ., ii und NSFK . kehren von Nürnberg zurück.
Italienische Kinder kehren aus Iugendlagern in Baden
wieder heim.

14. Die Politischen Leiter kehren von Nürnberg zurück.
17. Eröffnung der Ausstellung des Karlsruher Schreiner¬

handwerks „Im schönen Keim die schönen Möbel " im
Landesgewerbeamt .

18. Früh kurz nach 6 Ahr überfliegt das neue Luftschiff,, Graf
Zeppelin " die Stadt .
Kirchweihsest im Stadtteil Durlach .

25. Die Städtische Sparkasse Karlsruhe begeht ihr 125 jähriges
Jubiläum .
Kreisleiter Worch ruft zur Äilfe auf für die geflüchteten
Sudetendeutschen .

26 . Alles hört mit Begeisterung die Führerrede , seinen letzten
Friedensappell an die Demokratien Europas .

29. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " überfliegt die Stadt .
30 . Die Nachricht von der Anterzeichnung des Viermächte -

Abkommens über die Abtretung Sudetendeutschlands wird
in der Stadt bekannt . Die Gewißheit der friedlichen
Weiterentwicklung nach den sehr schweren Tagen der
Kriegsgesahr wird von jedermann mit Freude und Er¬
lösung begrüßt . Die gesamte Bevölkerung gibt dies öffent¬
lich durch Beflaggen kund.
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Oktober 1938
2. Erntedankfest , viele Schaufenster sind dem Tage ent¬

sprechend reich geschmückt.
7. Der Gauleiter eröffnet das Winterhilfswerk 1938/39 in

Baden , Kundgebung in der Festhalle .
9. Erster Eintopfsonntag , Gemeinschaftsefsen in der Festhalle .

Der 1. Eintopssonntag hat im Gau Baden einen Mehr¬
ertrag von über 25 Prozent gegenüber dem 1. Eintopf¬
sonntag des Vorjahres gebracht .

1V. Wiederbeginn des Schulunterrichts .
15. Erste Neichsstraßensammlung des WÄW . 1938 /39 .

Musikalische Darbietungen auf 12 Plätzen der Stadt .
Abends erstes WKW .-Konzert in der Festhalle . Das
Ergebnis belief sich aus rund 33 7 999 NM . gegenüber
233235 RM . im ganzen Oktober 1937 .

17. Nachrichtenabteilung 35 bezieht die Markgrafenkaserne in
Durlach .

29. Gauleiter Robert Wagner berief das Führerkorps der
Partei und der Gliederungen sowie die badischen Minister
zu einer Tagung in der Reichsstatthalterei , um ihnen die
Parole für die Winterarbeit zu geben.

22 . Karlsruhe empfängt die Erntespendewagen der Orts¬
bauernschaften des Kreises Karlsruhe .

28 . Deutscher Spartag . Die Städt . Sparkasse führt in den
Schulen der Gauhauptstadt eine Schulsparstunde durch,
die einen Betrag von 7467 ,99 NM . bringt .

29 . Weihestunde des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber¬
fürsorge in der Karlsruher Festhalle .

39. Die Karlsruher Kameradschaft der NSKOV . besucht
in 99 Wagen die Pfalz , den Schwerkriegsbeschädigten
werden einige frohe Stunden bereitet .

31 . Eröffnung der Woche des Deutschen Buches und der
Leistungsschau des deutschen Schrifttums 1938 im Fest¬
saal des Rathauses . In den Räumen der Städt . Volks¬
bücherei und Lesehalle wird eine Sonderschau „Das
Schrifttum der Volksbücherei " veranstaltet , ebenso eine
Buchausstellung in der Badischen Landesbibliothek . Auch
die Städt . Volksbücherei , Zweigstelle Durlach , veran¬
staltet eine Buchausstellung . Die Buchhändler der Stadt
haben in ihren Schaufenstern Sonderausstellungen ein¬
gerichtet .

November 1938
1. Anläßlich des Allerheiligentages läßt die Stadtverwaltung

bei den Kriegergräbern am Ehrenmal einen Lorbeerkranz
niederlegen .

2. Die erste große Kleidersammlung des WKW . 1938/39
im Kreis Karlsruhe ist beendet .

3. Erster Buchbesprechungsabend „Das politische Buch " im
Rathaus , veranstaltet im Rahmen der Woche des
Deutschen Buches .

5. Auftakt der Versammlungswelle in Baden , Gauleiter
Robert Wagner auf dem Appell der Gau - und Kreis¬
redner im Bad . Landtagsgebäude . Durch Arbeit und
Opfer einer stolzen Zukunft entgegen . Großkampftag der
Partei in Stadt und Kreis Karlsruhe . Zahlreiche Redner
der Partei sprechen zum Volke . Eröffnung des „Winter¬
feldzuges 1938 /39 gegen Kunger und Kälte " .

5./6. Sammlung für das WKW . (Ostmark -Abzeichen) . SA .,
SS ., NSKK . und NSFK . sammeln . Musikzüge der
Formationen geben Platzkonzerte .

6. Richtfest des zweiten Bauabschnitts der Nheinstrand -
siedlung des Mieter - und Bauvereins .
Tagung des Alldeutschen Verbandes , Landesverband
Baden , im Saal des Künstlerhauses .

9. Totengedenkfeier der Partei . Morgens Feier in Durlach
beim Mahnmal Fritz Kröbers und den Kriegergräbern .
Nächtliche Gedenkstunde am Mahnmal Paul Billets .
Die Stadt ist beflaggt .

19. Arbeitstagung für Kreisamtsleiter , Ortsgruppenleiter ,
Ortsgruppenamtsleiter und Zellenleiter Karlsruhe -Stadt
im kleinen Saal der Städt . Festhalle .
Mitternächtliche SS .-Vereidigung auf dein Platz der SA .

t9 .—11. Die Erregung über die feige Mordtat an dem deutschen
Gesandtschaftsrat vom Nath in Par -is wirkt sich in anti¬
jüdischen Kundgebungen aus . Eine große Anzahl Juden
mußte in Schuhhast genommen werden .

N . Das neue Gebäude der Reichspostdirektion am Ettlinger -
Tor -Platz wird eingeweiht und seiner Bestimmung über¬
geben.

Gemeinschastsabend der NS .-Frauenfchast —Deutsches
Frauenwerk in der Städt . Festhalle . Pgn . Frau Or .
Else Vorwerk , Berlin , spricht über „Frauenarbeit im
Dienste der Familie " .
Jubiläum anläßlich des 125jährigen Bestehens der Firma
Buchdruckerei und Verlag G . Braun , ebenso der Braun -
schen Buchhandlung Roscher u. Kellner .

12. Richtfest eines Kameradschaftshauses der Gefolgschaft des
Städt . Tiefbauamts , Sophienstr . 82 .
Feierliche Enthüllung eines Ehrenmals beim Reichsbahn -
Ausbesserungswerk .
Langemarck-Feier auf dein Langemarck-Platz , nächtliche
Weihestunde im Fackelschein, Ministerpräsident Köhler
spricht.

14. Das Führerschulungswerk der KI . wird mit einer Feier¬
stunde iin Rathaussaal eröffnet .

15. Feierstunden zum Tag der Kausmusik in den Karlsruher
Schulen .

22. Beginn der Gau -Kulturwoche . Kundgebung in der
Festhalle . Es spricht Staatsminister Pg . vr . Schmitt -
henner . Prof . Or . k . c. Ernst Krteck erhält den dies¬
jährigen Kulturpreis .
Landeshaupttagung der badischen Äebammen im „Fried¬
richshof " .

23 . Gau -Kulturwoche . Dichterstunde der Kitlerjugend im
Studentenhaus . Kundgebung des Bad . Kandwerks
in der Festhalle . Es spricht Reichshandwerksmeister
Schramm .

24. Gau -Kulturwoche . Eröffnung der Gau -Kulturschau in der
Ausstellungshalle durch Gaukulturstellenleiter Seiner
Stähle . Eröffnung der Städt . Musikschule für Jugend
und Volk im Rathaussaal durch Oberbürgermeister
Or . Küssy. Abends Großkonzert der Wehrmacht in der
Festhalle .
Im Kunstverein wird eine Leistungsschau badischer Künstler
veranstaltet .
Eröffnung der Ausstellung „Neue badische Malerei " in
der Orangerie .

25 . Gau -Kulturwoche . Arbeitstagung des Deutschen Ge¬
meindetages . Gründung der Gauarbeitstagung für deutsche
Volkskunde . Generaldirektor Or . Bergius spricht im
kleinen Festhallesaal über die deutsche Chemie und den
Vierjahresplan .
Abends Neichsurausführung der Kantate „Volk ohne
Grenzen " in der Festhalle .

26. Gau -Kulturwoche . Künstlerfest in den Räumen des
Studentenhauses .
Wiederholung des Großkonzerts der Wehrmacht in der
Festhalle .

27 . Gau -Kulturwoche . Morgenfeier der Partei in der Fest¬
halle , Obergebietsführer Friedhelm Kemper spricht : „ Der
Glaube siegt" . Vorher Uraufführung von Wittmers
Kantate „Deutsche Erde " . Abends als Abschluß der
Kulturwoche im Staatstheater Festaussührung von „Tod
und Verklärung " und „Der Friedenstag " von Richard
Strauß .

29. Große Luftschutzübung in Durlach .
39 . Feierliche Rekrutenvereidigung auf den Kasernenhöfen .

Dezember 1938
3. Opfertag der Nationalen Solidarität . Festliches Treiben

auf Straßen und Plätzen . Standkonzerte . Flugzeuge auf
dem Lorettoplatz , „Expreßzug " des Arbeitsdienstes auf dem
Stephanplatz , Ramme auf dem Schmiederplatz , Mori¬
tatensänger , Segelflugzeugfliegen auf dem Flughafen .
Sammelergebnis : 97999 NM . (Vorjahr : 52799 RM .)
in Stadt und Kreis Karlsruhe .

4. Auch in Karlsruhe wählen die Sudetendeutschen für die
Zusatzwahlen zum Deutschen Reichstag .

5. Beflaggen aus Anlaß des einmütigen Ja der Sudeten¬
deutschen bei den gestern stattgefundenen Wahlen .

8. Erste Weihnachtsbeleuchtung der Kaiserstraße durch Licht¬
säulen mit Weihnachtsbäumen .

19. Das Karlsruher Dreieck der neuen Teilstrecke der Neichs -
autobahn Karlsruhe —Psorzheim wird durch den Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Robert Wagner feierlich dem
Verkehr übergeben .
Eröffnung der Ausstellung der NS .-G . „Kraft durch
Freude " in der Landesgewerbehalle .

11. Eintopf -Sonntag .
Die Kitler -Jugend des Gebietes Baden eröffnet ihre Film¬
arbeit 1938/39 .
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Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw.
(Nachdruck, auch auszugsweise, Verbote»)

Sammlungen, Ausstellungen,
Bibliotheken

Schloßgebäude
Badisches Lau desmuseum . ^ >-4788.

Enthält an Abteilungen : Griechische und alt¬
italische Kunst , Vorgeschichtliche Denkmäler des
Landes , mittelalterliche Kunst (bes. Plastik ) ,
Türkensammlung des Marlgrafen Ludwig Wil¬
helm , Kunstgewerbe und alte Waffen , badische
Volkskunde , historische Schloßzimmer und stadt¬
geschichtliche Sammlungen .

Öffnungszeiten siehe Adreßbuch Abt . II S . lg

Deutsche Wehr am Oberrhein (Ar -
meemuseum ), Schloßbezirk 11 (ehemaliges
Marstallgebäude , östlich vom Schloß).

Öffnungszeiten stehe Adreßbuch Abt . II S . 6

Sammlungen -Gebäude , Erbprinzeust . 13
(Friedrichsplatz ). 193.

Erbaut in italienischem Renaissancestil I8SS /7Z
von Berckmüller .

Im Sammlungen -Gebäude wurden 1873 die
Landesbibliothek , 1875 das Münzkabinett und die
Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde
sowie die Naturwissenschaft !. Sammlungen » (Natu¬
ralien -Kabinett ) eingerichtet , Ende 1920 find die
Sammlungen fiir Altertumskunde als Landes¬
museum ins Schlobgebäude überführt worden .
Die Sammlungen für Völkerkunde wurden 1935
zum großen Teil nach Mannheim abgegeben .

Laudessammlungen für Natur¬
kunde (Naturalienkabinett ).

Öffnungszeiten siehe Adreßbuch Abt . II S . IS
Angegliedert : Ausstellung über den
Kartoffelkäfer (Erdgeschoß im letz¬
ten Saal des südwestlichen Flügels ).

Mineralogisch - geologische Ab¬
teilung .

Zoologische Abteilung .
Botanische Abteilung
Bndische Landesbibliothek .

Öffnungszeiten stehe Adreßbuch Abt . II S . IS

Münzkabinett . (Beim Diener anmel¬
den.)

Bndische Kunsthalle , Hans ThomaSt . 2 .
^ 4972 .

Unter Grobherzog Leopold von Hübsch erbaut
183S/45, in neuerer Zeit mehrmals erweitert .

Enthält :
Gemäldegalerie , neb st Einzel¬

werken alter und neuer Plastik .
Öffnungszeiten siehe Adreßbuch Abt . II S . 15

Hans Thoma - Museum (Eingang
Hauptportal der Kunsthalle ).

Öffnungszeiten fleh? Adreßbuch Abt . II S . 15
Vereinigung vou etwa hundert Hauptwerken ,

Zeichnungen und Studien Hans Thomas . Ka¬
pellenraum .

Kupferstich - Kabinett und Hand -
zeichnungen - Sammlung . Gin¬
gang an der linken Seite der Kunsthalle .

Öffnungszeiten stehe Adreßbuch Abt . II S . tS

Ausstellung „Neue basische Ma¬
lerei " -im Orangeriegebäude , Hans
ThomaSt .

Badisches Landesgewerbeamt , Staatl . Zentral¬
behörde zur Förderung der Gewerbe, Karl
FriedrichSt . 17. 6390, 6391.

Erbaut von Fr . Weinbrenner .
Hebung und Pflege der technischen Fertigkeiten

im Gewerbe und Handwerk , sowie der Hand¬
werkskunst , Heimarbeit und Hausindustrie .

Ausstellungen des Bad . Landes¬
gewerbeamts :

s ) Dauerausstellungen
>. Technische Sammlungen : Beleuchtung ,

Heizung , Reproduktion , Holz , Stein , Maß
und Gewicht .

2. Technische Neuerungen und Erfindungs¬
neuheiten .

3. Badische (Schwarzwälder ) Heimarbeit .
K) Wechselnde Ausstellungen :

Sonderausstellungen technischer und kunst¬
gewerblicher Art . Btkder der Technik.

Badische Ge Werbebücherei .
Gewerblich -technische Literatur und Vorlagewerke
Kunst - und kunstgewerbliche Bibliothek
Lehrstoff für Landwirtschaft und Gartenbau
Deutsche Patentschristen
Fachzeitschriften : Lexika und Adreßbücher

Öffnungszeiten siehe Adreßbuch Abt . II S . ll

Deutsches Scheffelmnseum , Bismarckst . 24 .
Eröffnet 1926 , z. 100 . Geburtstag
Öffnungszeiten siehe Adreßbuch Abt . II S . 23

Ausstellung :
Bilder des Dichters , seiner Familie , der

Freunde . Urschriften : „ Trompeter von Säckin¬
gen ", „ Ekkehard ", „ Frau Avcntinre ", „ Gaude¬
amus ", „ Juniperus " , „ Bergpfalmen " usw . —
Originalhandzeichnungen von Scheffel , handschrift¬
liche Briefe . — Originale der Illustrationen zu
Scheffels Werken von Anton von Werner . Außer¬
dem Erinnerungsstücke , Ehrengaben und sonstige
Andenken an den Dichter .

Dichter -Museum („Dichter und Dichtung am
Oberrhein "), Bismarckst. 24.

Ausstellungshalle , städt ., Platz der SA 4.
Wechselnde Ausstellungen , werden jeweils be¬

kannt gegeben .

Landeskriminalmuseum im ehem . Markgräfl .
Palais , Rondellplatz.

Badischer Kunstverein E . V ., Waldst . 3.
26.

Erbaut von Frdr . Ratzel . Ausstellungen ver¬
schiedener Dauer von Werken der Malerei ,
Plastik und Graphik Karlsruher und auswär¬
tiger Künstler .

Öffnungszeiten siehe Adreßbuch Abt . II Vereine
Abschnitt 10.

Generallandesarchiv , Nördl . Hildapromenade 2.
397.

Erbaut von Ratzel .
Öffnungszeiten stehe Adreßbuch Abt . II S . II

Arckiivalische Ausstellung
Solms -Museum , Bismarckst . 24 .
Staatl . Majolika -Manufaktur Karlsruhe AG .

Ausstellung und Werkstätten : Schloß¬
bezirk 17 (hinter dem Schloßgarten ).
KS- 7011.

Verkehrsmuseum der Technischen Hochschule
im ehemal . Zeughaus , Kaiserst. 6, am
Durlacher Tor .

Professor DrJng . Raab . 5» 4091 - 97.

Bibliothek der Techn . Hochschule , Kaiserst . 12 .
»«5 4091/97.

Öffnungszeiten siehe Adreßbuch Abt . II S . 32

Badisches Heimatarchiv , übernommen von der
Bad . Landesbibliothek .

Lesestube im Caritashaus , Sophienst . 33 .
Öffnungszeiten siehe, Adreßbuch Abt . II S . ZS

Volksbücherei , Städt ., u . Lesehalle , Kriegs -
st. 7 (Alter Bahnhof , Westflügel). k .
Kasse: Stadthauptkasse .

Öffnungszeiten siehe Adreßbuch Abt . II S . 41

Durlacher Pfiuzgau -Heimatmuseum im Prin¬
zessinnenbau (Schloßgarten ).

Schloß, und Palaisbauten
Ehemaliges R e s i d e u z s chl 0 ß ,

Schloßplatz.
Schloßturm (Ausficht ) . Erbaut in seiner ältesten

Gestalt bei Gründung der Stadt 1715 von
Friedr . v . Batzendorf , umgebaut 1752—82 von
L. PH. de la GucMre und Friedr . v. Keßlau in
französischem Barvckstil . Vom alten Bau blieb
nur der Turm bestehen , das kuppelartige Dach
auf diesem stammt von Jerem . Müller ( 1785 ) .
Das Marstallgebäude wurde ebenfalls von Jerem .
Müller erbaut . Vom alten Schloßbau bei der
Stadlgrllndung sind noch die jetzigen Magazins
gebäude des Staatstheatcrs erhalten . Der Schloß¬
platz und Schloßgarten wurden 1815 biS 1820
angelegt , später teilweise umgestaltet .

Ehemaliges Großherzog l. Palais ,
Kriegsst ., zwischen Ritter - und Herrenst .

Erbaut von Durm . Jetzt Arbeitsdienst .
Ehemaliges Palais Prinzessin

Wilhelm , Schloßplatz 23 (an der Wald -
straße ).

Ehemaliges Palais Prinz Max ,
Karlst . 10.

Erbaut von Durm in Barock .
Ehemaliges Markgräfliches Pa¬

lais , Karl FriedrichSt . 23
Erbaut von Fr . Weinbrenner , 182g wurde

Grobherzog Friedrich I . (damals Markgräfl . Hoch-
bergsches Palais ) hier geboren .

Fürstenberg - Palais , Erbprinzenst . 17.
Umgebaut Sommer 193g . Jetzt DivisionS -

kommando .
Schweden - Palais , Hans ThomaSt . 1.

Erbaut von Wilh . Jerem . Müller .
Bürklin - Palais , Kriegsst . 168.

Erbaut 187S von Durm .
Jetzt Bad . Hochschule für Mustk .

Berckholtz ' sches Palais (jetzt Künst¬
lerhaus ), Karlst . 44 beim Karlstor .

Erbaut von Weinbrenner .
Werder - Palais , Bismarcks^ 2.

Erbaut 1875 . Benannt nach dem ersten Stadt¬
kommandanten .

Schloß GotteSaue , Wolfartsweierer -
St . S, Ecke Robert Wagner -Allee 6S.

Deutsche Spätrenaissance .
Ehemalige Benedtltinerabtei , l100 durch Ber -

thold v. Hohenberg gegründet . An Stelle des
zerstörten Klosters erbaut unter Markgraf Ernst
Friedrich 1588 bis 1594 von Paul Murer . IK89
durch Melac geplündert , 1735 teilweise nieder¬
gebrannt .

1818 bis Kriegsende Artilleriekaserne , 3g . Juli
1873 an Karlsruhe angeschlossen .

Erbprinzenschlößchen im Nymphen¬
garten , Nitterst . 7.

Erbaut 1802 von Fr . Weinbrenner . Witwen¬
sitz der Erbprinzessin Amalie mit Ihren Töchtern .
Im Garten Denkstein , gestiftet von Kaiserin Eli¬
sabeth von Rußland , zur Erinnerung an ihren
Besuch >844 (nach 25 >ährtger Abwesenheit von
der Stätte ihrer Kindheit ) . Im Erbprtnzen -
fchlößchen starb Grobherzog Leopold 1852 .

Kirchen usw.
Eva n g elische

Stadtkirche , am Adolf Hitler -Platz .
Von Fr . Weinbrenner t807 -̂ - 181S erbaut .

Grundsteinlegung 8. Juni 18V7, Einweihung
2. Juni 18l ». Ausschmückung (Bilder u . Stand¬
bilder ) von Iwanow , Zoll , Koopmann und Jage¬
mann . Gruft (27x9 m groß ) der Großherzogl .
Familie 1830—I8S0 . Hier ruhen Großherzog
Ludwig und Leopold , Erbgroßherzog Ludwig ,
Großherzogin Sophie , die Markgrafen Wilhelm
und Max , Prinzessin Henriette .

Schloßkirche , im Schloß, rechter Flügel .
(Einweihung 31 . Okt . 1717 .)
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Christuskirche , Kaiserallee 2.
(Curjel u . Moser 1900 . Einweihung lt . Ott .

1000.)
Johanniskirche , am Werderplatz (Süd¬

stadt).
Grundsteinlegung 28 . April 1887 , Einweihung

1l . April 1889 .
Kleine Kirche , Kaiserst. 131 bei der

Kreuzst . (Paul Billet -Platz ).
Jerem . Müller , Louis XIV .-Stil , Grundstein¬

legung l . Sept . !773 , Einweihung 1776 .
Lutherkirche , Ecke Robert WagnerAllee

und Georg FriedrichSt .
Curjel u . Moser . Einweihung lv . Nov . 1007 .

Vtarkuskirche beim Aorckplatz.
Grundsteinlegung 22. Juli 1934 , Einweihung

6. Oktober 1036 .
Matthäuskirche . Vorholzst. 47.

Bau begonnen IS . August 1926 , Einweihung
16. Ott . 1027 .

Karl Friedrich - Gedächtniskirche
auf dem Lindenplatz in Mühlburg .

1786 erbaut , 1003 erneuert . Einweihung
27 . Sept .

Prinz Ludwig - G e d ä cht n i s k i r che
lMausoleum ), Fürstl . Grabkapelle , im Fa¬
sanengarten .

Hemberg «! , neugolisch .
Zwei Evang . (Luther - und Stadt -)Kirchen in

D u r l a ch.
Evang . Kirche in Hagsfeld (außerhalb

Ortsetter auf dem Friedhof ).
Evang . Kirche in Rüppurr .

Einweihung 4. Ott . 1008 .
Evang . Kirche in Rintheim

Katholische
Stadtkirche St . Stephan , Erbprin -

zenst. 16.
Fr . Weinbrenner . Grundsteinlegung 8. Juni

1808 , Einweihung 26 . Dez . 1814 .
St . Bernharduskirche , am Durlacher

Tor .
Dombaumeister Meckel, FrMurg , spätgotisch .

Grundsteinlegung 28. Juni 1806 , Einweihung
2V. Ott . IS01 . seit 1000 Stadtpsarrei .

St . Bonifatiuskirche , Ecke Schiller -
und Sophienst .

Schroth , romanisch . Grundsteinlegung 4. Juni
1006 , Einweihung IS . Okt . 1008 .

St . Elisabethkirche . Südendst . 39.
Baubeginn 2S. Juni 1028 . Einweihung 30 . Juni

1020 . Nach Entwurf von Prof . Jsses Graf .
St . Liebfrauenkirche , Ecke Augarten -

und Marienst . (Südstadt ).
Einweihung IS . Ott . 1892 , feit 1001 Stadt¬

pfarrei .
St . Peter - und Paul - Kirche , Peter¬

und Paul -Platz in Mühlburg .
Williard . Einweihung 10. Ma < 1880 .

Herz - Jesu - Kirche , im Garten des frü¬
heren Kadettenhauses . Grenadierst .

St . Michaels - Notkirche , Ecke Hohen-
zollern - und Gebhardst . (Beiertheim ).

St . Josephskirche , in Grünwinkel .
Einweihung 31 . Mai 1000 .

Kleine kath . Kirche (St . Nikolaus )
in Rüppurr .

Erbaut 1776 . Besungen von Mar v. Schenken -
dorf .

Christ - Königskirche , Rüppurr , Tul -
penst. 1.

Grundsteinlegung 6. Ottober 1036 , Einweihung
II . Oktober IS3S .

Heiliggeist - Kirche , in Daxlanden ,
Turnerst . 6.

Grundsteinlegung 4. Nov . I9ll , eingeweiht
27. Okt . 1012 durch Weihbischof vr Knecht .

St . Martin - Kirche , Rintheim . Ernst -
st. Ig .

St . CyriakS - u . Laurentiuskirche ,
in Bulach.

Erbaut in friihchrifll . Stil 1834 /37 von Hübsch,
zweitllrmlg .

Heiligkreuz - Kirche , Knielingen ,
Saarlandst . 74.

St . Franziskus - Kirche , Weiherfeld -
Dammerstock, Rechts der Alb 23.

Katholische (St . Peter - u. Paul -)Kirche in
D u r l a ch.

Et >angel . - luther .
Kapelle Lutherplatz , Ecke Kapellenst.

Gottesdienst feit 1866 .

Altkatholisch
A u s e r st eh u n g s ki r che , an der Südl .

Hildapromenade , Ecke Röntgenst .
Carl Schäfer , frühgotisch . Einweihung 8. Juni

1807 .
Methodisten

Friedenskirche , Karlst . 49b.
Einweihung II . Nov . 1000 .

Evang . Gemeinschaft
Zionskirche, BeiertheimerAllee 4.

K a t h o l. - a p o st o l.
Kapelle, Südendst . 9.

Seit 1008 .

Evang . C h r i st e n - G e m e i n s cha f t.
Kapelle, Südendst . 28.

Schulen
Technische Hochschule Frideri -

ciana , Kaiserst. 12.
Gegründet 7. Ott . 1826 als Polytechn . Schule ,

erössnet I . Dez . 1826 im Lvzeum bei der Stadt -
kirche. Gebäude Kaiserst . 12 erbaut von Hübsch.
Grundsteinlegung 1833 , 1836 bezogen . Ostliche
Hälfte 1864 erbaut von Hochstrtter . Seit 1886
Bezeichnung Technische Hochschule, seit 1002 Fri -
dericiana .
Institute der Techn. Hochschule: Auhen -
institut , Botan .-Mikrobiolog. Institut und
Botan . Garten , Chemisches Institut , Flutz-
baulaboratorium , Gasinstitut , Geodätisches
Institut , Hochspannungsinstitut , Institut f.
Ehem. Technik, Institut für Lebensmittel¬
chemie, Institut für Zeitmetzkunde und
Uhrentechnik, Kältetechnisches Institut , Me-
teorolog . Institut , Photochem. Institut .
Vorn hinter dem Eingang Kaiserst . schöner
Hof mit dem Gefallenendenkmal der Stu¬
dentenschaft id. Techn. Hochschule von Prof .
Or. Läuger .

Bad . Hochschule der bild . Künste
und Atelierhäuser , Bismarckst. 14 u . 67,
Westendst. 81 u . 83, und Hoffst. 6,

10. Dez . 1864 gegründet als Akademie der bild .
Künste .

Bad . Hochschule für Lehrerbil¬
dung , Bismarckst. 1l).

Erbaut 1860 von Lang . Umgebaut 103V.
Eröffnung 26 . Oktober 1936 .

Bad . Hochschule für Musik im Bürk -
linpalais , Kriegsst . 168.

Kunstgewerbeschule , Westendst. 81.
Erbaut von Durm . Jetzt Landeskunftschule .

Staatstechnikum (Bad . Höh. Techn.
Lehranstalt ). Moltkest. 9.

Erbaut von Ktrcher . S Bauabschnitte 1880
bis 1903 . Bronzebüste von Bolz . 6. Nov . 1878
eröffnet .

Landesturnanstalt . Bismarckst. 12.
I8SS erbaut von Lang . 1868 eröffnet .

Bad . Forstschule , Fafanengartenschlötz -
chen im WWpark .

Fichteschule (Höhere Mädchenschule), So¬
phienst. 14.

Erbaut I87S von Lang .
Freiligrathschule (Mädchenschule), im

Gebäude der Karl Wilhelm -Schule (Ber¬
tholdplatz) untergebracht .

Goetheschule (Realgymnasium mit ghm-
nas . Abtlg .), Renck- u. August DürrSt .

Erbaut 1008 von Beichel . 8. Dez . 1008 ein¬
geweiht .

Gymnasium (Bismarck-G.), Bismarckst. 8.
1874 erbaut von Leonhard . 3. Okt . 1874 ein¬

geweiht .

Helmholtz - Oberrealschule , Kaiser¬
allee 6 (Friedrichs -Schulhaus ).

Erbaut 1806 von Strieder . 8. Jan . 1806 ein¬
geweiht .

Gymnasium und Gewerbeschule in
Duriach , Gymnasiumst . 1.

H u m b o l d t s chu I e (Realgymnasium I ,
Ref .-Realgymn .), Englerst . 12.

Erbaut 1876 von Lang .
Kant - Oberrealschule , Englerst . 10.

Erbaut 1872 von Lang .
Lessingschule (Höhere Mädchenschule u.

Mädchenghmnasium ), Sophienst . 147.
Erbaut 1011 von Beichel . LI . Sept . >011 be¬

zogen .
Ma r ktz r a f e N's chu l e , Durlach , Gymna¬

siumst. 3.
Staatl . Handarbeitslehrerinnen -

Seminar , RLppurrerSt . 29.
Städtische Gewerbeschule , Adler -

st. 29.
Erbaut von Pros . Beck.

Städtische Handelsschulen , Zir¬
kel 22 u. Kriegsst . 118 (Lindenschule).

B D M. - H au sh a l t un g s s chu l e , Otto
SachsSt . 5.

F r a u e n a rb e i t s s chu l̂ e >des Deutschen
Noten Kreuzes , Otto SachsSt . 3.

Marthaschule , Leopoldst. 22.
Seit 1872 .

Volksschulen :
Friedrich schule in Durlach , Adols HiilerSt . 78 .
Fritz Kröberschule , Gartenst . 22 . (1882 /83 .)
Gutenbergs chule I , Kaiserallee 66.

( 1898/ 1900 .)
Gutenbergschule II , Goethest . 34 . ( 1906 /08.)
He beschule . Kreuzst . 16. (1868 /70 .)
Hindonburgfchule in Durlach , Christofs !. 23.
Karl W i l h e k m s chu l e , Bertholdplatz .

( 1891 /92.)
Leopoldschule , Leopoldst . 9. (1887 /88 .)
Lidellfchule , Marlgrafenst . 28 . (1862 /63.)
Markgrafenfchule . Markgrafenst . 42.

( 1878 /70 .)
Herbert Norkusfchule I , Hardtft . I .

( 1007 /00 .)
Herbert Norkuss chule II , Hardtft . 3.

(1874 /76 .)
Nebentusf chule , Nebeniusst . 84 . (1000 /02 .)
Peftalozzifchule I , Erbprinzenst . 18. (Er¬

baut 1846 .)
Peftalozzifchule ll , Bismarckst . lv .
Schillerfchule , Kapellenst . l . (1903 /06 .)
Süd endschule I . Südendst . 36 . (1908 /10.)
Süd endschule II , Graf RhenaSt . 18.

( l909 /tv .)
Tulla schule , Tullaft . (1913 /18.)
Uhlandschule I (früh . Bahnhofschule ) , Bau -

meisierst . 22 . (1886 /86 .)
Uhlandschule II (früh . Schützenstratzschul «) ,

Schtitzenst . 36 . (1877 /78 .)
Schule Bulach .
Wilhelm Gustlosf - Schule Grünwin¬

kel . (Neubau , Richtfest 1938 .)
Schule Hagsfeld .
S ch u l e R i n t h e i m . ( 1013 .)
Schule Rüppurr . (1012 /13.)
In Beiertheim , Darlanden , Grünwinkel , Knie -

llngen ältere SckMhäufer .

Krankenhäuser
Stadt . Krankenhaus , Moltkest. 14, am

Hardtwald .
Von Strieder , März 1003 begonnen , 31. Aug .

1007 eröffnet . Pavillon -Korridor -Shstem .
Neues Diakonissen Haus Rüp¬

purr , Diakonissenst. Evangel .
Erster Spatenstich 31 . Aug . 1031 . Baultg . :

Prof . v. Teuffel . Einweihung 20./21. Mai 1933 .
Erweiterungsbau 1937 /19Z8.

Altes evang . Diakonissen Haus ,
Sophienst . 67/S9.

Einweihung 11. Nov . 1867 .
Neues Vincentinshaus , Südend¬

st. 32. Kathol
Eröffnet IS . Mai 1900 . Erweiterungsbau 1938 .

Altes Vincentiushaus (Augenklinik
u. Abt. f. Nasen -, Ohren - u . Halskrankh .),
Ecke Kriegs - u . Karlst . Kathol .

Eröffnet 28. Aug . 1861 .
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Landesfraucnklinik und Landes -
hebammenlehranstalt (früheres
Ludwig Wilhelm -Krankenheim ), Kaiser¬
allee 10. Frauenklinik , Wöchnerinnenheim .

Eröffnet 3 . Mai 1899 .

Kinderkrankenhaus (mit „Haus der
Gesundheit "). Karl WilhelmSt . 1.

Im Gebäude des früh . Viktoria -Pensionats .
6. Nov . 1920 eröffnet .

Fürsorgehäuser
Stadt . Sozialamt , Amalienst . 36.
Städt . Altersheim (Armenpsründner -

haus ), Zähringerst . 4.
Erbaut 1876 mit einem Vermächtnis von Alois

Schlott » .

Altersheim des Ev. Vereins der West¬
stadt (Wichernbund ), Dragonerst . 4/6.

Städt . Kinder - u . Säuglingsheim ,
Ecke Stuttgarter - u. Sybelst .

Eröffnet 10. Sept . 1VI3.
v. Offen sandt - Berckholtz - Stif -

tung (Altersheim ), Weinbrennerst . 60.
Einweihung 20 . Nov . 1912 .

Karl Friedrich -, Leopold - und So¬
phien - Stiftung , am Mühlburger
Tor .

Grundsteinlegung 3. Mai 1831 , eröffnet !16. Mai
I8S3 . Von Fischer .

Volksgasthaus zum Schloß Mühlberg ,
Hardtst . 30. ^ 1963

(Eröffnet 31 . Okt . 1909 .)
Evang . Gemeindehaus , Blücherst. 26.

Eröffnet S. Juni 1904 .
— Ecke Marien - und Luisenst .

Eröffnet 16. Juni 1907 .
— in der Albsieolnng , Boettgest . 16

Evang . Vereinshaus , Adlerst . 23.
Friedrichs st ist , Otto SachsSt . 2/4.
Frommelhaus , Kreuzst . 23.
Hans Thoma - Heim , Hans Thoma -

St . IS. »- ». 4697.
Hildahaus , Scheffelst. 37.

I8S7 eröffnet .
Luisenhaus (Jugendheim ), Ecke Bau¬

meister- und RüppnrrerSt .
1891 eröffnet .

Luisenheim , Kaiserallee 16, Ging. Kochst.
Marthahaus , Sophienst . 62.

Seit 1871 .

St . Agneshaus u . St . Elisabethen -
Haus , Sophienst . 26/29 u . Hirschst. 36b.

St . Annahaus , Bernhardst . 13 u . Rudols -
st. 26.

St . A n t o n i n s h e i m , Rheinst . 167.
Eröffnet 19. Nov . 1998 .

St . Bernhardushaus , Augartenst . 42.
St . F r a n zi s k u sHa us , Moniingerst. 7/11.
St . Hedwigshaus , Sophienst . 69
Herz - Jesu - Stift , Peter - und Paul -

Platz S.

St . Josefshaus , Winterst . 29.
St . Liobahaus , Schillerst . 62.
St . Marienhaus , Kriegsst . 49, Eing .

Karlst .
Volksküche , Scheffelst. 37.

Hildahaus (f. 1897 ) .

Zufluchtsheim für Obdachlose ,
Rheinst . 167.

Februar 1929 errichtet vom KM . Fürsorge -
Verein .

Altes evang . Diakonissen Haus ,
Sophienst . 67/59.

Einweihung II . Nov . IS67 .
Franz Sales - Haus , Heim für allein¬

stehende Herren jeder Konfession, Wörth -
st. 2. Ecke Moltkest.

Waisenhaus , Stösserst . 17.
3 . Olt . I8V9 eröffnet . Betrieb unterbrochen .
Das alte Waisenhaus Ecke Kriegs - und Karlst .

wurde im August 1849 abgebrochen .
C h r i st kö ni g s 'ha II s in Durlach , Kanzler -

st. 6.
Luther Haus in Durlach , Oberwaldst . 37.

Andere sehenswerte Bauten
Alter Bahnhof , Kriegsst . 7.

1842 /43 Von Eisenlohr erbaut in romanifie -
renden Formen mit Turm . Jetzt Markthalle .

Altes Schloß (Reste) in Durlach .
Arbeitsamt , Kapellenst. 9.

(Eröffnet Frühjahr 1938 .)

Städt ^ Ausstellungshalle , Platz
der SA . 4, gegenüber der Festhalle .

Von Curjel und Moser , I9IS vollendet .

B ahnhof Durlach .
Bahnhof Hagsfeld .
Bahn Postamt , östlich des Hauptbahnhofs .

Von Adolf Lorenz .
Basler Tor in Durlach .
Bezirksamt , am Adolf Hitl : r -Platz .

Renaissancebau von Durm .
Städt . Elektrizitätswerk , Honsell-

st. 39, beim Nheinhafen .
Seit 19. März 1991 in Betrieb .

Festhalle , Platz der SA . 6, beim nördl .
Stadtgarteneingang .

Erbaut von Durm . September 187S begonnen .
29. April 1877 eröffnet . Hauptsaal etwa VN IN
lang und 30 in breit , saht 2500 Menschen .
Gemälde von R . Gleichauf am Slldporlal ge¬
stiftet von Klose, Wandgemälde von Gleichaus
am Nordportal ebenfalls . Vollständige Jnnen -
renovierung 1927 .

Feuerwachhaus , Ecke Mathyst ., Ritterst .
und BeiertheimerAllee .

Erbaut 1926 unter Stadtbaudirektor Reichel .
Mit plastischem Schmuck : auf den Einfahrts -
torpfoften Mathhst . : Jüngling mit schreiender
Gans (Bildhauer Otto Schneider ) und heiliger
Florian (Bildhauer Otto Hildebrand und Friedr .
Duttenhöser ) .

Finanz - und Wirtschafts Ministe¬
rium , am Schloßplatz 3.

Erbaut von Hübsch.
Flughafenverwaltungsgebäude ,

Hindenbnrgst . 81 u. 86.
Friedhofkapelle mit Gruftungen .

Von Durm .

Städt . Friedrichsbad , Kaiserst . 136.
Eröffnet 7 . Juli 1888 .

Gaswerk I , Schlachthansst . 3.
Ende Oktober 1880 eröffnet .

Gaswerk II , Kaiserallee 11.
Am 1. Mai 1869 von der Stadt übernommen .

Gauleitung der NSDAP . Ritterst . 28.
Gefängnis I /II , Niefstahlst. 9.
Gefängnis III , GottesauerSt . 37.
Generallandesarchiv , Nördl . Hilda¬

promenade .
Von Ratzel . I9VS vollendet . Früher im Zirkel .

Handwerkskammer , Friedrichsplatz 4.
Hauptbahnhof , südl. des Stadtgartens .

Erbaut von August Stürzenacker . S2./23. Okt.
1913 in Betrieb genommen .

Hauptpostgebäude , Kaiserst. zwischen
Karl - und Douglasst ., am Lorettoplatz .

Erbaut im Barockstil von Walter (Berlin ) .
18. Okt. 1900 eröffnet .

Industrie - und Handelskammer ,
Karlst . 16.

Ka m eradschastshaus der Gefolg¬
schaft des Städtischen Tiefbau -
a mts , Sophienst . 82.

Richtfeit 12. Nov . 1938 .
Kolpinghaus , Karlsplatz , Ecke Karl - u.

Kolpingst.
Nach Planer » von Prof . vr Hermann Billing .

Städt . Konzerthaus , Platz der SA . 9.
neben der Festhalte .

Von Curjel u , Mofer , 1915 vollendet . Giebel -
relief von Karl Albicker .

NSG . „Kraft durch Freude ", Gau¬
leitung Beiertheimer Allee 8 6 gegenüber
Konzerchaus ; Kreisleitung Lammst . 16.

Kreisleitung der NSDAP ., Hans
ThomaSt . 19.

Krematorium im neuen Friedhof , Karl
WilhelmSt .

Von Stürzenacker . 7 . Dez . 1903 vollendet , feit
April 1994 in Betrieb . Eintritt 50 ^ (beim
Friedhosverwalter ) .

Landesversicherungsanstalt ,
Kaiserallee 8.

Landgerichtsgebäude (Justizpalast ),
Hans ThomaSt . 7.

Erbaut unter Leonhard v. Kircher , Schwur -
gcrichtssaal Neubau Oktober 1872—74 . Das
übrige Umbau oder Vcogröberung des ehem .
Wasser - u . Straszeugebäudes (v . Weinbrenner )
1874—1878 . Vildhauerarbeiten von Volz .

Karlsruher Lebensversicherung
A.-G., Kaiserallee 4.

Von Hanser .
Städt . Markthalle , Kriegsst . 7, hinter

dem Alten Bahnhof .
Eröffnet 21 . Okt. 1934 .

Ministerium des Innern , NM Schloß¬
platz 19.

Ministerium des Kultus u. Unter¬
richts , am Schloßplatz 14/18.

Münze , Stephanienst . 28.
Von Weinbrenner , 1827 vollendet , 1930 renoviert .

Evangel . Oberkirchenrat , Ecke Rit¬
ter - u. Blumenst .

Von Curjel und Moser . 1900 vollendet .

Oberlandesgericht , Hoffst. 16.
Von Durm .

Orangerie , im Botanischen Garten ,
Hans ThomaSt .

Von Hübsch erbaut ISS3 /S7.
Ortskrankenkasfen - Gebäude ,

Gartenst . 14.
Eröffnet 1913 .

Neues Postamt - Gebäude in Knielingen ,
Saarlandst . 93.

Postgebäude in Durlach , Gritznerst . 8.
Rappe nwört . Städt . Rheinstrandbad ,

westlich von Daxlanden .
Mit Auskleidehallen , Stvandbadwirtschaft , Milch¬

wirtschaft , Sportplätzen , Natnrlehrpark usw . Er¬
öffnet 19 . Juli 1929 .

Rathaus , am Adolf Hitler -Platz .
Das alte , erste Rathaus , ein Holzbau , stand

dort , wo jetzt Kaiserst , 141 Eckhaus ist.
Erbaut von Weinbrenner . Grundsteinlegung

7. Mai 1821 , Einweihung 28 . Jan . 182k . Sockcl -
figuren und Giebelfchmuck von Joh , Hirt . Im
Treppenhaus ein keram . Wandbrunnen von Fri¬
dolin Wietsche. Bürgersaar , großer Rat -
haussaal neu ausgestattet von Prosessor H . A .
Bühler , kleiner Rathaussaal sowie Sitzungssaal
des Stadtrats (v. Hoffacker) , ferner Trauzimmer
(v . Herm , Götz) , zu besichtigen . Gebühr 20 >!̂
(II . St . Zimmer 68 ) .

Rathaus mit Marktplatz in Durlach .
Rechnungshof des Deutschen Reiches,

Stabelst . 12.
R eichs 'bahnd >irektion , Lammst . 19.
Reichsbankgebäude , Herrenst . 36.
Reichsnährstand , Landesbauernschaft

Baden , BeiertheimerAllee 16.
Neues Reichspostdirektions -

Gebäude , am Ettlinger Tor -Platz .
Richtfest 6. November 1936 . Eingeweiht am

11. November 1938 .

Reichsschule für Motorflugsport ,
Hindenbnrgst . 83.

Eingeweiht 17. Oktober 1937 .
Ii Heinhafenbauten :

Silospeicher , Verwaltungsgebäude usw ., von
Stürzenacker , Wälder usw .

2
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Scheibenhardt , im Stadtteil Bulach
(südlich).

Früheres markgräfl . Jagdschlößchen . Jetzt
Landesbauernschule .

Stadt . Schlacht - und Viehhof ,
Robert WagnerAllee 64.

Erbaut von Strieder . Eröffnet 28. März 1887.
Besichtigung 20

Städt . Sparkasse , am Adolf Hitler -
Platz .

Staatsschuldenverwaltung , am
Schloßplatz 4/6.

Bad . Staatstheater , am Schloßplatz.
Zrbaut 18KI/53 von Hübsch, Das alle Theater

brannte am 23. Febr . 1847 ab , wobei SZ Per¬
sonen umkamen (27 Karlsruher , 3v Fremde ) .

Ständehaus (früher Landtagsgebäude ),
Nitterst . 22.

Von Weinbrenner . Grundsteinlegung 10. Okt .
>820 . Ueber dem Haupteingang ftgltrl . Schmück:
Göttin Weisheit , von Bildhauer Wahl , seit
12. Sept . 1928 . Das alte Ständehaus befindet
sich Ecke Karl FriedrichSt . u . Erbprinzenst .

Studentenhaus , Horst Wessel-Ring 7
(bei der Techn. Hochschule).

Verwaltungsgerichtshof , Nördl .
Hildapromenade 1.

Von Ratzel .

Altes Wasserwerk im Durlacher Wald
hinter dem Rangierbahnhof .

1868—1872 erbaut . Seit Mai 1871 in Betrieb .
Hochbehälter aus dem Lauterberg im Stadtgarten
12. Juni 1893 fertiggestellt , saht 3200 Kubik¬
meter Wasser .

Neues Wasserwerk zwischen Ettlingen
und Mörsch.

Zeughaus , Kaiserst. 6a (jetzt Verkehrs¬
museum ).

Erbaut von Wtchelm Jerem . Mttller .

Bemerkenswerte Privatbauten
Deutsche Bank , Filiale Karlsruhe , Kaiser -

st.go. Ecke Ritterst.
Von Pfeifer k Grotzmaiin , Karlsruhe , am

14. Okt . 1924 eröffnet .

Haus Willing „Goldene Eva ", am Kaiser -
Platz, Eing . Baischst.

Von H. Willing .

Brauerei Hoepfner , Karl Wilhelm -
St . 50.

Grüner Baum , Kaiferst . 3/7, am Dur¬
lacher Tor .

Von Wellbrock u . Schäfers .
Hofapotheke , Kaiserst ., Ecke Waldst .

ISNt erbant von H. BiMng in moderner
Dentschrenaifsance .

Keglerheim , Kaiserallee 13.
Villa Keller . Westendst., Ecke Hoffst.
Kühler Krug , Bannwaldallee .
Künstlerhaus (ehem. Palais Berckholtz),

Karlst . 44, beim Karlstor .
Von Weinbrenner , ebenso das Eckhaus gegen¬

über Karlst . «7 .
Zum Moninger , Ecke Kaiser - u. Karlst .

Von Walder n . Ranschenberg erbaut In deut¬
scher Profangotik , künstlerisch ausgestattete Wirt -
schastsräume , dekorative Wandsließen von Pros .
Läuger .

Passage .
Beginnt Ecke Kaiser - und Waldst . und endigt

tn der Akademieftr . Eröffnet 2t . Nov . 1887 .
Flächen -Jnhalt etwa 4300 <1M. Mit Geschäften ,
Wohnungen , Wirtschaften usw .

Schützenhaus , an der LinkenheimerAllee .
1891 neu erbaut . Die alte frühere Schieszflätte

befand sich au der Kaiserallee , wo jetzt der Gu >
tcnbergplatz ist.

Privatbauten von Billing , Eurjel und
Moser , Sexancr , Ratzel, Pfeifer u. Groß¬
mann usw. im Hardtwaldstadtteil , an der
Hildapromenade , dem Seldeneckschen Feld

^ usw.

Alte Häuser nach Keßlaus Modell (um
17S6) am Schloßplatz, im östl. Zirkel , in
der mittleren Kronenst . und in der Zäh -
ringerst . Alte Zirkelhäuser von 1719 am
Schloßplatz zwischen Ritter - n . Herrenst .

Weinbrennerbauten
Am Adolf Hitler -Platz (Rathaus , ev. Stadt¬

kirche, früher Handelshof , in ursprünglichem
Weinbrennerstil wiederhergestellt 1927, Städt .
Sparkasse , ebenso wiederhergestellt 1S27),
Kaiserhof (Wirtschaft ), Wasser- u . Straßen¬
baudirektion (erneuert 1933) — Karl Fried¬
richSt . (Landesgewerbeamt und Privatbau¬
ten), — Rondellplatz mit Markgräflichem
Palais und altem Ständehaus , — Stände¬
haus , Ritterst . 22 (1823 erbaut ), — kath.
Stadtkirche St . Stephan , — Erbprinzen¬
schlößchen, Ritterst . 7, — Künstlerhaus , Ecke
Karl - u . Sophienst . (ehem. Berckholtz-Palais ),
— ehem. Weltziensches Haus , Karlst . 47, Ecke
Herrenst ., — Zum weißen Berg , am Lud¬
wigsplatz, — Münzstätte , Stephanienst . 23
wiederhergestellt 1936, — Wachthänschen, am
ehem. Linkenheimer Tor , — Privathäuser ,
nieist in der Stephanienst ., nördliche Karlst .,
Kaiserst., Erbprinzenst .

Denkmäler und Bildwerke
A l t m a r k t d e n km a l, Marktfrau , Kreuz¬

straße , hinter der Kleinen Kirche.
Vou Bildhauer Herm . Förh . November 1928

ausgestellt .
Artilleriedenkmal , Ecke Linken¬

heimerAllee u. Ahaweg (am Schloßgarten ).
Von Prof . Hermann Billtng . Am 23 . Juni

1924 enthüllt .
Audifax , im Stadtgarten
Carl Benz - Denkmal in der Kriegsst .,

zwischen Karl Friedrich - u . Lammst .
Entwurf von Schrott -Vorst , München . Ent¬

hüllt 23. Juni 193S .
Schöner Bildstockwegweiser beim

Bahnübergang Hardt -/Vogesenst. „Zur Ap¬
penmühle ".

Angefertigt von Bildschnitzer Kinzler .
Paul Billet - Mahnmal in der öst¬

lichen Kaiserst.
Bismarckdenkmal , vor der Festhalle .

Am Platz der SA .
Von Friedrich Moeft , 3. Juli 1904 enthüllt .

Bismarckdenkmal Durlach , bei der Fest-
Halle, Kanzlerst .

Denkmal für die Jugend (4 Kinder ,
Sportarten darstellend ), an der Hilda¬
promenade .

Von Bildhauer Wilh . Kollmar . 1930 .
D r a i s d e n km a l, in der Kriegsst ., zwi¬

schen Karl Friedrich - u . Lammst .
Von Moeft , 24 , Sept . 1893 .

Ehrenmal auf dem Ehrenfriedhof .
Von Bildhauer Binz .

Ehrenmal in der Eingangshalle des Ober¬
landesgerichts in Karlsruhe . Errichtet von
den Vereinen der bad. Justizbeamten und
Rechtsanwälte ihren im Weltkrieg gefal¬
lenen Kollegen.

Von Bildhauer Dietrich . 1928 .
Ehrenmal beim ReichAbaHnausbesserungs-

werk.
Enthüllt 12. Nov . 1938 .

Figuren Handarbeiter , und Kopf¬
arbeiter am Gebäude des neuen Ar¬
beitsamts , Kapellenst .

Ausgeführt von Bildhauer Egler , Mllhlburg .
Flora , im Stadtgarten , südlicher Eingang .

Von Schrehögg , Ein anderes Flora -Stand¬
bild am nördl . Eingang zum Rosengarten .

Flußgott am Brückenpfeiler der Karls¬
ruher Rheinbrücke.

Von Karl Dietrich . Errichtet 1938 .

Gedenktafel für Reichsminister
Generalober st Hermann Görin g
am ehem. Kadettenhaus , Moltkest. 16.

Enthüllt 20. März 1330 .

Gedenktafel für die gefallenen
Sanitäter , an der Windschutzmauer
der Durlacher Warte auf dem Turmberg .

Gefallenendenkmal der Leib¬
grenadiere , in der Moltkest. im Gar¬
ten des Offizierheims .

Gefallenendenkmal der Stadt , in der
Eingangshalle des Rathauses .

Entwurf von Fritz Moser .

Gefallenendenkmal der Studen¬
ten der Technischen Hochschule.

Von Prof . vi . Läuger , Figur von Bildhauer
Albicker in Dresden . Am 30 . Ott . 1925 enthüllt .

Gefallenendenkmal des ehem . Te¬
le g r a p h e n b a t a i l l o n s , on der
K<rferne , Lwdendorffst.

Errichtet 1932 .

Gefallenendenkmal der kath. Stu¬
dentenverbindung Normannia , an der
Ostseite der Stephanskirche , in die Mauer
eingelassen.

Enthüllt 20. Juli 1930 .

Gefallenendenkmal Daxlanden , auf
dem Kirchplatz.

Enthüllt 4. September 1932 .

Gefallenendenkmal Grünwinkel , auf
dem Platze an der Konradin Kreutzer-st .

Enthüllt 18. September 1932 .

Gefallenendenkmal in Rintheim , auf
dem Friedhof Rintheim (Eing . Hauptst .).

Gefallenendenkmal in Rüppurr , auf
dem Lützowplatz.

Zwei Gewandfiguren , am Eingang
zum Rathaus .

1900 von W . Klose geschenkt.

G r a s h o f d e n km a l , in der Kriegsst .,
zwischen Karl Friedrich - und Lammst .

Von Moest , 20 . Ott . 1890 .
Großherzog Karl Friedrich , auf

dem Schloßplatz.
Von Schwanthaler , 22. Nov . 1844 enthüllt .

Großherzog Karl Friedrich - Büste
unter kleinem Tempel , im Schloßgarten .

Großherzog Leopold (Leopoldsbrun¬
nen ), auf dem Leopoldsplatz.

Großherzog Ludwig (Marktbrunnen ),
auf dem Adolf Hitler -Platz vor dem Rat¬
haus .

1833 aufgestellt .
Gutenberg -, Fust - und Schöffer -

Denkmal , im Treppenhaus des Samm¬
lungengebäudes .

Von W . Steinhäuser .
Rob . Haaß - Denkmal , im Beiertheimer

Wäldchen.
Hadumoth , im Stadtgarten .
I . P . Hebel - Denkmal , im Schloß-

garten .
18. Nov . ! 83v enthüllt .

Hengst - Denkmal Durlach (Begründer
der Durlacher Feuerwehr ) aus dem Platz
an der Blumentorst .

Hermann und Dorothea , im Schloß-
garten .

Marmorgruppe von W. Steinhäuser , auf einem
vom Wasser berieselten Felsaufbau .

Hübschdenkmal , Hans ThomaSt ., im
Botanischen Garten ,

IS . Dez . 1807 enthüllt .
Jung - Stilling - Grabmal , an dem

alten Friedhof , Ostendst. (Lutherplatz ).
Kaiser Wilhelm I ., Mühlburger Tor .

Von Professor Adolf Heer , 18. Ott . 1897 ent¬
hüllt .

Klio , im Stadtgarten .



Karlsruher Sehenswürdigkeiten

Kriegerdenkmal , Kriegsst ., am Ett¬
linger Tor .

Von H, Vol », 2. Sept . 1877 enthüllt ,
Kriegerdenkmal Durlach , vor der Fried¬

richschule, Adolf HitlerSt . 7v
Kriegerdenkmal 1870/71 und 1914/18

in Hagsfeld .
Kriegerdenkmal , in Rüppurr .

Von Winter ,
Kriegerehrenmal , auf dem Haupt¬

friedhof .
Von Prof . Binz , Eingeweiht 2, Nov . 1930 .

Fritz Kröber - Mahnmal an der Land¬
straße Durlach —Karlsruhe bei der Fritz
KröberSt .

Lauterdenkmal , im Stadtgarten , vm
vorderen See .

1ö, Ott , 1895 enthüllt . Büste von Nolz , Gra¬
nitsockel von Strieder .

Leibdragonerdenkmal , Ecke Kaiser¬
allee und Riefstahlst , am Mühlburger Tor .

Von Prof . Edzard , Berlin . Am g. Juni 1029
enthüllt ,

Leibgrenadierdenkmal , auf dem
Lorettoplatz vor der Hauptpost .

Von der Architektensirma Gruber n . Gutmanu :
Entwurf des Greifes von Bildhauer Karl Diet¬
rich, Karlsruhe , Am 29 . Juli 1925 enthüllt .

Lidelldenkmal . Eherne Büste des Brun¬
nens auf dem Lidellplatze.

Kammerrat Lidell stiftete 1780 für ein zu
erbauendes Krankenhaus 100 VW Livre ,

Lübkedenkmal , Westendst. KS, beim
Ateliergebäude .

12. Juni 189S enthüllt .
Lutherdenkmal , an der Lutherkirche,

Robert WagnerAllee .
Marktfrau , Kreuzst ., hinter der Kleinen

Kirche.
Von Bildhauer Herm . Förh , November 1928

ausgestellt .
Mauldenkmal (Schöpfer des badischen

Schulturnens , Verfasser weitbekannter
grundlegender Turnbücher ), Bismarckst. 12,
vor der Turnhalle .

Von Fr . Moeft 1911 .
Mythologische Steinfiguren , auf

den Gartenterrassen hinter dem Schloß :
östliche Hälfte : Herkules , Faun , Bacchus,
Kalypse;, westliche Hälfte : Aeskulap , Hy-
gieia, Satyr , Flötenspieler .

Diese Figuren standen bis September 1934
tm Erbgroszh , Palais -Park .

Nymphengruppe , im Nymphen - (Erb¬
prinzen -) Garten .

.Von Weltring , 1890 . Gestiftet von Komm ,-
Rat W, Lorenz ,

Orest und Pylades , im Botanischen
Garten hinter dem Staatstheater .

Von W. Steinhäuser ,
Preußendenkmal , auf dem alten

Friedhof , Ostendst. (Lutherplatz ).
Grabmal der 1849 gegen die bad . Revolutio¬

näre gefallenen Preußen , Statue des Erzengels
Michael .

Prinz Wilhelm von Baden , Hans
ThomaSt ., im Schloßgarten .

Von H. Nolz .
Pyramide , auf dem Adolf Hitler -Platz .

Grabmal des Gründers der Stadt , Mark¬
grafen Karl Wilhelm . 7. März 1826 vollendet .

Redtenbacherdenkmal , im Hofe der
Techn. Hochschule.

2, Juni 1° ^3 enthüllt ,
Friedrich Ries - Denkmal , im Stadt¬

garten .
Bildhauerei von H. Bauser .

Scheffeldenkmal , auf dem Scheffelplatz.
Von H. Volz , Reliefs mit Szenen aus dem

Ekkehard , 19. Nov . 1892 enthüllt ,
Schlageterdenkmal , Ecke Bahnhof - u,

Schwarzwaldst .
Enthüllt 22 . Sept . 1934 . Entworfen von

StadtOBaurat Otto Roth , Bildhauerarbeiten
von Fritz Hofinann , ausgeführt von Heinr . und
Hugo Kromer u . Friedr . und Emil Bindschädel .

Christian Schmitt - Gedenkstein ,
auf dem neuen Frieohof .

Christian Schmitt , „ Sänger des Elsaß ".

Sch netzlerdenkmal , Bahnhofst ., gegen¬
über der Schnetzlerst.

Bildhauerei von O . Feist , Architektur von
W. Vittali ,

Simson , im Großherzogl . Palaisgarten ,
Herrenst .

Plastik von Lengelvchcr ,
Lina Sommer - Büste in der Südl .

Hildapromenade .
Von Wilh . Kollmar , Enthüllt 2. Juni 193S,

Stephau , Lilienthal und Siemens .
Drei Köpfe an der Außenseite EttlingerSt .
des neuen Reichspostdirektionsgebäudes .

Von Bildhauer Wahl , 1938 errichtet ,
Denkmal der beim Theaterbrand 1847

Verunglückten , auf dem alten Friedhof ,
Osteudst. (Lutherplatz ).

Hans Thoma - Grabmal auf dem
neuen Friedhof .

Bildhauerei von K, Taucher , Entwurf : Adolf
Müller -Kirchenbauer , RegBauM ,

Triton engruppe , im Schloßgarten ,
beim Eing . Waldst.

Vater Rhein auf der Jusel vom Lud¬
wigssee (Geflügelsee ) im Stadtgarten .

Verfassungssäule (Großherzog Karl -
Denkmal ), auf dem Rondell in der Karl
FriedrichSt .

182g errichtet . Bildnis Grobh . Karl mit In¬
schrift Ende 1831 oder Ansang 1832 angebracht ,

Heinrich Vi e r o r d t - G e d e n k t a f e I ,
am Geburtshaus Waldst. 48.

Enthüllt 1, Ott , 1035 .
Viktoria , im Schloßgarten .

Von Rauch ,
Walzdenkmal , auf dem Lutherplatz ,

Kapellenst.
Wein brenn ergrab , auf dem Luther¬

platz (Kapellenst.), südöstl. Ecke.
Weltkrieg - Gefallenendenkmal

des ehem. Trainbataillons Durlach , auf
dem Schloßplatz Durlach .

Winterdenkmal (Bronzestandbild des
Ministers Winter ), Kriegsst ., beim Ett¬
linger Tor .

Von Reich 1851 ,
Wolff - Ehrenmal , im Stadtgarten

(Wolffanlage ).
Von Bildhauer Rob , Jttermann . 1928 .

Gedenktafeln
Eduard Devrient , Westendst. 2.
Karl Drais , Ecke Hebel- u. Kirchst., Karl

FriedrichSt . 22, Zähringerst . 63.
D Frommel , Adlerst. 32.
Ministerpräsident Reichsminister Generaloberst

Hermann Göring , Moltkest. 10.
Joh . Peter Hebel , Erbprinzenst . 1 u. 27,

Hebelst. 4, Herrenst . S. Karl FriedrichSt . 13,
Schloßplatz 7.

Generalfeldmarschall Reichspräsident v. H i n-
denburg , Kaiserst. 184.

Joh . Hch. Iung - Stilling , Waldst . 10.
Joh . Wenzel Kalliwoda , Amalienst . 33.
Friedr . Gottlieb Klopstock , Schloßplatz g.
Aug. Lamey , Schloßplatz IS.
Bad . Landtag (erste Sitzungen ), Karl Fried¬

richSt . 22.
Linkenheimer Tor , Akademiest. 1.
Mühlburger Tor , Kaiserst. 138.
Wilh . Jeremias Müller , Kaiserst . 131.
Erstes Rathaus , Kaiserst. 141.
Friedr . Ratzel , Kaiserst. 123.
Ferd . Redte nbacher , Stephanienst . 64.

Rüppurrer Tor , Kronenst . S8.
Jos . Vikt. vou Scheffel , Steinst . 2ö, Ste¬

phanienst . 16,
Max v. Schenkendorf , Erbprinzenst . 16.
Hans Thoma , Hans ThomaSt . 2.
Heinrich Vierordt , Waldst. 48.
Christof Vorholz , Ritterst . 26.
Richard Wagner , Kaiserst. 76.
Georg Ldw. Winter , Waldhornst . 13.

Brunnen
Die Bremer Stadt Musikanten ,

im Stadtgarten .
Von Emil Sutor ,

Bruunen auf dem Fliederplatz ,
Mühlburg .

Entworsen von Bildhauer Hosmann ,

Brunnen auf dem Haydnplatz an
der Nördl . Hildapromenade .

Brunnen vor der kleinen Kirche ,
Kaiserst. 131.

Knabe von Konrad Taucher ,

Brunnen auf dem O st e II d o r f p l a tz,
in Rüppurr .

Seit 16, Juni 1020 ,

Brunnen auf dem Werderplatz
(Jndianerbrunnen ), in der Südstadt . 6 m
hoher Brunnenstock mit Januskopf als Be-
krönung .

Von Stadtibaudireltor Reichel und Bildhauer
Meverhuber ,

Brunnen der Wolffanlage , im
Stadtgarten .

Von Robert Jttermann ,
Fischbrunnen , im Stadtgarten .

Von August Meherhuber .

Galatheabrunnen , im Sailenwäldchen .
Von Moest .

Jndianerkopf , im Garten Baumeifter -
st. 48 (Steffelin ).

Klose (H y g i e i a) - B r u u n e n , vor dem
Städt . Vierordtbad .

Von Johs . Hirt 1909 . Gestiftet von Klose .

Leopoldsbrunnen , auf dem Leopold¬
platz.

M a l f chb r u n n e n, am Eingang der Karl
FriedrichSt . rechts.

Zum Andenken des Oberbürgermeisters Malsch .
22, Sept . 1874 . Gestiftet von W , Klose , (Archi¬
tektur von Lang K Warth , Bildhauerei von
Moest ,)

Marktbrunnen (mit Großherzog Lud¬
wig-Standbild ), auf dem Adolf Hitler -
Platz vor dem Rathaus .

Marktbrunnen , auf dem Gutenberg -
Platz.

Von Ratzel ,
Raub der Europa , im Stadtgarten ,

gegenüber dem nördl . Eingang .
Von Bildhauer Sutor , 1928 ,

Rosengartenbrunnen , im Stadt¬
garten südlich des Rosengartens .

Nach dem aus der Nibelnngensage bekannten
Rosengartenlied , Bon Feist .

Siegfriedbrunnen , auf dem Richard
Wagner -Platz .

Von Sauer . 1909 , Gestiftet von Frhr , W,
v , Seldeneck ,

Stephanbrunnen , auf dem Stephans¬
platz, hinter der Hauptpost ,

Architektur von Billing , Bildhauerei von Binz ,
die Masken nach bekannten Karlsruher Persön¬
lichkeiten ,

Keram . Wandbrunnen , im Treppen¬
haus des Rathauses .

Von Fridolin Dietsche,
„Zwerg Nase ", Brunnen auf dem Sonn -

tagplatz.
Von Bildhauer Karl Wahl , ,Karlsruhe ,

2 '
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Öffentliche Gärten, Anlagen
und Plätze

Alba ii lagen , bei der Zeppelinbrücke
(wilde Rosenforten ).

Alter Friedhof , Ostendst ,, beim Luther -
Platz. Mit Albert Leo Schlageter -Hain .

Mit dem Denkmal der beim Theaterbrand 1847
Verunglückten und dem Grabmal der in Karls¬
ruhe gestorbenen Soldatm des Keldzugs 1870 /71 .
Außerdem viele Kriegergräber von 1870 /71. Nahe¬
bei aus dem Lutherplatz das Grabmal der 1849
gegen die badischeu !>tevolutionäre gefallenen
Preußen (Statue des Erzengels Michael ) . Der
erste Friedhof seit 1718 Ivar hinter der damaligen
luth . Kirche, südlich der Stelle , wo jetzt dir
Pyramide fleht . Der zweite Friedhof wurde 1780
am Lohfeld beim Sudende der Waldhorns !, an¬
gelegt . Ein Teil davon ist der jetzige Aste Fried¬
hof . Geöffnet im Sommer von 7 Uhr bis 20 Uhr ,
im Winter von 7 '/ >Uhr bis Eintritt der Dunkel¬
heit .

Alter Friedhof in Durlach , hinter dem
Basler Tor .

A nlagen vor dem Bahnhof Durlach .
Bahnhofplatz und Umgebung beim

Hanptbahnhof .
Einheitlich ausgebaut nach einem Entwurf von

W. Vittali .
Bannwald , längs der Alb an der Bann¬

waldallee .
B a r b a r o s s a p l a tz an der Kreuzung

Reichs -, Gebhard - u. Hirschst.
Beiertheim er Wäldchen , voin Kon -

zerthaus an entlang der Beiertheimer
Allee bis Beiertheim .

Mit Robert Haab -Tenkmal .
Paul Billet - Platz vor der Kleinen

Kirche an der Kaiserst .
Botanischer Garten , Staatl . (Ein¬

gänge vom Schloßgarten her und in der
Hans ThomaSt .).

Geöffnet : vom t . März bis St . Oktober von
7 bis 20 Uhr , vom l . November bis Ende Fe¬
bruar von 7 bis 16>,4 Uhr , Sonn - lind Werk¬
tags geöffnet Eintritt frei . Die Gewächshäuser
während der Frühjahrs -, Sommer - und Herbft -
zeit von 10 bis 18 Uhr , während der Winters¬
zeit von 10 bis 16 Uhr .

Botanischer Garten , Kaiserst . 2 (unter¬
stellt den Landessammlungen für Natur¬
kunde). 193

Der Garten ist geöffnet : Werktags 9—6 Uhr ,
Sonntags 9—V- 12 Uhr .

Erbprinzengarten (Nhmphengarten ),
zwischen Kriegs -, Lamm - u. Ritterst ., hin¬
ter dem Sammlnngengebäude .

Mit Nvmphengruppc und Erbprinzenschlößchen .

Ettlinger Tor - Platz am Beginn der
EttlingerSt .

Mit dem neuen Reichspostdirektions -Gebäude ,
vollendet Spätherbst 1938 .

F a s a n e n g a r t e n, Fortsetzung des Schloß -
gartens nach Osten . Eingang vom Schloß¬
garten , Zirkel oder Parkst , (zu den^Klein -
gärten auch in der Karl WilhelmSt .).

Eine gartenähnliche Waldanlage feit Grün¬
dung der Stadt 1715 . Schlößchen , Pavillons
und Gartenhäuschen von Jerem . Müller 1781
erbaut ! ein besonders reizvolles Gartenhaus an
der sog. Zahlenmauer am Wildpark . Beim Kloster -
Weg die Prinz Ludwig -Gedächtniskirche (Fürst¬
liche Grabkapelle , Mausoleum ) , von Hemberger
in gutischem Stil errichtet (Besichtigung tm
Pförtnerhaufe bei der Kirche zu erfragen ) .

Flieder platz in Mühlburg , zwischen
Glümer -, Geibel - u. Nnitsst .

F r i e d r i chs p la tz, vor dem Sammlungen¬
gebäude , Erbprinzenst .

1865 angelegt , eine Schöpfung Jos . Berckrnüllers .
Mit der Rcichsstatthalterci , der Staatskanzlei ,

dem Sammlungengebäude , dem Ständehaus , der
Handwerkskammer . Deutschen Arbeitsfront , Ba -
dtfchen Bank , Reichsbahndirektion usw .

Garten des Städt . Vierordtbades ,
Ecke Platz der SA . und EttlingerSt .

Mit Klosebrumien .
Hermann Göring - Platz auf dem

ehemal . Gottesauer Exerzierplatz an der
Robert Wagner -Allee .

Guten bergplatz , an der Gutenberg - u .
Goethest .

Hardtwald , nordwestl . des Schloßgarteus .
An der LinkenheimerAllee das Schützenhaus ,

a-n der Hindenburgst . der Flughafen

Hahdnplatz , an der Nördl . Hildaprome¬
nade .

Angelegt von Heinr . Sexauer .

Hildapromenade . Neuanlagen .
Adolf Hitler - Platz (früh . Marktplatz ),

inmitten der Karl FriedrichSt .
Mit Rathaus und Städt . Sparkasse , Evang .

Stadtkirche . früh . Handelshof usw . Eine Schöp¬
fung Weinbrenners .

H o chs chu l ka m p f b a h n. Hauptcingang
Kaiserst . zwischen Zeughaus und Techn .
Hochschule.

Nach Entwürfen von Prof . Vi: Aller .

L a n g e INa r ck- P l a tz an der Kreuzung
Karlst ., Gebhardst ., Graf NhenaSt ., Leib -
nizst .

Lidellplatz , zwischen Markgrafen -, Stein -
nnd Adlerst .

Li n den platz in Mühlburg , an der Hardtst .
bei der Karl Friedrich -Gedächtniskirche .

Lorettoplatz vor dem Hauptpostgebäude
au der Kaiserst .

Luther platz , an der Kapellenst . beim
alten Friedhof .

Lützowplatz in Rüppurr , mit Brunnen u .
Kriegerdenkmal . ^

Marktplatz in Turlach .
Meßplatz , an der Robert WagnerAllee ,

neben dem Schlacht - und Viehhof .
Neuer Friedhof , Karl WilhelmSt . 7ö .

Alter Teil angelegt und erbaut 1874—70
(Durm ) , neuer Teil von 1S04 . Umfaßt jetzt
247 071 qm . Mit Krematorium (von Stürzen¬
acker 1903 ) und Campa Santo (von Durm ) . Ge¬
öffnet im Sommer von 7 Uhr an , im Winter
von 7 >̂ Uhr an , bis Eintritt der Dunkelheit ,
spätestens 20 Uhr .

O st e n d o r f p l a tz, Rüppurr , am Eingang
in die Gartenstadt an der Auerst .

Platz der SA . zwischen EttlingerSt . und
Beiertheimer Allee , vor der Festhalle und
Ausstellungshalle .

Privatgärten in der Kriegs -, Westend -,
Jahnst . usw .

Robert Roth - Platz an der Linken -
heimer Landst ., Kreuzung Horst Wessel -
Ring .

Rüppurrer Tor - Platz , Ecke Kriegs - u.
Kronenst .

S a l l e n w ä l d che n an der EttlingerSt .
hinter dem Städt . Vierordtbad .

Mit Galatheabruunen .
Scheffelplatz (früherer Kunstschulplatz )

Bismarckst .
Mit Schesseldenkmal .

Albert Leo Schlageter - Hain , An¬
lage auf dem alten Friedhof , Ecke Ostend -
und Frühlingst .

Schloßgarten , hinter dem Schloß .
Mit Weiher , Springbrunnen , plastischem

Schmuck und schönen schmiedeeisernen Gittertoren .
Besonders bemerkenswert die große Zahl aus¬
ländischer Bäume und Sträucher . 1815 —20 an¬
gelegt , später teilweise umgestaltet .

Schloßgarten in Durlach , beim Alten
Schloß .

Schloßplatz , zwischen Stadt und Schloß .
Mit schönen Anpflanzungen und Baumbestän¬

den , Denkmälern , Springbrunnen und Wasser¬
becken, umstanden von Schloßgebäuden , Mini¬
sterien , Staatstheater und vornehmen Pvivat -
häuscrn . 181S—20 angelegt , später teilweise um <
gestaltet .

S k a g e r r a k p l a tz an der Moltkest . gegen¬
über dem Staatstechnikum , beim Beginn
der Schlieffenst .

Sonntagplatz an der Mathyst .

Sportplätze .
Im Fasanengarten , im Wildpark , an der Luden -

dorffst ., bei der Telegraphenkaserne , an der
Honsellst . in Mühl 'burg , an der Robert Wagner -
Allee beim Meßplatz , in Beiertheim beim Weiher -
Wald, hinter dem Hauptbahnhos in der Nähe
des Wasserwerks , auf den ütennwiefen bei Rüp¬
purr , auf dem Rinthcimer Feld , in Grünwinkel
bei der Sinner -Fabrik , Eislaus - und Tennisplatz
beim Kühlen Krug . H o ch s ch u l k a m p s b a h n
nach Entwürfen Prof . vi : Aller (Stadioiianlage ,
Turnhalle , Spielplätze für Fußball , Höckel! und
Tennis , großes Schwimmbad ), Rheinstrandbud
Rappenwört .

Stadtgarten . Eingang : Platz der SA . 3,
zwischen Festhalle und Konzerthaus , sowie
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Der Tiergarten , der schon fett S. Sept . 1865 als
Einrichtung des Vereins für Geflügelzucht sür
Besucher zugänglich war , lrurde 1877 von der
Stadt übernommen und mit der am 2g. April
1877 eingeweihten Festhalle und den Anlagen
bei dieser vereinigt als „ Stadtgarten " . Das
Schwarzwaidhaus wurde am 2S. Mai 1890 er¬
öffnet . Die Brücke zwischen dem vorderen und
Hinteren Stadtgarten . vorher aus Holz , wurde
am 30 . April 1894 als fester Zementbau fertig¬
gestellt . Der Lauterberg , etwa 40 m hoch, wurde
1889—93 aufgeschüttet und gärtnerisch angelegt .
Er trägt im Innern den 3200 cbm Wasser las¬
senden Hochbehälter der Wasserleitung . Durch die
Ausgrabungen zum Lauterberg entstand der
Schwanensee . 1915 wurde das Rosarium , 1920
der Blumengarten (Wolssanlage ) angelegt . 1929
neuer Musikl «mpel .

Tagsüber immer geöffnet . Festhalle , Wirt¬
schaft, Pflanzenhäuser , großer Rosengarten , Zier¬
brunnen , plastischer Schmuck, japanischer Tempel ,
Seen (Bootfahrten ) , Kinderspielplatz , Tiergarten ,
Lauterberg , Schulgarten , Alpintum ,

FütterungSzeiten der Seelöwen : Werktags II
und l6 Uhr . Sonntags 1l , 16 und 18 Uhr .
Anschließend jeweilige Fütterung der Seehunde
nnd Pinguine .

Eintrittspreise (siehe Anzeigen in den
Tageszeitungen ) .

Stadtwald bei Rüppurr .
Stadion siehe Hochschulkampfbahn .
Stadion Durlach , Lerchenberg .
Stephanplatz , hinter der Hauptpost .

Mit Stephanbrunnen .
Tulla Platz , an der Tullast .
Wildpark , nördlich und nordöstlich vom

Schloßgarten .
Ehemals reicher Bestand an Hirschen , Wild¬

schweinen usw . wurde im Frühjahr 1919 abge¬
schossen. Stundenweit sich schnurgerade ziehende
Alleen .

Z) orck - Platz an der Kreuzung der Wein¬
brenner - u. Uorckst.

Verschiedenes
Alte hölzerne Albbrücke in Bulach (bei der

Wirtschaft zur schäumenden Alb ).

Albtalbahn . Bahnhof Reichsst . Nähe
Hauptbahnhof .

Alte Straßen in Durlach , insbeson¬
dere An der Stadtmauer mit in die
Stadtmauer gebauten Häusern .

Appen mühle kurz vor Daxlanden .
Alte Mühle , schon 1369 in einer Urkunde er¬

wähnt . Erst Zwangsmühle einiger Hardtorte ,
später im Besitz des Markgrafen Mar , seit einigen
Jahren städtisches Eigeutum . Schöne Garten¬
wirtschaft .

Eolosseum , Waldst . 16/18.

Ludwig Dürr - Brücke über die Alb
zwischen dem Rheinhafen und Daxlanden .

Eckenerbrücke über die Alb in Grün¬
winkel (Eckenerst.).

Flughafen (Verkehrslandeplatz ). Straßen¬
bahnlinie 5, Zugang Ostseite HindenburgSt .

Gartenstädte in Rüppurr , Daxlanden
uud Grünwinkel .

Hirschbrücke über die Kreuzung der
Mathy - und Jollyst . beim Sonntagplatz .

August 1891 vollendet .
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Landgraben .
1588 Von Markgraf Ernst Friedlich begonnen ,

im 17. Jahrhundert vollendet , UNI, die grosze
Niederung südöstlich des Gebietes , auf dem jetzt
Karlsruhe liegt , zu entsumpfen . Seit Gründung
der Stadt als offener AbWassergraben benutzt , ver¬
schlammte er immer mehr . D-ie innerhalb der
Gemarkung gelegene 7,S km lange Strecke machte
eine Korrektion nötig , die 1879 begonnen wurde .
Die Vertiefung war 1884 , die überwölbung 1885
beendet , die NeukanaMerung erfolgte 1883—SS.
Das Kanalnetz umfaßt rund 114 Km.

Lichtspiele : Capitol , Städt . Konzert¬
hans . — Atlantic -Lichtspiele , Kaiserst . 6.
— Gloria -Palast , Karl FriedrichSt . 24 . —
Kammer -Lichtspiele , Kaiserst . 168 . — Pa¬
last -Lichtspiele , Herrenst . 11. — Residenz¬
theater , Waldst . 30 . — Rheingold -Tonbild -
theater , Mühlburg , Rheinst . 77 . — Schau -
bnrg -Filmtheater , Marienst . 16. — Ufa -
Union -Theater , Kaiserst . 211 . Dur lach :
Kammer -Lichtspiele , Adolf HitlerSt . 73 . —
Markgrafentheater , Adolf HitlerSt . 87 . —
Skala -Lichtspiele , Adolf HitlerSt . 92 .

L l o hd - R ei seH ü r o GmbH ., Kaiserst . 187 .
S« »- 1420 .

Naturschutzpark auf der Rheininsel
Rappenwört .

Naturtheater Durlach , Lerchenberg .
Personen da mpfer - und Motor¬

bootverkehr , Landesteg am Rhein¬
hafen , Nordbecken .

Rangierbahnhof am Durlacher Wald .
Seit 189S .

Reichsautobahn zwischen Karlsruhe
und Bruchsal — Mannheim , eröffnet 1. Ok¬
tober 1937 . Zufahrt von der Robert Wag -
ner -Allee (westlich ) und Durlach (östlich).
Fortsetzung nach Ettlingen —Baden -Baden
und Stuttgart eröffnet 19 . Dezbr . 1938 .

Reisebüro Karlsruhe AG ., Kaiser¬
st. 148 . Ks». 7240 /41 .

Bad . Reisebüro - Zentrale . Aus -
kunstsstelle des Landesfremdenverkehrsver¬
bandes Baden , Karlst . 10 . 5790 .

Rh ein brücke bei Maxau .
Begonnen 193? . Einweihung 1938 .

Rhein Hafen , westlich der Stadt , mit dem
Rhein durch 1900 m langen Stichkanal
verbunden .

Mit fünf Hafenbecken . Getreidelagerhaus , Werst -
Hallen , Verwaltungsgebäude von Stürzenacker ,
Waller usw . Bau September 1838 begonnen ,
1. Mai 1991 in Betrieb genommen . Gesamt¬
fläche 1L0 Hektar . Schisssverkehr in den letzten
Jahren etwa 1^ Millionen Tonnen .

Städt . Gut Schön eck auf dem Turm¬
berg bei Durlach . Aussicht , Wirtschaft ,
Drahtseilbahn .

Städt . Straßenbahn , Verwaltung u .
Wagenpark Tullast . 71 .

Turmberg in Durlach mit altem Wart¬
turm , Drahtseilbahn und neuer Panorama -
strasze

Verkehrsverein . Geschäftsstelle Karl
FriedrichSt . 21. Mitte 5380 .
Auskunftsstelle Kaiserst . 187 . ^̂ 1420 , mit
Lloyd -Reisebüro GmbH ., Karlsruhe .
Näheres siehe in Abt . II Vereine .
Zweiganskunstsstelle : Zeitungskiosk Ecke

Karl Friedrich - u . Kriegsst ., beim Hotel
Germania .

Horst Wessel - Ring im Hardtwald ,
nördlich der Innenstadt .

Wohnblocks : vom Mieter - u . Bauverein :
am Hermann Göring -Platz , bei der
Markthalle , hinter der Tnllaschnle ; vom
„Nordstern " : beim Mühlburger Friedhof .

Wohnhaussiedlungen : Dammerstock¬
siedlung an der EttliugerAllee , nördlich
von Rüppurr ; Hardtwaldsiedlung beim
Flughafen ; Heimstättensiedlung an der
verläng . Moltkest . ; Rheinstrandsiedlung
südlich Grünwinkel ; „Kirchenpfad " nördl .
Rintheim , Weiherfeld , Albsiedlung , Loh¬
feld , Tnlla - u . Parkst . ; Stadtrandsied¬
lungen südlich Grünwinkel ; an der Luden -
dorffst . ; hinter dem Schützenhaus ; Be¬
amtensiedlung , Grenadierst .

öffentliche Bäder
Städt . Vierordtbad , Platz der SA . 1,

neben der Festhalle .
Erbaut 1871 /73 von Durm im ital . Renaissance¬

stil , aus einer Stiftung der Erben des Karls¬
ruher Bürgers Nierordt . 3. April 1873 eröffnet .
Gemälde gestiftet von W. Klose .

Städt . Friedrichsbad , Kaiserst . 136 .

Rappenwört , Städt . Rheinstrandbad
westlich von Daxlanden .

Mit Auskleidehallen , Strandbadwirtschast , Milch¬
wirtschaft , Sportplätzen usw . Eröffnet 19. Jnii
1929 . Verbindung Straßenbahn .

Städt . Rhein bad bei Maxau .
1803 eröffnet , 1870—80 umgebaut

Städt . Schwimm - nnd Sonnenbad ,
am Städt . Elektrizitätswerk beim Rhein¬
hafen .

Ehemal . M i l i t ä r s chw i m m s ch u l e beim
Kühlen Krug . Jetzt Vereinsbad des Karls¬
ruher Schwimmvereins 1899 .

Schwimm -, Licht -, Luft - und Son¬
nenbad des Naturheilvereins am Dam¬
merstockweg , hinter dem Hauptbahnhof .

Eingeweiht 26. Juli 1908 .
Städt . Schwimm -, Luft - und Son¬

nenbad Dnrlach in getrennten Abtei¬
lungen für Damen und Herren sowie
Familienbad in den Herrenabteilungen .

C hr i st k ö n i g s h a u s Durlach , Kanzlerst . 5 .
Freibadeplätze .

1. An der Alb :
а ) Frauenfreibad etwa 89 m südlich des

Brunnenstückwegs am Südende von Rüp¬
purr ?

k ) Männerfreibad etwa 199 m nördlich des
Scheibenhardtwegs bei Rüppurr !

c) allgemeines Freibad bei den Kolben -
äckern , Stadtteil Beiertheim ?

б) allgemeines Freibad Grünwinkel , etwa
299 m südwestlich der Bahnlinie Karls -
ruhe -Maxau .

2 . A m R h e i n :
Allgemeines Freibad am Westrand des
Grotzgrundes von km 188 ,7 bis km I89 ,V,
d. i . bis zum Südende des Vorhafens , an
der Hafeneinfahrt .

Vad.MchW-mdAdreßlalender
8,— bzw . 3, 10 RM . Karte der Verwaltmigseinteiliing für das Jahr 1S3S . SS . Jahrgang . Sämtliche Behörden von Reich , Land , Gemeinden und Körperschaften mit
von Baden , unaufgezog . 0 ,80 RM ., aufgezog . 1,20 RM . ihren Beamten sind nach dem neuesten Stand aufgeführt . Jeder braucht deshalb den neuen Geschiistslalendrr !
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Die Landeshauptstadt Karlsruhe liegt am Rhein «in der

sogenannten Hardtebene westlich der Kraichgauer Hügel , etwa
vier Kilometer von den Ausläufern des Schwarzwaldes ent¬
fernt , unter 49" nördlicher Brei -te und 8" 25^ östlich von
Greenwich, 116 Meter über Berliner Normal -Null . Die Stadl
wurde 1715 von Markgraf Karl Wilhelm von Baden -Durlach

gegründet , der 1718 nach Vollendung des Karlsruher Schlosses
seine Residenz von dem seät 1. April 1938 eingemeindeten
Durlach her nach Karlsruhe verlegte . Die fächerförmige An¬
lage der Altstadt hat den Turm des Schlosses zum Ausgangs¬
punkt. Der jetzige Schloßbau stammt aus den Jahren 17S2
bis 1782.

Bevölkerungsbewegung

1719 1994 1846 25 733 1895 84 030 1919 138 670 1931 156 900
1720/30 2 347 1849 23 217 1900 97 185 1920 138170 1932 157 000
1750/60 2 752 1850 25 402 1905 III 249 1921 137 878 1933 155 050
1780/90 3 858 1852 24 299 1910 134 313 1922 140 938 1934 154 120

1790/1800 4 525 1858 25 762 1911 135 932 1923 142 500 1935 158 950
1809 9 048 1864 30 367 1912 138 458 1924 147 048 1936 159 060
1810 10 597 1867 32 004 1913 143 197 1925 147 184 1937 160 170
1815 14 491 1871 36 582 1914 145 859 1926 149 000 Spätjahr
1820 16 199 1875 42 927 1915 149175 1927 150 810 1938 181 200
1830 19S72 1880 49 301 1916 147 618 1928 152 420
1837 22 545 1885 56 959 1917 145 697 1929 156 050
1840 23 484 1890 73 684 1918 142 227 1930 156 800

Die Zahlen von 1871 bis 1919 geben das auf jeweils 1. De¬
zember festgestellte Volkszählungsergebnis an . Die Zahlen von
1911 an sind vom städtischen Statistischen Amt jeweils für
Jahresschluß errechnet , für 1933 ist das Volkszählungsergebnis
(16. Juni ) angegeben .

Durch die am 1. April 1938 erfolgte Eingemeindung von Dur¬
lach und Hagsfeld ist Karlsruhe um rund 3716 Hektar Fläche
und 21 77k Einwohner größer geworden . Die Zahl der Haus¬
haltungen beträgt nach dem Stand vom Spätjahr 1938: 68 896;

Wohnhäuser und sonstige bewohnbare Gebäude gibt es rund
16 666. Die Gemarkungsgröße ist 12 369 Hektar .

Unter den deutschen Großstädten steht Karlsruhe nach dem
Gebietsstand vom 1. Januar 1937 unter Zugrundelegung des
Volkszählungsergebnisses 1933 der Einwohnerzahl nach an
35. Stelle , dem Umfang desStadtgebietes nach an 28. Stelle . —
Dichte der Bevölkerung : 144,2 Personen auf 1 Hektar bebauter
Fläche.

Ergebnis der Volkszählungen 1933 und 1925 nach Stadtteilen
(nach dem Gebietsumfang von 1938)

Stadtteile
1933 1925 Zu- (4-) bzw. Ab- (- ) nähme

1933 gegenüber 1925

männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen männlich Weiblich zusammen

Innere Oststadt 6645 7301 13946 7237 7944 15181 592 643 1235
Innere Weststadt 7967 10716 18683 8472 11340 19812 — 505 — 624 — 1129
Alter Hardtwaldstadtteil und

Schloßbezirk 1552 2037 3589 1618 2311 3929 — 66 — 274 — 340
Äußere Oststadt 8608 9237 17845 8842 9282 18124 234 — 45 — 279
Südstadt 10251 117VS 21956 10931 12149 23080 680 — 444 — 1124
Stadtgartenviertel 1218 1617 2835 554 683 1237 - 664 4- 934 4- 1598
Südweststadt 12249 15027 27276 11985 14356 26341 4- 264 4- 671 4- 935
Neuer Hardtwaldstadtteil . . . . 18SS 2181 4036 2172 1747 3919 — 317 4- 434 4- 117
Mühlburg 7359 8546 15905 7427 8379 15806 - 68 4- 167 4- 99

Zusammen Alt-Karlsruhe . . 67 704 68367 126071 59238 68191 127429 1534 4- 176 1358
Beiertheim (mit Dammerstockund

Weiherfeld) 3205 3555 6760 1741 1890 3631 4- 1464 4. i665 4- 312S
Rintheim 1131 1190 2321 1084 1141 2225 4- 47 4- 49 4- 96
Rüppurr (ohne Dammerstock) . . 2817 3225 6042 2241 2356 4597 4- 576 4- 869 4- 1445
Grünwinkel (mit Albsiedlung) . . 2117 2200 4317 1249 1275 2524 868 4- 925 4- 1793
Daxlanden 3138 3333 6471 2613 2675 5288 4- 525 4- 658 4-1183
Bulach (mit Stadtrandsiedlung ) . 1424 1496 2920 1089 1260 2349 -I- 335 4- 236 4- 571
Knielmgen 2534 2490 5024 2100 2037 4137 4- 434 4- 453 4- 887
Durlach 8982 9676 18658 8773 9243 18016 4- 209 4- 433 4- 642
Hagsfeld 1230 1296 2526 1090 1128 2218 4- 140 4- 168 4- 308

Zusammen Vororte . . . .
Gesamtstadt

26S78
84282

28461
96828

55039
181110

21980
81218

23005
91196

44985
172414

4-4598
4-3064

4-5456
4-5632

4- 10054
4- 8696

Statistisches Amt der Stadt Karlsruhs
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Die Religionszugehörigkeit der Karlsruher
(nach der Volkszählung 1933 , Gebietsumfang 1938 )

Religion männlich Weiblich zusainmen
In °/o der

Gesamt¬
bevölkerung

Nach der Volks¬
zählung 1926

(Gebietsumfang
von 1926 ). In °/°
derGesamtbevölk .

Evangelische Landeskirche
Evangelische Freikirchen (Altlutheraner , Altreformierte und Herrnhuter )
Sonstige evangelische Religionsgesellschaften

42S21
491

1460

4936S
S67

1866

91886
1068
3326

60,73
0 ,68
1,84

48 ,11
0,64
1,06

Zusammen Evangelische außerhalb der Landeskirche 19S1 2432 4383 2,42 1,70

Evangelische überhaupt 44472 61797 96269 63 ,16 49 ,81

Römisch -Katholische
Orthodoxe , Griechische usw
Altkatholiken
Neukatholische , Hussiten usw

3S876
17

189
7

41820
14

190
8

77696
31

379
16

42 ,90
0 ,02
0,21
0,01

46 ,23
0,08
0,34
0,13

Christen überhaupt 80661 93829 174390 96 ,29 96 ,69

Andere Nichtchristen u . Angehörige v. Weltanschauungsgemeinschaften
Gemeinschaftslose
Ohne Angabe
Israeliten

2ö6
1961

3
1S11

169
1163

2
1666

426
3114

6
3176

0,23
1,72

1,76

0,36
0,72
0,01
2,32

Wohnbevölkerung insgesamt 84282 96828 181110 100,00 100 ,00

Eingemeindungen
Statistisches Amt der Stadt Karlsruhe

Jahr
Bevölkerung
(errechnet ) Gesamtfläche

Ar

davon

bebaut mit
Häusern

(einschl. Hof¬
räume und

Hausgärten )
Ar

Wege ,
Straßen ,

Eisen¬
bahnen

Ar

öffentliche
Park -, Gar¬

ten - und
Schmuck¬
anlagen

Ar

Wald

Ar

Begräbnis -

Plätze

Ar

Wasserfläche
( Flüsse ,Teiche

und andere
offene Ge¬

wässer )
Ar

übrige Fläche
(einschl. der

landwirt¬
schaftlich

genutzten )
Ar

1901 l 17836
1903 ! 62479
1907- 6988 112886 6039 4460 29168 1177 986 71067
1909 « 2022 12167 1667 864 — 22 129 9486
1910° 4227 106892 3633 2867 38490 108 6660 66244
1913° zirka 100 6769 166 6666 — — 31 1017
1916 ' — 876 6 343 — — 43 486
1920 ' — 1636 — 66 — — — 1471
1926° — 673 — 673 — — —
1929 ' ° 2488 62933 2066 3706 10110 ir 402 36660
1930 " 38 127024 1249 671 113991 — 148 10966
1930 " — 18400 — — 18400 — —
1936 » 6260 208717 3492 7377 71492 146 16680 109631
1938 " 19014 293439
1938 " 2761 78160 .

! 13369 Ar der Gemarkung Beiertheim ; 4466 Ar der Gemarkung Ettlingen (Weiheräcker ). — ^ 16468 Ar der Gemarkung Knielingen ;
7378 Ar der Gemarkung Daxlanden ; 39643 Ar der Gemarkung Bulach . — ° Beiertheim , Rintheim und Rüppurr . — " Grünwinkel . —
° Daxlanden . — ° 6618 Ar der Gemarkung Durlach (Rangierbahnhof ) ; 161 Ar der abgesonderten Gemarkung Hardtwald . — ' Teil
der Gemarkung Ettlingen (Gewann Weiherwiesen . — ° Teile der abgesonderten Gemarkung Hardtwald . — ° Teile der Gemarkung
Bulach . — " Bulach . — " In „übrige Fläche " enthalten . — " Hardtwald , teilweise . — " Kastenwört , teilweise . — " Knielingen .
— Durlach . — " Hagsfeld . Statistisches Amt der Stadt Karlsruhe

Wohnungsbau
(Zugänge an Familienwohnungen durch Neu - und Umbauten )

Jahr
Wohnungen mit

Wohnungen
überhaupt

1 2 3 4 6 6 7 8 u . mehr
Zimmern

1933 16 122 116 46 11 4 1 2 317
1934 18 216 237 67 39 14 4 2 686
1936 3 284 206 76 46 8 3 4 627
1936 33 282 428 91 63 7 3 907
1937 7 412 380 180 73 9 12 1 1074
1938 (bis Ende Sept .) . 10 200 166 60 26 3 1 1 446

StatistischesAmt der Stadt Karlsruhe
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Bautätigkeit im Jahre 1937

Baugenehmigungen Bauabnahmen
Abbruche usw.

Monat über¬
haupt

darunter darunter
über-
hanpt

darunter darunter

für Neu¬
bauten

und zwar
Wohn¬

gebäude

für Um¬
bauten
usw.

für Neu¬
bauten

und zwar
Wohn¬

gebäude

von Um¬
bauten
usw.

über¬
haupt

darunter
Wohn¬
gebäude

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September . . . .
Oktober
November
Dezember

5)8
64
73

101
83
91
7»
92
«0
«3
82
90

23
IS
39
44
53
43
40
38
19
24
38
34

11
4

27
24
19
9

21
12
9
3

17
17

35
49
34
57
30
48
35
54
41
39
44
56

23
30
17
26
80
22
25
19
38
82
32

130

20
29
17
23
77
22
25
19
37
81
30

130

12
17
15
14
61
20
18
16
26
73
24

114

3
1

3
3

1
1
2

3

3

1
2
1
3
9
3
2

1

1

2
6
1

Zusammen . . . . 933 410 175. 523 524 510 410 14 27 11

Stattstisches Amt der Stadt Karlsruhe

Bautätigkeit

1913 1914 1915 1916/18 1919/Ll 1W2/2z!lS2i/2ö 1927/29 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937

1. Zahl der hergestellten :
Bewohnbaren Gebäudes . 196 128 92 30 460 418 773 1133 199 158 119 45 199 289 261 411
Wohnungen in Neubauten . 677 522 353 92 679 773 1765 3545 972 834 156 135 405 596 840 1057
Wohnungen überhaupt - - 738 536 358 103 995 1077 1875 3699 1040 874 203 317 586 627 907 1074

2. Abgang an Wohuuugeu . . 61 26 8 19 55 51 103 154 49 50 48 97 87 106 109 99

3. Reinzugang an Wohnungen 677 510 350 84 940 1026 1772 3545 991 824 155 220 499 521 798 975
Davon
a) Hergestellt von gemeinnüt¬

zigen Baugenossenschaften 84 51 46 2 304 499 715 1315 244 501 6 77 100 214 203 171
d) Wohnungen 1 absolut . . 489 348 236 66 824 798 1227 2245 774 747 157- 238- 444 418 694 738

mit 1, 2 u . 3 ^
Zimmern j in °/>>v.Z. 3 72 68 67 79 88 78 69 63 78 91 L 89 80 87 76

' Das sind Gebäude mit mindestens einer Familienwohnung . — - Der Zugang an Wohnungen mit 1—3 Zimmern ist infolge Ab¬
gang größerer Wohnungen höher als der gesamte Reinzugang .

Statistisches Amt der Stadt Karlsruhe

Meteorologische Verhältnisse, Luftdruck, Feuchtigkeit, Bewölkung in Karlsruhe

Mittel
der Tages¬
temperatur

Mittleres
Temperatur - Absolutes Temperatur - Nieder¬

schlag
Luftdruck
auf 0° und
Normal¬
schwere
reduz.

Feuchtigkeit Be¬
wölkung

Vi»
Grade

M onat
Maximum Minimum Maximum Minimum

Monats¬
summe
Liter

pro qm

absolut
mm

1937
Celsius Celsius Celsius Celsius Datum Celsius Datum °/->

i 2 3 t s s 7 S s 10 11 12

Jannar . .
Februar . .
März . . .
April . - .
Mai . . . .
Juui . . .
Juli . . . .
August . . .
September .
Oktober . .
November .
Dezember .

2.6
5.4
5.6

10.1
16.6
18.3
19.7
19.1
14.6
9.5
4.4
1.4

5.5
8.6
9.7

14.7
23.2
24.4
25.9
26.0
20.5
14.0
7.4
3.7

- 0.1
2.5
2.2
6.2

10.2
12.7
13.7
12.9
9.9
5.6
0.9

- 1.2

13.0
14.2
13.4
20.5
31.7
35.2
32.6
35.0
30.4
23.5
15.4
10.3

22.
4.

17.
12.
31.
10.
4.
8.

7./8.
3.
1.
2.

- 5.0
- 1.5
- 2.3
- 0.5
15.5
5.8
7.6
8.0
3.8

- 0.5
- 6.3
- 9.3

30.
15.
29.
2.

26.
4.

29.
22.
26.
25.
28.
30.

67.5
103.7
68.5

149.3
19.0
62.8
29.5
73.7
65.4
19.0
38.9
40.5

750.8
744.6
743.2
747.1
751.3
751.2
751.3
750.9
750.0
751.1
751.3
748.5

4.5
5.2
4.9
7.0
9.4

10.8
11.2
11.3
9.8
7.5
5.5
4.5

80
78
72
76
66
68
65
70
79
86
85
86

6.9
8.1
6.7
8 . 1
5.1
5.6
5.8
5.2
5.4
6.8
7.4
8.4

Jahr . . . 10.6 15.3 6.3 35.2 10.6 - 9.3 30.12. 737.8 749.3 7.6 76 6.6
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Der Präsident des Werberates der deutschen Wirtschaft hat entschieden, daß als Geschästsjubiläum «ur ein 26-,
50-, 75-, Ivo jähriges kund so Weiterz Bestehen eines Geschäftes anzusehen ist. Alle anderen Jubiläumsangaben
sind nicht als solche zu werten . Wir haben deshalb das folgende Verzeichnis nach diesen Bestimmungen gekürzt .

20V Jahre
. ^ GründungS -und mehr : jähr

Brauerei Schrempp 1715
Jak . Giiußle , Metzgerei , Erbprinzenstr . 28 1715
Hofapothcke , Kaiserstr. 201 171S
Goldener Ochsen (Weinhans Inst ), Kaiser¬

str. 91 171g
Internat . Apotheke Or . Fritz Lindncr , Kaiser¬

str. so 1727
Friedrich Geisendörfcr , Herde und Ofen ,

Vunsenstr . 5 173«
Carl Schönherr , Seilermeister , Kaiserstr . »7 1739

150 Jahre
und mehr :

G . Schmidt -Stanb , Juwelier und Uhrmacher ,
Kaiserstr . 154 1747

Macklot ' fche Druckerei , Verlag und Papier -
warenfabrik A.G ., Waldstr . 10 . . . . . 1757

Gebrüder Himmelhebcr AG ., Möbelfabrik ,
Kriegsstr . 25 17K8

C. Reiuholdt >KSohu , Uhrinacher u . Juwelier ,
Kaiserstr. 1K1 1775

IVO Jahre
und mehr :

Kroueuapothcke Fritz Weisfenbach , Zährin -
gerftr . 43 1792

C. F . Müller , Druckerei- und Verlagsbuch¬
handlung , Ritterstr . 1 1797

Hoepfner -Briiu , Bierbrauerei , Karl -Wilhelm -Etr . 50 179S
Aug . Finck, Drechslerei, Akademiestr. 22 . . 1800
Müller « Schlicht vorm . Müller « Griiss ,

Buchhandlung , Kaiserstr. 150 1802
Carl Meherhuber , Bildhauerei , Kronenstr . 7 1808
Hammer 6 Helbling , Haus - und Küchen¬

geräte , Kaiserstr. 155 1809
Maschinenfabrik Louis Nagel , Lameystr . 24 1810
G . Brau » (vorm . G . Braunfche Hosbuch -

druckcrei und Verlag ) G .m.b.H., Karl -
Friedrich - Str . 14 1813

Braun ' sche Buchhandlung , Kaiserstr . 58 . . 1813
Stiidt . Sparkasse , Adolf-Hitler -Platz . . . . 1813
Wilhelm Weiß , Kassenschranksabrik, Erb¬

prinzenstr . 24 1815
Bad . Kuustverein e. V., Kunstausstellung ,

Waldstr . 3 1818
C. F . Dürr , Garne - und Kurzwareugroßhand -

lung , G. m . b. H., Adlerstr . 20 1819
Stadtapotheke von H. Trumpsheller , Karl -

str. 19 1820
Joh . Velten , Kunstverlag , Kriegsstr . 25V . . 1821
Gebrüder Bachert , Glockengießerei, Liststr. 5 1S23
Gg . Groke , Schlosserei, Herrenstr . 5 . . , . 1823
Gebr . Leichtlin , Papier - und Schreibwaren¬

handlung , Zähringerstr . 09 1823

Gründuugs -
jahr

Carl Weiß Nachs ., Samenhandlung , Zäh -
riugerftt . 98 1824

Karl Appenzeller , Seifensiederei , Bürgerst ! . 3 1825
Karl Kaufmann , Konditorei und Kaffee ,

Waldstr . kl 182k
Mar Lange , Kunst- und Bauschlosserei, Ste -

phanienstr . 21 1826
U. Kamt L Sohn , Automobile , Waldhorn -

str. 14/10 1827
Gebr . Ziegler , Parfümeriegroßhandluug ,

Hirschstr. 3« 1827
Adolf Zöllin , Butterzentrale und Weinhand¬

lung , Kriegsstr . 23k 1827
Karl Daler , Bauschlosserei, Adlerstr . 7 . . 1828
Löwenapothcke vr . W. Lakemehcr , Kaiser¬

str. 72 182S
Gustav Nagel Nachf . , G . m. b . H., Hut¬

geschäft, Kaiserstr . IIS 1830
Franz Perrin , Weißwaren en gros , Beiert¬

heimer Allee 58 1830
Fr . Wilh . Doering , Spielwaren , Zähringer¬

str. 114 und Kaiserstr. 193/195 1831
I . W. Krautingcr , Optisches Spezialinstitut ,

Herrenstr . 21 1832
Chr . Riempp , Lebensmittelgrobhandlung ,

Kronenstr . 21 1832
Friedrich Gutsch , Druckerei und Verlag , Mark -

grafenstr . 50 1834
Leipheimer 6 Wende , Textilwaren , Kaiser¬

str. 1KS 1834
A. Otto Schick, Buchbinderei , Papierhandlung ,

Waldstr . 21 1834
Doering ' sche Buch- und Kunstdruckeret , Ania -

lienftr . 83 1835
Rich . Haas jun ., Wild , Fifch, Geflügel , Hirsch¬

str. 31 1835
Karlsruher Lebensversicherung AG .,

Kaiserallee4 1835
Ernst Kundt , Buchhandlung , Kaiserstr . 124 - 1835
Armand Moraller , Uhrmachermeister , Ama -

lienstr . S9 1835
Rob . Raible , Leiternsabrik , Bisniarckstr. 33 . 183S
Malsch 6 Bogel , Buchdruckerei u . Verlag ,

Adlerstr . 21 1838
Markstahler ckBarth , Möbelfabrik , NeureuterStr . 4 1838
Wilh . Schlebach , Jnstallationsgeschäst , Erb¬

prinzenstr . « 1839

75 Jahre :
Barthold S Co ., Speditionsgeschäft , Kriegs¬

str. 3 18S4
L. Lauer Nachs ., Feinkosthandlung , Akademie¬

str. 12 18L4
Mannheimer LagerhauSgesellschast , Agentur

Karlsruhe , Wersthalle 1 18K4
Rudi Friedrich , Bau - und Möbelschreinerei ,

Rüppurrer Str . S 18K4
Ludwig Schweisgut , Klavierhandlung , Erb¬

prinzenstr . 4 I8S4

50 Jahre : «riindungs-
Friedr . Bansbach , Güterbestätterei und Spe¬

dition , Nenreuter Str . 11 1889
Cm » Tennig , HauS- und Küchengeräte , Kai¬

serstr. II 1889
Hermann Dornheim , Drechslerei, DurlacherStr . 101 1889
Evangelischer Schriftenverein , Buchhandlung ,

Kreuzstr . 35 1889
Wilh . Gras , Maschinenfabrik , Viktoriastr . 13 . I88S
Carl HodaPP , Damenschneiderei , Kaiserstr.IKS 1889
Hotel Lutz, Karl Bauingart We . Erben ,

Kriegsstr . 94 1889
Gustav Koelble , Druckerei, Akademiestr. 15 . 1889
I . C . Mosetter Nachf . G . m. b. H., Schreib -

waren , Kaiserallee 149 1889
Gebr . Muser , Schreinerei und Glaserei ,

Viktoriastr . 12 1SS9
FriedrichSchweitz , Photograph , Belfortsir . 10 1889
Otto Stcinbach , Gartenbaubetrieb , Karl -

Wilhelm -Str . S7/K9 1889
Ja «. Stiel , Polstermöbel , Karlsir . 27 . . . . 1889
Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken ,

A.- G., Gartenstr . «3-71 1889
Wcinhaus und Hotel Karpfen I . Koch

« Söhne , Waldstr . «7 1889
Heinrich Windecker , Möbelfpedition , Leopold -

str. 15 1889

25 Jahre :
Dürr S Göckler, Blechnerei und Installation ,

Glümerstr . 10 1914
Wilh . Fries , Bücherrevisor , Georg -Friedrich -

Str . 22 1914
Julius Grund , Ziviling . , Techn. Büro ,

Beiertheimer Allee 44 1S14
Alfons Heinzmann , Schnhmacher , Garten¬

str. «8 1914
Max Hottncr , Blechnerei und Installation ,

Rheinstr . 23 1914
Karl Jauß , Krankeupslegeartikelgroßhandlung ,

Beiertheimer Allee 32 1914
Hermann Marti », Elektro- Obermstr ., Marie -

Alexandra - Str . 48 1914
Alexander Roßwog , Nährmittelwerk , Kaiser¬

allee 121 1914
Anton Schiidler , Großhandelsvertretungen ,

Kaiserallee 49 1914
Schloßhotel C . Wälde , Am Hauptbahnhos . 1914
Eugen Schubnell , Kaufmann , Marie -Alexan -

dra -Str . 48 1914
Adolf Schützle, Klifcheeanstalt , Brauerstr . 19 1914
Friedr . Treiber , Zigarrengeschäst , Schützen-

str. So 1914
Aug . Wiedemann , Tapezier , Breitestr . 89 . 1914

aul Zeller , Milchhandlung , Ludendorssstr . 22 1914

3
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ÄNLässiAe IZari6s1s - un6 Ilidustrie - I ^ il -lnen

( llis Nummern in lOsmmern gsbsn «Iis .̂sge sui liem nsbenstslisnöen ? >ane an )

Aktiengesellschaft sürMctallindustrie , vorm .
Gustav Richter . Südliche Userstr . S.
S>̂ SV4. 1L4?

Baumann Sc Co. , Siidbeckenstr . ll 144?
Beifele » , Karl , Düngemittel , Siidbecken

str . S 2K2. IM ?
Brombacher Nach ?. , Lebensmittel - Groß¬

handlung , Südl . Uferstraße 4 .
K178. 1S5?

Karnap , Moritz von , G . in, b. H . , Holz -
Spedition und Schiffahrt . Südbecken -
firaße 1K/20 u . LS. 6037 /38

144. 4K?
Veutfch - Koloniale Gerb - und Farbstoff -

Gesellschaft , Siidbeckenstr . 22 . AM
1989 /90 . M

Dieffenbacher , Hans , Sack - und Decken-
savrik , Werststraße 1» . 5443 /41 .

11L?
Dreßler Si Walther , Chemik .- Großhandlg . ,

Nordbeckenfw . 8a . 4361 15?
Drollinger , Paul , Brotfabrik , Nordbecken-

str . 9/ lv . 3753 . W
Englert , Karl , Verzinkerei , Nördl . Ufer-

str . 7 . SS » 701 . 114?
Farbenfabrik A. Schaefser k Cie . , Siid -

beckeustr. 7 . 'WZ . 1591
Fuchs Söhne H . , KG ., Holzhdlg ,, Hanfa -

str .6 , Rheinhasen . Ŝ i-70 , 71 , 72 IZl ?
Füßler Wilh . , Tiefbau , Hansastraße IL ,

2301 . 170?
Gießerechedarf Keller k Haverkamp

Hanfastr . 23 . s >̂ 4221 172?
Groke , Georg , Hanfastr . 1k .
Haberstroh , Ad. , Siidbeckenstr . 13 14Za?
HasenamtSgebiiude , Werststr 2 . K-K - 5380 .

115?
hasenamtswerkstätte , Werftstr . 4 . 11k?
Franz Haniel Sc Co . Kohlenlager , Siid¬

beckenstr. Iva . ^ K> 4854 /56 . 143?
Franz Haniel k Co . , Holznmschlag , Siid¬

beckenstr. 30 a. 147?
Franz Haniel S: Co . , Lagerplatz , Nord -

beckenstr. 17S?

Holtz Sc Willemfen , TranSporiges . ,
Nordbeckenstr . 11 . 4262 fLs

HubalekS - Tie . GmbH . , Siidbeckenstr . 147»?
I . G . Farbenindustrie , Saucrstofswerk ,

Siidbeckenstr . 20 - 5826 145»?
Johann , Jakob , Holzfpedition , Schiffahrt .

Holzlaaernng , Rordbeckenstraße 7 .
4571 sk?

Karlsr . Frauen -Ruderverein am Nord¬
becken, Werftftr . 8 . Iiis ?

Karlsruher Mafchinenöl -Jmport , J .Bahm ,
Nördl . Uferstr . S . 877 114»?

Karlsr . Ruderverein , Hanfastr . l .
^ 4K3K. 1K7?

Karlsruher Schissahrts -A.- G . , Haus
Rbeinschiffahrt . 625Z /54 . 122?

Xstk ^ sinsi ', IZsss >>sck »tt mit ds -
sdiränklsr « sikung , V/ srilsti ' . 12 .

S24 . 11Sf
Älöckner , Reederei u . Kohlenhandel ,

G m . b. H , Nordbeckenstr . 177?
Königsfeld , I . H . , Spedition und Schiss -

sahrt , Weiithalle 2 , Werfistr . 5 .
5746 . 1251

Khsshimserhütte , Akt .-Maschinenfabrik ,
Siidbeckenstr . 3 ^ >516 . 1Z7?

Lagerhaus - und Handelsgesellichait Rhein¬
hasen mbH . Siiol , werstr . 6 . 163?

Maier C. 'A. , Schiff . » . Spedition ,
Werststr . 7 . ' 124?

Mannheimer Lagerhausgesellschast , Werft¬
str . 3 . 3653 /54 . IZL?

Maschinenfabrik Oscar Sichtig k Co . .
Süd !. Ulerstr . 3 . ^ 30 «. IKK?

Julian Meier , Holzhandlung , Werststr . 6» .
-, 23V. 117?

Menzinger - Fendel , TranSportaesellschast
m . b H . , Werfthall - III , W -rststr .9 .

4667 /68 u . 5883 . 123?
M . Merk , Chemotechnifches Laboratorium

Siidbeckenstr . 14/ 1b , 5907 143?
Mintbe S- Co Gebr . , Siidbeckenstr . La

4638 . ?40?
Montangelellichast Saar m . b H ., Eisen¬

handlung , Hochbahnstr . 1. Haupt¬
büro : Kronenstr . 24 . 7, 5700 ,
5702 . Rbeinbasen . L^ >> 777 .

1ZS II. ZS»?

Miilberger H. 6- Co . G . m . b . H . , Kohlen ,
Koks , Briketts ufiv . , Siidbeckenstr . 5 .

214 n 245 . Kontor Amalien - l
str . 25 . 15«? !

Nassau , Trausport - u . HaudelSgefellfchast !
mbH ., Nordbeckenstr . 12 . 4320 !

ll . 3l>s
Nieten , Carl Augusts Co . , Kohlen , Kok», !

Briketts . Noidbeckenstraße 4 .
b1S4 /kb u . bsos . I7s

Nourh öd van der Lande , Öllverke , Siid¬
beckenstr. 10/12 . 3ö41 . 142?

„Pennsylvania " Mineralöl -Vertrieb
G . m . b H ., Südbeckenstraße 28/N0

s47df j
Peppler , August , Farben - und Kittsabrik ,

Kreideiniihlen , Werststraße 18,
ES » 47SS . 121?

Psannruch G .m .b.H . <k Co . , Altes Lager :
Siidi . Werftr . K. ISZs

Pfeiffer 6r Mal ) , KG . , Eisenhandlung ,
Nördliche Userstr . 11 . lN

kaab Karckki - kmkl ^ .
NsnsS8trsSs 2ll /22

4S1ll unii 4SN lS1 , S2, SZs
Reederei Braunkohlen G . m . b. H. , Siid¬

beckenstr. 21 . KK7S " s4»f
Reibet Alb . , Sped . u Sqiff . , Werststr 5!.

GH >> K4b1 u. 1808 j2Sj
Reichsvahn -Turn - u . Sportverein , Hanfa -

stratze l«b . l50s
Rhein . Giitersernverkehr GmbH . , Wcrft -

straße l l . U25S 122?
Rhein . Schweinmstemind . , GmbH . , vorin .

Chr . Kieser Erben , Nordbeckenstraße .
L^ -> 21ö1 s2S?

Rheiuklub Alemannia am Nordbecken ,
Werststr . 8b Sil . s >l>?

Rbeinpreußen GmbH , Ölbecken f7!IZ
Rheinunion Transportgesellschaft , Werst¬

straße 3 . LV7V/71 . I2S ?
Rhenus Transportges . m .b.H ., Spedition

und Schiffahrt , Werststr . 11 .
H - K. K2b3/ö4 . 122?

Rhenania - Offag Grosjtanklager . Haufa -
straße2 «. ^ 77M /V1. 155?

Rhenania , Speditionsgesellschaft mbH .
Werststr . 7 . 277S . 124

Röchling , Gebr . , Kohlenlager , Hansa ^
straße 24 . kögv /gl . 154?

Leo Roß , vorm . Prölsdörser , Baunialchi -
nen , Nördl . Userstr . 9 . 54 !>4/Si>.

113?
„Salainander " Karlsruher Ruderklub ai «

Nordbecken, Werststr . 8a . III ?
Schaerer -Werk , Schaerer öi: Co . ,

Werkzeng -Malchinen - Kabrik , Rhein -
Hasen, Hansastr . 9 . 7I2U u .
7l2 >. 1S2?

SchneiderW . , SchiffSbedars , Hansastr . 10 .
IZV?

Schrottpresse Mnßgnug L: Co . , Siidbecken -
' str . 8 . ?>-< . 841 . 141?

Stachelhaus öd Buchloh , Nordbeckenstr . I .
ZSS- lS?

Städt . Elektr . -Werk , Honsellstr . 35 I2S ?
Stüdt . Kohlenumschlagplatz , Südbecken¬

straße S 1ZS?
Stinnes , Matth . , Hochbahustraße 7 ,

SS !» K057,b8 . 1Z7?
Stöck «i Fischer , Kohlengroßhdlg . , Reeder - !,

Nordbeckenstr . 175?
» . Slfome ^ sr l. ngsr >isusgss . . « sril -

Ztr . 14. sog , 907 u . sog . 12V?
Stumpf , Gust . , Bauunternebmung , Hansa¬

str . 14 . H - S. 2873 IM ?
Straßenbau A.G . , Siidbeckenstr . 1 .

70K2 15k?

User, Gebr . , Stahle , Werkzeuge u . Werk¬
zeugmaschine » , Hochbahnstraße L,

122 u . 712 . 1Z1 s ?

Wiesner , Phil . , Korbwaren —Korbslaschcn -
sabrik , Nördl . Userstr . 5 0^ 6421

114» ?
Winschermann Si Co . , Hochbahnstr . 8 .

125 . Stephanienstraße 94
81S / 17 I. SS?

ZenderSc Krauß , Kohlen , Hansastr ^
4777 /78 . 17g?

Zils , Konr . , Vimsbaustoifc , Siidbecken¬
str . 28 /30 147» ?

I . Wochenmärkte
iverdeii im Gemarkungsbereich der Stadt Karlsruhe abgehalten :

s ) Großmarkt

täglich in der Markthalle in der Kriegsstraße ,
I . Mai bis 30 . Sept . von 6- 8 .30 Uhr .
t . Okt . bis 30 . April von 7— 9.30 Uhr .

b ) Klcinmiirkte
1. M a r k th a l l e in der Kriegsstraße täglich , und zwar vom

1. Mai bis 30 . Sept . von 6.30— 13 Uhr ,
I . Okt . bis 30 . April von 7.30— 13 Uhr .
An Vortagen vor Sonn - und Feiertagen außerdem auch
nachmittags von 16— 10 Uhr .

2. Auf dem Stephan platz und H erma n n Göring -
Platz
Montags , Mittwochs uud Freitags ,

auf dem Gutenb ergplatz
Dienstags , Donnerstags und Samstags
in der Zeit vom 1. Mai bis 30 . Sept . von 7— 12.30 Uhr ,
in der Zeit vom I . Okt . bis 30 . April von 8—12.30 Uhr .
Der auf Weihnachten , Neujahr und Himmelfahrt fallende
Markt auf dem Gutenbergplatz findet am Vortage dieser
Feiertage und der auf Karfreitag fallende Markt aus dem
Hermann Göring -Platz am Karfamstag statt .

! 3. Im Stadtteil Durlach
sindet jeden Dienstag und Samstag Wochenmarkt auf dein
freien Platz vor dem Rathaus statt . Fällt auf Dienstag ein
Feiertag , so wird der Markt ani folgenden Werktag , fällt
auf Samstag ein Feiertag , so wird der Markt am vorher¬
gehenden Werktag abgehalten .
Der Markt beginnt in der Zeit vom I . Mai bis 30 . Sept .
um 7 Uhr und in der Zeit vom I . Okt . bis 30 . April um
8 Uhr und dauert jeweils bis 12 Uhr mittags .

II . Jahrmärkte
(bisher als Messen bezeichnet )

In Karlsruhe werden auf dem Meßplatz jährlich 2 Jahrmärkte
von je 10tägiger Dauer abgehalten . Der Frühlingsjahrmarkt
beginnt jeweils am 1. Samstag im Monat Juni , der Herbst¬
jahrmarkt am 1. Samstag im Monat November . Hat der Mai
bzw . der Oktober S Sonntage , so beginnt der Jahrmarkt am
letzten Samstag im Monat Mai bzw . Oktober .

III . Schweiuemärkte und Viehmärkte
!, ) Jnl Stadtteil Dnrlach findet jeweils Samstags im Weiher¬

hof (Schloßstraße ) ein Schweinemarkt statt . Beginn in den
Sommermonaten um 7 Uhr, in den Wintermonaten um 8 Uhr .
Jeden 4. Mittwoch im Monat wird auf dem Viehmarktplatz
beim Bahnhof ein Viehmarkt abgehalten .

d >Jm Stadtteil Knielingen findet jeden Freitag ein
Schweinemarkt statt . Beginn in den Sommermonaten um
7 Uhr , in den Wintermonaten nm 8 Uhr .
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Badisches Staatstheater
Großes Haus — Kammerspiele im Künstlerhaus

Schloßbezirk 3 / Fernruf : Staatstheater oder 6288 / Postscheckkonto 7744

Kartenverkauf

Äuv Tasesvovftellttns
Tageskasse des Staatstheaters(Großes Hausu»dKammcrspiele) von 10'/. Uhr bis 13 Uhr und von IS'/- bis 18 Uhr werktags.

Verkaufsstellen in der Stadt (Zuschlag 10 Pfg.)
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 96, Fernsprecher 388 , und
Verkehrsverein , Kaiserstraße 159 , Fernsprecher 1420 ,
bei der Zigarrenhandlung Brunn ert , Kaiserallee 29 , Fernsprecher 4351 , und
Kaufmann Karl Holz schuh , Werderstraße 48 , Fernsprecher 503 , und

an Sonn - und Feiertagen
»> Vorstellungen im Großen Hans:

Tageskasse für Nachmittags -Vorstellungen von 11— 12 Uhr und nachmittags jeweils ' /z Stunde vor
Beginn der Vorstellung ; für Abend-Vorstellungen von 11—13 Uhr und Abendkasse jeweils ' /z Stunde
vor Beginn der Vorstellung .

b) Vorstellungen in den Kammerspieleu: Abendkasse in den Kammerspielen im Künstlerhaus(Sophienstraße)-
An der Tageskasse(Schloßbezirk) wie vorstehend.

lohne Gebühren ) für die im Wochenspielplan angekündigten weiteren Vorstellungein

An der BorverkanfSstelle des Staatstheaters
werktags von 10 ' /, — 13 Uhr und von 15 ' /, — 18 Uhr, sonntags von 11—13 Uhr .
Verkaufsstellen in der Stadt durchgehenderVerkauf werktags wie zur Tagesvorstellung.

Vovvecht
!>) für Mietvorstellungen : Vorkaufsrecht für Inhaber von Platzsicherungen und Blockheften jeweils

ab Samstag 15 ' /z—18 Uhr .
K) für Vorstellungen außer Miete : Vorrecht der Platzmieter mit Preisermäßigung auf die Tagespreise

in der Regel samstags von 10 ' /, —12 Uhr — die im Wochenspielplan genannte Mietabteilung hat
das erste Vorrecht — die übrigen Mietabteilungen von II Uhr an —, im ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteilungen abgewechselt. Abgabe an Inhaber von Platzsicherungen und Blockheften gleichfalls
samstags ab 10 ' /, Uhr .

c) allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch jeweils ab Sonntag vormittags 11 Uhr .

Vorbestellungen, die bis IS Uhr am Vorstellungstag nicht abgeholt sind, werden anderweitig abgegeben.
Borausbestellungen und Einzahlungen auf Jatiresplatzmiete uud Playficherungen können durch Postscheckkonto des

Siaatstheaters Nr . 7744 — Amt Karlsruhe — durch Bankkonto bei der Badischen Bank oder Girokonto
Nr . 345 der Städtischen Sparkasse bargeldlos überwiesen werden. Schecks werden bei Entrichtung größerer
Beträge «Einzahlung auf Platzmiete und Platzsicherung, Kauf von Blockheften) angenommen .

Blockhefte sind in alle» Berkaufsstellen erhältlich.

Großes Haus (zuzüglich 5 LA/ Versorgungs - Abgabe pro Karte )

Platzgattung

I . Rang
Sperrsitz
Sperrsitz
Sperrsitz
II. Rang
II. Rang
II . Rang
II. Rang
III . Rang
III . Rang
II. Rang
III . Rang

I
II . . . .
III . . . .
Mitte I .
Mitte II .
Seite I .
Seite II .
Mitte . .
Seite . .
Stehplatz
Stehplatz

Tageseintrtttspreise - V̂ "v-rlaussg°bi>hr

Reihe

1.- 5.
Z.— II .
12.- 18.

1.
übr .
1.

übr .

« 6

3.30
3.—
2.S0
2.80

1.80
1.50
1.—
1.—

- .50

3.90

3.30
3.-

3.—

2.10
1.70
1.10
1.10

- .60

4.50

3.90
3.40

3.40

2 .30
2.—
1.20
1.20

- .70

5.-

4.50
3.90

3.90

2.50

2.20
1.30
1.30

- .80

5.70

5.—
4.50

4.50

2.50
1.40
1.40

- .90

6.30
5.60
5.—

5.—

3.50
2.80
1.50
1.50
1.—

Preise Kammerspiele(zuzüglich5 Versorgungsabgabe) Pro Karte:
Preise I : 2 .20 , 1.70, 1.20 Preise II - 1.90 , 1.30, 0 .95 SN

Dauerkarten :

Zahres -
platz-

mieie '
Ml

3.10

2 .85
2.60
2.60
2.20
2 .—
1.90
1.60

Blockhefte
nur

Schausp ,gemischt

4.10

3.55
3.10

3.10

^2.25
1.75
1.05

3.60

3.05
2 .75

2.75

1.85

1.50
—.90

10 Abschnitte ,
gllltig 6 Monaic

Platzsicherung

gemischt

4.—

3.45
3.05

nur

Oper

4.50

3.95
3.45

nur

Schausp .

3.50

2.95
2.65

M Abschnitte , gültig die
ganze Spielieit bzw . ihren
Rest , beliebig benutzbar

« gg Vorstellungen , 7 Abteilungen , nämlich Z mit feste»
Wochentage » (Mittwoch , Donnerstag II. Freitag ! II. t mit
wechselnden Tage » , zahlbar i» II) Hinten von absteigender
Höhe ; beim Zugang unter der Spielzeit Zuschläge .

Neu: Wahlkarten zum Besuch weiterer Vorstellungen
zu Mietpreisen !GesellschaftsSavttzn

Sammelbestellungen für auswärtige Vereine , auch für Teilnehmer an hiesigen Kongressen usw. 2ö° /„ Preisnachlaß
bei mindestens 20 Karten, gleichviel welcher Platzgattung, auch verschiedene Ränge. Rechtzeitige Bestellung erforderlich.
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Anst,indsrcgcl» für die Straße

Durch Befolgung der Straßenverkehrs -Ordnung zur Sicherheit !
Der Verkehrsunfall ist so alt wie der Straßenverkehr selbst .

Aber erst mit dem Austreten des Krastsahrzenges wurde er zu
einer großen Gesahr siir die Allgemeinheit . Die fortschreitende
Motorisierung ist fast überall in der Welt mit Blut erkauft
worden . Deutschland soll nnd muß eine Ausnahme bilden .
Leben nnd Gesundheit des deutschen Menschen stehen zu hoch,
als daß sie widerspruchslos dem Verkehr geopfert werde »
tSunteu .

Die seit 1. Januar 1S38 in Krast befindliche , für das ganze
Reichsgebiet geltende Berkehrsordnnng will die Handhaben zur
entscheidenden Senkung der Nnsallzisfer liefern . Mit der Ver¬
ordnung allein ist es allerdings nicht getan . Sie muß auch befolgt
werden , um Sicherheit schaffen zu kSuuen . Dazn ist es nötig ,
daß ihre Grundgedanken jedem Verkehrsteilnehmer — und das
ist jeder Deutsche — in Fleisch nnd Vlnt iibergehen .

Der Verkehr ist Angelegenheit aller Angehörigen eines Volkes .
Keiner kann sich davon ausschließen . Deshalb können Unsiille
nur vermieden werden , wenn alle den Wunsch , um jeden Preis
schnell vorwärtszukommen , hinter das Bestreben , auf die anderen
Verkehrsteilnehmer Rücksicht zu nehmen , zurückstellen . Die
Volksgemeinschaft darf nicht an der Bordschwelle enden . Gerade
dieBerkehrsteilnehmer müssen untereinander eine echte Kamerad¬
schaft üben .

ttksie pflich« »er Kraftfahrer : Vorsadrl schien und beachten! Ve-
— sonders vor Sanplstraßen, »te gc-

kennzeichne! sin»!

Die Grundregel : Gefährdung vermeiden !
Maßgeblich für das Verhalten im Verkehr ist die im K 1 fest¬

gelegte Grundregel . Die sechs Druckzeilen , die dieser Paragraph
umsaßt , sind überhaupt das Kernstück der Verordnung . Man
wird gut tun , sie sich genan einzuprägen :

„ Jeder Teilnehmer am öffentlichen Straßenverkehr hat
sich so zu benehmen , daß der Verkehr nicht gefährdet werden
kann ; er muß ferner sein Verhalten so einrichten , daß kein
anderer geschädigt oder mehr , als nach den Umständen un¬
vermeidbar , behindert oder belästigt wird ."

Durch die Aufnahme dieses obersten Gebotes in die Straßen¬
verkehrs -Ordnung ist jedes Verhalten nnter Strafe gestellt , das
die nötige Rück- und Vorsicht missen läßt . Nach den alten Vor¬
schriften war die Strafbarkeit abhängig von einem eingetretenen
Erfolg » nunmehr braucht die Polizei das eines Tages doch fällige
Unglück nicht abzuwarten , sondern kann vorbengcn nnd auf
jedeuWildliug erzieherisch einwirken , che er Unheil angerichtethat .

Je langsamer, desto weiter rechts
Der zweite Grundsatz , den sich jeder Fahrzengführer einprägen

muß , lautet : Die rechte Fahrdahnhälfte mnß eingehalten werden ,
besonders in Kurven . Nicht nur rechts fahren , sondern auch

Zweite Pflicht 0er Kraftfahrer: Siel»kechis sahren, nach links in
weitem und nach rechis in engem
Vogen einbiegenI

Augen auf im Straßenverkehr !
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aus der rechten Hülste der Fahrbahn noch rechts bleiben , » nd
zwar um so weiter rechts , je langsamer man fährt . Ein auf der
Straßenmitte befindliches , langsames Fahrzeug behindert
immer ein auskommendes schnelleres , nuch wenn es siir das
Überholen Platz macht . Flüssigkeit und Sicherheit des Verkehrs
erfordern von jedem Teilnehmer , daß er diese Regel wirtlich
einhält , sonst können die Straßen so breit sein , wie sie wollen —
sie werden immer zu schmal bleiben . Besonders im Hinblick ans
den vom Führer befohlenen Volkswagen ist es unbedingt er¬
forderlich , sich an diesen Fahrstil fchon jetzt zu gewöhnen , damit
das durch sein Erscheinen bedingte ernente Anschwellen des Ver¬
kehrs nicht zn Schwierigkeiten stthrt . Gingen doch bereits im
Jahre 1S37 im Land Baden sast 747 Unfälle aus zögerndes bzw . nu -
genllgendes Platzmachen beim Überholen und Ausweichen znrütt .

Die ganz Langsamen , also in erster Linie Nadfahrer nnd
Pferdewagen , haben grundsätzlich nur die äußerste rechte Seite
der Fahrbahn zu benutze ». Dorthin hat sich auch jeder andere
Fahrzeugstthrer zu begeben , sobald die Strecke nnllbersichtlich
wird . Die Polizei wird aus die Einhaltung gerade dieser Bor¬
schrist besonders achte », sie ist nicht etwa nur siir die Stadt
gedacht , sie gilt auch siir die Landstraßen .

Es gibt kein Vorfahrt -„Necht "
Kreuzungen sind besondere Gefahren -Punkte . An ihnen hat

das leidige Vorfahrt -„ Recht " schon viel Unglück gestiftet . Rund
2294 , also ein volles Drittel der durch Krastsahrzeuge verur¬
sachten Unfälle (6874 ) , gingen im Fahr 1937 im Gau Baden aus
die nichtbeachtete oder strittig gemachteBorfahrt zurück. EiuRecht ,
das den Verkehrsteilnehmer befugte , unter allen Umständen als
erster die Kreuzung zu befahren , gibt es nicht mehr . Er muß dort
wie überall die erforderliche Vorsicht walten lassen . Die Verkehrs¬
ordnung hat lediglich eine Regelung zur flüssige » Abwicklung
des Verkehrs getrossen . Sie verzichtet auf den mißverständlichen
Ausdruck „Vorfahrtrecht " ganz und spricht nnr von der Borfahrt
schlechthin .

Diese kommt immer zn dem Benutzer der durch Schilder ge¬
kennzeichneten Hauptstraße (Reichsstraße einschließlich der Orts¬
durchfahrt , Hauptverkehrsstraße ) . An Kreuzungen von Straße »
gleichen Raiiges hat der von rechts Kommende Vorfahrt , mit der
Einschränkung , daß maschinell angetriebene Fahrzeuge vor den
anderen de » Vorrang besitzen . Radsahrer und Pferdefuhrwerke
müssen also an solchen Krenznngen erst das Auto vorbeilassen .
Es sei jedoch jedem Verkehrsteilnehmer dringend ans Herz gelegt ,
sich nicht auf die Vorfahrt zn versteifen . In kritischen Fälle »
ist es immer sicherer , man überläßt sie dem anderen . Ehr¬
geiz oder Rachegelüste gegen einen , der sich vordrängelt , haben
>m Verkehr keinen Platz , nnd am allerwenigsten an der Kreu¬
zung . Hier heißt es , das Kennzeichen des Unbelehrbaren sich zu
merken und der Verkchrspolizeibehörde bekannt zn geben . Diese
Anzeige ist keine Denunziation , fondern Staatsbürgerpflicht !

Wie schnell darf man fahren ?
Man zählte im Gan Bade » 1937 insgesamt 7 !>43 im Verkehr

zu Schaden gekommene Mensche ». Von diese » inußte » rund 325
ihr Leben lasseu . Fast 14VV Unfälle gingen auf eine zu hohe
Geschwindigkeit zurück. Das Bild verschärft sich noch, wenn
man die schweren Unsälle gesondert betrachtet . Wo es Tote
gab , war vielfach anch die überhöhte Geschwindigkeit im Spiel .
Deshalb darf man laut Berkehrsordnung niemals schneller fah¬
ren , als daß mau seinen Bcrkehrsverpslichtnngcn immer voll
Genüge leisten kann .

Das Überqueren von Hanptstraßen und das Einbiegen muß in
mäßiger Geschwindigkeit erfolgen . Nimmt doch falsches Ein¬
biegen mit 907 Unfällen , das macht 13°/ > aller Kraftverkehrs -
nnfälle , noch immer einen viel zu breiten Raum in der badischen
Statistik des Jahres 1S37 ein . ES ist übrigens ausdrücklich

bestimmt , daß auch die Fußgänger auf das einbiegende Fahr¬
zeug Rücksicht zu nehmen haben . Diese Feststellung ist » in so
mehr zu begrüßen , als sie geeignet ist, in dem Fußgänger das
Gefühl der Zugehörigkeit zur Berkehrsgemeiuschaft zu erwecke« .
A » de » Haltestellen der Straßenbahn darf mau nur so vorbei¬
fahren , daß man die Fahrgäste nicht gefährdet . Die neue Formu¬
lierung ist insoseru bemerkenswert , als sie das in inauchen
Städten bestehende Verbot des Vorbcisahrcns an haltenden
Straßenbahnen aushebt .

Am Winker und Hupe
Der Richtungsanzeiger und das tönende Warnzeichen diene »

dazu , eine Verständigung mit andere » Verkehrsteilnehmern z»
ermöglichen . Sie bedeuten aber keinen Freibrief für Rücksichts¬
losigkeit . Dem Herausschwcnken des Winkers muß die Fest¬
stellung folgen , ob anch kein Fahrzeug fo dicht folgt , daß es nicht
mehr ausbiegeu kann . Dann erst darf der Richtnngswechsel
vorgenommen werde ».

Aus Winker nnd Hupe ganz z» verzichten , ist bei dem gegen¬
wärtigen Stand der Verkehrserziehung kam » tuulich . Mau mache
aber vom Winker — anßer natürlich beim Einbiegen , wo Zeichen
vorgeschrieben sind — sparsamen Gebranch « nd benutze lieber den
Rückspiegel eisriger . (Nebenbei : Puppenspiegel , die maiiche
Werke ihre » serienmäßigen Fahrzeugen einbaue «, werde » wohl
oder übel bra » chbare » Größen Platz mache » müssen .) Bei der
Hnpe sollte man an die Nerven seiner Mitmensche » denken . Ganz
«» erlaubt ist es , andere dnrch ständige Signale cinznschüchtcr »,
um schneller vorwärts zn kommen .

Und nun die Nadfahrer !
Die 18 Millionen Radfahrer , die Stadt - und Landstraßen

bevölkern , nehmen im Verkehr eine Sonderstellung ein . Nnr
allzn leicht ist der Kraftfahrer geneigt , ihnen Dnmmheit »nd
Fahrlässigkeit vorzuwerse » . Er vergißt dabei , daß die Fort¬
bewegung für sie eine körperliche Anstrengung bedeutet , daß sie
sich ständig im Gleichgewicht halten und oft unter den schwierig¬
sten Umständen und bei schlechtem Wetter in ermüdetem Zustand
weite Wege zurücklegen müssen . Er vergißt auch , daß sie sich
von vornherein vom schnellen und für sie gefährlichen Kraft¬
fahrzeug an die Wand gedrückt fühlen . Alles dieses sollte er in
Rechnung stellen , wenn er einen Radsahrer vor sich sieht , sollte
doppelte Rücksicht üben .

Bon den Radfahrern andererseits muß man erwarten , daß
sie Berständnis siir die Notwendigkeiten des Kraftfahrzeugs
aufbringen und sich genau an die Berkehrsvorschristen halte » .
Diese fordern von ihm , daß er die vorhandenen Radwege benntzt
nnd im übrigen unbedingt aus der äußersten rechten Straßenseite
fährt . Ein Aufenthalt auf der Mitte der Fahrbahn wird nicht
mehr geduldet . Auch müssen die Radsahrer grundsätzlich einzeln
hintereinander fahren ; wenn der Verkehr nicht behindert oder
gefährdet wird , dürfen sie paarweife auftreten . Diese Aus¬
nahme gilt aber nicht für die Landstraße . Aus ihr ist das Ein¬
zelnfahren unbedingt erforderlich . In den verkehrsreichen
Städten werden die Radfahrer es sich auch abgewöhnen müssen ,
sich an geregelten Kreuzungen vor die haltenden Antos zu setzen.
Die Polizei ist nicht gesonnen , die dadurch entstehenden Verkehrs¬
stockungen weiter in Kauf zn nehmen . 15S8 gleich 23 °/„ aller
dnrch Fahrzeuge verursachten Unsälle entfielen im Gau Baden
im Jahre 1937 ans die Radsahrer . Ob die sich bessern werden ?

Rückstrahler am Treter
Die Straßenverkehrs -Ordnung enthält noch die Bestimmung ,

die die Sicherheit der Radfahrer in der Dunkelheit ganz bedeu¬
tend erhöht . Sic schreibt ihnen als Rückstrahler breite , im Licht
gelb aufleuchtende Glasbänder an beiden Seiten der Pedale vor .
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Du sollst nicht töten ! Fahre vorsichtig!

Sntworl: R«ich»arb«>Ugeme!nkch»lI Sch°den»crbi>Ilmg, Zeichnung: Sab«.

Ort««» Pflicht»er Kraftfahrer: Vor dem Einbiegen nach ltnlS dle
> emgegenlommenden Fahrzeuge

vorbeilassen!Rechtzeitig abwinken!

Entwurf: Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung. Zeichnung: Hahn.

Vierte Pflicht der Kraitfahrer: Links überholen und nur dann.
wenn dadurch der übrige, insbe¬

sondere der entgegenkommende Verkehr, nicht gefährdet wlrdl Sonder¬
regelung bei der Siraßenbalm beachten!

Am Benehmen im Straßenverkehr erkennt man den Menschen!

Entwurf: kelchSa?beit?gemelnschaft Schadenvergütung. Zeichnung: Hahn.

Zünfte Pflicht der Kraftfahrer: Wenn man iiberho» wird, sielt
rechlS bleiben und die Geschwindig¬
keit nicht erhöhen!

Entwurf: Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung. Zeichnung: Hahn.

Sechste Pflicht der Kraftfahrer: Nicht halten und auch nicht parken
— in Kurven oder an unübersicht¬

lichen Slraßenstellen!

Augen auf im Straßenverkehr !
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Wer schnell fährt , ist noch lange kein guter Fahrer !

I. 25

Entwurf: Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung. Zeichnung: Hahn.

Siebente Pflicht 0er Kraftfahrer: Rechtzeitig abblenden!
Entwurf! Reichiarbelizg-meinlcha» Schadenverblltuna, Zeichnung! Sohn.

Achte Pflicht der Kraftfahrer: Sei Tnmlenhelt und llebermlidiinz
— —— — bleib weg vom Steuer!

Sei Kamerad — auch im Verkehr!

Augen auf im Straßenverkehr !

Neunte Pflicht der Kraftfahrer: Besonders vorsichtig fahren, wenn
, — — zjx Zahfbahn Kurch Mgen,Schnee

oder Eis gla„ ist oder Nebel die Eicht behindert!

, Entwurf: ReichSarbeitSgemeinschaft Schadenverhütung. Zeichnung: Hahn. ^

Zehnte Pflicht der Kraftfahrer: Das Krastsahrzeua immer in ver-— — lehrSslcherem Zustand, vor allen
Singen Steuerung, Bremsen, Vereisung und Beleuchtung stets in Ordnung
halten!

4
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Durch die ständige Bewegung der ausstrahlenden Treter ergibt

sich eine sehr frühzeitige nnd ganz charakteristische Warnung , die

nicht mehr Übersehen werden kann . Eine Verwechslung mit ande .

reu Fahrzeugen , etwa Motorrädern oder Wagen , ist nicht mehr

möglich . Auch der entgegenkommende Radfahrer ist damit

kenntlich gemacht , seitliche Begrenzung und Entfernung sind bei

einiger Ubnng gut zu schätzen.

Unsitten, die verschwinden müssen
Getreu ihrem Ziel , die Zahl der Unfälle soweit wie möglich

zu feukeu , führt die Straßenverkehrs -Ordnung in verschiedenen
Paragraphen eine Reihe von Unsitten ans , die von den Straße »

zu verschwinden haben . Dazn gehört in erster Linie die üble

Angewohnheit , Gas zu geben , sobald ein anderer überholen will .

Während des Uberholens dürfen die Führer eingeholter Fahr¬

zeuge die Geschwindigkeit unter keinen Umständen erhöhen . Sie

sollten aber anch nicht den Versuch machen » den Vorbeigefah¬

renen später mit Gewalt wieder einzuholen . Ist es denn wirklich

so unerträglich , wenn ein anderer mal etwas schneller fährt ?

Wer das weih , daß im Jahre 1937 in Baden 1183 Unfälle , das

find rund Ltt'X, aller Fahrzengunfälle , allein beim Überholen

vorgekommen sind , wird wohl gern aus solche private » Rennen

verzichten .
Ein Fehler , der immer noch gemacht wird , ist es , sich ans das

Schild : „Achtung , Anssahrt !" zu verlassen »ud mit übertrie¬

bener Geschwindigkeit a »s einem Torweg hervorzubrechen . Kein

aus dem Fahrdamm befindlicher Fahrer kann solche» Schildern

Ansmcrksamkeit schenken . Auszupassen hat , wer sich in den Ver¬

kehr eingliedern will . Die Schilder sind unzulässig und müssen

verschwinde » .

Sport auf der Straße
Im Winter wird der Verkehr in den Vergstädte » nicht selten

dnrch Rodler und Skiläufer behindert . Deshalb ist eine sport¬

liche Betätigung auf der Straße jetzt unterfagt worden . Schlitten

nnd Ski branchen freilich nicht ganz aus dem Straßenbild zu ver¬

schwinden . Man darf sie anch weiterhin als Verkehrsmittel

benutzen . Das sportliche Fahren aber mnß auf de » freien Hängen

geschehen .
Zwei Vorschristen gehen besonders die Landwirtschaft a » :

Sensen dürfen ans der Straße nicht ohne Hülle mitgeführt wer¬

den ; und wenn man im Herbst ans den Obstbaumlandstraßen
Leiter » zum Pflücken aufstellt , so muß man sie dnrch eine rote

Fahne von mindestens 20 x 20 Zentimeter Größe kenntlich
machen und bei Einbruch der Dunkelheit entsernen .

Die Straße ist kein Spielplatz
Es gibt kaum eine größere Gefahr , als im Spiel befangene

» inder , die blindlings in ein Fahrzeug hineinrennen . Alle

Spiele auf der Fahrbahn sind verboten , mag diese durch ihre

Glätte auch « och so sehr locken. Diese Bestimmung sollten sich

alle Eltern zu Herzen nehmen . Rur dnrch ihre dauernde Mit¬

wirkung wird man die Kinder von den lebensgefährlichen Spiel¬

plätze » fortbekommen . Die Polizei ist angewiesen Ball spielen¬
den Kindern die Bälle wegzunehmen .

Mittel der Verkehrssicherung
1932 gab es in Deutschland 48« 000 Personenkraftwagen , heute

sind 110800V zugelassen . Bei den Motorrädern nnd Lastkraft¬

wagen liegt das Verhältnis ahnlich . Wir haben also in süns

Jahren einen Ansschwuug erlebt , der sich im Ausland aus zwanzig

und mehr Jahre verteilte . Zeit , verkehrstechnische Ersahrungen

z» sammeln nnd die Teilnehmer zn schulen , blieb da nicht viel .

Darum ist es anch nicht verwunderlich , daß 65°/« der Verkehrs¬

unfälle Zusammenstöße sind , also auf menschliches Versagen

zurückgehen . Das Wichtigste bei der Unsallbekämpfnng ist dem¬

nach Ausklärung und Schulung der Menschen . Ausgezeichnete

Erziehungsarbeit leistet dnrch kameradschaftliche Belehrung das

NSKK . Es ist aber nicht zn befürchten , daß anf Grnnd der

Verkehrsordnnng die berüchtigte » Autofalle » ans der System -

zeit wicderanflcbcn . Die Vorschriften werden nicht kleinlich nnd

starr , sondern dem großen Ziel entsprechend gehandhabt werden .

Nachhaltiger dürste es sich answirken , daß die Polizei Verkehrs¬
sünder zum Unterricht „ einladen " kann , und daß dieser srennd -

licheu Einladnng Folge geleistet werden mnß . Wer erst einmal

in einer solchen Nachhilfestunde am Sonntag Bekanntschaft mit

den Berkehrsvorschriftcn gemacht hat , wird sie sicher bald ge¬

wissenhaft einhalten .
Die Strafen müffen , soweit sie sünf Mark überschreiten , in den

Führerschein eingetragen werde ». Schon jede weitere Vestrafnng

bringt die Gefahr mit sich» seinen Führerschein zu verlieren ;

denn die Statistik lehrt nur allzu deutlich » daß man der mensch¬

lichen Schwäche , wo man sie nicht beheben kann , mit drakonischer

Strenge begegnen m» ß. Und darüber kann gar kein Zweisel

bestehen : Gegen den Unverbesserlichen »nd Unbelehrbare » wird

der Staat seine Machtinittel mit voller Schärft einsetzen .

Eine strasbare Gefährdung ist anch dann gegeben , wenn Eltern

es zulasseu , daß nnerwachsene Kinder große Räder benutzen ,

nm ihre Fahrkünste aus össcutlichen Wegen auszutoben oder gar

mit Milchkannen usw . belastet aus der Straße mit mehr oder

weniger Geschicklichkeit hin - und hcrpcndeln .

Neichsarbeitsgemeinschast Schadenverhütnng

Man muß die » arten gesehen haben » auf denen im Polizei¬

präsidium die Bcrkchrs »nsälle statistisch durch bunte Kennzeichen

auf den betreffenden Stadtteilen eingesteckt werden . Welche

Häusnng der Nusälle auf de » beiden Hauptverkehrsadern der

» aiser - nnd Kriegsstraße besonders an den Schnittpunkten mit

» arl - nnd Narl -Friedrich -Straße in der Zeit Jnli bis Dezember
1937 !

Aus der zweiten Karte Januar bis Ende Juli 1938 macht sich

deutlich die günstige Wirkung des Parkverbots sür die Kaiser -

straße sichtbar , auch eine Minderung der Todesfälle .
Da die Verkehrsunfälle aber immer noch absolut viel zu hoch

sind , z. B . an der Kreuzung Karlstraße und Kriegsstraße , wird

hier zuerst das Stop -Verbot angebracht , das aber nachweislich

noch nicht genügend beachtet wird und vielleicht weitere Maß¬

nahmen nötig macht . Solche verkehrShemmendcn Vorschristen
könnten entbehrt werden , wenn die Einsicht der Verkehrs¬

teilnehmer aller Arten zunehmen würde .

Als Beleg für die Folgen der mangelnden Einsicht solgende

Zahlen :

Radfahrverbote 1037 80 » 1938 bis Ende November - S1.

Entziehung des Führerscheius 1937 -- 91 » 1S38 bis Ende
November S4.

Eindrucksvoller ist die Besserung derjenigen Verkehrssünder »

die amtlich zu besonderem Verkehrsunterricht vorgeladen wur¬
den . Es waren 1S38 vom 29 . Mai bis Ende November 1938

438 Personen » die bisher nicht wieder eingeholt zn werden

brauchten .
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Parkplätze. Parkverbote und Fahrverbote
Parkplätze:

Schloßplatz (Straße am Südeude der Schloßplatzaulageu ) zwi¬
schen Waldhorn - und Waldstraße / Adolf -Hitler -Platz Ostseite
zwischen Kaiser - und Zähringerstraße / Ettlinger -Tor -Platz zwischen
Ettlinger - nnd Adlerstraße , mit Ausnahme der Strecke zwischen
Meidinger - und Blankenhornstraße während der Marktzeiten /
Friedrichsplatz Südseite (Straße am Nordeude der Friedrichsplatz -
anlagen ) zwischen Lamm - und Ritterstraße / Nordseite der Stiiude -
hausstraße zwischen Ritter - und Herrenstraße / Ludwigsplatz /
Stephansplatz südlich der Gleisanlagen der Hauptpost / Haupt¬
bahn Hof : Kleinpflasterfläche östlich vom Eingang des Hauptbahn -
Hofs / Karlstraße zwischen Kaiser - und Stephanienstraße .

Besonders wichtig : Folgende

Parkverbote
in der Kaiserstraße , in der Karl -Friedrich -Stratzc (zwischen
Schloßplatz und Kaiserstraße ), auf der nördlichen Seite des Zirkels
(zwischen Kreuz - und Waldstraße ), auf der nördlichen Seite der
Akademiestraße (zwischen Hans Thoma - und Karlstraße ) ! auf der
westlichen Seite der Ritterstraße (zwischen Schloßplatz und Erb¬
prinzenstraße ), der Waldstraße (zwischen Schloßplatz und Erb¬
prinzenstraße ) ,- auf der östlichen Seite der Kreuzstraße (zwischen
Schloßplatz und Kaiferstraße ), der Lammstraße (zwischen Schloß¬
platz und Hebelstraße ), der Herrenstraße (zwischen Schloßplatz und
Erbprinzeustraße ), in der Rheinstraße Nordseite und auf der Süd¬

seite (zivischeu Markt - uud Hardtstraße ), auf der Fahrstraße der
Insel Rappenwört .

Fahrverbote :
Es siud gesperrt für Fahrzeuge aller Art : der gesamte Schloßplatz

mit Ausnahme der Schloßplatzstraße und der beiden Straßen iu
der Verlängerung der Waldstraße uud der Waldhornstraße ; die
Waldstraße zwischen Hans Thoma Straße , Zirkel uud Kaiferstraße
in der Richtung zur Kaiferstraße (Einbahnstraße ).

Für den Ost-Westverkehr
uud umgekehrt ist ab 1. April lv3S der Hvrst -Wcssel -Ring (schöne
Straße durch den früheren Wildpark ) für jeden Fahrzeugverkehr
geöffnet . Der Horst Wessel -Ring mündet beim Mühlburger Tor
durch die nördliche Westendstraße auf die Kaiserallee und beim
Durlacher Tor beim Kiuderkrankenhans auf die Karl -Wilhelm
Straße . Die Beuützuug des Horst Wessel -Rings ist stets der Fahrt
über die Kaiserstraße vorzuziehen . Beachte aber Sicheruugsdreieck !

Für den Fernverkehr
Ost-West und umgekehrt wird am zweckmäßigsteu die Haupt - uud
Fernverkehrsstraße 10 benutzt : Robert Wagner -Allee , Kapellen¬
straße , Kriegsstraße , Bannwaldallee , Hardtstraße , Lamehstraße ,
Rheinstraße , Knielinger Straße uud umgekehrt . Siehe vorstehender
Plan der Karlsruher Auto -Dnrchfahrtsstrnßcu !

Einheitliche Berkehrsbefchilderung
Durch den Reichsverkehrsminister im Benehmeu mit dem

Generalinspektor für das Deutsche Straßenweseu und dem Reichs¬
führer SS . und Chef der deutschen Polizei sind Bestimmungen für
einheitliche Verkehrsbeschilderimg herausgegeben worden . Die
Kenntnis dieser Bestimmungen ist gerade im Hinblick auf die Ver¬
meidung von Unfällen besonders wichtig .

I. Wegweiser
Die bestehenden Wegweiser an Reichsstraßen wurdeu bis Mitte

März 1937 entfernt und durch ueue Wegweiser ersetzt. Maßgebend
für die Beschriftung der Wegweiser ist, daß eine Beschriftung nach
Fernzielen und Zwischeumarkierungen erfolgt .

Während bisher nur uach den örtlichen Bedürfnissen die Beschrif¬
tung der Wegweiser erfolgte und diese auch vielfach noch der Ver¬
kehrswerbung dieuteu , ist dnrch die nene Vorschrift die Einheitlich¬
keit gewährleistet .

So wird z. B . auf badischem Gebiet der Fahrer , der sich auf der
Reichsstraße 3 ,von Frankfurt in Richtuug Basel bewegt , immer
wieder als Fernziel „Basel " lesen und als Zwischenmarkierung die
nächstgelegenen verkehrswichtigen Städte Heidelberg , Bruchsal ,
Karlsruhe , Rastatt , Baden -Baden , Offenburg und Freiburg finden .

An den Wegweisern , sowie gegebenenfalls auch von Zeit zn Zeit
an der Reichsstraße , findet der Verkehrsteilnehmer die Nummer
der Reichsstraße , so daß eine Orientierung erleichtert wird .

Vorwegweiser werden überall da aufgestellt , wo wichtige Straße »
sich gabeln oder kreuzen . Bei den Vorwegweisern ist besonders
darauf zu achten , daß diese innerhalb geschlossener Ortsteile ISO m,
außerhalb geschlossener Ortsteile 260 m vor der Gabelung vder
Kreuzung aufgestellt werden .

Wichtig ist für den Verkehrsteilnehmer , daß er innerhalb geschlos¬
sener Ortsteile solange geradeans fährt , bis er durch Wegweiser
aus seiner Richtung abgeleitet wird .

II. Vorsahrtsrecht
Der Beschilderung des Vorfahrtsrechts kommt besondere Bedeu¬

tung zu. Es wird zwischen der positiven und negativen Beschilderung
des Borfahrtsrechts unterschieden .

Unter positiver Beschilderung versteht man die Kennzeichnung ,
die dem Verkehrsteilnehmer anzeigen soll , daß er sich auf einer
Hauptverkehrsstraße befindet und daher das Vorfahrtsrecht besitzt.
Sie erfolgt durch das auf die Spitze gestellte Viereck, das vor der
Einmündung einer Seitenstraße aufgestellt wird .

Im Zuge von Reichsstraßen , die sämtliche zu Hauptverkehrs -
straßeu ernannt sind , soll das Nummernschild , gelb mit schwarzem
Rand und schwarzer Nummernziffer ohne Zusatz , an Stelle der
auf die Spitze gestellten Quadrate mit rotem Rand , die Reichsstraße ,
also die Hauptverkehrsstraße positiv anzeigen .

Die negative Beschilderung des Vorfahrtsrechts mit dem auf
die Spitze gestellten Dreieck, oder dem oben beschriebenen Nummern¬
schild der Reichsstraße , soll dem Fahrer anzeigen , daß er sich auf einer
Nebenstraße befindet und das Vorfahrtsrecht auf der folgenden
Hauptverkehrsstraße zu achten hat .

Bei Kreuzungen von Reichsstraßen oder sonstigen Hauptverkehrs
straßen wird immer die verkehrswichtigere Straße bevorrechtet . In
der anderen Straße erfolgt daher die Aufstellung des auf die Spitze
gestellten Dreiecks , das dem Fahrer anzeigt , daß die kommende
Straße das Vorfahrtsrecht besitzt.

Besonders zu beachten ist, daß Straßen mit Straßenbahnen nicht
mehr an sich Hauptverkehrsstraßen sind , sondern nur daun , wenn
sie durch auf die Spitze gestelltes Viereck oder oben beschriebenes
Nummernschild als bevorrechtet gekennzeichnet sind .

III . Warnzeichen
Die Anbringung der Warnzeichen (Kurve , Achtung allgemeine

Gefahrenstelle usw .) erfolgte bisher viel zu häufig . Die Folge war
daß die Warnzeichen nicht in der Schärfe beachtet wurden , wie
dies bisher wünschenswert ist.

Im Rahmen der einheitlichen Verkehrsbeschilderung wurde die
Aufstellung der Warnzeichen eingehend überprüft uud sämtliche
nicht dringend nötigen Schilder entfernt .

Innerhalb geschlossener Ortsteile werden Warnzeichen nur » och
iu Ausnahmefällen aufgestellt . Die Verkehrsteilnehmer müssen
innerhalb geschlossener Ortsteile so vorsichtig fahren , daß Warn¬
zeichen sich im allgemeinen erübrigen .

IV. Anbringung sämtlicher Verkehrszeichen
Sämtliche Verkehrszeichen werden in einer Höhe von 1,S0 m

angebracht . Innerhalb geschlossener Ortsteile kann die Anbringung
in einer Höhe von 2 in notwendig werden . Eine Anbringung der
Verkehrszeichen in einer Höhe von über 2 m ist unzulässig , da sie
soust von den Scheinwerfern der Kraftfahrzeuge nicht erfaßt werden
können .

Die Aufstellung der Verkehrszeichen erfolgt grundsätzlich auf der
rechten Straßenseite . Nur iu Ausnahmefällen kann , wenn andern
falls das Verkehrszeichen nicht gesehen werden kann , die Aufstellung
auf der linken Straßenseite erfolgen .

Mit Ausnahme der Wegweiser erfolgt die Aufstellung der Ver¬
kehrszeichen innerhalb geschlossener Ortsteile v— 10 m vor der
Stelle , für die das Zeichen gilt . Außerhalb geschlossener Ortsteile
erfolgt die Aufstellung 160 m vor der Stelle , auf die das Verkehrs¬
zeichen aufmerksam machen soll .

Wenn die Verkehrsteilnehmer sich mehr als bisher an die durch
die Verkehrsbeschilderung gekennzeichneten polizeilichen Vorschrif
ten , insbesondere des Vorfahrtsrechts halten , wird erreicht , daß ein
erheblicher Teil der Unfälle vermieden wird .

V. Stopstrahen -Kreuznngen :
Bis zur Ausgabe des Adreßbuches wareu folgende Stopstraßen

in Karlsruhe vorgesehen : KriegsstraßexKarlstraße , Kriegsstraßex
Hirschstraße , Durmersheimer Straße xZeppelinftraße , Rheinstraße x
Hardtstraße .

In Durlach : Adolf -Hitler - Straße xBadenertorstraße , Wein¬
gartener Straße xGrötzinger Straße .



I. 28 Straßenbahn — Turmbergbahn

Städtische Straßenbahn
mit Kraftwagenlinien Hauptbahnhof—Weiherfeld nnd Kühler Krng—Rheinstrandsiedlung

Betriebsleitung : StädtisÄe Werke Karlsruh — >
Straßenbahn — Tilllast , 71 ,

Stadtzentrale Ost 81S0 /S4
Verkaussstelleu stir Zeit - und Wochenkarten : O st -

stadt : Tullast , 71 (Bahnkasse ) , Warteranm Dur -
lacher Tor , W e jl st a d t : Warteraum Mühlburger
Tor , M i t t e l st a d t I Verkehrsverein AuSlunst -
stelle, Kaiserst . 187 , Süd st adt : Stadlgarteneingang
beim Hauptbahnhof , Müh Iburg - Zigarrengeschäft
Rennen , Rheinft , S. Durlach : Friseur Brücke !,
Adolf HttlerSt , 77 . Grünwtnkel : Zeppeltnft . 15.

Teilstrecken : Das Bahnnetz ist in Teilstrecken ein¬
geteilt , Die Grenzen der einzelnen Teilstrecken sind
durch besondere weihe Schilder mit der Aufschrist
„ Teilstrecke" örtlich kenntlich gemacht ,

Sonderwagen : Fahrpreis stir jede Teilstrecke 2.S0
Reichsmark , mindestens 10 ÄU.

In der Zeit von 24 Uhr bis L Uhr srllh be¬
trägt der Fahrpreis das Doppelte , Bestellung muß
5 Stunden vor Benützung , und mindestens 2 Stun¬
den vor Büroschluß erfolgen ,

Gepäckbeförderung : Flir Gepäckstücke, soweit solche
einen besonderen Platz beanspruchen , ist ein Gepäck-
fahrschein zu lösen , Fahrpress sür einen Hund
10 (Beförderung nur aus der vorderen Platt¬
form ,)

Alle Fahrausweise mit Ausnahme der Wochen¬
karten (einschl. Karten für Hilssschüler , Dtenstkarten
und -hefte ? berechtigen den Inhaber , ein Kind unter
6 Jahren unentgeltlich mitzunehmen , sofern für dieses
kein besonderer Sitzplatz beansprucht wird .

Nmsteigeil . 1. Inhaber von Monatskarten find be¬
rechtigt , innerhalb der Strecken , auf die ihre Karten
lauten , ohne weiteres vom Wagen einer Strecke auf
den einer anschließenden Strecke umzusteigen .

2. Inhaber anderer Fahrausweise dürfen nur so
oft umsteigen , als dies zur Erreichung des Fahrzieles
auf dem kürzesten bzw. schnellsten Wege erforderlich
ist, Rückfahrten auf den gleichen Fahrschein , auch auf
Umwegen sind nicht gestattet .

S. Nur an den Haltestellen darf der Wagen ge¬
wechselt werden , die als Umsteigestellen vom Bahn -
amt bezeichnet und bekanntgegeben sind .

4. Zur Weiterfahrt mutz der nächste Wagen der
zweiten Strecke benutzt werden . Längstens nach Ab¬
lauf einer halben Stunde seit Entwertung des Fahr¬
scheins ist dessen Gültigkeit erloschen.

5. Im Gemeinschastsverkehr mit der Albtalbahn
gilt der Uebergang von der Straßenbahn auf die An¬
schlußbahn und umgekehrt nicht als „ Umsteigen " im
Sinne dieser Bestimmungen .

Bestimmungen sür die Fahrgäste . 1. Jeder Jahr ,
gast , der einen Wagen besteigt und leinen Fahr¬
ausweis besitzt, hat unaufgefordert beim Schaffner
einen Fahrschein zu verlangen , als Ziel seiner Fahrt
die Haltestelle , an der er auszusteigen wünscht, deut¬
lich zu bezeichnen und den Fahrpreis zu entrichten .

2. Fahrgäste , die im Besitze von Fahrausweisen
sind, haben diese nach Besteigen des Wagens unauf¬
gefordert dem Schaffner vorzuzeigen .

3. Die Fahrausweife sind auch dem Aussichtsper -
sonal auf Verlangen vorzuzeigen ,

4. Wer ohne gültigen Fahrausweis im Wagen
betroffen wird , hat eine Zufchlaggebühr von 1,50 ÄV
zu zahlen und einen Fahrausweis zu lösen .

S. Wer sich wiederholt der mißbräuchlichen Benut¬
zung von Fahrausweisen oder der Zuwiderhand¬
lung gegen die Betriebsordnung schuldig gemacht
hat , kann von der Benutzung von Wochen- und Mo .
natskarten zeitweise oder dauernd ausgeschlossen
werden .

Gemeinschastsverkehr . Im Gemeinschastsverkehr mit
der Straßenbahn steht die Albtalbahn . Fahraus¬
weise sind bei den Schaffnern erhältlich . Die Fahr¬
preise unterliegen besonderen Vereinbarungen . Die
für die Straßenbahn gegebenen Bestimmungen finden
auch im Gemeinschaftsverkehr entsprechende Anwen¬
dung .

Fahrzeiten ab Wolf Hitler-Platz nach:
Durlach IS
Schlachthof 7
Rintheim 14
Friedhof 7
Hagsfeld 15
Hauptbahnhof über Rüppurr » Str . 11

„ Ettlinger Str . S
„ Karlstraße . IL

Beiertheim über Ettlinger Tor . 12
Hauptpost S
Mühlburger Tor e
Flugplatz IS
Kühler Krug 1Z
Dietrich Eckart-Straße . . . . IS
Daxlanden . . . . . . . 21
Rheinstrand 28
Lamey - Platz 14
Knielingen 21
Rheinhafen 17
Weiherfeld IS

Minuten reine
Fahrzeit ohne
Einrechnung

etwaigen
Umsteig-

ausenthalts

Straßenbahnlinien
Linie 1: Durlach—Adolf Hitler -Platz—Rhetnhasen
Linie 2 : Schlachlhof—Adolf Hitler -Platz—Hauptbahn¬

hof—Hauptpost (Lorettoplatz )—Daxlanden
(Rheinstrand )

Linie 3 : Südring : Hauptbahnhof —Hauptpost (Loretto¬
platz)—Adolf Hitler -Platz —Rüppurrer Tor -
Platz —Hauptbahnhof

Linie 4 : Friedhof —Adolf Hitler -Platz—Hauptpost
(Lorettoplatz ) —Kühler Krug

Linie 5 : Ludendorfsstraße —Hauptpost (Lorettoplatz ) -
Adols Hitler -Platz —Hauptbahnhof und Mathy -
ftraße —Kühler Krug

Linie K: Friedhof —Rüppurrer Tor -Platz—Beiertheim
Linie 7 : Schlachthof—Adolf Hitler -Platz—Hauptbahn¬

hof—Hauptpost (Lorettoplatz )—Kniclingen
Linie 8 : Schlachthof—Rintheim
Linie 11 : Friedhof —Hagsfevd .

Kraftwagenlinicn
Linie Hauptbahnhof —Weiherfeld
Linie L : Aühler Krug—Rheinstrandsiedlung ,

BesördtrunsSVrels «

Fahrscheine

biS 2 Teilstrecke» IS ^

3—s Teilstrecke» 20 ^ ,

k- 9 Teilstrecken SS

über 9 Teilstrecken 30 ^

für Kinder (vomK. bis
14. Lebensjahr) 10

Fahrscheinhefte

biS 2 Teilstrecken
<10 Scheine) 1,30 «

bis 2 Teilstrecke»
<S Scheine) —,SS«

bis b Teilstrecken
(10 Scheine) 1,S0LZ<ik

bis b Teilstrecken
<5 Scheine) - ,7b «

über S Teilstrecken
<k Scheine) 1,20«

Für Kinder vom 6, bis 14. Le¬
bensjahre ib Scheine) für belie¬

bige Streckenlänge 40 ,H /

Halbmonatskarten : bis 2 Teilstrecken . . . 3,S0
bis 3 Teilstrecken . . . 4,—
bis 4 Teilstrecken . . S.-
bis S Teilstrecken . . . k.-
biS 7 Tellstr-cken . . .

bis S Teilstrecken . . . 8.-
ganzes Netz . . . . . 10.-

Lehrlings - und Fachmittelschul-Wochrnlarten:

2 Fahrten Ulglich , .
4 Fahrten täglich . .

Schüler -Wochenkarten: 2 Fahrten täglich
4 Fahrten täglich

Arbeits -Wochenkarte« (S Teilstrecken) :

2 Fahrte» täglich

. - ,S0«
, 1.S0 Ä?«

. —,K0 «
> 1,- «

. 1,40

GemeinschastS-Badekarte» für das Rheinstrandbad
Rappenwört tS malige Hin- und Rilcksahrt und
Smalige Badbenutzung) :

Allgemeiner Auslleideraum od. Kleiderkästchen2,—
Wechsettabine 3,— ^
Einzelkabine 3,K0

Turmbergbahn Karlsruhe-Durlach
Die Turmbergbahn in KarlSruhe -Durlach ist eine

eingleisige , in der Streckenmitte mit einer Ausweiche
versehene Bahn , welche über zwei Heine , tn Eisen
konstruierte Brücken in 4 Minuten von der am Fuße
des TurinberseS in Karlsvuhe -Durlach gelegenen Tal¬
station nach dem 2S6 Meter über dem Meere gele¬
genen Turmberg slihrt , Die Länge der Bahn ist
310 Meter , die Spurweite 1 Meter , Die Bahn ver¬
fügt über zwei Wagen , von denen jeder 24 Sitzplätze
und 12 Stehplätze , zusammen also 3L Plätze hat .
Beide Wagen hängen an einem Drahtseil , welches an
der oberen (Berg -) Station über eine Seilscheibe g>e-
siihrt ist. Der Antrieb geschieht dadurch , daß der zu
Tal fahrende Wagen mit Wasser beschwert wird , wel¬
ches in einen unter dem Wagenendc angebrachten

eisernen Behälter eingelassen wird . Das zum Betrieb
nötige Wasser wird einem auf der Höhe des Turm¬
bergs gelegenen Wasserreservoir der Sbadt entnommen .
Der Höhenunterschied zwischen Berg - und Talstation
ist rd , 100 Meter , Die Steigungen , auf die Hortzon¬
tale bezogen , betragen 30 ,5 bis 35 Proz . Die Wogen
sind mit Zahnrädern und für den Fall eines Seil -
bruches mit selbsttätigen Riggenbachschen Hemmungen
versehen , In der Mitte jedes Gleises liegt eine
Riggenbachsche Zahnstange , in welche das Zahnrad
eingreist .

Die Bahn wirv seit dem 2. Mai 1888 betrieben .
Verwaltung : Turmbergbahn Durlach A .-G., Karls¬

ruhe , Tullastraße 71.

Betrtebszeit : Von Ansang März bis Anfang Novem¬
ber des Jahres : über die Wintermonate ist der Be¬
trieb eingestellt .

Fahrzeiten : Werktags Sonntags
Frühjahrs - u . Spätjahrsmonatc 12—20 10—21
Sommermonate lv —22 8—22

Fahrpreise : Berg - u. Talfahrt Bergfahrt Talfahrt
Erwachsene 30 20 IS
Kinder ISÄ ^ 10 -9?̂
Fahrkarten sür 12 Fahrten : 1,K0



Autobusverkehr I. 29

Karlsruher Autobusverkehr in die Umgebung
Kraftpostlinie Karlsruhe—Eigenstem—Rußheim

(Fernruf 7086 )
Haltestellen : Karlsruhe : Hauptbahnhof , Han¬

dels !. b, Moninger , Möhren , Karlsruhe -Mühlbnrg :
Neureut : Gasthaus Adler , Post : Eggenstein : Rat¬
haus : Leopoldshafen : Abzw . Leopoldshafen , Kirche :
Linkenheim : Rathaus : Hochstetten : Hirsch : Liedols -
heim : Fürniß : Gasth . Traube : Rußhcim : Rathaus .

Bedarfshaltestellen außerdem : Zwischen
Karlsruhs Hbf . und Mühlb « rg beim Klihlen Krug ,

außerdem Schützenhaus , Weißes Haus , Zeiuentsabril :
Neureut : Friedrichft ., Waldhorn : Eggenstetn : Zement
sabrik Hützel, Rose : Hochstetten : Linde .

Letzter Wagen Samstags ab Handelskammer 23 .30,
bis Eggenstein LZ.50 . Letzter Wagen Sonntags ab
Handelskammer 23 .30, an Eggenstein 23.50 , bis Ruß -
Heim V.2S.

Kraftpostlinie Karlsruhe—Blankenloch—Spöck
(Fernruf 7086 >

Haltestellen : Karlsruhe : Kühler Krug , und Gasthaus Blume : Abzw . Stutensee : Abzw , Stas -
Winterdenkmal , Durlacher Tor : Hagsfeld : Bahnhos - fort : Staffort : Gasthaus Kanne : Büchenau : Rathaus :
Wirtschaft . Gasthaus Krone : Waldschlößchen h . Bllchig : Spöck: Post und Denkmal .
Blankenloch : Horst Wessel-Straße , G-asthanS Lamm Außerdem Sonderfahrten aus Bestellung

Kraftwagenlinie^ Hauptbahnhof—Weiherfeld(Stadt. Straßenbahn)

KraftwagenlinieL Kühler Krug—Rheinstlaudsiedlung(Städt.Straßenbahn)
Streckenlänge 2,9 km . — Fahrzeit 1V Minuten

Privat-Kraftomnibnslinie der Firma Johann Mannherz, Karlsruhe
KarlSruhe- Worchheim- MSrsch

71288

Karlsruhe
Gartenstraße , Waffen - u . Munit .-Fabrik
Kühler Krug
Grünwinkel , Brauerei Sinner . . . .
Haltepunkt Straßenkreuz Karlsruhe —
Durmersheim — Ettlingen — Forchheim

Forchheim
Lokalbahnhos

Mörsch
Lokalbahnhof

Mörscki- Forchheim—Karlsruhe

vv vv w w vv IV w VV Solln- Ullit ? öiorU>e-
» » Sa 1Io-?r

ab gs° 6 " 7 - s 12 - 5 13°° 16 " 16 - ° 17 - ° 18 »- 19 ' ° 9°° 12 - ° 19°°
ab S° - 6 " 7 »° 123° 13 - - IS " 16 - - 17 - - 18 - » 19 " 9° - I2 -- 19° -
ab 6 " 6°° 7 »s 12 - ° 13 - , IM - I6 -7 17-7 18 " 19 " 907 12 - 7 19°7

ab gi° 700

ab — — 8°° 12°° 13°° 15 ' ° 16°° 17°° 1g°° 20°° 9 -° 12°° 19 - °

an 6" 70s 8°° 12°° 14°° IS " 17°° 18°° 19°° 20 " 9 - ° 13°° 19 - °

w vv w VV
Sa

vv w VV
Uo-?r V VV vv Sonn- Ullil?oivrtâs

ab ö-° 6" 70s 9°° 13°° 14°° IS" 17°° 18°° 19°° 20'° 9-0 13°° 19-°

ab 1S°° 17°° 18°°

ab
ab
ab

S-°
S"
ö"

g-°
6-°
6"

71s
725
7-0

»10
9-°
9-°

13"
13-°
13-°

14"
14-°
14-°

16°°
16°°

17'°
17-°

18'°
18-°

19'°
19-°
19-°

20-°
20-°
20"

9 >°
9°°
9°°

13"
13-°
13-°

19"
19°°
19°°

an S°° 6»° 7-° g-° 13-° 14-° 16" 17-5 18-° 19-° 20 '° 10°» 13-° 20°°

Mörsch

Haltepunkt Straßenkrenz Karlsruhe -
Durmersheim — Ettlingen — Forchhei

Forchheim
Lokalbahnhof
Grünwinkel , Brauerei Sinner . . .
Kühler Krug

Karlsruhe
Gartenstraße , Waffen - n . Mnnit .-Fab >

Sa - nur Samstags , No-? r -- nur Montags bis Freitags . » Diese Fahrten werden nicht bis Lokalbahnhos Forchheim durchgeführt . Haltestelle Reichsstraße Straßenkreuz
Karlsruhe — Durmersheim — Ettlingen — Forchheim . Fahrpreise und Beförderungsbedingungen können beim Bezirksamt Karlsruhe , Zimmer 2, eingesehen werden .

Reichsbahn-Schnellomnibuslinie Karlsruhe—Mannheim—Frankfurta.M.
Haltestellen : I . Vorplatz des Hanptbahnhvss . 2 . Ettlinger Tor -Platz (hinter dem Kriegerdenkmal ).

Fahrpreise

Karlsruhe -Mannheim
Karlsruhe -Heidelberg
Karlsruhe -Darmsiadt
Karlsrnhe -Frankfurt
Mannheim -Darmstadt
Mannheim -Frankfurt

einfache Sonntags -
Fahrt rückfahrk.

2,80 /M 4,20 K»
2,50 A» 3,80 SM
5,30 S?« 8,00 5M
6,40 Ä« S,S0 ZW
2,70 4,10 Mk
3,70 M ? 5,00 A«

Ausgabe der Fahrscheine nur vom Wagenführer .

Reichsbahnfahrausweise einschl. KlüR -Fahrfchein -
hefte I ., 2. und Z. Klasse zum normalen Fahrpreis
und die nachgenannten Fahrausweise zum ermäßig¬
ten Fahrpreis können sür Verbindungen , in denen
Fahrscheine der Autobuslinie aufliegen — auch im
ReichSbahndurchgangsverkehr —, für die gleiche oder

gleichgestellte Strecke auch zur Fahrt im Reichsbahn -
Autobus benutzt werden .

Es gelten :
Gegen Zahlung deS Zuschlags nach Tarif
1. Gewöhnliche Fahrausweise 3. Klasse Personen¬

zug , auch KILÄ -Fahrschetne 3. Klasse,
2. Urlaubskarten 3 . Klasse,
3. ^ILR -Fahrfcheine 3. Klasse mit der Ermäßi¬

gung sür Ausländer .
L , Ohne weiteres und ohne Fahrgeldausgleich

1. Gewöhnliche Fahrausweise (auch klI ?R -Fahr -
fcheine ) 2. Klasse für Personen -, Eil - und
Schnellzug und gewöhnliche Fahrausweise (auch
öII5» -Fahrscheine ) 3. Klasse sür Eil - und
Schnellzug ,

2. Urlaubskarten 2. Klasse,

3. gewöhnliche Fahrausweise (auch KlLR -Fahr -
scheine) t . Klasse,

4. ÄlLR -Fahrscheine l - u . 2. Klasse mit der Er
Mäßigung für Ausländer ,

5. Netz- und BezirkSkarten .
Im Falle zu L gilt demnach der genannte Reichs

bahnsahrausweis oder klRR -Fahrschein als Fahr¬
schein für die Beförderung im Reichsbahn -Autobus .

Die vom Wagenführer ausgegebenen Fahrscheine
gelten mit Ausnahme der Sonntagsrücksahrscheiu «
nur am Tage der Lösung .

Die Sonntagsrückfahrscheine des Aniobusverkehrs
haben die gleiche Geltungsdauer wie die Sonntags¬
rückfahrkarten des Schienenverkehrs .

Fahrtunterbrechung ist am Tage der Lösung des
Fahrscheins und auf Grund der zugelassenen Reichs¬
bahnsahrkarlen einmal gestattet .
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1. Allgemeine Taxe » :

ES gellen folgende Höchstlaxen :

Tarif innerhalb
der Zone I

innerhalb
der Zone II

Taxe I
bis zu 500 m L0 ?
je weitere

250 m 10 ^

am Tage
1 n . 9 Personen

am Tage
1 n . 2 Personen
mit Rücksahrt
nach Zone I

Taxe II
bis 400 m «0 >?
je weitere

200 m 10 ^

z) am Tage
mehr als

2 Personen

b) nachts
1 n . 2 Personen

->) am Tage
1. I n .2Personen

ohneRücksahrt
nach Zone I

2. mehr als 2
Personen mit
Rückfahrt nach
Zone I

b) nachts
1 n . 2 Personen

niit Rücksahrt
nach Zone I

Taxe III
bis SVK»/, m «0 ?
je wettere

Ig » ' /, m 10

nachts
mehr als 2 Per¬

sonen

z) am Tage
mehr als 2 Per¬
sonen ohne Rück¬
fahrt nach Zone I

b) nachts
1. 1—2 Personen

ohneRücksahrt
nach Zone I

2. s u . mehr Per¬
sonen ohne und
mit Rückfahrt
nach Zone I

Gr .undtaxe VV ^ Taxen : Adolf Hitler -
Vlatẑ -Hauptbahnhof 1,20 Mi , Moninger —Hauptbahn -
bos 1.?n (nnckls 20 -V Zuschlag ) .

Kraftdroschken-Tarif
3. Taxe » für Kinder bis zu 10 Jahren

1 Kind in Begleitung Erwachsener frei .
2 Kinder zahlen wie 1 Person .
3 und 4 Kinder zahlen wie 2 Personen .

3. Nachtzeit
Tie Nachtzeit umsaht die Stunden von 23 Uhr

nachts bis 6 Uhr morgens . Wird eine Fahrt teils
in der Tages -, teils in der Nachtzeit ausgeführt ,
findet die Nachttaxe nur während der Nachtzeit . An¬
wendung .

t . Zuschläge
Es dürfen nur folgende Zuschläge gesordert werden :
1. Bei Bestellung der Droschke für die leere Anfahrt

nach einem außerhalb des engeren Droschken -
bezirks gelegenen Punkt SV >V .

2. Für Fahrten , die außerhalb des engeren Drosch -
lenbezirks beginnen und enden (also bei leerer
Anfahrt und leerer Rückfahrt )
ein weiterer Zuschlag von l M

3. Gepäckbeförderung
bis 25 Ks frei
für jede wetteren (auch angefangenen )
2S l<? 0,2k! » »
Kleintiere pro Stück 0,2S ÄR

4. Wartezeit .
Für Wartezeit dürfen berechnet werden

für je 2 Minuten 10
Die Berechnung der Wartezeit erfolgt

nach dem Fahrpreisanzeiger .
Bei Bestellung der Droschke mit leerer Ausahrt darf

der Fahrpreisanzeiger erst eingeschaltet werden , wenn
der Droschkensührer sich am Bestellungsort gemeldet
hat . Die Mindesttaxe beträgt dann für die ersten
4 Minuten 00

5 . Droschkcubezirke
1. Der engere Droschkcnbezirk (Zone I ) umsaht :

im Osten : Die Güterbahn vom Wasserwerk bis zur
Iagdstratze in Rintheim :

im Norden : Iagdstratze . Hirtenweg , Rintheimer
Querallee bis zur Äemarkungsgrenze Hardt -
Neureut , der Waldrand nördlich Schützenhaus
bis zum Postweg und dem nördlichsten Haus
der Hardtwaldsicdlung :

im Westen : Die Spielplätze an der Ludendorfs -
stratze . übergmig der Kniclinger Strotze über
die Awxaubahn , Albbrücke am Hafeneingang ,
AS bis zur Blohnstratze :

im Süden : Psalzstratze von Blohnstratze (West¬
lichstes Haus der Grünwinkler Siedlung ) bis
zur Durmersheimer Stratze , PulverhauSstrake
bis zum Bahnbogen um Bulach , Belchenstratze ,
Spielplatz auf den Rennwiesen , Erlenweg bis
Wasserwerk .

Der Ortstcil Rüppurr gilt für Fahrten
von oder zum Drofchksnhalteplatz Bahnhof
sowie zu den Halteplätzen Adolf Hitler -Platz
und Moninger als zum engeren Droschken -
bezirk gehörig .

2. Der weitere Droschkcnbezirk (Zone II ) umsaht
die Gemarkung Karlsruhe und den engeren Droschken-
bezirk in der Weiss , datz weiter eingeschlossen werden :

im Osten : Der geschlossene Ortsteil von Durlach
mit Aue . sowie Durlachcr Landstratze und
Wolfartsweierer Stratze bis Lissenbrücke :

im Nordosten : Der Bahnhof Hagsfeld :
im Nordwesten : Vorort Kniclingen ,
im Süden : Friedhos Bulach , Gut und Schaltwerl

Scheibenhardt .
3. Der Fahrpreisanzcigcr ist an der Taxgrenze bei

der Hin - und Rückfahrt umzustellen .
4 . Für Fahrten außerhalb der Droschkenbezirke

sind die Preise bei der Auto -Zentrale Karlsruhe ,
Nebeninsst . 3!Z, »» 7040 /7011 zn erfahren .

Kraftdroschken-Halteplätze:
Hauptbahnhof Blüchcrstraßc
Adolf Hitler -Plati Germania
Moninger Dnrlacher Tor
Mithlburgcr Tor

Die Flugpliine i

F l u g s che >u v e r ka li f u. Auskünfte :
Deutsche Lufthansa AG ., Fliigleitung Karls¬

ruhe , Hindenburgst . 86. >̂ 8186.
Lloyd-Reisebüro GmbH ., Kaiserst . 187.

>»»5. 14S0
Reisebüro Karlsruhe AG., Kaiserst . 148

7240/41.
Reisebüro Hieke (Hapag ), Karlsruhe , Kaiser¬

st. 21S. ^ 767.
Hotel Germania , Karl FriedrichSt . 34.

»--»>4042/43.
Schloß-Hotel, Bahnhofplatz . >»»- 678/79

u. 689

Bahnhof -Hotel „Reichöhof", Bahnhofplatz 8.
4704/06.

An Sonntagen ruht der Flugdienst .

Luftfahrt
>d Flugstrecken ändern sich zeitwellig , sie sind einzusehen Im

D i e 11 st st e l l e n auf dem Flughafen :
H in denburg st. 81.

Karlsruher Flughafenges . mbH. (Flug¬
hafenverwaltung ) — Platzmeisterbüro —.
jK»Ai 8185.

Hindenburgst . 83.
Reichsschule für Motorflugsport . >5»̂ 8336.

H i n d e n b u r g st. 86.
1. Deutsche Lufthansa AG . — Flugleitung —.

^ 8186 .
2. Flughafenleitung (Außenstelle des Luft¬

amts Stuttgart ). 8186.
3. Flugsicherung , s^ - 8186.
4. Karlsruher Flughafenges . mbH. (Flug¬

hafenverwaltung )
.1) Geschäftsstelle Flughafen . >z-^ 8186.
d) Geschäftsstelle Rathaus . Dort Nr . 282

verlangen .
6. Luftaufsicht . »«»- 8186.

Amtl . Kursbuch

6. Luftpostamt . ^ »5 789.
7. Polizeiflugkommando West, »-«p 8186.
8. Wetterdienst . 8186.
9. Zollzweigstelle Flughafen (dem Zollamt

Rheinhafen , 626, angegliedert ).
Hindenburgst . 87.

Flughafen -Gaststätte . 8136.
Hindenburgst . 89.

Badisch-Pfälzische Flugzeugreparatur¬
werft GmbH . ><5>6277.

-X-
Platzbelegungen rechtzeitig aufgeben!
Freigepäck: Inland IS k« ; Ausland 1ö K5

Luftfrachtu. Fleiverkehr: Verbindung von Luft-
und Eisenbahn-Frachtverkehr. Restlose Aus¬
nutzung aller Vorteile der Luftfracht. Aus¬
kunft : Flugleitung Karlsruhe , »->»- 8186.

Luftpost : Briefkasten Postamt Flughafen ,
Postamt 1 u.2, Adolf Hitler-Platz (Kaiserst. 8V)

Preis 2,80 NM ., mit Bleistift s ,W RM ., durchschossen ^ V > ^ ' VW » VG
I ,—.bzw. Z,10RM . Karte derVerwaltuiigSeinteilung für daS Jahr 1SZ9. KS. Jahrgang . Sämtliche Behörden von Reich, Land, Gemeinden und Körperschaften mit
von Baden , unausgezog .0,80RM ., aufgezog . I .20RM . ihren Beamten sind nach dem neuesten Stand ausgeführt . Jeder brancht deshalb de» neuen Geschiiftslalenderl
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Einrv ohner-Meld ew esen
Auszug aus der Reichsmeldeordnung vomK. Januar 1938

(Reichsgesetzbl . l S . 13)

Wer eine Wohnung bezieht , hat sich in Baden binnen
3>Tagen ^ nach dem Beziehen der Wohnung bei der
Meldebehörde anzumelden . Bei Zuzug aus einer an¬
deren Gemeinde hat er dabei die Bestätigung über seine
Abmeldung vorzulegen , falls er nicht seine bisherige
Wohnung daneben beibehält . Wer seine bisherige Woh¬
nung daneben beibehält , muß dies bei der Anmeldung
angeben -

Wohnung ist jeder Wohnraum , auch die Schlafstelle
«8 2).

Wer aus einer Wohnuug auszieht , hat sich binnen drei
Tagen bei der Meldebehörde nnter Angabe setner neueu
Wohnung , oder , wenn er noch keine neue Wohnuug be¬
sitzt, unter Angabe seines Verbleibs abzumelden (Z 3).

Bei Umzügen innerhalb der Gemeinde ist eine Abmel¬
dung nicht erforderlich , sondern nur die Anmeldung in
der neuen Wohnung . Bestehen in der Gemeinde besondere
örtliche Meldestellen , so muh die Anmeldung bei der für
die neue Wohnung zuständigen Meldestelle erstattet wer¬
den «Z 3 Abs. 2 und 8 8 Abs. 2).

Die Meldung (An - oder Abmeldung ) ist von dem Ein -
oder Ausziehenden als dem Haupt meldepflichtigen zu er¬
statten . Für Kinder bis zum vollendeten IS. Lebensjahr ,
die im elterlichen Hanse wohnen , ist der Haushaltsvor -
stanö meldepflichtig ; wohnt das Kind nicht im elterlichen
Hausstand , so ist der Wohnungsgeber meldepflichtig . Bei
Entmündigten liegt dem gesetzlichen Vertreter die Melde¬
pflicht ob <8 4).

Der Hauptmeldepslichtige muh den von ihm wahrheits¬
gemäß ausgefüllte » und von ihm selbst, vom Hauseigen¬
tümer , gegebenenfalls auch vom Wohnungsgeber , unter
fchriebenen — den Anmeldeschein in zwei , den Abmelde¬
schein in drei Ausfertigungen — persönlich bei der Melde¬
behörde nnter Vorlage von Ausweispapieren abgeben
<8 S Abs. 1 und Z 11 Abs. 2). Das dritte Stück des Ab¬
meldescheins erhält der Meldepslichtige nach Abstempelung
zurück.

Die höhere Verwaltungsbehörde kann auch für deu An¬
meldeschein die Einreichung eines dritten Stücks vor¬
schreiben (8 13 Abs. 2). Im Aalle dieser Anordnung er¬
hält der Meldepflichtige das dritte Stück nach Abstempe¬
lung als Bestätigung der erstatteten Meldung zurück ,
falls ihm nicht von der Meldebehörde eine besondere
Meldebestätigung (Z 11) erteilt wird .

Bei einem Wohnungswechsel , der sich auf den ganzen
Haushalt erstreckt , sind Ehefrau und Kinder , solange sie
mit dem Haushaltsvorstanö in gemeinsamer Wohnung
wohnen und seinen Namen führen , ans dem Meldeschein
des Haushaltsvorstands mit zu melden . Im übrigen ist
jede Persou auf einem besonderen Meldeschein zn melden .

Bei der Abgabe der Meldung bei der Meldebehörde
kann sich der am persönlichen Erscheinen verhinderte
Meldepslichtige unter Angabe der Behinderungsgründe
durch ein erwachsenes Familienmitglied und als Unter¬
mieter durch deu Wohuuugsgeber , als Mieter durch den
Hauseigentümer (Verwalter ) oder dessen erwachsene Fa¬
milienmitglieder vertreten lassen .
^ Bei einem Wohnungswechsel , der sich auf deu ganzen
Haushalt erstreckt , kann der Hanshaltsvorstand , im Be -
hlnderungsfall ein erwachsenes Familienmitglied die zum
Haushalt gehörigen und mit umziehenden Personen bei
der Abgabe der Meldung vertreten . Zum Haushalt zäh¬
len neben den Familienangehörigen auch Personen , die

" V.O . des Ministeriums des Innern vom 8. August 1938.
Ges. u. V.O.Bl . Nr . 24,

auf Grund eines Dienst -, Arbeits -, Vertrags - oder Ver¬
wandtschaftsverhältnisses in den Haushalt ausgenommen
sind <8 3).

Der Meldepflichtige hat auf Verlangen der Melde -
deHörde die erforderlichen Auskünfte zu geben , die not¬
wendigen Ausweise vorzulegen sowie anch auf Anord¬
nung persönlich zu erscheinen (8 öj .

Verweigern Wohnungsgeber oder Hauseigentümer
(Verwalter ) ihre Unterschrift , so hat der Meldepflichtige
den Meldeschein mit dem schriftlichen Vermerk „Unter
fchrift verweigert " der Meldebehörde vorzulegen (tz !>
'Abf. 4).

Außer dem Hauptmeldepflichtigen (dein Ein - oder Aus¬
ziehenden ) sind der Wvhnungsgeber und der Hauseigen¬
tümer (Verwalter ) meldepflichtig , der letztere neben dem
Wohnungsgeber auch für Untermieter <8 4 Abs. 2).

Bei Eiuzug eiues Mieters oder Untermieters haben
Wohnnngsgebcr nnd Hauseigentümer (Verwalter ) ihrer
Meldepflicht genngt , wenn sie den Meldeschein des Zu¬
ziehenden unterschrieben uud sich durch Einsicht in die
Meldebestätignng (8 11) davon überzeugt haben , daß die
Meldung bei der Meldebehörde tatsächlich erstattet ist <8 li) .

Verweigert oder unterläßt der Hauptmeldepslichtige die
Anmeldung , so genügen Wohnungsgeber nnd Hanseigen¬
tümer (Verwalter ) ihrer Meldepflicht , wenn sie das der
Meldebehörde anzeigen (8 V Abs . 2).

Den Auszug eines Mieters mnß der Hauseigentümer
(Verwalter ), den Auszug eiues Untermieters der Woh¬
nuugsgeber der Meldebehörde innerhalb einer Woche
schriftlich mitteilen , wobei sie sich des hierfür vorgesehenen
Postkartenvordrucks bedienen können (8 7 Abs. 1). Die
Mitteilung des Wohnuugsgebers ist vom Hanseigentümer
lVerwalter ) mit zu unterschreiben . Im Falle des Fort¬
zugs aus der Gemeiude bedarf es dieser Mitteilung nicht,
falls Hauseigentümer nnd Wohnuugsgeber den Abmelde¬
schein unterschrieben und sich durch Einsicht in den abge¬
stempelten Abmeldeschein davon überzeugt habeu , daß die
Abmeldung bei der Meldebehörde tatsächlich erstattet ist
(5 7 Abs. 2).

Wer in einer Gemeinde des Inlands uach 8 2 gemeldet
ist und besuchsweise in einer anderen Gemeinde bei Ver¬
wandten oder Bekannten wohnt , braucht sich erst uach
Ablauf von sechs Wochen nach seiner Ankunft in der Be -
suchsgemeindc anzumelden . Reist er innerhalb dieser
Frist ab, so ist er von der Meldung entbunden (8 12).

Die unverheirateten Angehörigen der Wehrmacht uud
der ti -Verfügungstruppe sowie die mäiiulicheu Angehöri¬
gen des Reichsarbeitsdienstes siud vou der Meldepflicht
befreit , solange sie in einer Kaserne oder einer andere »
Unterkunft der Wehrmacht , der ti -Verfügungstruppe oder
des Reichsarbeitsdienstes wohnen .

Die Genannten müssen sich vor Antritt deö Militär¬
dienstes . des Arbeitsdienstes oder des Dienstes in der
tt-Verfttguugstruppe bei der für ihre letzte Wohnung zu¬
ständigen Meldebehörde unter Vorlage ihres Gestellungs¬
befehls oder Angabe ihrer Formation oder des für die
Reichsarbeitsdienstuuterkunft zuständigen Reichsarbeits¬
dienst -Meldeamts abmelden . Nach Beendigung ihrer
Dienstzeit oder bei vorherigem Verlassen der bezeichneten
Unterkünfte müssen sie sich bei der für ihre neue Woh¬
nung zuständigen Meldebehörde . Hei Rückkehr in ihre
frühere Wohnung bei der dortigen Meldebehörde wieder
anmelden (8 14 Ziffer 1 und 2).

Bei kurzfristig dieuenden Militärpflichtigen bedarf es
der Abmeldung nnd der neuen Aumeldnng nicht , sofern
sie ihre Wohunng beibehalten .
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Bestimmungen und Preise der Deutschen Reichsbahn
Allgemeine Bestimmungen für Reisende *
Fahrpreise , Gepäck, und Expreßgut . Zollabfertigung ,

Paßvorschrlfte »
Bei Antritt der Fahrt mutz dcr Reisende einen

Fahrausweis besitzen, der auf Verlangen jederzeit
zur Prüfung vorzuzeigen und bei Beendigung der
Fahrt abzugeben ist.

Der Anspruch auf Verabfolgung eines Fahraus¬
weises erlischt S Minuten vor - der Abfahrt eines
Zuges .

Fahrpreise .»» Zur Ermittlung der Fahrpreise die¬
nen die auf allen Bahnhöfen ausgehängten Fahr -
preiSverzeichnisse und Preistafeln . Die in den Fahr¬
plänen und im Kursbuch angegebenen Streckenlilo -
meiter sind fllr die Preisberechnung nicht maßgebend .
Die Einheitssätze betragen sllr 1 Kilometer in Per¬
sonenzügen : 1. Klasse 8,7 Rpf ., 2. Klaffe 5,8 Rpf .,
3. Klaffe 4.0 Rpf . — Die sich hiernach ergebenden
Grundpreise werden bis t RM . auf 6 Rpf ., über
i RM . bis 10 RM . auf 10 Rpf ., liber 10 RM . bis
<10 RM . aus 20 Rpf .. darüber hinaus aus Polle
Reichsmark aufgerundet .

Schnellzugzuschläg » :

^ 1. u . S. Klasse 3. Klasse

gonel (1— 75 Km)
„ 2 (7k- 150 „ )
„ S (1S1—LSS >, )
„ 4 (22k—300 ,, )
„ 5 (über 300 „ >

Eilz

1,00 ^ 6
2,00 „
3,00 „
4,00 „
5,00 „

ugzuschläge :

0,50 ^
1,00 „
1,50 „
2,00 „
2,50 „

2. Klasse 3. Klasse

Zone 1 <1—75 Km)
„ 2 (76—iso „ >
„ S (1S1—225 „ )
„ 4 (22k—300 „ >
„ 5 (über 300 >, )

0,50
1,00 „
1,50 ,,
2,00 „
2,S0 „

0, 25
0,50 „
0,7S
l .oa „
1,2S „

Zuschläge für Feruschnellzüge und
Fernschnelltriebwagen :

? O -u .? Oi -Züge
Entfernung neben den Schnellzugzuschlägcn

in der 1. und L. Klasse
1—300 km 2,00L?«
201 und mehr km . . 3,00« «

Bei Benutzung der mit „ I . " bezeichneten Züge wer¬
den außer dem Schnellzugzuschlag und dem Fern -
schnellziugzuschlllg Preiszuschläge nach besonderem
Tarif erhoben .

Preistafel siehe weiter hinten .
Geltungsdauer . Die Fahrausweise — auch die zur

Rücksahrt gelösten — gelten in der Regel 4 Tage .
Als erster Tag gilt der Tag des Ausgabestempels .

Umweg -, Übergang -, Zuschlagkarten gelten nur in
Verbindung mit dem Fahrausweis , zu dem sie ge¬
löst sind , und ebenso lange wie dieser .

Fahrtunterbrechung . Auf Fahrausweise für einfache
Fahrt darf die Fahrt nur einmal , auf Fahrausweise
sür Hin - und Rückfahrt >e einmal auf der Hinfahrt
und der Rückfahrt unterbrochen werden tvergl . jedoch
die Bestimmungen unter „ Urlaubskarten ") . Durch
die Fahrtunterbrechung wird die Geltungsdauer der
Fahrausweise nicht verlängert . Als Fahrtunterbre¬
chung wird nicht angesehen das lediglich durch den
Fahrplan bedingte Erwarten des nächsten Anschluß¬
zuges . selbst im Falle der Übernachtung , sowie der
Übergang von einem Bahnhof zum andern an Orten
mit mehreren Bahnhöfen (z. B . Berlin , Breslau ,
München ) .

Übergang in eine höhere Wagenklafsc. Beim Über¬
gang in eine höhere Wagenklasfe Ist der Preisunter¬
schied der beiden Klassen durch Lösen einer übcr -
gangSkarde zu entrichten .

Gültigkeit von Fahrausweisen auf kürzeren Strei¬
ken. Fahrausweise — mit Ausnahme der Zeitkarten
— können auf eine kürzere , dieselben Bahnhöfe ver¬
bindende Strecke dcr Reichsbahn umgeschrieben
werden .

llmwenkarten . Zum Befahren eines längeren als
des tarifmäßigen Weges werden fllr besonders fest¬
gelegte Verbindungen Umwegkarten ausgegeben .

Tclegraphische Bestellung von Fahrausweise » . Wenn
auf dem Abgangsbahnhof Fahrausweise nur bis zu
einem Zwischenbahnhof zu haben find (z. B . Sonn¬
tagsrückfahrkarten ) , können die anschließenden Fahr¬
ausweise durch Vermittlung des Abgangsbahnhofs
telegraphisch vorausbestellt werden . Telegramm¬
gebühr 0.00 RM .

Bahnsteigkarten . Preis der Bahnsteigkarte 0,10 RM .
Fahrpreiszuschläge . Wer keinen gültigen Fahraus¬

weis vorzeigen kann , hat den doppelten Fahrpreis ,
mindestens aber 3 NM . zu entrichten . Wer sich in

- Nähere Auskünfte erteilen die Bahnhöfe .
" Enlfernnngstabclle siehe Seite II 35.

einem zur Abfahrt bereitstehenden Zug unbefugt
aufhält oder mehr Plätze belegt als ihm für sich und
die mit ihm reisenden Personen zustehen , hat 3 RM .
zu zahlen . Wer unaufgefordert dem Schaffner oder
Zugführer meldet , daß er leinen gültigen Fahraus¬
weis habe , hat einen Zuschlag von 0.50 RM . zum
tarifmäßigen Preis , jedoch nicht mehr als das Dop¬
pelte dieses Preises zu zahlen . Keinen Zuschlag hat
zu zahlen :

a) wer auf einem Anschlußbahnhos wegen Verspä¬
tung seines Zuges oder wegen kurzer Über¬
gangszeit keinen Fahrausweis zur Weitersahrt
hat lösen können und dies dem Schaffner sofort
unaufgefordert meldet .

d) wer in demselben Zuge über den Bahnhof , bis
zu dem sein Fahrausweis gilt , Hinaussahren
will , dort aber keine Zeit zum Lösen eines Fahr¬
ausweises hat und die Absicht der Weiterfahrt
spätestens auf dem ursprünglichen Bestimmungs¬
bahnhof dem Schaffner meldet

c) wer in einem Zuge , der auf dem Bestimmungs¬
bahnhof seines Fahrausweises nicht hält , weiter¬
fahren will und dies dem Schaffner spätestens
aus dem letzten Haltebahnhof vor dem ursprüng¬
lichen Bestimmungsbahnhof meldet .

Rücknahme von Fahrausweisen , Fahrgelderstattnng .
Zur Fahrt zweifellos nicht benutzte Fahrausweise
nimmt die Fahrkartenausgabe , die sie ausgegeben
hat . innerhalb der Geltungsdauer zurück . Bei Fahr¬
ausweifen zu ermäßigten Preisen ist die Rückerstat¬
tung durch den Taris teilweise ausgeschlossen . Ist
der Fahrausweis zum Betreten des Bahnsteigs be¬
nutzt worden , so wird der Preis einer Bahnsteig¬
karte abgezogen . Ter Reisende hat bei Erstattungs -
anträgen die Fahrausweise vorzulegen und die Tat¬
sachen, die die Erstattung begründen , glaubhaft zu
inachen . Hat er einen Fahrausweis nur teilweise
benutzt , so muß dies vom Aufsichtsbeamten bestätigt
sein . Anträge auf Fahrgelderstattung nehmen die
Fahrkartenausgaben entgegen .

Platikartcn für bestimmte Schnellzüge : 1. Klaff«
und 2. Klasse 1,00 RM ., s . Klasse 0,50 RM . Lösung
oder Bestellung bei dem Zugabgangsbahnhos oder
in den Büros und bei den Vertretungen des Mittel¬
europäischen Reisebüros — in Berlin und Ham¬
burg nur bei letzteren — frühestens 3 Tage vor Ab¬
gang des Zuges . Bei tclegraphtscher Bestellung Tele¬
grammgebühr V,K0 RM .. wenn die Fassung des
Telegramms dem annehmenden Beamten überlassen
wird .

Belegen der Plähe . Der Reisende darf beim Ein¬
steigen für sich und die mit ihm reifenden Personen
je einen Platz belegen , soweit die Plätze nicht als
bestellt gekennzeichnet sind . Wer seinen Platz ver¬
läßt , ohne ihn deutlich erkennbar zu belegen , ver¬
liert den Anspruch darauf . Dies gilt auch fllr Rei¬
fende , die Plätze vorausbestellt haben . Als belegt
gilt der Platz nur dann , wenn der Sitz mit einem
Gegenstand belegt ist. Das Belegen mit Zeitungen ,
Zeitschriften und dgl . ist nicht als ausreichend an¬
zusehen .

Vorausbestellung von Abteilen oder einzelnen Plät¬
zen werden bis 1 Stunde vor Abfahrzeit angenom¬
men . Es find zu lösen sllr ein Abteil erster Klasse 4,
zweiter 0 und dritter 8 Fahrausweise . Für Halb¬
abteile jeweils die Hälfte obiger Zahlen . Zwei Fahr¬
ausweise zum halben Preis zählen hierbei als ein
Fahrausweis . Können Plätze nicht freigehalten wer¬
den . so wird die bezahlte Gebühr zurllckbezahlt .

Schlafwagen der Mitropa können , soweit Plätze
vorhanden sind , mit Fahrausweisen I ., 2. und 3 .
Klasse gegen Zulösung von Bettkarten benutzt wer¬
den . Lösung an den Abgangsorten der Schlafwagen
entweder bei den Vorverkaufsftellen oder innerhalb
der letzten Stunde vor Zugabgang bei der Fahr¬
kartenausgabe oder im Zuge bei dem Schlafwagen¬
schaffner . Die Bettkartenpreise der Mitropa -Schlaf¬
wagen im innerdeutschen Verkehr betragen einschließ¬
lich Bedienungsgeld in der
I . Klasse 25.00 RM .. 2. Klasse 12,50 RM .. 3. Klasse
8,00 RM .

Fllr die Schlaswagen der JSG . (Internationale
Schlaswagcn -Gesellschaft) gelten besondere Bettkarten¬
preise .

Der Vorverkauf fllr Mitropa -Schlafwagen beginnt
2S Tags vor dem Reisetag , fllr JSG .-Schlafwagen
beliebig lange vorher . Bettkartenbestsllungen werden
von den Reisebüros und den Fahrkartenausgaben
angenommen . Bei telegraphischer Bestellung Tele¬
grammgebühr 1,80 RM .. wenn die Fassung des Tele¬
gramms dem Bahnhosbeamten überlassen bleibt .
Handgepäck , das Mitreisenden wegen seiner Größe
oder seines Inhalts lästig fallen wllrde , ferner
Hunde und andere kleine Tiere dürfen In die Schlaf¬
wagen nicht mitgenommen werden .

Reisebüro -Fahrscheinhefte . Das Mitteleuropäische
Reisebüro gibt in seinen Büros und Vertretungen
Fahrscheinhefte 1. bis 3. Klasse für In - und Aus¬
landsreisen zu amtlichen Fahrpreisen ohne beson¬
deren Verlausszuschlag aus . Mindestentsernung 000
km , bei Rundreisen 300 km . Für Heste mit an¬
schließenden Flugstrecken - oder ausländischen Eisen¬
bahn -, Schiffs - oder Krastposlftreckenscheinen ist keine
Mindestentsernung vorgeschrieben . Geltungsdauer
der Fahrscheinhefte auf deutschen Strecken 2 Monate .

Fahrtunterbrechung auf deutschen Strecken beliebig
oft und lange innerhalb der Geltungsdauer . In ein
Hell können Scheine verschiedener Klassen aufgenom¬
men werden .

Mitnahme von Handgepäck in die Personenwagen .
Leicht tragbare Gegenstände (Handgepäck ) dürfen in
die Personenwagen mitgenommen werden , wenn die
Mitreisenden dadurch nicht belästigt oder gefährdet
werden . Dem Reisenden steht der Raum über und
unter seinem Sitzplatz für Handgepäck zur Verfügung .
Aus den Sitzplätzen und in den Gängen darf Hand¬
gepäck nicht untergebracht werden .

Schneeschuhe und Rodelschlitten dürfen in die 1.
und 2. Wageuklafse nicht mitgenommen werden , in
die 3. Wagenklasse nur dann , wenn Belästigungen
der Reisenden und Bsfchmutzungen der Wagensitze
ausgeschlossen sind . Die Eisenbahnverwaltung kann
bei einzelnen Zügen auch die Mitnahme in die
3. Wagenilasse ausschließen oder die Reisenden aus
besondere Abteile oder Wagen verweisen .

Mitnahme von Tieren in die Personenwagen .
Kleine Hunde und andere lleine Tiere , die auf dem
Schöße getragen werden , dürfen in die Personen¬
wagen mitgenommen werden , wenn ihrer Mitnahme
in das Abteil von Mitreisenden nicht widersprochen
wird . Hunde in jeder Größe dürfen mitgefühlt wer¬
den . wenn ein besonderes Abteil dasür vorgesehen
ist. Im übrigen werden Hunde im Hundeabtsil des
Packwagens befördert . Fllr jeden Hund ist eine
Hundekarte (halber Fahrpreis 3. Klasse sür Personen¬
zuge ) zu lösen . In Käsige eingeschlossen, können
Hunds auch als Reisegepäck gegen Zahlung der Ge-
päcksracht befördert werden .

Nichtraucher- und Frauenabteile . In Nichtraucher-
und Frauenabteilen und in den Seitengängen der
Wagen , in denen durch Anschlag das Rauchen unter¬
sagt ist, dars selbst mit Zustimmung der Mitreisen¬
den nicht geraucht werden . Wer dem zuwiderhandelt ,
hat eine Buße von 2 RM . zu entrichten .

Krankenbesördernng . Für die Beförderung von
Kranken in besonders gestellten Gepäck- oder Güter¬
wagen , Wagen 3. Klasse gewöhnlicher Bauart oder
mit Krankenabteil sind mindestens 8 Fahrausweise
3. Klasse der betreffenden Zuggattung zu lösen,
für die Beförderung eines Kranken oder Krüppels
für die Beförderung eines Kranlen oder Krüppels
mit Tragbetten nur ein Wagenabteil 3. Klasse be¬
ansprucht , so sind für den Kranlen 2 ganze Fahr¬
ausweise 3. Klasse der betresfenden Zuggattung und
fllr jeden Begleiter ein ganzer Fahrausweis zu lösen.
Kranle oder Krüppel im Fahrstuhl oder Selbstfahrer
und ihre Begleiter können mit Fahrausweisen 3. Klasse
im Gepäckwagen der Personen -, Eill- oder Schnellzüge
oder der Gllterzllge befördert werden , wenn eS der
Gepäckverkehr zuläßt . Fllr Krankenkörbe (Trag -
geftelle , Tragbetten ) , Selbstfahrer und Krankenfahr -
stllhle wird die tarifmäßige Gepäckfracht erhoben .
Beim Ein - und Aussteigen werden den Kranken
Tragbahren , Fahr - und Rollstühle , soweit solche vor¬
handen sind , innerhalb der Bahnhofanlagen unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt .

Annahme von Privattelegrauimen in den Zügen.
In bestimmten Zügen mit Durchgangswagen , in Eil -
und Schnellzügen können Privattelegramme durch
Vermittlung deS Zugbegleitpersonals ausgegeben wer-
den . Telegrammvordrucke beim Zugbegleitpersonal .

Fundsachen . Gefundene Gegenstände werden gegen
eine Verwaltungsgebühr und bei Nachsendung nach
einem deutschen Bahnhof gegen Erhebung dcr halben
Gepäckfracht nachgesandt . Wünscht der Verlierer
Nachscndung alS Expreßgut oder mit dcr Post , so
hat er die Verwaltungsgebllhren , Verpackungskosten ,
Ervreßg -utfracht . Postgebühren usw . vorher einzu¬
senden . Verlustanzeigen sind auf den Bahnhöfen er¬
hältlich . Telegraphische Nachforschung gegen Tele¬
grammgebühr , durch Dienftsernsprecher . soweit mög¬
lich, gegen Postfernsprechgebühr .

Durchgehende Abfertigung nach Orten an Krast-
poststrecken der Deutschen Neichspost . Nach verschie¬
denen Orten an Kraftvoststrecken der Deutschen
ReichSpost kann im Personen - und Gepäckverkehr
durchgehend abgefertigt werden .

Fahrpreisermäßigungen
Kinder vom vollendeten 4. bis zum vollendeten

10 . Lebensjahre werden zum halben Preise besördert .
Kinder bis zum vollendeten 4. Lebensjahre , fllr die
kein besonderer Platz beansprucht wird , werden frei
befördert .

Sonntagsrückfahrkarten . (Ermäßigung 33 ^ A).
Sonntagsrückfahrkarten werden nur sllr besonders
bekanntgegebene Verbindungen ausgegeben .

Sonntagsrückfahrkarten gelten im Bezirk dcr Reichs-
bahndircktion Karlsruhe :

s ) zu den Sonntagen zur Hinfahrt am Sonnabend
(Samstag ) von 12 Uhr an und am Sonntag ,
zur Rückfahrt am Sonnabend (Samstag ) , am
Sonntag , ferner am Montag bis 24 Uhr .

d) zu den Festtagen — Ncuiahrstag , Geburtstag
des Führers und Reichskanzlers , Nationaler
Feiertag des deutschen Volles . Himinclsahristag ,
Frcnleichnamslag , Peter - und Paulsiag . Bußtag
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und andere von der Eisenbahnverwaltung beson¬
ders bekanntgegebene Festtage — ,
zur Hinfahrt am Tag vor dem Festtag von
12 Uhr an und am Festtag ,
zur Rückfahrt am Tag vor dem Festtag , am
Festtag , ferner an dem darauffolgenden Tag
bis 24 Uhr , Liest ein Sonntag unmittelbar vor
oder nach einem dieser Festtage , so gelten die
Sonntagsr -ücksahrkarten zur Hinfahrt am Tag
vor den zusammenhängenden Sonn - und Fest¬
tagen von 12 Uhr an und an den beiden Sonn -
und Festtagen selbst , zur Rückfahrt am Tag vor
den zusammenhängenden Sonn - und Festlagen ,
an den beiden Sonn - und Festtagen selbst , fer¬
ner an dem darauffolgenden Tag bis 2t Uhr ,

c ) Ostern , Pfingsten und Weihnachten erweiterte
Gültigkeitsdauer ( Festtagsrückfahrkarten ) ,

Die Rückfahrt muß am Montag oder am Tag nach
Festtagen spätestens um 24 Uhr beendet sein ,

Sonntagsrückfahrkarten gelten nur für Personen¬
züge . Eil -, Schnell - , und die in den Fahr¬
plänen mit „ 1̂ " bezeichneten Züge dürfen gegen Zah¬
lung des vollen tarifmäßigen Zuschlags benutzt wer¬
den . Die Eisenbahnverwaltung kann einzelne Züge
ausschließen , Fartunterbrechung ans der Hin - und
Rückfahrt je einmal . Der Übergang von der 3 . zur
2 . Klasse ist gegen Zahlung des Unterschiedes zwischen
den ermäßigten Fahrpreisen beider Klassen gestattet ,

Preistafel siehe Seitie II 37 .

An Mittwcchnachmittagen werden Ausflugsrückfahr -
kartcn (Sonntagsrückfahrkarten ) von größeren Städten
nach bestimmten Ausslugsorten ausgegeben . Die
Karten gelten zur Hinfahrt von 12 Uhr an . Die
Rückfahrt muß am Donnerstag spätestens NM 3 Uhr
beendet sein . Benutzung den Züge wie bei der Sonn¬
tagsrückfahrkarte .

Urlaubskartcn ( Ermäßigung 20A , und höher mit
zunehmender Entfernung ) . Urlanbskarten werden
für Urlaubsreifen während des ganzen Jahres aus¬
gegeben . Mindestentsernung 200 Iii» . Geltungs¬
dauer 2 Monate , Rückfahrt frühestens am 7 . Tage ,
Fahrtunterbrechung auf der Hinfahrt einmal , auf
der Rückfahrt viermal gestattet . Rückfahrt kann auch
auf Antrag über einen anderen als den aus der
Hinfahrt benutzten Weg ausgestellt werden . Der
längere der beiden Wege darf jedoch höchstens
länger als der kürzere sein , Bestellung spätestens
ö Tage vor erstem Geltungstag .

Ostpreuhenrückfahrkarten (Ermäßigung 40A , und
ab so » km mit zunehmender Entfernung 60 - S0 ?c>) .
Für den Verkehr nach und von Ostpreußen über die
polnischen Durchgangsstrecken werden besondere Ur -
lauberkarten mit Geltungsdauer von zwei Monaten
und ohne Beschränkung für den Antritt der Rückfahrt
ausgegeben .

Rundrcisckartcn ( Ermäßigung 2SA ) . Für die
3 . Klasse werden für besonders bekanntgegebene Ver¬
bindungen Rundreisekarten ausgegeben . Geltungs¬
dauer für Entfernungen bis 299 I<m IS Tage , für
gröbere Entfernungen 30 Tage . Die Fahrt darf
auf einem beliebigen Bahnhof des Reisewegs in der
einen oder andern Richtung angetreten , muß jedoch
in der einmal eingeschlagenen Richtung durchgeführt
werden . Fahrtunterbrechung innerhalb der Geltungs¬
dauer beliebig oft und lange gestattet . Eil - nnd
Schnellzugsbenutzung gegen Zahlung des tarifmäßi¬
gen Zuschlags .

Kinderreiche Familicil . Familien mit wenigstens
4 unverheirateten leiblichen Kindern — auch Kindern
eines Elternteils — , die das 21 . Lebensjahr noch
nicht überschritten haben und dem elterlichen Haus -
!tand angehören , zahlen bei gemeinschaftlichen Reifen
von mindestens 2 Angebörigen einer Familie , und
zwar Eltern ( oder ein Elternteil ) mit Kindern oder
Eltern allein oder Kinder allein :

s ) vollen Fahrpreis für die älteste Person ,
b ) halben Fahrpeis sür jede wettere Person über

10 Jahre oder für 2 Personen vom vollendeten
4 . bis 10 . Lebensjahr ,

c ) ein einzelnes Kind bis zum vollendeten 10 . Le¬
bensjahr wird frei befördert .

Leben die Müder nach dem Tode der Eltern oder
eines Elternteils gemeinsam im Haushalt von Groß¬
eltern oder Pflegeeltern , fo treten diese an Stelle
der Eltern .

Die Ermäßigung wird gewährt für die 1 „ 2 . und
3. Klasse bei Fahrkarten zum gewöhnlichen Fahr¬
preis , in Feriensonderzügen , bei Sonntagsrückfahr¬
karten bei Urlaubslarten (auch Ostpreußenrückfahr -
rarten ) . Eil - und Schnellzugsbenutzung gegen Zah¬
lung des Zuschlags . Der Zuschlag wird in gleicher
Weise wie der Fahrpreis ermäßigt ? ein einzelnes
Kind unter 10 Jahren , das sret befördert wird , zahlt

seinen Zuschlag . Die Ermäßigung wird für
lede Fahrt nur gegen Vorlage eines Antrags und
5 das Kalenderjahr gültigen Bescheinigung
^ G » neinde - (Ortspolizei -) behörde nach vorgeschrie¬
benen Mustern gewährt .

Zchnerkartcn ( Ermäßigung 33 -6 W . Zwischen Groß -
^ " dlen von mehr als Ivo 000 Einwohnern und
naheliegenden andern Orten werden sür besonders
U° ^ tgegebene Verbindungen Hefte für 10 einfache

" " d 3 . Klasse ausgegeben . Geltungs¬
dauer 2 Monate von jedem beliebigen Lösungstage ab .

Preistafel siehe Seite II 39 .

Gcsellschaftsfahrte » ( Ermäßigung 33 ^ ??, und SVW !
33 ^ H> Fahrpreisermäßigung in l . bis 3 . Klasse bei
Bezahlung für mindestens S Erwachsene , und S0A ,
bei Bezahlung für mindestens 30 Erwachsene . Gleiche
Ermäßigung der Eil - und Schnellzugsznfchläge . Bei
Bezahlung für 8 bis 19 Erwachsene wird I Teil¬
nehmer , bei Bezahlung für 20 bis 39 Erwachsene
2 Teilnehmer , bei Bezahlung für 40 bis 99 Er¬
wachsene 3 Teilnehmer , hei Bezahlung für ie weitere
S0 Erwachsene , auch wenn diese Zahl nicht voll er¬
reicht ist , ein weiterer Teilnehmer unentgeltlich be¬
fördert .

Schulfahrten ( Ermäßigung S0U . Bei gemein¬
schaftlichen Fahrten Stildiereuder oder Schüler zu
wissenschaftlichen und belehrenden Zwecken unter Lei¬
tung von Lehrern in der 2 . oder 3 . Klasse , in Eil -
und Schnellzügen außerdem voller Zuschlag . Min -
destteilnehmerzahl 5 Schüler und 1 Lehrer . Für
S Studierende oder Schüler ist mit gleicher Ermäßi¬
gung l Lehrer und für je weitere S Studierende
oder Schüler , auch wenn diese Zahl nicht voll er¬
reicht ist , noch 1 Lehrer oder eine andere Person zur
Begleitung zugelassen . 2 Schüler solcher Klassen , die
im allgemeinen von Kindern unter zehn Jahren be¬
sucht werden , zahlen zusammen den halben Fahr¬
preis . Die Abfertigungsstelle kann eine größere An¬
zahl von Lehrern oder andern Personen , jedoch nicht
mehr als die Zahl der teilnehmenden Schüler , auf

schriftlichen Antrag zulassen . Dem Lehrerstande muß
mindcltens der Leiter angehören . Antrag nach vor¬
geschriebenem Muster 2 Tage vorher beim Abgangs -
bahnhoi .

Schülersoiidcrzügc mit 7S ?-, Fahrpreisermäßigung ,
wenn mindestens 800 Personen an der Fahrt teil¬
nehmen oder der Fahrpreis silr wenigstens 800 Per¬
sonen bezahlt wird . Mindestentsernung sür Hin -
und Rückfahrt ie SV Kilometer .

Jugendpflege ( Ermäßigung S0A >) . Bei Ansslügen
Jugendlicher unter 22 Jahren von Organisationen
der Hitlerjugend und dem Reichssportsührer unmittel¬
bar unterstellten Vereinen zn Zwecken der Jngend -
pslege mit sachverständigen Führern in der 2 . nnd
3 . Klasse , in Eil - nnd Schnellzügen außerdem voller
Zuschlag . Mindestteilnehmerzahl S Jugendliche nnd
1 Führer . Für S Jugendliche ist mit gleicher Er¬
mäßigung 1 Führer und für je weitere S Jugend¬
liche , auch wenn diese Zahl nicht voll erreicht ist ,
noch l Führer oder eine andere Person zur Be¬
gleitung zugelassen . 2 Kinder unter 10 Jahren
zahlen zusammen den halben Fahrpreis . Eine grö¬
ßere Zahl von Führern oder anderen Personen , je¬
doch nicht mehr als die Zahl der teilnehmenden Ju¬
gendlichen , kann die Absertigungsstelle auf schrift¬
lichen Antrag zulassen . Antrag nach vorgeschriebe¬
nem Muster 2 Tage vorher beim Abgangsbahnhof .

Mindestgewicht 10 kx Gepäcktarif Mindestfracht 0,30 NM .

1— 30
31— 50
51— 75
76— 100

101— 150
151— 200
201— 250
251— 300
301— 400
401— 500
501— 700
701— 900
901— 1200

1201— 1800

Mindestgewicht 5 Ks

Ausgerechnete Gepäckfracht für

10 Ks

0,30
0,30
0,30
0,40
0,50
0,60
0,70
0 ,80
1,00
1,20
1,40
1,60
1,80
2,00

15 Ks 20 Ks 30 Ks 40 Ks 50 Ks 60 kx ! 70 Ks

0,30
0,30
0,45
0 ,60
0,75
0,90
1,10
1,20
1,50
1,80
2,10
2,40
2,70
3,00

0,30
0,40
0,60
0,80
1.00
1,20
1,40
1,60
2,00
2,40
2,80
3,20
3,60
4,00

0,45
0, 60
0,90
1,20
1,50
1,80
2, 10
2,40
3,00
3,60
4,20
4,80
5,40
6,00

0,60
0,80
1,20
1,60
2,00
2,40
2,80
3,20
4,00
4,80
5,60
6,40
7,20
8,00

0.75
1,00
1,50
2,00
2,50
3,00
3,50
4,00
5,00
6,00
7,00
8,00
9,00

10,00

0,90
1,20
1,80
2, 10
3,00
3,60
4,20
4,80
6 00
7,20
8,40
9,60

10,80
12 ,00

1, 10
1,-10
2, 10
2,80
3,50
4,20
4,90
5,60
7,00
8,40
9,80

11 ,20
12 ,60
14,00

30 Ks

1,20
1,60
2,40
3,20
4,00
4,80
5,60
6,40
8,00
9,60

11 ,20
12 ,80
14,40
16,00

90 kx

1,40
1,80
2,70
3,60
4,50
5,40
6,30
7,20
9,00

10 ,80
12 ,60
14,40
16,20
18,00

Frachtsatz —
bei Gewichten
über 90 Kg—-
für je 10 Ks

0,15
0, 20
0,30
0,40
0,50
0,60
0,70
0,80
1,00
1,2l>
1,40
1,60
1,80
2,00

ExPresMittarif Mindestfracht 0,40 NM .
Ausgerechnete Expreßgutfracht für 5-- -12 Ks

K,n 5 Ks 6 Ks 7 Ks 8 Ks 9 Ks 10 Ks 11 Ks 12 Ks
S /5 S /6

1— 15 0,40 0,45 0,45 0,45 0,45 0,50 0,50 0,50
16— 30 0,40 0,45 0,45 0,45 0,45 0,50 0,55 0,60
31— 50 0,40 0,45 0,45 0,45 0,45 0,50 0,55 0,60
51— 110 0,40 0,45 0,45 0,45 0,45 0,50 0,55 0,60

III — 130 0,50 0,60 0,65 0,70 0,70 0,80 0,90 1,00
131— 200 0,50 0,60 0,65 0,70 0,70 0,80 0,90 1,00
201— 250 0,60 1,00 1,10 1,20 1,20 1,20 1,40 1,50
251— 300 0,70 1,00 1,10 1,20 1,30 1,40 1,60 1,70
301— 350 0,80 1,00 1,10 1,20 1,30 1,40 1, 60 1,70
351— 400 0,90 1,00 1,10 1,20 1, 30 1,40 1,60 1,70
401— 450 1,00 1,00 1,10 1,20 1,30 1,40 1,60 1,70
451— 900 1,10 1,20 1, 30 1,50 1,60 1,90 2,10 2,30
901—1800 1,40 1,50 1,60 1,80 2,00 2,40 2,70 2,90

Ausg ^rechnete Expreßgutfracht sür 13- - 20 Ks
km 13 Ks 14 Ks 15 Ks 16 Ks 17 Ks 18 k .̂ 19 Ks 20 Ks

1— 15 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
16— 30 0,60 0,60 0,60 0,70 0,70 0,70 0,70 0,70
31— 50 0,65 0,70 0,70 0,80 0,85 0,90 0,90 0,90
51— 110 0,65 0,70 0,75 0,80 0,85 0,90 0,95 1,00

III — 130 1,10 1,20 1,20 1,30 1,40 1,50 1,50 1,50
131— 200 1,10 1,20 1,20 1,30 1,40 1,50 1,60 1,60
201— 250 1,60 1,70 1,80 2,00 2,10 2,20 2,30 2,40
251— 300 1,90 2,00 2,10 2,30 2,40 2,60 2,70 2,70
301— 350 1,90 2,00 2,10 2,30 2,40 2,60 2,70 2,80
351— 400 1,90 2,00 2,10 2,30 2,40 2,60 2,70 2,80
401— 450 1,90 2,00 2,10 2,30 2,40 2,60 2,70 2,80
451— 900 2,50 2,70 2,90 3,10 3,30 3,50 3,70 3,80
901—1800 3,20 3,40 3,60 3,90 4,10 4,40 4,60 4,80

1— IS
16— 30
31— 50
51— 110

III — 130
131— 200
201— 250
251— 300
301— 350
351— 400
401— 450
451— 900
901— 1800

Ausgerechnete Expreßgutfracht für 30 — 100 Ks

30 Ks

0,75
1,10
1,40
1,50
2,30
2,40
3,60
4,10
4,20
4,20
4,20
5,70
7,20

40 Ks 50 Ks

1,00
1,40
1,80
2,00
3,00
3,20
4,80
5,40
5,60
5,60
5,60
7,60
9,60

1,30
1,80
2,30
2,50
3,80
4,00
6,00
6,80
7,00
7,00
7,00
9,50

12,00

60 Ks

1,50
2 , 10
2,70
3,00
4,50
4,80
7,20
8,10
8,40
8,40
8,40

11,40
14,40

70 Ks 80 Ks 90 kx 100 Icx

1,80
2,50
3,20
3,50
5,30
5,60
8,40
9,50
9,80
9,80
9,80

13,30
16 ,80

2 ,00
2 ,80
3,60
4,00
«,00
«,40
9,60

10 ,80
11,20
11 ,20
11,20
15,20
19,20

2,30
3,20
4,10
4,50
6,80
7,20

10,80
12 .20
12 ,60
12,60
12,60
17,10
21 ,60

2,50
3,50
4,50
5,00
7,50
8,00

12,00
13,50
14,00
14,00
14,00
19,00
24,00

Frachtsatz —
bei Gewichten

über 100 Ks —
für je 10 Ks

0,25
0,35
0,45
0,50
0,75
0,80
1,20
1,35
1,40
1,40
1,40
1,90
2,40
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Zeitkarten ( Ermäbiguugen lehr erheblich ) . Fllr den
Beruss - und Schlllerverkehr werden Monatskarten ,
Teilmonaiskarten , Arbeiterwochenkarten , Angestellten -
Wochenkarten , Kurzarbeiterwochenkarten , Kurzarbet -
terwochenkarten für Angestellte , Arbcitorrllcksahrlar -
ten , Schiilermonutslarten , Schülerrücksahrkarten und
Schiilerserienkarten ausgegeben .

Netikarten , Bezirks - , Anschlußbezirks - und Bezirks »
tetlmonatskarten (erhebliche Ermäßigung )

Reiikarteu . Berechtigung zur Fahrt auf allen
RetchSbahnstrecken eines bestimmten Gebietes . Gel¬
tungsdauer 1 Monat von jedem beliebigen Lösungs -
tage ab . Das Gebiet der Reichsbahn umsaßt 17 Netze
(größere Wirtschaftsgebiete ) , die sich gegenseitig Über¬
schneiden und von denen jedes etwa 7000 km umsaht ,
Preis der Netzlarte einschließlich Schnellzugbenutzung
— IT ) , 1' vt und mit „ I . " bezeichnet « Züge gegen
besondere Zuschläge —

in I . Klasse 2 . Klasse 3 . Klasse
Ivo RM . 120 NM . so RM .

Preis der Anschlnßnchkarten . Anschlußnetzlartcu zu
bedeutend ermäßigten Preisen werden in Verbindung
mit einer unmittelbar anschließenden Netzkarte aus¬
gegeben . Preis der Auschlußnetzkarte

in 1 . Klasse 2 . Klasse 3 . Klasse
so NM . 40 RM . 30 RM .

Preis der Karte fllr das gesamte Reichsbahnnetz
in 1. Klasse 2 . Klasse 3 . Klasse

320 RM . 2S0 RM . 200 RM .

Bezirkskarten tslir kleinere Wirtschaftsgebiete ) .
Streckenumfang der Bezirke etwa 1000 Km . Preise
der Bezirkskarten :

2 . Klasse 52 RM ., 3 . Klasse 40 RM .

Anschlußbezirkskarten . Die Bezirkskarten iverden
auch als Anschlußbezirkskarten zu ermäßigten Prei¬
sen in Verbindung mit einer unmittelbar anschließen -
den Bezirkskart « oder mit einer Netzkarte ausgegeben .
Preis : 2 . Klasse 20 NM .. 3 . Klasse 15 RM .

Bezirksteilmonatskarten werden im gleichen Strecken -
unisang wie die Bezirkskarten fllr eine Kalenderwoche
ausgegeben . Preise : 2 . Mass « 21 RM ., Z. Kl . 10 RM .

Bezirkskarten , Anschlußbezirkskarten und Bezirks »
teilmonatskarten gelten fllr alle Eil - und Personen¬
zuge . Schnellzuge dUrsen nur gegen Zahlung des
tarifmäßigen Eilzngzuschlaiics benutzt werde » . Ohne
Zuschlag darf mit Karten 2 . Klasse die 3 . Klasse der
Schnellzuge benutzt werden . 1>' I >-, ? Ot -, I ' l?O - und
die in den Fahrplänen mit , , I^" bezeichneten ZUge
diirsen nur gegen Zahlung des tarismäbigen Zu¬
schlages benutzt werden .

Vorrätig « Netz -, Bezirks - usw . Karten sind 2 Stun¬
den vorher bei den Ausgabestellen zu bestellen . Nicht
vorrätige Karten können bei jeder Fahrkartenaus¬
gabe des Reichsbahugebietes oder bei jeder Mittel¬
europäischen ReisebUrovertretung anverlangt werden .

Soweit in die N ^tz- und Bezirkskarten Privatbabn -
strecken nicht einbezogen sind , wird beim Vorzeigen
dieser Karten von den Privatbahnen eine erhebliche
Ermäßigung des gewöhnlichen Fahrpreises gewährt .

Gesellschaftssonderzüge ( Ermäßigung 60 ?!- und
<Z0W . Zu gemeinsamer ! Reisen gröberer Gesell¬
schaften werden ans Bestellung Gesellschaftssonder¬
züge mit einer Ermäßigung von 5vA > des gewöhn¬
lichen Fahrpreises ausgeführt . Es sind mindestens
zu lösen : bei Benutzung der 1. Klasse 133 , der
2 . Klasse 200 und der 3 . Klasse 300 Fahrkarten vom
AnSgang - bis zum Zielbahnhof des Sonderzugs .
Mindeslens sind fllr die ganz « Sonderzugstrecke
150 RM . zu entrichten . Je 2 Fahrkarten znm hal¬
ben Preis werden als eine Fahrkarte gerechnet . Die
Ermäßigung kann bei Erfüllung besonderer Bedin¬
gungen (z . B . bei Hin - und Rückfahrt an einem Ka¬
lendertage ) ans goH > erhöht werden .

Reisegepäck
Der Reisende kann Gegenständ « als Reisegepäck

ausgeben , die in Reisekoffern . Reisekörben , Reise¬
taschen . Rucksäcken . Hutschachteln , handlichen Kisten
oder dergleichen verpackt sind , außerdem werden auch
die in der Ausführnngsbeftimmung 2 zu 8 28 der
Eisenbahn -VerlchrSordnuug genannten Gegenstände
als Reisegepäck angenommen lz . B . Fahrräder , ein¬
sitzig« Kraftzweträder . Fahr - nnd Rollstllhle , Kinder¬
wagen . Turn - und Sportgeräte usw .) .

Die von der Beförderung als Frachtgut und von
der Mitnahme in die Personenwagen ausgeschlossenen
Gegenstände dllrseu nicht als Gepäck aufgegeben werden .

Das Gepäck muß ordnungsgemäß zur Beförderung
hergerichtet und , soweit keine Ausnahmen vorge¬
sehen . sicher und dauerhaft verpackt sein , sonst kann
es zurückgewiesen werden .

Jedes Gepäckstück mnß mit der genauen und dauer¬
haft befestigten Anschrift des Reifenden tNam « ,
Wohnort . Wohnung ) und nach dem Ausland auch
mit dem Bestimmungsbahnhof versehen sein .

Reisegepäck wird zu den Sätzen deS Gepäcktarifs
nur gegen Vorlage von Fahrausweisen angenommen ,
und zwar nur nach einem Bahnhok . bis zu dem der
Fahrausweis gilt . Der Reisende kann ans einen
Fahrausweis mehrmals Gepäck aufgeben . Auch auf

Zeitkarten aller Art wird Reisegepäck , einschließlich
der Fahrräder und der sonstigen Gegenstände , die
auf Fahrradkarte unverpackt ausgegeben werden , an¬
genommen .

Die Gepäckfracht ist bei der Aufgabe zu entrichten .
Der Reisende erhält einen Gepäckschein , der bei der
Auslieferung zurückzugeben ist . Ausrundung der Ge¬
wichte bis 20 K« aus volle 5 Ks , darüber auf volle
lv kx . Mindestgewicht 10 Ks .

Geväcktaris sieh « Seite II 2Z .

Ohne Vorzeigung eines Fahrausweises wird Reise¬
gepäck zu den Sätzen des ExprebguttarisS nach Bahn¬
höfen angenommen , nach denen Expreßgut abgeser -
tigt wird .

Fahrradkarten . Unverpackte einsitzige Zweiräder
— ausgenommen Krastsahrräder und Fahrräder mit
Hilfsmotor — , Schneeschuhe sowie ein - und zweisitzige
Rodelschlitten . Faltboote , zerlegt und im Rucksack und
in Taschen vervackt , werden auf Entfernungen bis
M0 Tarislilometer aus Wunsch des Reisenden auch
gegen Lösung von Fahrradkarten als Gepäck abge -
sertigt . Die Fahrradkarten kosten auf Entfernungen von :

1— 30 km 0 ,30 RM . 151 — 2L0 km o .go RM .
31 — 100 km 0 .40 RM . LSI - 450 km 1.30 RM .

101 - 150 km 0 ,ö0RM . 451 — 000 km 1, 80 RM .

Die Fahrradkarte gilt 4 Tage , den Tag der Lösung
eingerechnet . Der Reisende hat das Gepäck auf dem
Abgangsbahnhof nach dem Packwagen zu bringen , es
beim Zugwechsel auf Untcrwegsbabnhöfen von Pack¬
wagen zu Packlvagen zu Überfuhren und auf dem
Bestimmungsbahnhof am Packwagen in Empsang zu
nehmen .

Warenproben und Muster , BernfSgepäck von Ar¬
tisten , Tänzern und Musikern . Geschäftsreisende , die
Warenproben und Mufier in Koffern , Kisten , Körben ,
Taschen , Trommeln oder in anderer handelsüblicher
Verpackung mit sich führen , erhalten bei Reisen zu
Geschästszwecken eine Gepäcksrachtermäßigung von
etwa 33 ^ A> gegen Vorlage einer Bescheinigung der
Industrie - und Handelskammer nach vorgeschriebe¬
nem Muster . Die gleiche Ermäßigung erhalten Artisten ,
Tätiger und Musiker , die Ber -ufsgepäck verpackt oder
unverpackt mit sich führen müssen , bei Artisten gegen
Vorlage einer Bescheinigung der Reichssachschaft Ar¬
tistik e . V . und bei Musikern gegen Vorlage einer
Bescheinigung einer Landesmusikerschaft der Reichs -
mnsilkammer . Die Bescheinigung ist der Eisenbahn
bei der Aufgabe und Auslieserung der Kosser stets
unaufgefordert vorzulegen und nach 2 Jahren zu er¬
neuern .

Aufbewahrung des GepäckS . Auf den Bahnhöfen ,
wo Reisegepäck abgefertigt wird , kann Gepäck auch
zur vorübergehenden Aufbewahrung abgegeben werden .

Als Ausbewahrungsgebiihr wird erhoben :
1 . fllr Gegenstände , die unter den Begrisf Hand¬

gepäck fallen :
s ) fllr I Stiick fllr die beiden ersten Tage zu¬

sammen 0 ,20 RM .
fllr jeden folgenden Tag weitere 0 ,20 NM .

b ) für jedes weitere Stllck
für die beiden ersten Tage zusammen 0 , 10 NM .
fllr jeden folgenden Tag weitere 0 , 10 RM .

2 . fllr gröbere Stücke :
fllr die beiden ersten Tage zusammen 0 ,20 NM .
sllr jeden folgenden Tag weitere 0 ,20 RM .

Gepäckversicherung . An den Gepäckschaltern kann
das Gepäck — auch das Ausbewahrungsgepäck — bei
der Europäischen Güter - und Reisegepäclversiche -
rnngs -AG . gegen Verlust , Minderung und Beschä¬
digung versichert werden .

Gepäckträger . Auf gröberen Bahnhöfen sind Ge¬
päckträger bestellt , die das Reils - und Handgepäck
innerhalb des Bahnhofsbereichs nach den von den
Reisenden bezeichneten Stellen zu bringen haben .

Der Gebührentarif ist bei den Gepäckabfertigungen
ausgehängt .

Expreßgut
Gegenstände , die sich zur Beförderung im Pack¬

wagen eignen , können als Expreßgut aufgegeben
werden . Annahme zu jeder Tag - und Nachtzeit ,
anch an Sonn - und Feiertagen , solange ein Abser -
tigungsbeamter im Dienst ist . Abfertigung auf Ex -
preßgutkarte gegen Bezahlung der Fracht . Aufgabe
bis zu zehn Stllck auf eine Expreßgulkarte . Firmen
mit größerem Expreßgutversand wird auf Antrag
die Selbstabsertigung zugestanden . Nachnahme ,, bis
zur Höhe des Wertes (höchstens 1000 NM ., bei Über¬
weisung durch Zählkarte 2500 RM .) zugelassen . Be¬
förderung wie bei Reisegepäck , außerdem kann der
Absender die Beförderung mit einem bestimmten Zuge
vorschreiben . Ohne Vorschrift eines ZugeS Beförde¬
rung mit dem nächstgecigneten Zuge , nach fern -
gelegenen Beftimmnngsbahnhöfen vorzugsweise mit
Schnellzügen . Einzelne von der Exvrsbgntbesördcvung
ausgeschlossen « Züge sind aus den Schalteraushän -
gen ersichtlich . Auslieferung während der Dienst -
slunden zu jeder Tages - und Nachtzeit . Auf dem
Bestimmungsbahnhof kann das Exprebgut vom Emp¬
fänger sofort noch Ankunft des Zuges in Empsang
genommen worden . Wird es nicht abgeholt , so wird
es in der Regel zugestellt .

Aufrnndung der GewiMte bis 20 Ks auf volle Ks ,
bei höheren Gewichten auf volle 10 Ks .

Expreßguttarif siehe Seite 3ij .

Frische Beeren , frisches Obst , frisches Gemüse aller
Art und frische Speisepilze , alle , wenn sie einheimi¬
schen Ursprungs sind , erhalten , wenn das einzelne
Expreßgutstiick 50 Ks nicht übersteigt , eine Ermäßi¬
gung von 50A >. Für sperrige Expreßgüter , z . B .
unverpackte Fahrräder , wird die Fracht nach dem
doppelten wirklichen Gewicht , mindeslens für 10 Ks
berechnet . Die Mindestsracht beträgt 0 , 80 RM .

Für Verlust , Minderung oder Beschädigung haftet
die Reichsbahn gemäß sH 82 und 85 der Eisenbahn -
verkehrsordnung .

Expreßgutversichernng . An den Expreßgulschaltern
kann das Expreßgut bei der Europäischen Güter -
und Reisegepäckversichcrungs -A .- G . gegen Verlust ,
Minderung und Beschädigung versichert werden .

Zollabfertigung
1. Der Reisende hat die zollamtliche Behandlung

seines Gepäcks selbst zu betreiben unlz ihr beizuwoh¬
nen . Unterläßt er dies , so hastet die Eisenbahn nicht
fllr den daraus entstehenden Schaden .

2 . Reisegepäck wird in der Regel auf de » Grenz -
bahnhösen des Bestimmungslandes zollamtlich abge¬
fertigt . Ausnahmen von dieser Regel behalten sich die
Eisenbahnverwaltungen aus Verkehrs - und Betriebs -
rllcksichten vor .

3 . Wenn sich der Reisende auf dem Grenzbahnhof
zur zollamtlichen Behandlung seines Gepäcks nicht
meldet , wird die Eisenbahn das Gepäck in der Regel
aus den Bestimmungsbahnhof Überweisen , wenn sich
dort ein zur Abfertigung des Gepäcks zuständiges
Zollamt befindet . Der Reisende muß in diesem Falle
jedoch damit rechnen , daß das Gepäck an der Grenze
nicht mit dem gleichen Zug weitergeht .

Befindet sich auf dem Bestimmungsbahnhof kein zu¬
ständiges Zollamt , so bleibt das Gepäck in der Regel
auf dem Grenzbahnhos bis zum Eingang einer Ver¬
fügung des Reisenden liegen . Die Eisenbahn kann
das Gepäck auch an ein dem Bestimmungsbahnhos
nächstgelegenes Zollamt im Innern Überweisen .

4 . Wird die Überweisung des Reisegepäcks ans ein
Binnenzollamt von dem Reisenden auf dem Grenz¬
bahnhof des Bestimmungslandes beantragt oder we¬
gen Abwesenheit des Reisenden von der Eisenbahn
verfügt , so hat der Reisende die fllr die Mitwirkung
der Eisenbahn hiersiir vorgesehenen Gebühren zu be¬
zahlen .

5 . Durchsuhrgepäck wird von den Zollämtern der
Durchgangsländer in der Regel nicht geprüft .

S . Handgepäck wird in den durchgehenden Zügen in
der Regel im Zuge zollamtlich geprüft .

7 . Die Devisenvorschriften sind bei Reisen in das
Ausland zu beachten .

Paszvorschriften
1 . Jeder Deutsche muß bei Überschreitung der deut¬

schen Reichsgrenze im Besitze eines fllr das Ausland
gllltigen deutschen Passes sein . Fllr eine Reise in
das Ausland ist « in Sichtvermerk des Konsulates des
betressenden Landes einzuholen . Der Sichlvermerk -
zwang ist ausgehoben im Verkehr mit Dänemark ,
Danzig (wenn polnisches Gebiet nicht beriihrt wird ) ,
Estland , Finnland , Großbritannien , Italien (anSgen .
Kolonien ) , Island , Jugoslawien , Lettland , Luxem¬
burg , den Niederlanden , Norwegen , Portugal (ein¬
schlieblich Azoren und Madeira ) , Schweden , der
Schweiz , Liechtenstein , der Tschechoslowakei nnd Un¬
garn . Nicht berührt werden durch die Aushebung
des Sichlvermerlzwanges die jeweils geltenden Be¬
stimmungen Uber den Ausenthalt und die Auswei¬
sung von Ausländern sowie Uber den Schutz des hei¬
mischen Arbeitsmarltes gegen die Überlastung mit
ausländischen Arbeitskräften .

2 . Privilegierter (paß - und zollfreier ) Durchgangs ,
verkehr durch polnisches und Danzlger Gebiet zwischen
Ostpreußen und dem Übrigen Deutschland .

Die Durchgangsreisenden werden in privilegierten
Zügen oder in privilegierten Zugteilen besördert .

Da die einzelnen Rciscwcge nicht wahlweise bcnuht
werden dürfen , muß der Reisende sich vor Antritt
der Reise über den einzuschlagenden Weg schlüssig
sein . Bei Feriensonderzügen gelten die besonders be¬
kanntgegebenen Bestimmungen .

Personalausweise oder Pässe sind fllr die Durch¬
reise durch polnisches und Danziger Gebiet nicht er¬
forderlich , solange sie nicht durch besondere Bekannt¬
machungen zeitweilig vorgeschrieben werden . Wegen
der auf deutschem Gebiet stattfindenden Kontrolle
der Ausländer empfiehlt sich jedoch fllr deutsch « Rei¬
sende die Mitfllhruug eines Ausweises , aus dem sich
ihre Rcichsangehörigkeit ergibt .

Die Reisenden und ihr Gepäck unterliegen keiner
Zollabgabe oder irgendwelchen Zollförmlichleiten .
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Entfernungsangaben für den Bahnhof Karlsruhe Hbf.
X Vor Stationsnamen — Nebenbahnstationen

Nach Km Nach km Nach Km Nach Km

Aachen über Mainz — Köln 415 Bielefeld üb . Frkft .- Kassel- x Eichtersheim -Michelfeld 61 Goslar 476

Aalen über Mühlacker — Altenbeke - Lage . . . . 494 Eisenach 368 Gotha 387

Stuttgart 168 Bietigheim (Württ .) . . 69 Elberfeld s. Wuppertal . . 389 Graben -Neudorf . . . . 21

Achern 61 Binau 102 Ellwangen 184 Grötzingen 8

Adelsheim -Nord 133 Bingen über Mainz . . . 179 Elmstein 78 Grombach 68

Aglasterhausen 94 Birkenau 84 x Elsenz 67 Groß -Gerau 117

Altensteig 92 Bischweier (Baden ) . . . 29 Elzach 146 Großsachsen -Heddesheim . 76

Alzey über Worms . . . 123 Blankenloch 11 Emmendingen 119 Groß -Umstadt 143

Altglashütten -Falkau . . 182 Bleibach 138 Ems siehe Bad E . Grünstadt 89

Amorbach 103 Bochum Hbf.Nordu,Präsident 442 x Endingen (Bad ,)üb ,Riegel 119 Mundelsheim 93
Annweiler über Winden . 66 Bonn 301 Engen 206 Hagen (Hbf .) üb . Mz .-Köln 416

Ansbach über Eppingen . 207 Bonndorf (Schwarzw .) . 202 Enzberg 40 Hagsfeld 6

Appenweier 63 Boxberg -Wölchingen . . . 169 Eppelheim 62 Halberstadt 626

Asbach (Baden ) 97 Braunschweig ii.Frkft.-Seelcn 617 Eppingen üb . Grötzingen . 48 Hall , Schwab 126

Aschaffenburg 162 Breisach 167 Erbach (Odenwald ) . . . 117 Halle (Saale ) 623

Asperg 76 Bremen 623 Erfurt 416 Hamburg -Altona . . . . 679

Auerbach (Baden ) . . . 117 Breslau 893 Ersingen 26 Hanau 169

Auerbach (Bergstr .) . . . 97 Bretten
über Bruchsal . . . .

Bruchsal
Brühl

26
37
22
67

Eschelbronn 80 Hannover 601

Augsburg 271 Essen üb . Mainz -Köln . . 427 Haslach 98

Bachheim über Triberg . 190 Eßlingen üb . Stuttgart . 106 Haßmersheim 112

Backnang 96 x Ettenheim 103 Haueneberstein 28

Bad Dürkheim 74 Buchen (Odenwald ) . . . 141
129 Ettlingen Reichsb . . . . 6 Hausach über Offenburg . 106

Bad Dürrheim 166 Buchholz (Baden ) . . . . Eubigheim 148 Hausen vor Wald . . . . 179
Bad Ems ü.Mainz-Niederlahn. 264 Bühl (Baden )

x Bühlertal
Buggingen
Calmbach
Calw

43
60

168
61
68

609
367

Eutingen (Baden ) . . . . 36 Heidelberg 66

Bad Homburg 166 Flehingen üb . Grötzingen . 36 Heidelsheim 29

Bad Kissingen ü . Würzburg 281 Forbach -Gausbach . . . . 50 Heilbronn Hbf 73

Bad Kreuznach üb . Mainz 194 Frankental 76 über Mühlacker . . . . 98
üb . Winden 136 Frankfurt (Main ) . . . . 146 Heitersheim 166

Bad Krozingen . . . . 149 Chemnitz
Coburg

Freiburg i. Br 134 Helmstadt (Baden ) . . . 90

Bad Liebenzell 60 Freudenstadt üb .Raumünz . 81 Hemsbach 84

Bad Mergentheim . . . 179 Crailsheim üb . Mühlacker -
Marbach od. Heilbr . . .
über Stuttgart . . . .

161 üb . Offenburg -Schilt . . 144 Heppenheim (Bergstr .) . . 90

Bad Münster a. St . . . . 131 199 üb . Pforzheim -Nag . . . 113 Herbolzheim (Breisgau ) . 104

Bad Nauheim 184 Dallau 114 Friedrichshafen 290 Hetzbach 109

Bad Rappenau . . . . 76 Darmstadt 118 Fürth (Odenwald ) . . . 97 x Hilsbach 61

Bad Teinach 62 Denzlingen 126 Fürth (Bayern ) 269 Himmelreich 160

Bad Wildungen . . . . 329 Dessau 679 x Furtwangen üb .Tr .Do . 212 Hinterweidental 72

Bad Wimpfen 108 Distelhausen 176 Gaggenau 33 Hinterzarten üb . Freiburg 168

Baden -Baden 36 Donaueschingen . . . . 171 Gaimühle 93 Hirsau 66

Baden -Oos 31 Dortmund 461 Geislingen (Steige ) . . . 163 Hirschhorn (Neckar) . . . 78
x Badenweiler 183 Dreieichenhain 141 Gelsenkirchen 433 Hochdorf (b. Horb ) . . . 88

Bamberg 314 Dresden 661 Gemmingen 66 Hochstetten (Baden ) . . . 22

Bammental 69 Dürkheim siehe Bad D . Gengenbach 81 Hockenheim 40

Bärental (Feldbg .) üb . Fr . 180 Durlach 6 Gerlachsheim 173 Höchst (Odenwald ) . . . 133

Barmen s. Wuppertal . . Durmersheim 12 Germersheim üb . Bruchs . 48 Höfen <Enz)ü.Z>urlach-Psorzh. 49

Basel Reichsb . Bf . . . . 196 Dürrheim siehe Bad D . über Graben -Neudorf . 38 Hof Hbf 442

Bellingen 173 Düsseldorf üb . Mz .-Köln . 384 über Maxau 42 Hoffenheim 81

Bensheim 96 Duisburg üb . Mz .-Köln . 408 Gernsbach 39 Homburg siehe Bad H.
Berchtesgaden Hbf . . . . 613 Eberbach 86 Gernsheim 109 Horb über Pforzheim . . 102

Berghausen (Baden ) . . . 10 Eberstadt (Bergstr .) . . . 110 Gießen 212 Hornberg über Offenburg 114

Bergzabern 38 Ebingen (Württb .) . . .
Edenkoben

190 Gmünd , Schwöb 144 x Hüffenhardt 110
Berlin 686 61 Goddelau -Erfelden . . . 119 Hugstetten 142

Besigheim 76 Esringen -Kirchen . . . . 184 Gondelsheim (Baden ) . . 33 Huttenheim 36

Neuron üb . Pforzheim . . 191 Eggenstein 16 Göppingen 134 Jhringen 162

Biberach (Baden ) . . . . 89 Eicholzheim 124 Görlitz 748 Jmmendingen 191

Bickenbach (Bergstr .) . . 103 x Eichstetten üb . Riegel . 124
6 *
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Nach
>!
^ km Nach ^ Icm Nach Icm Nach IIcm

Jspringen 28 Lüneburg 626 Oppenheim 119 Stettin 819
Jttlingen öS Magdeburg S74 Orschweier 98 Stuttgart 93
Jena 459 Maikammer -Kirrweiler . 53 Osterburken 136 Stuttgart -Feuerbach . . . 88

Jugenheim (Bergstr .) . . 107 Mainz 149 x Ottenhöfen 69 Tauberbischofsheim . . . 179
Kailbach (Odenw .) . . . 99 Malsch 14 Ottersweier 46 Teinach siehe Bad T .
Kaiserslautern 134 Mannheim üb . Blanken !.- Peterzell -Königsfeld . . . 147 Titisee 172

über Maxau 92 Schwetzingen . . . . 61 Pforzheim 31 Triberg über Ossenburg . 128
Kandel 21 üb . Eggenst .-Schwetz. . 67 Pforzheim -Brötzingen . . 34 Trier über Koblenz . . . 3S3
x Kandern 215 üb . Heidelberg . . . . 73 Philippsburg (Baden ) . . 31 Tübingen üb . Pforzh .-Horb 131
x Kappelrodeck 62 Mannheim -Seckenheim 67 Pirmasens über Maxau . 96 über Mühlacker . . . . 164

Karlsdorf 26 Marbach (Neckar) . . . . 81 über Germersheim . . 114 Tuttlingen 173

Kassel 346 Marbnrg (Lahn ) . . . . 242 Plankstadt so Ubstadt -Weiher 27

Kehl 77 Maner 72 Plauen (Vogtland ) . . . 474 Überlingen 2S6

Kenzingen 107 Maulbronn -Stadt ü . Brett . 38 Radolfzell 231 Ulm 186
Kiel 787 Maulbronn 36 Rappenau siehe Bad R . Untergrombach 17

Kippenheini 94 Maxau 12 Rastatt 23 Unterreichenbach . . . . 44

Kirchzarten 147 Meckesheim 7S Raumünzach öS Vaihingen (Enz ) Reichsb . S6

Kirrlach 32 x Wenzingen S2 Ravensburg 270 Villingen <Schw.) a. Triberg 1S7

Kissingen siehe Bad K. Mergentheim siehe Bad M . Regensbnrg 352 X Vöhrenbach 202

Kleinsteinbach IS Mefzkirch 269 Reinheim (Odw .) . . . . 142 Waghäusel 31

Klingenmünster 42 Michelstadt (Odenwald ) . 120 Renchen S8 Wahlen 105

Klosterreichenbach . . . 69 Miltenberg 172 Reutlingen 1S0 Waibstadt 8ö

Koblenz 241 Mingolsheim -Kronau . . 33 x Rheinbischofsheim üb.Bühl 67 x Waldangelloch . . . . 68
Köln Mörlenbach 89 Rheinsheim 34 Waldkirch 133

Köndringen IIS Mosbach (Baden ) . . . . 108 Riegel Reichsbahn . . . 112 Waldmichelbach 99

König (Odenw .) . . . . 127 Midau 136 Rimbach 93 Waldshut über Basel . . 2S1

KönigSbach (Baden ) . . 20 Mühlacker 44 Rotenbach (Baden ) . . . 189 Walldürn 148

x Königschaffhausen . . . 124 Müllheim (Baden ) . . . 163 Rotenbach b. Neuenbürg . 46 Wasenweiler 150
Kollnau 134 München üb . Mühlacker . 333 Rotenfels 32 Weimar 436

Konstanz 2S1 Münster (Wests .) ü .Mz .-Kln S06 Rottweil 144 Weingarten (Baden ) . . 13

Krefeld 403 Münster a . St . siehe Bad M .' Rüdesheim 186 Weinheim (Bergstr .) . . . 80

Kreidach 97 Muggensturm 18 Säckingen über Basel . . 227 Weisenbach 44

Kreuznach (siehe bei Bad ) Nauheim siehe Bad N . St . Georgen (Schwarzw .) 143 Wertheim 203

Krozingen (siehe bei Bad ) Neckarbischofsheim Reichsb . 87 St . Ilgen 47 Wiebelsbach -Heubach . . 139

Künzelsau 124 Neckarelz 106 Schaffhausen (Reichsb .) . 240 Wieblingen ö9

Kuppenheim 27 Neckargemünd 6S Schiltach 119 Wiesbaden 159

Ladenburg 70 Neckargerach 99 Schliengen 169 Wiesloch -Walldorf . . . . 41

Lahr -Diuglingen . . . . 90 Neckarhausen b. Horb . . 109 Schlierbach ^Ziegelhausen . 60 x Wiesloch -Stadt . . . . 46

Lahr -Stadt 93 Neckarsteinach 70 Schönmünzach 60 Wildbad üb . Pforzh . . . . S4

Lambrecht (Pfalz ) . . . . 6S Neidenstein 82 Schovfheim üb . Bas . od.W . 217 Wildberg (Württ .) . . . . 68

Lampertheim 79 Neuenbürg (Württbg .) Hbf . 42 Schramberg üb . Raumünz . IIS Wildungen siehe Bad W .
Landau (Pfalz ) . . . . S9 Neustadt (Weinstr .) . . . S9 üb . Pforzheim . . . . 147 Wilferdingen 18

über Winden 41 Neustadt (Schw .) üb . Frbg . 178 üb . Schiltach u , Offenb . 128 Wimpfen (siehe bei Bad )
Langenbrücken 31 Niederschopfheim . . . . 81 X Schwarzach üb Bühl ö6 Winden über Maxau . . 28
Lauda 171 Niefern 37 x üb . Rastatt 4S Wörth (Pfalz ) 14

Laudenbach (Bergstr .) . . 87 Nördlingen 208 Schweinfurt 2S8 Wössingen 18

Lauffen (Neckar ) . . . 8S Nordhausen 447 Schwetzingen 48 Wolfach üb . Offenburg . . 109

Lautenbach (Baden ) . . . 7S Nürnberg üb . Würzburg . 317 Seckach 129 üb . Raumünzach . . . 116

Leipzig S32 üb . Mühlacker -Stuttgart 289 Seebrugg 191 Worms 93

Lenzkirch 189 üb . Heilbronn 251 Sigmaringen 216 Wuppertal oder Elberfeld -
389Leonberg 92 x Oberbühlertal . . . . S2 Singen 221 Barmen

Leopoldshafen 17 Oberkirch 72 Sinsheim (Elsenz ) , . . 64 Würzbnrg 214

Liebenzell siehe Bad L. Obernburg -Elsenfeld . . 181 Sinzheim b. Bühl . . . . 3ö Zell -Kirchbrombach . . . 124

Lindau 314 Oberndorf (Neckar) . . . 128 Söllingen b. Durlach > . 13 Zuzenhaufen 77

Löffingen 19S x Oberrotweil 137 Speyer üb . Germersheim SS Zweibrücken über Maxau 112

Lörrach üb . Basel od. Weil 204 x Odenheim 47 über Lußhof 64 über Germersheim . . 138

Lorsch 96 Otigheim 18 x Staufen 161 Zwickau S22

Lübeck 7S8 Okfenbach (Main ) . . . 156 Steinbach (Baden ) . . . 39 Zwingenberg (Baden ) . . 9S

Ludwigsburg 79 Offenburg 71 Steinen 211 Zwingenberg (Bergstr . ) . 100

Ludwigshafen a . Rh . . . 66 Oppeuan 82 Steinsfurt 61

über Heidelberg . . . . 77
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Sonntagsrückfahrkartens
der Bahnhöfe

Karlsruhe Hauptbahnhof , Karlsruhe -Durlach, Karlsruhe -Hagsfeld , Karlsruhe -Mühlburg

Von Karlsruhe Hauptbahnhof

nach

»Achern
Aglasterhausen
Altensteig
Appenweier
Auerbach lBergstr .)
Augsburg über Mühlacker—Ulm
Bad Kreuznach
Bad Krozingen

«Bad Liebenzell
Bad Mergenthelm
Bad Münster a . Stein
Bad Rappenau über Grötzingen
Bad Rappenau über Heidelberg oder Heilbronn , . . .

" Baden -Baden Stadt
Baden -Baden - Oos
Bärental (Feldberg )

»Balersbronn
Balel DRB
Bauerbach
Beltheim
Berghausen (Baden )

»Bergzabern
Berlin
Bietigheim (Baden )
Breiiach

»Bruchhausen b. Ettlingen
»Bruchsal

Buchen <Odenw .)
»Bühlertal

Darmstadt
Donaueschingen
Durmersheim
Düsseldorf über Winden —Neustadt — Bingerbrück , > . .

Düsseldorf über —Köln
Frankfurt

Eichtersheim -Michelseld
Emmendingen
Ettenheim
Flehingen
Frankfurt (Main )
Freiburg (Brsg .)
Freisten über Rastatt
Freisten über Bühl

»Frcudenstadt über Raumünzach
Freudenstadt über Pforzheim

»Gaggenau
Gengenbach
Germersheim
Graben -Nendorf über Blankenloch
Graben -Neudorf über Blankenloch oder Eggenstein . . .
Grötzingen
Haslach
Haueneberstein
Haulach

»Heidelberg
Hilsbach
Hinterweidental Bf
Hinlerzarten über Freiburg
Hirschhorn (Neckar)
Hochstetten (Baden )
Hockenheim
Hornberg
Jmmendingen
Ittlingen
Kaiserslautern Hbf

»Kandel
»Kavpelrodeck
Kapswerier

Karlsdorf über ^ " ^ ^
Blankenloch

Karlsruhe - Durlach
Karlsruhe -Rheinbrücke
Kehl
Kirchzarten
Kirrlach
Klosterreichenbach
Koblenz Hbf. über Mainz
Köln über Winden —Landau — Bingerbrück
Köln über

Frankfurt
Königsbach (Baden )
Konstanz
Kuvvenheim
Lambrecht (Pfalz )
Landau (Pfalz ) Hbf. über Blankenloch— Germersheim
Landau (Pfalz ) über Winden

- Langenbrücken
Lautenbach (Baden )
Leipzig
Lichtenau-Ulm über Rastatt

Preis
2. Kl. 3. Kl.

4,00
7,30
7,20
4,S0
7,60

21,00
10,60
11.60
3.90

14,00
10,20
5.90
8,00
2,80
2,40

13,80
5,70

15.20
2,60
2,40
0,80
3,00

53,00
1,20

12,20
0,70
1,80

11,00
3,90
9,20

13,40
0.95

26,80

29,80

4,80
9,30

2,80
11.40
10,40
4,40
5,20
6,30
8,80
2,60
6,30
3,30
1,70
2 .10
0,65
7,60
2,20
8,20
4,30
4,80
5,60

13,00
6,10

3,10
8,90

14.80
4 .30
7,20
1,70
5,20
3,00
2,10

0,40
0,90
6,00

11,40
2,50
5,40

18,80
23,60
26 ,80

1,60
19,60
2,10
5,10
4,60
3,20
2,40
5,80

42,00
3,70

2 ,80
5,10
5,00
3,40
5,20

14,60
7,20
8,00
2,70
9,60
7,00
4,10
5,50
2,00
1,70
9,50
3,90

10,60
1,80
1,70
0,55
2,10

36,60
0 ,80
8,40
0,50
1,20
7,60
2,70
6,30
9,20
0,65

18,40

20 ,60

3,30
6,40
5,50
2,00
7,80
7,20
3,00
3,60
4,40
6,10
1,80
4,40
2,30
1,20
1,50
0,45
5,30
1,50
5,60
3,00
3,30
3,90
9,00
4,20
1,20
2,20
6,10

10,20
3,00
5,00
1,10
3,40
2,10
1,40

0,30
0,60
4,20
7,90
1,80
3,70

13,00
16,40
18,40

1,10
13,40

1,50
3,50
3,20
2,20
1,70
4,00

28,40
2,60

nach

Lichtenau-Ulm über Bühl
Ludwigsburg
Ludwigshafen (Rhein ) Hbf
Mainz

- Malsch
Mannheim über Blankenloch
Mannheim über Eggenstein oder Blankenloch . .
Mannheim über Heidelberg oder Schwetzingen .
Maulbronn Stadt über Grötzingen— Bretten . . .
Maulbronn Stadt über Bruchsal oder Mühlacker .
Wenzingen (Baden )

- Mingolsheim -Kronau
Mosbach (Baden )
Mühlacker
Müllbeim (Baden )
München
Neckarbischofsheim-Stadt
Neckargemünd
Neckargerach
Neckarsteinach
Neuenbürg (Württ .) und Stadt
Neustadt (Schwarzw .)
Nürnberg über Eppingen —Heilbronn
Nürnberg über Stuttgart

- Oberbühlertal
Oberkirch
Idenheim

- Offenburg
Osterburken
Ottersweier

- Pforzheim
Pirmasens über Winden

Winden
Pirmasens

Blankenlochs — GermersheimEggenstein
Radolfzell

- Rastatt
Renchen
Rheinbischofsheim über Bühl
Riegel Reichsb
Saarbrücken Hbf. über Winden —Zweibrücken . . . .
^ BruchsalSaarbrucken Hbs.—- — 5-—7-—1— ^ .— . .Graben -Neudorf —Zweibrucken

- Schönmünzach
Schwarzach (Baden ) über Rastatt
Schwarzach (Baden ) über Bühl

- Schwetzingen
Seebrugg über Freiburg
Singen (Hohentwiel )
Sinsbeim lElsenz ' über Heidelberg
Sinsheim (Elsenz) über (Appingen
Sinzheim bei Bühl

Karlsruhe -Rheinbrücke
- Speyer Hbf.— Blankenloch m ^ ^75 ^ Graben -Neud .— Germersh .Eggenstein

Bruch sal
Eggenstein

- Speyer Hbf.— Blankenloch / — Germersheim

Khe-Rheinbrücke '
Blankenloch—Lußhof

Stuttgart
Sulzfeld (Baden )
Tauderbischofshetm
Titisee
Triberg
Ulm
Untergrombach
Billingen (Schwarzw .)
Waldkirch
Waldshut über Basel
Walldürn
Weinheim
Wertheim
Wiesbaden Hbf
Wiesloch-Walldorf
Wiesloch Stadt
Wildbad
Wildberg (Württ .)
Winden (Pfalz )

- Wörth (Pfalz )
Worms
Würzburg Hbf
Aaiienkauten
Zweibrücken über Winden — Landau

Blankenloch

Zweibrücken-
Bruchsal
Eggenstein — Germersheim
Winden —Landau

Preis
2. Kl . > 3. Kl.

4,80
6,20
5,20

11,60
1,10
4,80
5,20
5,70
3,00
4,00
4,10
2,60
8,40
3,50

12 .80
25,80

7,20
5,10
7,70
5,50
3,30

13,80
19,60
22,40
4,10
5,60
3,705 50

10,60
3.60
2,40
7,50

9,30

18,00
1,80
4 ,50
5,20
8,70

11,60
13,40
4 ,70
3,50
4,40
3,80

14,80
17,20

6.60
5,00
2,80

4,30

5,00

7,20
3,40

14,00
13,40

9,90
14,40

1,40
12,20
10.40
19,60
11,60

6,20
15,80
12,40
3.20
3,60
4,20
5,30
2,20
1, 10
7,20

16,60
3,10
8,70

10,80

8 Bestimmungen siehe S . 32. — - Werden auch an Mittwochnachmittagen ausgegeben .
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Von Karlsruhe Hauptbahnhof (Gabelkarten)

nach

Gabelkarten
- Achern oder Oberbühlertal
Albersweiler oder Edenkoben .
Altglashütten —Falkau oder Neustadt (Schw .) . . .

'»Annweiler oder Klingenmün 'ter oder Bergzabern .
Bad Dürkheim oder Weidenthal . - '
Bad Griesbach oder Freudenstadt über Raumünzach
Bad Peterstal oder Biberach (Baden )
Bad Peterstal oder Freudenstadt
Bad Peterstal oder Oberharmersbach -Riersbach . .
Bad Teinach oder Raumünzach

- Baden -Baden Stadt oder Herrenalb
- Baden -Baden Stadt oder Oberbühlertal
- Baiersbronn oder Ottenhöfen

Besigheim oder Eppingen
Blankenloch oder Neureut

- Bretten oder Ersingen
- Bühl (Baden ) oder Baden -Baden Stadt
Calw oder Wildbad
Eggenstein oder Blankenloch
Elzach oder Triberg
Eppingen oder Wiesloch-Walldorf
Ettlingen Reichsb. oder Forchheim bei Karlsruhe .

- Forbach-Gausbach oder Baden -Baden Stadt . . . .
Forbach -Gausbach oder Herrenalb
Freiburg (Breisgau ) oder Triberg

- Gernsbach oder Baden -Baden Stadt
Gernsbach oderHerrenalb
Heilbronn oder Heidelberg

Preis
2. Kl. I 3. Kl .

4,10
4,00

14,00
4,40
5,80
7,20
6,90
L,90

4,80
L,80
4,10
ü.70
5,90
0,90
2,00
8,40
4,50
1,20

11,40
8,80
0,50
3,90
3,90

10,40
3,10
3,10
5,70

2,80
2 ,80
9,60
3,00
4,00
5,00
4,80
4,80
6.00
3,40
2,00
2,80
3,90
4,10
0,60
1,40
2,30
3,10
0,80
7,80
2,60
0,35
2,70
2,70
7,20
2,10
2,10
3,90

nach

Jöhlingen oder Kleinsteinbach
Jockgrim oder Neuburg (Rhein )
Klingenmünster oder Bergzabern
Lahr Stadt oder Biberach (Baden )
Lahr Stadt oder Steinach (Baden )
Landau (Pfalz ) Hbf. ' oder Bergzabern

- Leovoldshafen oder Friedrichstal (Baden )
Malsch oder Ettlingen Stadt

-Malsch oder Herrenalb
Muggensturm oder Oetigheim
Neustadt (Haardt ) Hbf. oder Rinntal
Oberbühlertal oder Achern
Oberbühlertal oder Baden -Baden
Oppenau oder Gengenbach
Ottenhöfen oder Oberbühlertal

- Ottenhöfen oder Oppenau
Philippsburg oder Waghäusel

- Raumünzach od.Achern od. Baden -Baden Stadt od.Wildbad
- Raumünzach oder Oberbühlertal
Rheinzabern oder Berg (Pfalz )
St . Georgen (Sckiwarzw.) oder Schramberg (Württembg )

- Söllingen bei Durlach oder Weingarten (Baden ) . . . .
- Steinbach oder Baden -Baden Stadt

Svielberg -Schöllbronn oder Malsch
Weinheim oder Eberbach
Weisenbach oder Baden -Baden Stadt
Wildbad oder Herrenalb
Wildbad —Schönmünzach —Achern oder Oberbühlertal . .
Wilferdingen oder Wössingen

Preis
2. Kl.

1,20
1,80
3,30
7,20
7,30
3.20
1,40
1,10
2,20
1,40
4,60
4,10
4,10
6,40
5,40
6,40
2,40
4,30
4,30
1,90

11,20
1,10
3,10
1,70
6,70
3,50
4 20
4',70
1,40

3. Kl.

0,80
1,20
2,30
5,00
5,10
2,20
0,95
0,75
1,50
1,00
3.20
2 ,80
2 ,80
4,40
3,70
4,40
1,70
3,00
3,00
1,30
7,70
0,70
2,10
1,20
4,60
2,40
2,90
3,20
1,00

Von Karlsruhe -Durlach

nach

Achern
Appenweier
Bad Griesbach
Bad Liebenzell
Bad Peterstal
Bad Rappenau
Bad Teinach

»Baden -Baden
Bauerbach

" Berzhausen <Baden )
Biberach (Baden )
Bietigheim (Würt .)

" Bretten
" Bruchsal

Bühl (Baden )
Calw
Darmstadt
Durmersheim
Eberbach
Emmendingen

"Eppingen
"Erslugen
Ettlingen Reichsbahn
sslchtngen
fforbach-GauSbach
Forchheiin bei Karlsruhe
Franksurt
Freiburg
Freudenstadt
Gernsbach
Gondelzheim (Baden )
Graben -Neudorf

" Grötzingen
"Heidelberg Hbf
Heidelsheim
Heilbronn
Herrenalb
Hilsbach
Horb

"Jöhlingen
Kandel
Karlsdorf
Karlsruhe Hbf
Kleinsteinbach

"KönigSbach (Baden )
Lahr -Stadt
Landau (Pfalz ) Hbf
Langenbrücken
Lauda
Ludwigsburg
Malsch
Mannhelm
Maulbronn - Stadt

"Karlsruhe -Rheinbrücke
Wenzingen

"MingolSheim -Kronan
Mosbach (Baden )
Mühlacker
Münzesheim
Nagold
Neuenbürg (Württ .)
Neustadt (Weinstraße ) Hbf
Oberbühlertal
" Werden auch an Mtttwochnachmittagen ausgegeben .

Preis
2. Kl. 3. Kl.

4,40
5,30
7,60
3,60
7,30
5,60
4,60
3,10
2,30
0,50
7,60
5,00
1,60
1,40
3,80
4,10
8,60
1,50
6,30
9,60
3,50
1,60
0,90
2,50
4,30
0,90

11,40
10,80
6,70
3,40
2,30
2,10
0,25
3,90
1,90
5,30

7,60
0,80
2, 10
1,80
0,40
0,90
1,30
7,60
3,50
2,10

13,00
5,80
1,50
5,30
2,70
1,30
3,70
2,30
8,10
3,10

5,70
2,90
4,90

3,00
3,?0
5,20
2,50
5,10
3,90
3,20
2,20
1,60
0,35
5,20
3,50
1,10
0,95
2,60
2,90
6,00
1,10
4,40
6,60
2,40
1,10
0,60
1,80
3,00
0,60
7,80
7,50
4,60
2,30
1,60
1,40
0,20
2,70
1,30
3,70
2,70
3,00
5,30
0,55
1,40
1,30
0,30
0,60
0,90
5,20
2,40
1,40
8,90
4,00
1,10
3,70
1,90
0,90
2,60
1,60
5,60
2,10
2,30
3,90
2,00
3,40
3,20

nach
PreiS

2. Kl . ^ 3. Kl.

Odenheim
Offenburg
Osterburken
Otigheim
Ottenhöfen

- Pforzheim
Rastatt
Raumünzach
Rot -Malsch
St . Ilgen

- Schwetzingen
Sinsheim (Elsenz) . . .
Sinzheim bei Bühl . . .

- Söllingen bei Karlsruhe
Stuttgart
Sulzfeld (Baden ) . . .
Triberg
Ubstadt-Weiher

- Untergrombach . . . .
- Weingarten

Weinheim
- Wiesloch-Walldors . .

Wildbad
- Wilferdingen . . . .
- Wössingen

Gabelkarten
- Baden -Baden oder Sinzheim bei Bühl

Bad Peterstal oder Freudenstadt
Bad Teinach oder Raumünzach
Bauerbach oder Gondelsheim (Baden )
Biberach (Baden ) oder Lahr -Stadt

" Bretten oder Ersingen
Durmersheim oder Malsch
Eberbach oder Weinheim

- Ersingen oder Bretten
Ettlingen -Reichsbahn oder Forchheim b. Karlsruhe
Forchheim b. Karlsruhe oder Ettlingen -Reichsbahn
Freiburg oder Triberg
Freudenstadt oder Bad Peterstal
Gondelsheim (Baden ) oder Bauerbach
Heidelberg oder Heilbronn
Heilbronn oder Heidelberg
Herrenalb oder Wildbad
Karlsdorf oder Ubstadt-Weiher
Lahr -Stadt oder Biberach (Baden )
Malsch oder Durmersheim
Oberbühlertal oder Ottenhöfen
Oberbühlertal oder Raumünzach
Ottenhöfen oder Oberbühlertal
Raumünzach oder Bad Teinach
Raumünzach oder Oberbühlertal
Sinzheim bei Bühl oder Baden -Baden

- Söllingen oder Weingarten (Baden )
Triberg oder Freiburg
Ubstadt-Weiher oder Karlsdorf

- Weingarten (Baden ) oder Söllingen b. Karlsruhe
Weinheim oder Eberbach
Wildbad oder Herrenalb . . . . . . . . . . .

- Wilferdingen oder Wössingen

5,90
10,40

1,80

2,10
2,20
4,60
2,40
3,30
4,10
4,60
3,10
0,65
6,90
3,00

10,80
1,80
0,95
0,65
5,80
2,90
3,80
1,10
1,10

3, 10
7,30
4,60
2,30
7,60
1.60
1,50
6,30
1,60
0,90
0,90

10,80
7,30
2,30
5,30
5,30

1,80
7,60
1,50
5,80
4,60
5,80
4,60
4,60
3,10
0,65

10,80
1,80
0,65
6,30
3,80
1,10

2,00
4,10
7,10
1,20
4,00
1,50
1,50
3,20
1,70
2,30
2,80
3,20
2 ,20
0,45
4,70
2,10
7,50
l.,30
0,65
0,45
4,00
2,00
2,70
0,70
0,70

2,20
5,10
3,80
1,60
5,20
1,10
1,10
4,40
1,10
0,60
0,60
7,50
5,10
1,60
3,70
3,70
2,70
1,30
5,20
1,10
4,00
3,20
4,00
3,20
3,20
2,20
0,45
7,50
1,30
0,45
4,40
2,70
0,70
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Von Karlsruhe -Hagsfeld

nach
Preis

nach
PreiS

2. Kl. Z. Kl. 2. Kl . 3. Kl.

Baden -Baden 2,20 Mannheim Hbf — 3,00
Blankenloch 0,30 Otigheim — 1,30
FriedrichStal (Baden ) 0,55 Pforzheim 2,00
Graben -Neudorf 0,S0 Rastatt 1,60
Heidelberg Hbf 2,80 Schwetzingen 2,30
Karlsruhe — 0,3S

Von Karlsruhe -Mühlburg

nach

»Achern
Bad Kreuznach . . .
Baiersbronn
Barbelroth
Bellheim

»Bergzabern
»Bruchsal
Egaenstein
Enkenbach
Freudcnstadt Hbf. . .
Germersheim . . . .
Graben -Neudorf . . .
Grünstadt
Hagenbach

»Heidelberg
Hinterweidental . . .
Hochstetten
Kaiserslautern Hbf. .
Kapsweyer

»Karlsruhe -Rheinb rücke.
Leopoldshafen . . . .

»Malsch
Mannheim
Maximiliansau . . .
Neureut
Oetigheim

»Offenburg
»Pforzheim .

Preis
2. Kl. 3. Kl.

4,50 3,10
10,00 6,90
6,20 4,30
2,10 1,50
2.00 1.40
2,50 1,80
2,20 1,50

0,45
6,40 4,40
6,30 4,70
3,00 2,10

1,20
6,50 4.5l,
1,10 0,70
4,30 3,30
5,20 3,60

0,30
6.80 4,60
2,50 1,80
0,40 0,30

0,60
1,70 1,20
4, 30 3,30
0,50 0,35

0,30
1,90 1,30
6,10 4,20
2,90 2,00

nach

Pirmasens
»Rastatt
Rohrbacb - Steinweiler
Saarbrücken über Winden - Zweibrücken .
Schönmünzach

»Schwetzingen
»Speyer Hbf

Wörth
Zweibrücken

» Werden auch an Mittwochnachmittagen ausgegeben .

Gabelkarten
»Annweiler oder Klingenmünster oder Bergzabern . . .

Bad Dürkheim oder Weidenthal
»Bretten oder Königsbach
»Bühl iBaden > oder Baden -Baden Stadt

Edenloben oder Albersweiler
»Forbach-GauSbach oder Baden -Baden Stadt
»Gernsbach oder Baden -Baden Stadt
Kandel oder Jockgrim oder Neuburg (Rhein )
Klingemnünster oder Bergzabern
Landau (Pfalz ) Hbf. oder Bergzabern
Neustadt a . d. Weinstr , Hbf. oder Rinnthal
Philippsburg oder Waghäusel

»Raumünzach od.Achern od.Baden -Baden Stadt od. Wildbad
Rheinzabern oder Berg (Pfalz )

»Steinbach <Baden > oder Baden -Baden Stadt
Winden oder Rülzheim oder Berg (Pfalz )

Preis
2. Kl.

7,00
L,30
2 . 10

11,00
5,20
8,70
4,10
0,65
8,20

3,80
5,30
2,40
3,80
3,50
4,40
3,50
1,20
2,80
2,70
4,10
2,40
4,80
1,40
3,50
1,80

3. Kl.

4,80
1.60
1,50
7,60
3,60
2,60
2,80
0,45
5,70

2,70
3,70
1,70
2,70
2,40
3,00
2,40
0.80
2,00
1,V0
2,S0
1,70
3,30
1,00
2,40
1,20

Verzeichnis der in Karlsruhe Hbf aufliegenden
Zehnerkartens

nach

Baden -Baden
Badcn - OoS
Bauerbach
Bellhelm
Berzhausen (Baden )
Bietigheim (Baden )
Bilfingen
Blankenloch
Bretten über Grötzingen . . . .
Bruchhausen bei Ettlingen , , ,
Bruchsal
Dürrenbüchig
Durmersheim
Eggenstein
Ersingen
Ettlingen (Reichsbahn )
Flehingen
Forchheim bei Karlsruhe . . . .
Friedrichstal (Baden )
Gaggenau
Graben -Neudorf über Blankenloch
Graben -Neudorf über Eggenstein
Grötzingen
Haueneberstein
Heidelsheim
Hochstetten (Baden )
Jöhlingen
Jspringen

Preis
2. Kl. 3. Kl.

13,00 9,60
8,30
8,80
3,30
2,70
4,00
5,90
3,00
6,70
2,40

7,90 5,90
5,60
3,20
4,00
6,70
1,60
9,60
1,60
4,30

11.80 3,80
5,60
7,20
2,20
7,50
7,80
5,90
4,00

—- 7,50

nach

Kandel
Karlsrnhe -Durlach . > ,
Karlsruhe -Hagsfeld . . .
Karlsruhe -Mühlburg . ,
Karlsruhe -Rheinbrücke ,
KarlSrnhc -Zeppelinstrahe
Kleinsteinbach
Knielingen
Königsbach (Baden ) , ,
Kuppenheim
Linkenheim
Leopoldshafen
Malsch
MaximilianSau , , , ,
Mingolsheim -Kronau , ,
Muggensturm
Neurent
vtigheim
Pforzheim
Rastatt
Söllingen bei Durlach ,
Untergroinbach > , , ,
Weingarten (Baden ) , ,
Wicsental
Wilserdingen
Winden (Pfalz ) , , , ,
Wörth (Pfalz )
Wössingen

Preis
2. Kl.

1,80

4,00

11,sos,so
4,70

3. Kl.

S.K0
1,40
1,60
1,S0
S,00
1,40
4,00
2,40
S,40
7,20
S,40
4,00
S,8»
3,20
8,80
4,80
3,00
4,80
8,30
6,20
3,SO
4,K0
S,50
7,80
4,80
7,S0
3,80
4,80

§ Bestimmungen siehe Seite II SZ.

Sonntagsrückfahrkarten von Karlsruhe Albtalbahn

nach
Preis

2. Kl . S. Kl. nach
Preis

2. Kl. 3. Kl.

»Busenbach
»Ettlingen (Stadt )
Ettlingen (Stadt ) oder Malsch > , , ,

»Etzenrot
»Franenalb -Schielberg
»Frauenalb - Schielberg oder Ittersbach
»Herrenalb
»Herrenalb oder Baden -Baden . . . ,

Herrenalb oder Forbach-Gausbach

2,10

2,10

1,00
0,00
0,7S
1.10
1,40
1,80
1.S0
2,00
2,70

Herrenalb oder Gernsbach
Herrenalb oder Malsch
Herrenalb oder Wildbad

»Marxzell
»Marxzell oder Langensteinbach
»Reichenbach bei Ettlingen oder Etzenrot .
»Spielberg - Schöllbronn

Spielberg -Schöllbronn oder Malsch , . ,

1,S0

1,70

2,10
1,S0
2,80
1,30
1.S0
1,20
1,20
1,20

Die mit » bezeichneten Sonntagsrückfahrkarten und Gabelkarten werden von Karlsruhe Albtalbahn auch an Mittwochnachmittagen ausgegeben ,
am Mittwoch von 12 Uhr an , zur Rückfahrt bis Donnerstag 3 Uhr.

Zur Hinfahrt



I. 40 P-st

Post, Teleqraphie, Fernsprecher
Posleinrichtnngcn in Karlsmhe

Postamt 1 (Hauptpost ), Lorettoplatz . 76S3 .
Geöffnet an Werktagen :
Bricsscnalter : 8—lg Uhr .
Paketschalter : 8—lg Uhr .
Schließfächer : 6' /-—2g Uhr .
Geöffnet an Sonn - n , Feiertage n " :
8- 9' /- Uhr .
Schlieizfächer 6'/-—13 Uhr .

Der Brief - Ausgabeschalter fllr Behörden
ist nm 7>/> Uhr geöffnet .

Ans , erbalh der Schalterdien st st un -
den können gegen eine besondere Gebllhr von SV
— jedoch nicht fllr gewöhnliche Pakete — ausgeliefert
werden : E n̂schreibbriessenduugen . Telegramme und
telegraphische Pcsianw -isungen am Telegramm -An -
nahmeschalter ! gewöhnliche Pakete nur werk¬
tags bis sc»/- Uhr , Sonn - uud Feiertags nur drin¬
gende Pakete von 9' /-—12 Uhr in der Packlammer ,
Eingang durch den Hof , in der llbrigen Zeit beim
Postamt 2 (Hanptbahnhof ) .

Zum Lrtsverkehrsbereich von Karlsruhe gehören
folgende Vororte und Häufergrupven : Appenmllhle ,
Beiertheim , Bulach , Darlanden , Durlach mit Aue ,
Gartenstadt . Grlinw nkel . Hagsfeld Küblingen ,
Maxau . Mllhlbnrg . Rappenwört . Rheinstrandsiedlung .
Rintheim , Nosenhos , Rllppurr , Schlltzenhaus und Elek-
irizitätt -werk bei Ettlingen .

Vom Postamt l werden zugestellt die gewöhnlichen
Briese »nd Zeitungen , Wertbriefe . Paketkarten zu
Zollvaketen Einschreibbriefe . Postaufträge , Nachnahine -
brtcssendungcn , Postanweisungen und Zahlungs¬
anweisungen der Postscheckämter nach dem Orts -
zustcllbereich , serner die Sendungen aller Art nach
dem Land zustellbereichf -, ausgenommen Scheiben¬
hardt . Jägerhaus . Bahnwarthaus Kl u . 62 , Betriebs -
werlmeistcrei und Schallhaus bei Bulach . Beim Post¬
amt 1 erfolgt die Ausgabe der postlagernd Karlsruhe
lohne Bezeichnung des Postamts ) gerichteten Sen¬
dungen : daselbst findet auch die Auszahlung der Zivil -
nnd der Militärrenten statt .

Kraspoststelle Zimmer 8g . 7086 . Lei¬
tung des Krafipostdienftes auf den Strecken Ka -ls -
ruhc —Eggenfteiu —Rülzheim und Karlsruhe —Blanlen -

. loch—Spöcks Ausk - nft llb«r Kraflpostangelegenhelten ,
Bestellung von Wagen usw .

An - und Abmeldungen zur Teilnahme am Rund¬
funk Ziminer St /SS. o» 7096 .

Vollmachten , F i r m e n ä n d e r u n g e n ,
Wohnungsanzeigen und Anträge auf Eröff¬
nung eines Postscheckkontos sind ausschließlich bei dem
Postamt 1 abzugeben .

Poststelle Karlsruhe 1H , (Nheinhafeu ), bei
Wilhelm Fricke , Werfthalle 1. (Ab -
rechnungspostamt Karlsruhe (IZ) 1.)
S»»5>6461 .

Abgabe von Postwertzeichen . Annahme von Ein¬
schreibbriefen und gewöhnlichen Pakeien . Vermittlung
von Gesprächen in abgehender Richinng .

Poststelle Karlsruhe 1L (Albsiedlung ), bei
Bäckermst . Schlick . Zeppelinst . 37 . (Ab -
rechnungspostamt Karlsruhe (L ) 1.)

7316 .
Abgabe von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬

schreibbriefen und gewöhnlichen Paketen . Vermittlung
von Gesprächen in abgehender Richtung .

Postamt 2 (Hauptbahnhof ). Postst . 1.
S- 4- 7932 —7S36 .
Geöffnet an Werktagen :

a) Abgabe von Postwertzeichen : 7—24 Uhr " .
Briefausgabe : 7—24 Uhr .
Briefannahme : 8—2t Uhr .
Abgabe von Angeftelltenverfichernngs -, Wechsel¬
stelle ! -. Urlaubs - und Reichsnährslandsmarken
sowie statistischen Stempelmarken : 8—24 Uhr .

b ) Annahme von gewöhnlichen und dringenden Pa¬
keten 8—24 Uhr . nach 24 Uhr am weftl . Eingang :
. .Nachllchalter " (Bahnhofplatz ) ,

c) Ausgabe von Paketen : 8—24 Uhr .
-I) Telegramme und Gespräche 7—24 Uhr : nach

Schalterschluß am westlichen Eingang : „ Nacht¬
schalter " (Bahnhofplatz ) ,

- Als allgemeine Feiertage gelten : der Neulahrstag ,
der Karfreitag , der Ostermontag , der Simmelfahrts -
tag . der Psingstmontag . der Bußtag am Mittwoch
vor dem letzten Trinitatissonntag , der ersle und der
zweite Weihnachtstag . Nationaler Feiertag des
deutschen Volkes ist der 1. Mai .

f- Der Landzustellbereich von Karlsruhe
umfaßt das Schlltzenhaus . den Rosenhof , Lackfabril
Behrens . KremS S Swmpf . Baumanns Sandgrube ,
die Häuser der Witwe Schäfer , des Gärtners Sorn -
berger , des Wilhelm Maler , des Mm , Ewald ,
Dllmpfel . Metier und Luckenbach. — Scheibenhardt ,
Jägerhaus , Bahnwarthaus SI und S2, Betriebswerk -
metsterei , Schaltbaus bei Bulach , gehören zum Zu -
stellbezirk des Postamts 2.

** Nach 24 Uhr am westlichen Eingang , Ecke Post¬
straße und Bahnhofplatz .

Geöffnet an Sonntagen :
->) Abgabe von Postwertzeichen , Annahme von Tele¬

grammen und Gesprächen , telear . Postanweisungen
und Zählkarten : 7—t3 Uhr .
Annahme von Einschreibbriefen : 8—SV- Uhr .

b ) Annahme von gewöhn ! chen und dringenden Pa¬
keten : 7—13 Uhr . in der llbrigen Zeit an , west¬
lichen Eingang - „ Nachtschalter " (Bahnhofplatz ) .

c) Ausgabe von Paketen : 8—gl/- Uhr .
Außerhalb der Schalter st unden können

eingeliefert werden :
aZohne besondere Gebllhr :

Pakete <Sonnlags nur gewöhnliche u . dringende ) ,
b ) gegen eine besondere Gebllhr von 2g

an Werktagen :
Wert - und Einschreibbriefe von 7—8 Uhr und

IS—24 Uhr am Schal ' er 2. nach Schaverfchluß
am weitl , Eingang : „ Nachtschalter " (Bahnhofplatz )
an Sonntagen :

Wert - und Einfchre bbriefe von 7—8 und 9'/-
bis 13 Uhr am Schalter 2, Wertpakete von 7—8
Uhr Schalter 9 und von 9' /-—13 Uhr am Schal¬
ter 2, Einschreibbri se nach Schalterschluß am west¬
lichen Eingang - ..Nachtschalter " (Bahnhosplatz ) ,
öffentliche Sprech st elle .

Vom Postamt 2 werden sämtliche Pakete fllr das
innere Stadtgebiet sowie fllr die Vororts Beiertheim
und Bulach und alle Postsendungen nach Betri bs -
werlme sterei . Bahnwartshaus 61 und 62 , Scheiben »
hardt und Schalthaus zugestellt ,

Poststelle Karlsruhe 2H ,. bei Karl Gerth ,
Boeckhst. 13. (Abrechnungspostamt Karls¬
ruhe 2.) 723 .

Abgabe von Postwertzeichen . Annahm « von Ein¬
schreibbriefen und gewöhnlichen Paketen . Vermittlung
vcn Gesprächen in abgehender Richtung .

Poststelle Karlsruhe 2 (2 (Dammerstock ), bei
Alb . Föhrenbühler , Bussa dweg 21 .
(Abreclmungspostamt Karlsruhe 2.)
>5- 5- 1271 .

Abgabe von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬
schreibbriefen und gewöhnlichen Paketen .

Postamt 3, Waldhornst . 21 . (Zweigstelle des
Postamts 1.) 682 .
Geöffnet an Werlragen :
8—! 8 Uhr fllr all ' Arten von Sendungen ,
Öffentliche Sprech st elle .
An Sonntagen geschlossen.

Postamt 4, Ettlinger Tor -Platz 2. (Zweig¬
stelle des Postamts 2 .) 704 .
Geöfsn »t werktags von 8—18 Uhr fllr alle Arten
von Sendungen . ^
ö f f e n t l, SPrechstelle , Münzfernsprecher .
An Sonntagen geschlossen.

Postamt 5, Sophienst , 160s ,. (Zweigstelle des
Postamts 1.) 678 .
Geöffnet werltags von 8—18 Uhr fllr alle Arten
von Sendungen .
Öffentliche S v r e ch ft e l l>e.
An Sonntagen geschlossen.

Postamt K. Gerwigst . 1. (Zweigstelle des Post¬
amts 1.) lZm-K- 481 .
Geöffnet an Werktagen : 8—12 u . 14—18 Uhr fllr
alle Arten von Sendungen .
Öffentliche S v r e ch ft e l l c-.
An Sonntagen geschlossen,

Postagcntur Karlsruhe (v ) 7, Weiberfeld .
Abrechnungspostamt Karlsruhe 2.) y-^ 638 ?.
Geöffnet Werltags 9—12 und 16—l8 Uhr .
Annahme von Postsendungen aller Art ,
öffentliche Evrechslelle
An Sonntagen geschlossen,

Postamt Flughafen . (Zweigstelle des Post¬
amts 2.) s°»-!v 78S (nur wenn Fluc ^ enst ).

Besorgt d' e Annahme von Lnftpoltsenb " ngen . Tele¬
grammen , die Vermittlung von Gesprächen und die
Abgabe von Postwertzeichen In kleineren Mengen ,

Postamt Beiertheim , BreiteSt . 88 . (Zweig¬
stelle des Postamts 2.) 727 .
Geöffnet werltags 8>/-—12'/- und IS—18 Uhr fllr
all - Arten von Sendungen .
Öffentliche Sprech st elle .
An Sonntagen geschlossen.

Postamt Daxlanden , Krämerst . 36 , Ecke Tur -
nerst . (Zweigstelle des Postamts 1.) 794 .
Geöffnet an Werktagen 9—t2 Uhr und 14—17'/-
Uhr fllr alle Arten von Sendungen ,
Öffentliche Svrechftellc ,
An Sonntagen geschlossen.

Postamt Durlach , Gritznerst . 8. Durlach
611 , 616 . Pk 3114 .
Geöffnet an Werktagen :
Brieffchalter : 8- 12' /-. 14—18 Uhr .
Paketschalter : 8—19 Uhr .
(Eingang Postst .)
Geöffnet an Sonn - u , Feiertagen :
8—9 Uhr uud außerdem Paketschalter von 9—tZ
Uhr (Sondergebllhr 2g -K̂ / ) ,

Außerhalb der Schalterdien st stun¬
den : Annahme von Telegrammen : ununterbrochen .
Annahm «- von Ferngesprächen von 7—21 Uhr bei der
Sprechstelle des Postamds , von 4—1 Uhr llber den
Münzfernsprecher in der Bahnhofshalle , Annahme
von iclegr , Einzahlungen , Wert - u , Einschreibbriefen
u , Paketen gegen Sondersebuhr von 2g H / ,

Poststelle Durlach bei Walter Kraus ,
Ghmnasiumst . 6. (Abrechnungspostamt Dur¬
lach.) K- K- Durlach 23 .

Abgabe von Postwertzeichen , Annahme von gewöhn -
l chen und eingeschriebenen Brieffendungen , gewöhn¬
lichen Paketen , Telegrammen und Gesprächen .

Poststelle Durlach S — Stadtteil Aue — , bei
EliseBerggötz , Westm rkst . 32 . (Ab¬
rechnungspostamt Durlach .) s^ Durlach696 .

Abgabe von Postwertzeichen , Annahme von gewöhn¬
lichen und eingeschriebenen Briefsendungen , gewöhn¬
lichen Paketen , Einzahlungen , Telegrammen und Ge¬
sprächen .

Postamt Grünwinkel , DurmersheimerSt . öS.
Zweigstelle des Postamts 1.) 1234 .
Geöffnet an Werltagen : von 8—12 u . 14—17 Uhr !
an Sonn - und Feiertagen : von 8—9 Uhr ,

Annahme von Telegrammen wahrend
der Schalterdienststunden , außerdem von 6—7. 13—14
und 17—18 Uhr .

Öffentliche S p r e ch st e l I ĉ.

Postagcntur Hagsfeld , SchwetzingerSt . 7 . (Ab¬
rechnungspostamt Karlsruhe 2.) 1862.
Geöffnet an Werktagen von lg —12 u . 14—16 Uhr ,
Geöffnet an Sonn - und Feiertagen von 8—9 Uhr ,
Öffentliche Sprech st ellr .

Postamt Knielingen , Saarlandst . 93 . (Zweig¬
stelle des Postamts 2 .) M69 .
Geöffnet an Werktagen : 8—12 Uhr , 14—18 Uhr :
an Sonn - und Feiertagen : 8—Ig Uhr .
Öffentliche Sprech st elle .

Postagcntur Maxau . (Abrechnungspostamt
Karlsruhe 2.) 6864 .
Geöffnet an Werktagen : 11—12 Uhr . 14—17 Uhr :
au Sonn - und Feiertagen : 8—9 Uhr .
Öffentliche Sprech st elle ,

Postamt Mühlburg , Nuitsst , 6 . (Zweigstelle
des Postamts 1.) 6169 .
Geöffnet nur Werktags von 8—12 und 13' /- bis
18 Uhr .

Annahme von Telegrammen an Werk¬
tagen von 6—19 Uhr . An Sonn - und Feiertagen
von 6—9'/- Uhr .

Öffentliche Sprech st ellr .

Postageutur Rintheim , Hauptst . 6a . (Abrech-
nungspostamt Karlsruhe 2.) 771 .
Geöffnet an Werltagen : 8—10 Uhr , 14—16 Uhr :
an Sonn - und Feiertagen : 8—9 Uhr .
Öffentliche Sprech stelle ,

Postamt Rüppurr , Diakonissenst . 1, (Zweig¬
stelle des Postamts 2.) ^ 671 .
Geöffnet an Werklagen : von 8—12 u , 14—18 Uhr :
an Sonn - und Feiertagen : von 8—9 Uhr ,

Annahme von Telegrammen während
der Schalterdienststunden und von 6' /-—8 Uhr , ferner
an Werktagen von 18—IS Uhr ,

Ö f f e n t l , SV r e ch ft e l le , Münzfernsprecher ,

Fernsprechamt , Lorettoplatz (Hauptpost -
gebäude , westlicher Eingang ).
Tag nnd Nacht fllr den Telegramm ? und Fern -
svrechdienst geöffn - t .
Öffentliche S p r e ch st e l l r .

Postscheckamt , Stephanplatz . 11165 u . 11166.
Allgemeine Dienststunden !
Montag bis Freitag 7' /-—13 Uhr , 14 ' /-- 17 Uhr,
Samstags 7' /-—IS Uhr .
Kassenstunden : S—13 Uhr ,
Schlußzelt fllr Buchungsaufträge : 8 Uhr ,
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Amtliche Abgabestellen für Postwertzeichen
befinden sich:

Gerwigst . 321 bei Helene Helm
Gerwigst . 48 : bei Gustav Ölberl
Hardts !. 70 : bei Jakob Boos
Kailerallee 14S : bei Greichzn Bayer
Kriegssl . 173 : bei Wilhelm Soulier
Leopolds !. 30 : bei Friedrich Rapp
Pappelallee 12 : bei W, Klausmann
Schützens!. 8S : bei Albert Billma n̂n
Welsens !. 16 : bei PH. Lichtenberg «,
Weltzienst . IS : bei A. Bastian ,

lu Durlach
Bad ^nerSt . 34 : bei Kunzmann
Dornwaldst , 24 : bei Baust
Hildsbrandst . 1: bei Bernhard
Neuensteinst , S : bei Jtte ,
WeingartenerSt . 40 : bei Reith

>» Grünwinkel
MörfcherSt . 10 : bei Fr . Burlardt
Tannenweg 1: bei L. Holzing -er
(Stadtrandsiedlung )
Kreuzelbergst . 23 : bei L. Peter
(Vorstadlsiedlung )

in Rüppurr
Göhrens !. 13 : bei Jak . Blum
LangeSt . SS: bei Gustav Mall
NürnbcrserSt . 7 : bei Pfannkuch S- Co.
(Dammerstock )

Postwertzeichengeber
sind aufgestellt :

a) Postamt 1 : 0- u . 8-^ k-Marken , V-F^ -Karten
am Eingang zur Bri "sschallerhalle , S->V -Marken ,
K--!̂ -Karlen am Eingang zur Paketschaiterhalle
und Telegrammannahme .

b) Hauptbahnhof , Empfangshalle : e-, 0-, 8-, 12-°̂ / -
Marlen , K--̂ -KarIen ,
Sauvlbahnhof . Bahnsteiguntersührung : 6-^ / -
Marken , V-^^ -Karlen .

c) Polizeikasern ^, Molklest ., Haupltoi .
6) Postamt S (Sophiens !. 100 -,) : 0- u . 8 -^ -Marken .
e) Postamt Beiertheim (BreiteSt . 88 ) .
i) Postamt Rllvvurr : 0- u . 12-^ -Marken ,

g-^ /k-Aorten ^
n) Postagentur Karlsruhe 7 (Weiherfcld ) .
k) Postag -ntur Rintheim .
i) Durlach , Bahnhof , Empfangshalle : o-K^ -Marren ,

K-V -Karlen .
K) in den F°rnsprechhäuschen :

Durlacher Tor ,
Adolf Hiller -Platz
Kaiferallee , Ecke Philipps !.
Mllhlburger Tor
Rüppurrer Tor -Platz (RüppurrerS ! .)
Werdervlatz
in Durlach : Karlsburgst .

Öffentliche Sprechstelle »

ü) Münzfernsprecher
Babnhosvlatz 14, Wirtschaft Kelterer
Etllinger Allee , Postsportvereinsplav
Eltlinger Tor -Platz 2, Postamt 4 (Schaltervorraum )
Flughafen . Postamt lSchaltervorraum )
Gartens !. S3, Deutsche Waffen - u . Munitionsfabriken
Gerwigst , 1, Postamt 0 lSchaltervorraum )

Hauvtbahnhos . Schalterhalle . Unterführung und
Bahnsteig 4 (Schalterhalle auch für Fern¬
gespräche )

Adolf Hitler -Platz , Rathaus . Haupteingang
Kaiferft . S2, Warenhaus Union
Kaisers !. 142 , Restaurant Moninger
Karlft . 10, Industrie - u . Handelskammer
Karlst . 10, Induslr e- u . Handelslammer (Börse )
Kaserne , II . Batl . Inf .-Regt . 109 beim Schützeuhaus
KriegSst . 3 . Glllerbahnhos (Gülerabfertigung )
Kriegs ?!. 7, Markthalle
Lammst . 7», Kaffee Bauer
Loretloplatz , Fernsprechamt (Tchsltervorraum )
Loretloplatz . Postamt 1 (Schallervorraum )
Ludendorffft .. WachtgebÄude 3g der III . Abt .

Ar !.-Rgt . 35
Moltkest . S, Staatstechnikum
Moltkeft . 20, Wachlgebäude 4 der III . Abt .

Art .-Rgt . 3S
Mühkburger Tor , Wartehalle
Nut !ss!. s , Postam ! Mühlburg (Schaltervorraum )
Platz der SA . Festhalle (Biertunuel )
Poslst . 1, Bahnvostaml (Schallervorraum und

Nachtschalter — Eingang Bahnhofplatz —)
Rheinhafen , Wartehalle
Schlotzbezirk 2, Skaatstheater
Sophienft . lklls , Postamt 5 (Schallervorraum )
Slevhanplatz , Postscheckam! (Schattervorraum )
Hans ThomaSt . 7 . Landgericht
Robert Wagner -Allee 04. Schlachthof , Fleischhalle
Waldst . 14/1S, Colosseum (Wirtschaft )
Waldft . 43/4S. Kaffee Nagel
Waldhornst . 21 , Postamt 3 lSchaltervorraum )
Wattst . 1, Panzerabwchr -Rg !. 36
Horst Wessel-Ring 7, Siudentenhaus
Weftbahnhos , Gülerabferligung
Durlach . Postamt (Schalterhalle )
Durlach , Bahnhos (Empfangshalle )
Knielingen , Postamt (Saarlandst . S3) , Schalter -

Vorraum
Rappenwört , Strandbad
Rheinstrandsiedlung , Wartehäuschen
Rintheim , Alt ^s Schulhaus
Rüppurr , Postamt (Diakonisfenst . 1) Schaller¬

vorraum

d ) Fernfprechhäuschen (mit Münzfernsprecher )
Alblalbahnhof
Am Stadtgarlen , Ecke EttlingerSl .
Bahnhofs !. S2
Bannwaldallee b. Kühlen Krug
Bismarcks !., Ecke Seminars !.
Damnierstock , Ecke Saarbrücken u . DanzigerSt .
Turlacher Tor
DurmersheimerSt . , Ecke Zeppelins !.
EülingerSl . b. Platz der SA .
Gartenst . b. Ritterst .
Gebhards !., Ecke Hohenzollernst .
Hermann Göring -Platz
Gulenbergplatz
Herrenst .. Ecke Erbprinzenft .
Adolf Hiller -Platz (OMeile b. Schöpf 1. Westseite

b. d. Sparkasse 2)
Iollvst ., Ecke Otto SackisSt .
Kaiserall ' e, Ecke Philipps !.
Kaiserallee , Ecke Schillerst .
Kaiserallee . Ecke Richard WagnerSl .
Kaiserallee , Ecke Uorcksl.
Kaisers !., vor der Technisch?« Hochschule
Karl WilhelmS !., Ecke Parkst .

Karlstor
Kastenwörtst . b. Pfalz !!.
Langemarckplatz
Moltkest . . Ecke Frehdorfst .
Mühlburger Tor
Neckars!, b. Enzs !.
Neuseldsl . (Knielingen )
Oslendorfplatz (Garienftadt )
RüppurrerSt ., Ecke KriegSsi .
Scharnhorstst . , Ecke Hardtst .
Schloßplatz (Durlach )
Stephanien !!, b. Lantgerichl
Stephanplatz , Ecke Karlst .
StuttgarterSt ., Ecke RüppurrerSt .
Tullast ., Ecke Humboldlst .
Waldring
Weinbrennerplatz
Werderplatz
Uorckst, Ecke Weinbrenners !.

c) Öffentliche Sprechstellen bei Postdienststellen
Beiertheim . Postamt
Daxlanden , Postamt
Grünwinlel , Postamt
Hagsseld , Postageniur
Maxau . Postageniur
Rinlheim . Postagentur
Weiherseld , Postagentur
Karlsruhe 1 ^ (Rheinhasen ) , Poststelle
Karlsruhe 1 1Z (Albsiedlung ) , Poststelle
Karlsruhe 2 ^ (Boeckhst. 21) , Poststelle
Karlsruhe 2 O (Dammerstock ) , Poststelle
Durlach (GUmnasiumst . 0) . Poststelle
Durlach L (Wettmarksl . 32 ) . Poststelle

6 > Öffentliche Sprechstelle » in Geschäften und
bei Privaten
Alblalbahnhof
Bahnhofs !. 1 b. Fr . Tisch
Belforlsl . 13 b. Frdr . Daum
BlanlenlocherSl . 00, Hagsseld , b. Linder
DurmersheimerSt . 17 b. R . Schönlv
Gartenst . 37 b. A. Linsser
Gerwigst . 32 b. Karl Helm
Griesbachs !. 2 b. Gg . Riehle
Hauplsl . 138 (Nenrent ) b. Karl Traut
Humboldlst . IS b. Karl Zimmermann
Kapellenst . KS» b. K. Schwaniuger
KarlsruherSl . 02 (Hagsseld ) b. Fritz Hörr
Kreuzelbergst . 23 (Hcidenstückcrsiedlung ) b. Lud¬

wig Peler
Kriegsst . 117 b. Scholz
Lindenplatz 4 b. Laug
Litzenhardlst . 34 b. Busam
Malvenst . 1 (Daxlanden ) b. Speck z. Schifs
Alarie AlexandraSi . Ivb . Frau Fries
Mollkest . 12 b, Jnf .-Rg !. 10S
Morgens !. 22 h. T . Weisenburger
Wühlst . 1 b. Käte Eder We.
RüppurrerSt . 84 b. Brand
SchwetzingerSt . (Neureut ) , b. Jak . Glutsch
Silcherst . g b. Fritz Schuh
Tannenweg 1 b. L. Holzinger
Norckst. 44 b. H. Kost

in Durlach
Alte KarlsruherSt . 32 , Gasthaus „Untere Mühle "
BadenerSt . 34 b. Kunzmann
Dornwaldst . 24 b. Baust
Killisfeldfiedlung , Gasthaus „ Waldfchlüblc "

Auszug aus den LuftpostgehÜhrel ! lvom 1. 10 . 1938 )
Luftpostbriefkästen befinden sich Hauptpost . Balinpost , Kaiserstratze 80 und Flughafen

l . Briefsendunge »
Außer den gewöhnt . Gebühren zu erhebender Luftpostzuschlag

Gewichtsstuse

Deutschland , Freie Stadt Danzig
übrige europäische Länder
Südamerika (Brasilien )

„ (Argentinien , Bolivien , Chile , Ekuador ' ), Paraguay , Peru , Uruguay )

„ (Kolumbien , Venezuela )
übrige Länder iu Afrika, Amerika, Asien, Australien

!) Beförderung nur mit dem deutschen Lustpostdienst nach Südamerika .

je 20 L
je 20 5
Briefe je 5 e
andere Briefsendungen je 25 x
Briefe je 5 ^
andere Briefsendungen je 25 x
je 5 x?
Auskunft bei den Postämtern

l
I
l
I
l

5
10
25
25
50
50
55

Ii Pakete
Außer den aewöhnl . Gebühren zu erhebender Lustpost , »schlag

bis 1 Ks
j

für jedes weitereLZ« angesang . >/z Iix

Inland und Freie Stadt Danzig
1. bis 3. Zone (bis 375 icin)
4. und 5. Zone (über 375 Km)

d) Dänemark und Tschecho- ZIowakei
c>Belgien , Estland , Fiunland , Großbritannien und Noidirland , Irland (Freistaati ,

Lettland , Litauen , Niederlande , Norwegen , Polen . Schwede », Schweiz . Ungar »

1
1
1

z

60

20
40
40

50

Wegen Auskunft in Luftpostangelegenheiten wende man sich an das Postamt 2 : Fernruf 79Z2 Briefabfertigung

S



Briefkästen

Standort der Briefkästen Bemerkungen Lsd.
Nr . Standort der Brieskästen Bewertungen Lsd.

Nr . Standort der Brieslästen Bemerkungen

I . Stadtgebiet (Inneres )
Adlerstraße 25

Akademiestrabe
Akademtestraße 1t
Albtalbahnhos
Amalienstraße IS
Angartenstraße 2
Augartenstraße 7t
Bachstraße 4
Bahnhosshalle (Hanptbs .)
Bahnhofplatz
Beethovenstraße g
Beiertheimer Allee IL
Beiertheimer Allee 24-26
Belsortstraße 7
BiSmarckstraße
BiSmarckstraße 12
Bliichcrstraße 10
Boeckhstraße ZI
Boeckhstraße
Blirgerstraße
Damaschkestraße 37
Durlacher Tor
Ettlinger Straße 43
Ettlinger Torplatz 2
Flughasen
Friedenstraße LS
Friedrichsplatz 1
FricdrichSplatz 12
Frühlingstraße
Gartenstraße
Gebhardstraße
Georg -Friedrich -Straße
Gerinaniahotel
Gerwigsiraße
Gerwigsiraße I
Hauptbahnhos
Haiwtbahnhos
Hirschstraße 70
Hirschstraße 104
HirschstraßS
Hirschstraße
Adolf-Hitler -Platz
Hölderlinstraße
Hübschstraße
Kaiierallee 12
Kaiserallee 15
Kaiierallee 47
Kaiierallee 71
Kaiserallee 113
Kaiserstraße 12
Kaiserstraße 54
Kaiserstraße 80
Kaiserstraße 96
Kaiserstraße
Kaiserstraße 231
Kapellenstraße 64
Karlstraße
Karlstraße
Karlstraße 7V
Karl -Schrempp -Str . 3S
Karl -Wilhelm - Straße 60
Kloseslraße
Kreuzstraße 12
KriegSstraße Sa
KriegSstraße 96
KriegSstraße 4g
KriegSstraße
KriegSstraße
KriegSstraße
Kronenstraße 40
Kühler Krug
Lammstraße -Ecke Zirkel
Leopoldstraße 92
Lessingstraße
Lorenzstraße 2
Lorettoplatz
Ludwia -Wilhelm - Str . 10
Luisenstraße 45
Marienstraße LS-28
Moltkestraße
Moltkestraße
Moltkestraße 61
Morgenstraße 12
Morgenstraße 45
Mühlburger Tor

/ Christliches Hospiz
>Herzog Berthold
Ecke Douglasstraße
Amtsgericht

Gasthaus zur Krone

Ecke Rüppurrer Straße
Ecke Wendtstraße

Postamt Z

Reichsnährstand

Ecke Hans -Thoma -Straße ^
Turnhalle
Städt . Krankenhaus

Ecke Noonstraße
Ecke Blumenstraße

Postanit 4

Ecke Lachnerstraße
Ecke Renckst. (Götheschule^
Ecke Hohcnzollernstraße
Ecke Karl -Wilhelm -Str .
Karl -Friedrich - Straße
Ecke Humboldtstraße
Postamt K.
Schalterhalle
Bahnsteiguutersührung

Hirschbrücke
Ecke Welsenstraße
Ecke Gartenstraße
Rathaus
Ecke Karl -Wilhelm -Str .
Ecke Eisenlohrstraße
Früh . Dragonerkaserne
Schrempp -Printz
Ecke Körnerstraße
Ecke Borckstraße
Ecke Herderstraße
Technische Hochschule

Internationale Apotheke

Ecke Waldstraße
Ecke Hirschstraße

Ecke Vorholzstraße
Kolpinghaus
Ecke Augustastraße
Hardtwaldstedlung
Hoepsner
Ecke Schnetzlerstraße

Altes VinzentluShaus
Ecke Lessingstraße
Ecke Schesselstraße
Ecke Eisenlohrstraße

Führerverlag
Ecke KriegSstraße
Ecke ^ - -

Postamt 1

Kaserne
Ecke Weberstraße
Bereinsbank

Ecke Westendstraße

86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
10«
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131

Nelkenstraße
NowackSanlage 19
Parkstraße
Poststraße 1
RathauS
Ritterstraße 9
Röntgen -Ecke Helmholtzstr.
Rondellplatz
Roonstraße 28
Rüppurrer Straße 94
Rüppurrer Straße 27
Rüppurrer Straße 24 k
Schesselstraße
Schillerstraße
Schloßplatz
SiemenSstraße
Sophienstraße 45 »
Stabelstraße
Stadtgarten
Stephanienstraße 82
Stephanienstraße 28
Stcinstraße 29
Südendstraße 60
Tullaschule
Veilchenstraße 9
Biktortastraße 23
Robert -Wagner -Allee 26
Robert -Wagner -Allee 35
Robert -Wagner -Allee 44
Robert -Wagner -Allee 64
Waldstraße 2
Waldstraße 55
Waldhornstraße 21
Weltzienstraße
Weltzienstraße
Wcrderstraße 1
Werderstraße 25
Wcstendstraße
Wielandstraße
Wilhelmstraße 20
Wilhelmstraße
Winterstraße 20
Winterstraße 36
Uorckstraße 49
Zähringerstraße 13
Zirkel S

II . Vororte
s > K ĥe-Beiertheim

Breitestraße 88
Marie -Alexandra -Str . 19

b > K' he-Bulach
Litzenhardstraße 23
Litzenhardstraße 69
Litzenhardstraße 129
Neue Anlage 23
Rathaus

c) K ĥe-Daxlandcn
Karl -Delisle - Straße
Kastenwörtstraße 24
Kastenwvrtstraße 52
Krämerstrabe 30
Pfalzstrabc 2
Pfarrstraße 18
Rappenwört
Römerstraße 1

6) K' he-Durlach
Adlertorstraße 8
Alte Karlsruher Straße 4
AmthauSstraße 21
Auer Straße 1
Auer Straße 48
Bahnhosgebäude
Bahnhof
Blumentorstrabe 6
Grötztnger Straße 23
Gymnasiumstraße 4 »
Hildebrandstraße 1
Adolf-Hitler - Straße 7
Adols-Hitler -Straße 29
Adols-Hitler - Straße Kl
Karlsburgstraße 15
Marstallstraße 11
Ostmaristraße 33

Postamt 5

Ecke Schönfeldsiraße
Postamt 2 (Hauptbahnhos >̂

Hildapromenade
Ecke Erbprinzenstr .-Karl -

Frtedrich -Straße
Tivoli

Ecke Sophienstraße
Ecke Goethestraße
snihere Hosküche
Junker 3c Ruh

Ecke Hildapromenade
Haupteingang

Münzstätte
Weinhandlung Fischer
VinzentiuShaus

Viehbank
BrauneS Eck
Ludwigsplatz
Postamt 3
Ecke Sophienstraße
Ecke KriegSstraße

Ecke Moltkestraße
EberSberger K Rees

Ecke Baumeisterstraße

Ecke Weltzienstraße

Postamt

Am Anger <Rheinstrand
siedlung )

Strandbad

Bahnsteigsperre

Psinzstraße 66
Rtttnertstraße 29
Johann - Strauß - Straße 7
Turmbcrgstraße 17
Weingartener Straße 49
Westmarkstraße 32
Westmarkstraße 99

e> K' he-Grünwinkel
Durmersheimer Str . 57
Durmersheims ! Str . 124
Kreuzelbergstraße 23
Mörschel Straße 15
Tannenweg 1

k) K' he-Hagsfeld
Bahnhofgebäude
Karlsruher Straße 19
Schwetzinger Straße 7
Weglangstraße 1

K' hc -Kniclingen
Bahnhofgebäude
Neufeldstraße 6
Neuseldstraße 25
Retnmuthstraße 45
Rheinbergstraße 19
Rheinkaserne
Saarlandstraße 14
Saarlandstraße 93
Schulstraße 3
Schultheißenstraße 1

k > K' hc .Mühlburg
Bahnhofgebäude
Daxlander Straße 123
Hardtstraße 70
Kaiserallee 151
Lindenplatz 3
Ludendorffstraße 16
Moltkestraße 20
Mühlstraße 1
Nuitsftraße 6
Rheinhasen
Rheinhasen
Rheinstraße 77
Scharnhorststraße 25
Schumannstraße 3
Wattstraße I
Zeppelinstraße 37

i) « ' he -Ninthetm
Ernststraße 46
Hirtenweg
Postagentur
Rathaus
Rintheimer Querallee

I-) K' he. Rüppurr
Bahnhof
Dammerstockstrabe
DtakonilscnhauS
Fronstrabe
Klein-Rüppurr
Langestrabe
Löwen strabe
Ostendorsplatz
Postamt
Reledenweg
Sperberweg
Tulpenstraße

I) K' hc. W- iherseld
Enzstraße 7
Enzstraße
Tauberstraße

m ) Tcheibenhardt
Kreisbauernschule

->) Landzustrllbezirk
Ltnkenheimer Landstr .
Schützenhaus
Bartensiedlung Neureut
Kirchseldsiedlung

Ecke Eggensteiner Straße

Artilleriekascrne

mt
Lersthalle i

Ecke Ernststraße

Kaserne

Göhrenstraße

Altes Rathaus

Dammerstock

Ecke Neckarstraße
Ecke Schauinslandstraße

Baugcschäft Lanz

HauS Mosbach
Dietrich -Eckart-Ttraße

Die Leerungen im inneren Stadtgebiet sowie in Beierthelm und dem Weiherfeld finden statt :

Werktags : Sonntags :

1. von 8- 9 t . von 17,45—18,45 1. von 14—15
2. „ 10,15—11,15 5. „ 19,15—20,15 L. „ 18—19
». „ 15—IS k. „ 21,30- 22,30



Post I. 43

Die wichtigsten Post- und Telegraphengebühren
Stand 1. Oktober 1933

Bezeichnung
der Sendungen Gewicht

Briefe
Höchst - lind Mindestmaße für
Bricfscndungcn (auSgen . Post -
karten und Drucksachen in
Kartcnsorm ) :
a) in rechteckiger Form :

Höchstmaße : Länge , Breite
und Höhe zusammen so cm !
gröjzte Länge jedoch nicht
mehr als KVcm .
Mindestmaße : Länge
10 ,5 cm , Breite 7,4 cra

b) in Rollensorm :
Höchstmaße : Länge u . der
zweifache Durchmesser zu¬
sammen 11V cm (Ausland
Ivo cm ) ; Länge jedoch nicht
üb . SUcm Musland 80 cm >,
Mindestmaße : Länge
10 ,S cm , Durchmesser 2 cm

Postkarten
Höchstmaße : Länge 1t ,8 cm ,

Breite 10 ,5 cm
Mindestmaße : Länge 1V,S cm ,

Breite 7,4 cm

Drucksachen

Postwurfsendungen
»Z Drucksachen . .

b) Mischscndnngen — Druck¬
sachen u . Warenproben —

Geschiistspapiere

Warenproben,

Mischscndmlge»

Päckchen
(Einschreiben , Nachnahme ,
Rückschein zulässig ! Wert¬
angabe unzulässig )

bis 20 x
, , 2S0Z
„ S00 z
, , 1000 -

biS

bis

Orts -
verkehr

-H-/

20 e
50 5

100 A
250 s
500 ?
1 k?
2 Ks

20 e
50 F
20 g

100 8

bis 100 ß
,, 250 8
„ 500 8
„ 1 t-S
„ 2 k8

biZ 100 8
„ 250 8
„ 500 8

bis 100 8
„ 250 8
„ 500 8
„ 1
„ 2 k8

bis 2 lc8

8
1K
20
30

Fern ,
verkehr

Ungarn

12
24
40
60

3
4
8

15
30

3
4
8

15
30

unzulässig
unzulässig

10

4
8

15
30
40

AuSlandSsätze

IV-
2

4

3
15
30

IV »
2

8
15
30

unzulässig
unzulässig

15
30

8
15
30

15
30

15
30

unzulässig
unzulässig

40 40

20
f . jede weit .

20 8 --- 10

Tschecho¬
slowakei

-5̂

20
f . jede weit .
20 8 15

Übriges
Ausland

25
f . jede weit .
20 8 15

Höchstgewicht 2 kg?

20
20
30
40

Nuslandssätze

8
15
30

8 »
15«
30
40

Auslandssähe

je 50 8
8 ^ s

mindestens
50

10 15

für je 50 8 - - 5
Höchstgewicht 2 kxx

je 50 8 5
mindestens 25 ^ 5
Höchstgewicht 2 k8>
für je soz - 5
mindestens 10 ^?//
Höchstgewicht 500 z

sür je 60 x S min¬
destens 10 ^?/^ , wenn

Sendung nur Drucksachen
u . Warenproben enthält ,

sonst 2S ^?//
Höchstgewicht 2 kz

je so x
10

mindestens
SV

sür je SV z
10 ^?̂ , min
dest . so F //
nach Luxem ^

bürg bis
1 kx K0

Bemerkungen

DieJnlands -
senige -

bühren sür
Briessendnn -
gen gelten
auch nach

Danzig und
Luxemburg

Nach Danzig
und Land
Oesterreich

nicht zulässig

' mindestens
20 ^?// .wenn
die Sendung

anch
Geschiistspa¬

piere enthält

(Einschreiben , Nachnahme , Rück¬
schein , zulässig ) . Höchstgewicht 1 kß .

Postauweisnugeu
(Inland )

gewöhn¬ tele¬
liche graphische

bis 10 S/6
.. 25 „" ioo
.. 250
.. SM ..
.. 750 ,.

1000

20
30
40
60
80

100
120

j 250
300
350
400
450
500

für je weitere
250 oder

einen Teil davon
1 mebr .

Wertbriefe
und Wertpakete:

s ) gewöhnliche Brief - od . Paket -
gebühr

b ) Versicherungsgebühr für je
S00H ^ d .Wertangabe —10 ^ /^

c) Behandlungsgebühr sür Wert¬
briefe und versiegelte Wert¬
pakete
bis Ivo ^ einschl . 40 ^
über 100 ^ - - so ^

Einschreiben
Inland . . . . 30
Ausland . . . M „

Zahlkarten
(Inland )

Gebühr für Einzahlungen mit Zahlkarte
bis 10 ^ 10 ^ /

von mehr als 10 25 . IS„ 25 100 . 20„ « 100 250 . 25
» » „ 250 500 „so

500 750 . 40 „„ 750 1000 . so
» ,» „ 1000 1250 „ so

1250 1500 . 7°„ ». 1500 1750 . M
1750 » 2000 . so
2000 „ (unbeschr . ) 100

Pakete *
(Inland )

Gebühr
1. 2 . g , 4 .

Zone Zone Zone Zone
S.

Zone
bis '
75 bis bis bis über

150 375 750 750

bis
LH,

5 30 40 60 60 60
6 35 50 80 90 100
7 40 60 100 120 140
8 45 70 120 150 180
9 50 80 140 180 220

10 55 90 160 210 260
N 65 105 180 235 290
12 75 120 200 260 320
13 85 135 220 285 350
14 95 150 240 310 380
15 105 165 260 335 410
16 „ 115 180 280 360 440
17 125 195 3W 385 470
18 135 210 320 4l0 500

„ 19 145 225 340 435 530„ 20 „ 155 240 360 460 560
Im Verkehr zwischen Ostprenßen n » d dem
übrige » Reich wird die Gebühr der leweilig
nächslniedrlgeren Zone erhoben .

Zilstellgebichl silr jedes Paket IS

Gewicht
(Höchstge¬
wicht 7 Iiz )

Postgut**
1. 2 . g . 4 . S .

Zone Zone Zone Zone Zone
bis ÜK.7S üb .iso ÜH.S7S über
7S bis bis bis 7S0
km 1S0 S7S 7S0 km

bis s Ks so 40 40
üb . s „ s „ LS 4S so so

„ k „ 7 „ 40 S0 KV 70
Keine Zustellgebühr

" Im Verkehr zwischen Ostpreußen und dem
übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig

nächstniedrigeren Zone erhoben

60
80

100

Eilzustellung
nach dem Orts - Land¬

zustellbereich zustellbereich
Briefsendungen 40 LH/ 80

Pakete u . Postgüler 60 „ 120 „
Briefsendungen nach denkAusland 50

(nach Danzig und Luxemburg 40

Telegraimue
Jedes Wort : Fernverkehr 15

Ortsverkehr 3
mindestens sind 10 Worte zu bezahlen .

Nachuahmeu
Inland (einschl. Danzig ) Meistbetrag 1000 ^

Vorzeigegebtihr 20
Ausland

wenn der eingezogene Betrag abgewickelt wird
a ) durch Postanweisung

1. feste Gebühr 40
2 . Steigerungsgebiihr . . . . 10

für ze 20 des Nachnahmebetrags
d ) bei Gutschrift auf ein Postschcck -

konto im Bestimmungsland
nur feste Gebiibr . . . . 20

Vostrciscscherthefte
Arten und Mcistbcträgc : z ) bis 2 5,00

Behördlicher Ausweis mit Lichtbild
und eigenhändiger Unterschrift ersorderlich ?
b ) bis 1000 Nach Wahl Ausweis
wie unter s ) oder nnr durch eigen¬
händige Unterschrift .

Gültigkeit : 3 Monate . Jedes Hest enthält
10 Postreiseschecke .

Abhebungen in beliebigen durch 2S teilbaren
Reichsmarkbeträgen bei allen Postanstalten
in Deutschland innerhalb der Schalterdienst¬
stunden sowie bei den Bahnhoswechselstuben
der Deutschen BerkehrS -Kredit -Bank A .- G .

Bestellung bei allen deutschen Postanstalten .
Einzahlung des Betrags mit Zählkarte oder
Posttiberweisung andas Postscheckamt zurGut -
schrist auf das nach Naiuen , Wohnort undWoh -
nuug des Inhabers näher zu bezeichnende
Reisescheckkonto . Auf der Rückseite des Ab¬
schnitts der Zählkarte oder der Uberweisung ist
dieArtundNnmmerdeS Ausweises (einschließ¬
lich Ausstellungstag und Bezeichnung der aus¬
stellenden Behörde ) anzugeben , mit dem sich
der Inhaber bei Abhebungen auszuweisen
wünscht , oder gegebenensalls der Vermerk
„Ausweis nur durch Unterichrist " .

Gebühr : 1 Weitere kosten entstehen nicht ?
Abhebungen sind gebührenfrei .

Nähcrc Auskunft bei allen Postanstalten .

S*



I. 44 Post

Bestimmung en für die Benützung der Fernsprechanschlüsse
(Stand 1. Oktober 1938 )

1. Gesprächsgebühren ,

s) Ortsgespräch 10
Von den gezählten Gesprächen werden dem Teil¬

nehmer tn Ortsnetzen bis 1000 Hauptanschlüsse 3 v . H„
über 1000 bis 10 000 4 v, H,, Uber 10 V00 6 v. H.
nicht angerechnet .

Nicht ausgezeichnet werden : Verbindungen , die nicht
zustande kommen (z. B . weil die angerufene Sprech -
stelle ntcht antwortet , besetzt, gestört , gesperrt ist),
Anmeldungen von Ferngesprächen und Gespräche mit
den besonderen Dienststellen des Fernsprechbetriebs
(z, B , Aussicht . Auskunft , Beschwerdestelle . Störungs¬
stelle der Orts - und Fernämter ) tn Angelegenheiten
des Fernsprechbetriebs .

b) Ferngespräche im Inland
Ein gewöhnliches Gespräch bis zu 3 Minuten Dauer

lostet bei einer Entsernung
8—IS Uhr IS- S Uhr

von mehr als 6—16 km 0,30 A» 0,20 Ml
pon mehr als 16—26 km 0,40 KU 0,30 Ml
Von mehr als 26—60 km 0,00 Ml 0,40 Ml
Von mehr als 60—76 km 0,90 Ml 0,00 Ml
von mehr als 76—100 km 1,20 Ml 0,S0 K«
von mehr als 100 km

sür je 100 km bis SSV km 0,30 Ml 0,20 Ml
über S00 km 3,00 Ml 2,00 Ml

Im Fernsprechverkehr zwischen Ostpreußen und dem
Übrigen Reichsgebiet wird bis 000 km die Gebühr
nach der nächstniedrigeren Stufe berechnet ! die Ge¬
bühr beträgt in der Zeit von 8—IS Uhr bei Entfer¬
nungen von mehr als 000—700 km 2,70 Ml , über
700 km 3,00 ?M , — Dauern die Gespräche länger
als 3 Minuten , so wird für jede weitere Minute ein
Drittel der Dreiminutengebühr erhoben .
Dringendes Gespräch : doppelte Gebühr .
Blitzgespräch : zehnfache Gebühr .

Festzeitgespräch , mit vorheriger Übermittlung des
Namens der verlangten Person und der Aussüh -
rungszett : doppelte Gesprächsgebühr und ein Drittel
der Gebühr für ein gewöhnliches Dreiminutengespräch ,
mindestens 0,40 K>l .

Stundenverbindung :
an Werktagen in der Zeit von 8—9 und l3 —lg Uhr
an Sonn - und Feiertagen von 8—19 Uhr

der volle Betrag
an Werktagen von 9—13 Uhr das Doppelte
an allen Tagen von 19—8 Uhr die Hälfte
wie bei gewöhnlichen Ferngesprächen von gleicher
Dauer tn der Zeit von 8—19 Uhr .

Für Monatsgespräche wird erhoben in der Zeit von
a) 21—8 Uhr der halbe Betrag ,
b) 19—21 Uhr zwei Drittel ,
c) 8—9 Uhr und 13—19 Uhr der volle Betrag ,
<l) 9—13 Uhr der doppelte Betrag
der Gebühr sür gleich lange gewöhnliche Fern¬
gespräche in der Zeit von S—19 Uhr .

Unsallmeldegespräch : 0,00 A>l Unfallmeldegebühr
als Zuschlag zu der Gesprächsgebühr .

c) Voranmeldung (V -Gespräch ) : (Über¬
mittlung des Namens der Person , mit der ein Fern¬
gespräch gewünscht wird ) : ein Drittel der Gebühr
für ein gewöhnliches Dreiminutengespräch (s. unter b ) ,
mindestens 0,40 ÄA.

6) Herbeirufen einer Person zu einem
Gespräch (X? - G e f p r ä ch) : Ortsverkehr 0,40
Reichsmark , Fernverkehr ein Drittel der Gebühr für
ein gewöhnliches Dreiminutengespräch (f. unter d ) ,
mindestens 0,40 K» .

Herbeirufen einer zweiten Person aus anderem
Grundstück : 0,30 K» .

Herbeirufen aus dem Landzuftellbezirk oder einem
Nachbarort (X? I -̂Gespräch ) Zuschlag 0,80 K>t .

c) Weitergabe einer Nachricht an eine
Person (^ - Gespräch ) : 0,40 K>l .

Weitergabe an wettere Personen : je 0,30 Ml .

Weitergabe der Nachricht an eine Person im Land¬
zuftellbezirk oder in einem Nachbarort (^ -Gespräch ) :
Zuschlag 0,80 Ml .

l ) Zeitangabe
auf Anfrage : 0,10 Ml .

e ) Aufgabe von Telegrammen durch
Fernsprecher : Gesprächsgebühr 0, 10 All ,
außerdem Telegraphengebühren .

Zustellung angekommener Telegramme durch Fern¬
sprecher : unentgeltlich .

K) Sperre des Fernsprechanschlusses
auf Antrag des Teilnehmers (Antragsperre ) :

Teilsperre 2,— K)l ,
Vollsperre bis zu 24 Stunden 2 Ml ,
Vollsperre über 24 Stunden unentgeltlich : — auf

Veranlassung dos VermittlungSamts (Zwangssperre )
2 ,— Ktt

i) Umleitung des ankommenden Ge -
sprächsverkehrs sür jeden zusammen¬
hängenden Zeitraum 2,— Ml .

2. Einrichtungstosten , Berlegungskosten ,
Umschreibegebühr .

a) Einrichtungsrosten : Bei der Herstellung
von postetgenen Teilnehmereinrichtungen werden die
Selbstkosten sür Arbeiten und Bauftosfe In Rechnung
gestellt , die der Deutschen Retchspost beim Teilnehmer
durch die Herstellung der Einführungen und Jnnen -
leitungen , sowie durch die Anbringung der Apparate
und den Ausbau der Vermittlungseinrichtungen er¬
wachsen .
b) Verlegungskosten : Für Verlegungen nnd
andere Änderungen Lei den Sprechstellen werden die
Kosten sür Arbeiten und Baustoffe wie unter a be¬
rechnet .

c) Umschreibegebühr : Für Uebertragung eines
Fernfprechanschlusses auf einen anderen 3.— Ml .

3. Laufende Gebühren .

Monatliche Grundgebühr für einen Hauptanschluß :
in Ortsnetzen bis zu 60 Hauptanschlüssen 3,— Ml

61 bis zu 100 : 3,60 Ml
101 bis zu 200 : 4,— K?l
201 bis zu 600 : 4,60 ÄA
601 bis zu 1000 : 6,— Ml

1001 bis zu 10000 : 6,60 K»
über 10000 Hauptanschlüsse S,—

dazu für jede 100 m Hauptanschlußleitung außerhalb
des 6-Km-Kreifes des VermittlungSamts 0,60 All , je¬
doch für Leitungen , die mehr als 6 Jahre im Betrieb
sind , nur 0,30 K>l .

Monatsgebühr für gewöhnliche Nebenanschlüsse :
für den Inhaber des Hauptanschlusses :

bei 1 Nebenanschluß 4,20 Ml , für weitere Neben¬
anschlüsse je 2,40 Ml ,

für einen Dritten ein Zuschlag von 0,60 KV.

Monatsgebühr für Anschlußdosen :

für jede Anschlußdose 0, 10 Ml ,
für jeden tragb . Apparat , außer dem ersten I ,— Ml .
dazu für je 20 m Leitungslänge 0, 10 Ml .

Monatsgebühr für einen zweiten Fernhörer gewöhn¬
licher Art 0,16 K» ,

in Dosenform ohne Stiel 0, 16 Ml .

Monatsgebühr für einen zweiten Wecker:
kleine Form 0,20 Ml , große Form 0,40 Ml .

Monatsgebühr für einen zweiten Sprechapparat mit
Wechfelfchalter : 1, 10 Ml .

Eintragung im amtlichen Fernsprechbuch : bis zu drei
Zeilen für jeden Hauptanschluß oder Nebenanschluß
eines Dritten unentgeltlich , sür jede weitere Druck¬
zeile 3,— K>l .

Verbindungen zur Nachtzeit .

In Karlsruhe findet ununterbrochener Dienst statt.
Die Gebühren für Ortsgespräche sind bei Tag und
Nacht gleich.

Dringende Gespräche

Im Fernverkehr wird die doppelte Gebühr
erhoben .

Blitzgespräche .
Hierfür wird die 10-fache Ferngesprächsgebühr er.

hoben .

Reihenfolge und Dauer der Gespräche .

Die Gesprächsverbindungen werden nach der Zeit¬
folge ihrer Anmeldung hergestellt . Blitzgespräche
gehen den dringenden , dringende Gespräche den ge<
wöhnlichen vor . Die Dauer eines Gesprächs darf stets
bis zu 12 Minuten betragen . Auch über 12 Minuten
darf ein Gespräch ausgedehnt werden , wenn die Lei-
tung nicht von anderer Seite beansprucht wird . Hat
das im Gange befindliche Gespräch den Vorrang vor
allen noch vorliegenden anderen Gesprächsanmeldun¬
gen , so darf es bis zur Dauer von 16 Minuten aus¬
gedehnt werden . Gehen für die Leitung Gesprächs¬
anmeldungen ein , durch die die Höchstdauer eines
im Gange befindlichen Gesprächs auf 12 oder 15
Minuten beschränkt wird , und ist diese Höchstdauer
bereits überschritten , so wird das im Gange befind¬
liche Gespräch nach Ablauf der angefangenen Ge-
fprächSminnte unterbrochen .

öffentliche Sprrchstellen .

Bei den öffentl . Sprechftellen , den gemeindlich!»
öffentlichen Sprechftellen und den öffentlichen Sprech¬
stellen in Geschäftsräumen von Privaten beträgt di«
Gebühr für ein Ortsgespräch 10

Münzfernsprecher .
Die Gebühr für Ortsgespräche beträgt 10 H / .

Fernsprechauftragsdienst .

Der Fernsprechauftragsdienst übernimmt eS, ai<
wesende oder behinderte Fernsprechteilnehmer zu ver¬
treten , Nachrichten — bis zu etwa 30 Wörtern — an
Teilnehmer oder Nichtteilnehmer durch Fernsprecher
zu übermitteln , Weckausträge auszuführen .

Gebühren .

Es sind zu entrichten : als Auftragsgebühr sür jeden
Auftrag

für den ersten Tag 20 ^
sür jeden wetteren Tag 10
für jede Umfchaltung des Anschlusses des

Austraggebers auf den Fernsprechauf¬
tragsdienst einschl . Rückschaltung 20 ^

sür die Übermittlung von je drei Nach¬
richten 10 -V

für die Übermittlung der aufgezeichneten
Anrufe an den Auftraggeber , und
zwar für Rufnummer und Namen von
je 3 Anrufern 10 -V

für das Wecken, auch wenn der Weckruf
nicht beantwortet wird tv ^

für die Vereinbarung eines Dauerkenn¬
worts jährlich 2 M

Außerdem sind die bestimmungsmäßigen Gebühren
sür Gespräche , Telegramme und Postsendungen S»
zahlen , die von der Anstr .-Stelle auftragsgemäß an¬
gemeldet oder aufgeliefert worden sind . Der Anrus
der Aufir .-Stelle ist gebührenpflichtig .

Weitere Auskunft erteilt bereitwilligst der Fern¬
sprechauftragsdienst .
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